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ang. 
a.n.g. 
EBM-Waren 
TH 
NE 
u.a. 
u.ä. 

ACA 
AGA 
AGP 
ALC 
AMM 
AMS 
ANK 
ASW 
ATH 
AUH 
BDS 
BEG 
BFS 
BHX 
BIA 
BJL 
an 
BOJ 
BRS 
BRU 
SUD 
BUH 
CAG 
CAI 
ccs 
CMB 
CND 
CPB 
CTA 
CWL 
DBV 
DJE 
DKR 
DUB 
EDI 
FNJ 
FNC 
GLA 

Ze1chenerklä_!:__ung 

nichts vorhanden 

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

0 Weniger als die Hälfte von 1 in der letzten 
besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 

x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht 
sinnvoll 

Abkürzungen 

dgl. 
Mill. 
KM (km) 
T (t) 

dergleichen 
Million 
Kilometer 

anderweitig nicht genannt 
anderweitig nicht 9enannt 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
tatsächliche Herkunft 
Nichteisen 
und andere 
und ähnliche 

PKM (Pkm) 
TltM (tkm) 
UEB 

Tonne 
Personenkilometer 
Tonnenkilometer 
Sonstige Flugplätze 

IATA-CODE 

HAM 
HAJ 
BRE 
DUS 
CGN 
FRA 
STR 
NUE 
MUC 
BER 
SCN 

Acapulco 
Agadir 
Malaga 
Alicante 
Amman 
Amsterdam 
Ankara 
Aswan 
Athen 
Abu Dhabi 
Brindisi 
Belgrad 
Belfast 
Birmingham 
Bastia 
Banjul 
Bangkok 
Bourgas 
Bristol 
Brüssel 
Budapest 
Bukarest 
Cagliar i 
Kairo 
Caracas 
Colombo 
ltonstanza 
Copenhagen 
Catania 
Cardiff 
Dubrovnik 
Djerba 
Dakar 
Dublin 
Edinburg 
Faro 
Funchal 
Glasgow 

Abkürzungen für ausgewählte Flugplätze des Bundesgebietes 

KURZTEXT VOLLE BEZEICHNUNG 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

Abkürzungen der Flugplätze 

GOA 
GRO 
HAV 
HEL 
HER 
HKG 
IBZ 
IST 
IZM 
KEF 
KLU 
KTM 
LIS 
LON 
LPA 
LXR 
MAN 
MBA 
MBJ 
MIR 
MLA 
MLE 
MOW 
NAP 
NAS 
NCE 
NCL 
NIC 
OPO 
OSL 
PAR 
PMI 
PMO 
PRG 
REC 
RHO 
RMI 
RNN 
ROM 

Genua 
Gerona 
Havanna 
Helsinki 
Beraklion 
Hongkong 
Ibiza 
Istanbul 
Izmir 
Keflavik 
Klagenfurt 
Katmandu 
Lissabon 
London 
La~ Palmas 
Luxor 
Manchester 
Mombasa 
Montego Bay 
Monastir 
Malta 
Male 
Moskau 
Neapel 
Nassau 
Nizza 
Newcastle 
Nikosia 
Oporto 
Oslo 
Paris 
Palma de Mallorca 
Palermo 
Prag 
Recife 
Rhodos 
Rimini 
Rönne 
Rom 

Luftfahrzeug-Typengruppen 

Sl!J 
SKG 
SNN 
SOF 
SPU 
STO 
SZG 
TCI 
TLV 
TMP 
TNG 
TUN 
VAR 
VCE 
VIE 
VRN 
ZAG 
ZRH 

Hamburg-Fuhlsbüttel­
Hannover-Langenhagen 
Bremen-Neuenland 
Düsseldorf-Lohausen 
Köln/Bonn-Wahn 
Frankfurt-Rhein-Main 
Stuttgart-Echterdingen 
Nürnberg 
München-Rie1t1 
Berlin-Tegel/Tempelhof 
Saarbrücken-Ensheim 

Scharjah 
Thessalon iki 
Shannon 
Sofia 
Split 
Stockholm 
Salzburg 
Santa Cruz 
Tel Aviv 
Tampere 
Tanger 
Tunis 
Varna 
Venedig 
Wien 
Verona 
Zagreb 
Zürich 

llbrige Häfen 

* AG 
* BL 
* BR 
* BZ 
* FR 
* GB 
* GR 
* IA 
* IT 
* JP 
* JU 
* KI 
* MX 
* NO 
* SP 
* su 
* TK 
* ZY 

Agypten 
Bulgarien 
Brasilien 
Belize 
Frankreich· 
Groabritannien 
Griechenland 
Israel 
Italien 
Japan 
Jugoslawien 
Kanarische Inseln 
Mexiko 
Norwegen 
Spanien 
Sowjetunion 
Türkei 
Zypern 

Luftfahrzeug­

Typen- 1 Typ und 

Hochstzulassiges Luftfahrzeug- Hochstzulassiges 

Startgewicht 
gruppe . 

~LT/GR ___ M_t_r_i_e_b_s_a_r_t------~---über 

0 Reise-, Sport-, Schul-, 
sonstige kleinere Motor­
flugzeuge, Drehflügler, 
Luftschiffe und sonstige 
Luftfahrzeuge 

Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Tur­
binentriebwerken 

2 Strahlturbinenflugzeuge 

3 Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor·und Turbi­
nentriebwerken 

t bis ... 

14 

14 20 

14 20 

20 25 

t 
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Typen- Typ und 
Startgewicht 

gruppe Antriebsart über ... t bis . .. 
=LT/GR 

4 Propellerflugzeuge mit 
~olbenmotor und Turbinen-
triebwe rken 25 75 

5 75 

6 Strahlturbinenfl,rgzeuge 20 75 

7 75 175 

8 175 

9 llberschallflugzeuge 75 .175 

t 



Erläuterungen 

Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 

1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die Luft­

fahrtstatistik" vom 30.10.1967 (BGBl. I S. 1053), 

geändert durch Art. 15 des 1. Statistikberei­

nigungsgesetzes vom 14. März 1980 (BGBl. I s. 
294), und Verordnung zum Gesetz über die Luft­

fahrtstatistik vom 30. Oktober 1967 (BGBl. I S. 

1056), zuletzt geändert durch 3_. Verordnung 

vom 28. Juni 1982 (BGBl. I S. 915), in Ver­

bindung mit dem Gesetz über die Statistik für 

Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) 

vom 22. Januar 1987 (BGBl. I s. 462). Nach die­

sem Gesetz umfaßt die Luftfahrtstatistik 

- die Unternehmensstatistik und 

- die Luftverkehrsstatistik. 

Erhebungsumfang 

Unternehmensstatistik 

Die Unternehmensstatistik ist eine den Sta­

tistiken anderer Wirtschaftsbereiche ver­

gleichbare jährliche Berichterstattung über_ 

die wichtigsten Eckdaten der Unternehmen und 

Betriebe. Durch diesen Teil der Luftfahrt­

statistik werden Angaben über die wirtschaft­

liche Tätigkeit der Unternehmen, ihre Aus­

rüstung mit Luftfahrzeugen, ihren Personal­

bestand und ihre Umsätze gesammelt. Dabei 

werden von Unternehmen, deren wirtschaft­

licher Schwerpunkt in der Luftfahrt liegt, 

Angaben über die Beschäftigten und Umsätze 

nicht nur für den Unternehmensteil "Luftfahrt", 

sondern auch für das gesamte Unternehmen, d.h. 

bei "kombinierten" Unternehmen einschl. der 

übrigen Unternehmensteile, erfragt. Von den 

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 

außerhalb der Luftfahrt werden dagegen nur An­

gaben erhoben, die sich auf den Unternehmens­

teil "Luftfahrt" beziehen. 

Auskunftspflichtig zur Unternehmensstatistik 

sind die Unternehmen, denen eine Genehmigung 

für die Beförderung von Personen und Sachen 

durch Luftfahrzeuge gemäß§ 20 des Luftver­

kehrsgesetzes erteilt wurde, sowie die Un­

ternehmen, die Reklame-, Bildflüge oder Flüge 

zum Abwerfen oder Ablassen von Gegenständen 

oder Stoffen, wenn sie land- oder forstwirt­

schaftlichen Zwecken dienen, gewerbsmäßig 

gegen Entgelt durchführen. 
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Im vorliegenden Jahresbericht werden die Er­

gebnisse der Unternehmensstatistik 1965 pu­

bliziert. 

Luftverkehrsstatistik 

Aufgrund der Vorschriften im 9.a. Gesetz hat 

der Bundesminister für Verkehr in den-Verord­

nungen vorn 30.10.1967 und 12.11.1973 - unter 

Berücksichtigung des öffentlichen Interesses -

die Flugplätze bestimmt, für die eine detail­

lierte Befragung über die gewerblichen Ver­

kehrsleistungen vorzusehen ist. Es sind dies 

die elf Verkehrsflughäfen im Bundesgebiet, die 

über gewerbliche Starts und Landungen täglich 

für jeden einzelnen Flug, bei dem Personen 

oder Güter befördert werden, einen ausführli­

chen statistischen Bericht (Flugbericht) abzu­

geben haben. Die verbleibenden "sonstigen ge­

werblichen Flüge" auf diesen Flugplätzen wer­

den monatlich gemeldet. Der gewerbliche Ver­

kehr auf den übrigen Flugplätzen wird mit 

monatlichen Sammelberichten vereinfacht er­

hoben. Der nichtgewerbliche Luftverkehr 

(einschl. Segelflügen) wird nur noch jährlich 

erfaßt. 

Auskunftspflichtig zur Luftverkehrsstatistik 

sind bei gewerblicher Flugtätigkeit auf ausge­

wählten Flugplätzen (Flughäfen) die Vertretun­

gen der Luftfahrtunternehmen bzw. die Führer 

der Luftfahrzeuge. Alle übrigen Auskünfte wer­

den von den Flugplatzunternehmen erteilt. 

Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden 

folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

Fragebogen zur jährlichen Erfassung der Luft­

fahrtunter~ehmen, 

Flugbericht zur statistischen Erfassung des 

gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten 

Flugplätzen, 

Monatsbericht zur vereinfachten Anmeldung des 

sonstigen gewerblichen Luftverkehrs auf aus­

gewählten Flugplätzen, 

Monatsbericht zur statistischen Erfassungdes ge­

werblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen, 

Jahresbericht zur statistischen Erfassung des 

nichtgewcrblichen Flugbetriebs auf allen Flug­

plätzen und Segelfluggeländen. 



• / 

Erhebungsumfang 

. Personenv~rkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die 

Strecken- und Endziele der abfliegenden Pas­

sagiere, wie si~ in den Flugscheinen vermerkt 

sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei 

der Personenankunft im grenzüberschreitenden 
' . 

Verkehr nur die Streckenherkünfte erhoben. 

... 

Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es mög­

lich, die von den Flughäfen des Bundesgebietes 

abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flug­

strecken, das ist die Beförderung, vom Ein­

steige- bis zum Aussteigeflughafen, der je­

weiligen Fluglinie und andererseits nach Ge­

Sqmtflugreisen, das•ist die Beförderung vom 

Herkunfts- bis zum Endzielflughafen, auszu­

weisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen 

ist allerdings nicht in vollem Umfang möglich, 

da die Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen 

und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder 

Ausland umsteigen, nicht festgestellt werden. 

~ie werden daher doppelt erfaßt und ausge­

wiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft 

aus dem Ausland als Aussteiger und bei Abgang 

(Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder 

Ausland gezählt. Auf sonstigen Flugplätzen 

werden nur die zusteigenden Fluggäste ohne An­

gaben von Strecken- und Endziel gezählt. 

Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen 

nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrie­

ben. In der Statistik des Güterverkehrs mit 

Luftfahrzeugen wird darüber hinaus im grenz­

überschreitenden Verkehr der Flughafen bzw. 

das Land festgestellt, in dem der Transport 

des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. 

Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Aus­

schaltung von Doppelzählungen, die sich durch 

Umladungen auf Verkehrsflughäfen in der Bundes­

republik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen 

Flugplätzen wird nur die Menge der eingela­

denen Fracht erhoben. 

Postverkehr 

Die Ergebnisse des· Postumschlags auf den aus­

gewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzäh­

lungen, die durch Umladungen innerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätz­

lich werden Zahlen des Luftpostversands nach 

delll In- und Ausland ausgewiesen, die vom 
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Bundesministerium für das Post- und Fernmelde­

wesen aus dem internationalen Abrechnungs- und 

Versandpapier (AV 7) ermittelt werden . 

Verkehrsleistung in Pkm und tkm 

Der Verkehrsleistung (Pkm, tkm) und der Aus­

lastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flug­

kilometer über dem Bundesgebiet zugrunde, so­

fern es sich um Flüge handelt, die einen aus­

gewählten Flugplatz berühren. Die Berechnung 

der Flugkilometer erfol~t auf der Grundlage 

der Großkreisentfernungen. Zur Berechnung der 

Verkehrsleistungen auf den Flugteilstrecken 

aus und nach dem Ausland 'werden außerdem die 

Entfernungen von der Grenze des Bundesgebietes 

bis zum nächsten angeflogenen Auslandshafen 

und umgekehrt berücksichtigt. Bei qer Ermitt­

lung der Gesamtbeförderung'sleistungen werden 

10 Pkm = 1 Personen-tkm gesetzt. 

Aufbau des Tabellenwerkes 

Tabelle 1 

Diese Tabelle ist eine Gesamtübersicht, die 

den übrigen Tabellen vorangestellt ist. Sie 

vermittelt einen Uberblick über die zivile 

Luftfahrt nach Verkehrsarten. In dieser Ge­

samtübersicht werden die Flüge und die Beför­

derungsergebnisse des gewerblichen Verkehrs 

{unterteilt nach ausgewählten und sonstigen 

Flugplätzen) und des nichtgewerblichen Flug­

betriebs (unterteilt nach Motorflug und Segel­

flug) dargestellt. 

Als Flüge werden die Flugbewegungen auf Flug­

teilstrecken dargestellt, d.h. es werden alle· 

Starts und bei Ankünften aus dem Ausland die 

ersten Landungen im Erhebungsgebiet als 

Flüge gezählt. 

Tabelle 2 

In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luft­

verkehr aller Flugplätze nach Flugarten und 

Hauptverkehrsbeziehungen zusammengefaßt. Die 

Beförderungsergebnisse werden zunächst als 

Beförderungsfälle dargestellt. S~e enthalten 

Doppelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw'. 

'Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in ei­

ner zweiten Spalte die Zahl der beförderten 

Personen und die beförderten Frachtmengen 

ohne Doppelzählungen ausgewiesen. Während die 



Ausschaltung der Doppelzählung bei der Fracht 
in vollem Umfang möglich ist, werden im Per­
sonenverkehr die Umsteiger im Verkehr aus dem 
Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Aus­
land nicht festgestellt. Die Ergebnisse des 
Inlandsverkehrs sind daher um die-Umsteiger 
aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland 
und die Ergebnisse des Auslandsverkehrs um 
die Umsteiger des Durchgangsverkehrs überhöht. 

Tabelle 3 

In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt 3.1 
das Aufkommen (Umschlag) im gewerblichen Ver­
kehr der ausgewählten Flugplätze dargestellt. 
Er ist gegliedert in Luftfahrzeugbewegungen, 
Fluggastaufkommen (Zu-, Aussteiger und Durch­
gang) und Fracht- sowie Postumschlag (Ein-, 
Ausladung und Durchgang). Im Abschnitt 3.2 
dieses Tabellenteils werden für die sonstigen 
Flugplätze die Starts und die zugestiegenen 
Personen veröffentlicht. Die Startzahlen be­
ziehen sich auf alle gewerblichen Flüge (Pas­
sagier- und sonstige gewerbliche Flüge). Ein 
Vergleich der Starts mit den Zusteigern ·ist 
daher nicht möglich. 

Tabelle 4 

In den Verkehrsleistungstabellen werden die 
effektiven Leistungen, die angebotenen Lei­
stungen sowie der Ausnutzungsgrad_der Flug­
zeuge des gewerblichen Verkehrs der ausge­
wählten Flugplätze nach Verkehrsarten darge­
stellt. Die geleisteten Personen-km bzw. 
Fracht-tkm werden außerdem in einer bescnderen 
Tabelle nach Entfernungsstufen veröffentlicht. 
Für die Berechnung dieser Pkm bzw. tkm liegt 
hier die gesamte Reise- bzw. Transportweite, 
d.h. vom deutschen Herkunftsflughafen bis zum 
Endzielflughafen, zugrunde. 

Tabelle 5 

In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbe­
ziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach Strecken- und 
Gesamtreisen (einschl. des Pauschalflugreise­
verkehrs) nachgewiesen. In einer besonderen 
Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, 
der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in­
und ausländischen Luftfahrtunternehmen betrie-
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ben wird, dargestellt. In djesen Zahlen sind 
die Inclusive-Tours-Reisenden, die im Linien­
verkehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tabelle 6 

Die Tabellen über die Güterbewegungen enthal­
ten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs 
der ausgewählten Flugplätze nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird 
die Verflechtung der Verkehrsflughäfen des 
Bundesgebietes mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes nachgewiesen. Die Erhebung über 
den Güterverkehr innerhalb des Bundesgebietes 
- mit Ausnahme des Streckenverkehrs - wurde 
1977 eingestellt. Die Struktur der Luftfracht 
wird nach dem Güterverzeichnis für die Ver­
kehrsstatsitik (Ausgabe 1969) dargestellt. 
D_iese Systematik ist in 10 Abteilungen (ein­
stellige Ziffern), 52 Güterhauptgruppen (zwei­
stellige Ziffern) und 175 Gütergruppen (drei­
stellige Ziffern) gegliedert. Für die Dar­
stellung des Luftgüterverkehrs sind einige 
Gütergruppen zusätzlich untergliedert (Güter­
gruppen ohne Nrn.). 

Tabelle 7 

In dieser Tabelle wird der Luftpostversand 
der Verkehrsflughäfen nach Hauptverkehrsbe­
ziehungen ohne Doppelzählungen, die sich aus 
Umladungen im Inland ergeben, nachgewiesen. 

Tabelle 8 

In diesem Tabellenabschnitt nNichtgewerbli­
cher Flugbetrieb" werden die folgenden bei­
den Ubersichten ausgewiesen: 

Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Dreh­
flüglern 

In dieser Tabelle werden die Starts von Mo-· 
torflugzeugen und Drehflüglern auf den Flug­
plätzen bzw. Segelfluggeländen in der Bundes­
republik Deutschland nach Flugarten einschl. 
des nichtgewerblichen Schulfluges dargestellt. 
Die Starts in den einzelnen Flugarten (mit 
Ausnahme des Werkverkehrs) sind in Strecken­
und sonstige Flüge unterteilt. Streckenflüge 



sind Flugbewegungen zwischen zwei Flugplät­

zen. Sonstige Flüge enthalten alle Flugbewe­

gungen mit Start und Landung auf dem glei­

chen Flugplatz. 

Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb 

auf Segelfluggeländen 

In dieser Ubersicht werden die Starts von Se­

gelflugzeugen auf den einzelnen Flugplätzen 

sowie der Flugbetrieb auf den Segelflugge-
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länden nach Startarten des Segel- und Motor­

flugbetriebs veröffentlicht. 

Tabelle 9 

Diese Tabelle enthält die Ergebnisse der im 

Bundesgebiet ohne Berlin (W) zugelassenen ge­

werblichen Luftfahrtunternehmen sowie Unterneh­

men mit Schwerpunkt-Tätigkeit in der Luftfahrt. 



Luftverkehr 1986 

Passagieraufkommen steigt weiter 
Die seit einigen Jahren zu beobachtende Wachstumsten­
denz des Passagieraufkommens auf den Flugplätzen der 
Bundesrepublik Deutschland setzte sich, wenn auch ab­
geschwächt, im Jahr 1986 fort. Mit insgesamt 42,9 Mill. 
Fluggästen lag das Beförderungsergebnis im gewerb­
lichen Luftverkehr um 2,8 % höher als im Vorjahr. 

Der Inlandsverkehr nahm hierbei um 3,0 % auf 9,7 Mill. 
Personen zu; wegen des hohen Anteils an Geschäftsrei­
senden wurde hier der weitaus überwiegende Teil (92 %) 
der Reisenden im Linienverkehr befördert. Im Gegensatz 
zur allgemein positiven Entwicklung des inländischen Luft­
verkehrs mußte im Berlinverkehr mit 3,4 Mill. Passagieren 
ein leichter Verkehrsrückgang (- 0,7 %) hingenommen 
werden. 

Die für Flugreisen typischen großen Entfernungen hatten 
zur Folge, daß rund drei Viertel aller Passagiere mit diesem 
Verkehrsmittel ein ausländisches Reiseziel anflogen. Die 
Anzahl der Einsteiger stieg um 3,2 % auf 16,2 Mill. und die 
der Aussteiger um 2,9 % auf 16,3 Mill. Fluggäste. Zur Ver­
einfachung der Beurteilung der Verkehrsströme im grenz­
überschreitenden Verkehr werden in den folgenden Ver­
gleichen nur die 16,2 Mill. Einsteiger dargestellt; die dort zu 
beobachtende Entwicklung gilt analog für die Auslands­
aussteiger, da es sich bei Flugreisen fast ausschließlich 
um Hin- und Rückreisen handelt. 

Tabelle 1: Personenbeförderung im Luftverkehr 

1 1 1 

1986ge-

Verkehrsart 
1970 1980 1985 1986 genüber 

1985 
1 000 Personen D/o 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ... 9028,3 8653,3 9386,0 · 9671,3 +3,0 

Verkehr mit Berlin 
(West) ..... 5091,0 3 "23,8 3508,3 3-484,8 -0.7 

Sonstiger 
Verkehr ... 2937,3 5229,5 5 877.7 6186,5 +5,3 

Verkehr mit Gebieten 
1u8erhalb des 
Bundesgebietes ... 12n,u' 26500,5 31579,1 32532,9 +3,0 

Abgang ... .... 6378,0 13138,4 15 734,9 16236,2 +3.2 
Ankunft ... .. 6396,4 13365,2 15844,2 16296,7 +2.9 

Durchgangsverkehr .. 573,3 722,2 742,9 679,0 -8,6 
Insgesamt ... 21340,0 35 879,1 41708,1 42883,3 +2,8 

Linienverkehr . . ... 15972,0 24 751,6 28920,4 29836,3 +3,2 
Gelegenheitsverkehr . 5368,0 11127,5 12787,7 13047,0 +?,O 
dir.: Pauschal-

flugreiseverkehr ... 3620,0 8 693,9 10326,8 10745,3 +4,1 

Der internationale Linienverkehr hatte mit 10, 1 Mill. Einstei­
gern ( + 3,4 %) einen Anteil von 62 % am grenzüberschrei­
tenden Verkehr. Im innereuropäischen Verkehr wurden 
hierbei 6,9 Mill. Fluggäste ( + 3,7 %) gezählt. Der Passa­
gierstrom im Nordatlantikverkehr blieb dagegen mit 2,8 
Mill. Linienpassagieren nahezu unverändert(+ 0,2 %). 
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Schaubild1 

BEFORDERTE PERSONEN IM LUFTVERKEHR 

Stat11t1tch11 Bundflamt 17 0302 

Ein Anstieg des Linienaufkommens auf 1,0 Mill. Passagie­
re ( + 4,8 %) wurde im Verkehr nach Asien registriert. Wäh­
rend in Richtung Nahost die Zahl der Fluggäste nach dem 
Iran auf 78 200 Personen (- 12 %) absank, konnten im 
Fernostverkehr Verkehrsgewinne insbesondere nach 
Hongkong mit einem Plus von 15 % auf 78 000 Passagiere 
und nach der Volksrepublik China mit + 17 % auf 43 700 
Einsteiger erzielt werden. 

Im Rahmen des auf Urlauberbeförderung spezialisierten 
Pauschalflugreiseverkehrs konnten wieder mehr Fluggä­
ste zu einer Ferienreise mit dem Flugzeug gewonnen wer­
den. Mit insgesamt 5,3 Mill. Pauschalfluggästen stieg das 
Aufkommen im Vergleich zum Vorjahr um 4,7 %. Mit einem 
Anteil von 52 % blieb Spanien mit 2,7 Mill. Personen 
( + 3,7 %) das von deutschen Flughäfen aus bei weitem 
am häufigsten angeflogene Ferienziel. Die relativ größten 
Verkehrsgewinne wurden in Europa allerdings für Flüge in 
die Türkei mit einem Anstieg um 93 % auf 176 700 Fluggä­
ste und nach Portugal mit einem Plus von 25 % auf 131 400 
Feriengäste registriert. Damit haben sich die Urlauberströ­
me in den letzten zwei Jahren in die Türkei mehr als 
versechsfacht und nach Port·ugal annähernd verdoppelt. 
Große Verluste erlitten - insb1:1sondere durch die Ereig­
nisse in Tschernobyl verursacht - die Touristenziele in 
den Ostblockstaaten; so flogen nur noch 73 200 Feriengä­
ste (- 24 %) nach Bulgarien und das Aufkommen an Flug­
gästen nach Rumänien war mit nur noch 29 300 Personen 
nicht halb so hoch wie im Vorjahr(- 52 %). 

Afrika als Ferienziel wählten insgesamt 448 400 Fluggäste 
des Pauschalverkehrs ( + 5,6 %). Das nordafrikanische 
Tunesien blieb mit 262 800 Urlaubern ( + 8,8 %) das 
Hauptziel, gefolgt von Marokko mit 90 200 Feriengästen 
(- 0,0 %). In Nahost wurde Israel von 68 300 Pauschalflug­
gästen angeflogen ( + 1,3 %) und in Richtung Fernost rei­
sten 29 700 nach Sri Lanka ( + 2,1 %) und 13 200 nach 
Thailand (- 11 %). 

In den übrigen Charterarten wurden noch 803 200 Fluggä­
ste (- 8,5 %) befördert. Die meisten unter ihnen reisten im 

-Nordatlantik-Charterverkehr, der - bedingt durch das 
Ausbleiben zahlreicher amerikanischer Touristen - um 
16 % auf 618 000 Fluggäste abnahm. 



Schaub11d2 

BEFÖRDERTE GUTER IM LUFTVERKEHR 
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Luftfrachttransporte weiter im Aufwind 

Der seit 1983 zu beobachtende Aufwärtstrend in der Luft­

frachtnachfrage hielt auch im Berichtsjahr weiter' an. Mit 

779 700 t lag das Aufkommen der mit Flugzeugen von oder 

Tabelle 2: Frachtbeförderung im Luftverkehr 

1970 1 1980 1 
1985 , 1986 

1986 
gegenüber 

Verkehrsart 1985 

1 0001 0/o 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes .... .. 26,3 14,7 12,9 14,8 + 14.1 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des 
Bundesgebietes .. ... 217,7 458,4 570,2 580,7 + 1,8· 

Versand ... .. .. 118,1 224,6 347,5 327,5 - 5,8 
Empfang. .. . .... 99,6 233,8 222,7 253,2 + 13,1 

Durchgangsverkehr ... ... 71,4 130,5 158,1 184.2 + 16.6 

Insgesamt ... 315,5 603,5 741,2 779,7 + 5,2 

nach den elf ausgewählten deutschen Flughäfen transpor­

tierten Fracht um 5,2 % über dem Vorjahresergebnis. Die 

Entwicklung in den einzelnen Verkehrsarten verlief aller­

dings uneinheitlich; während im grenzüberschreitenden 

Verkehr die Empfangsmenge um 14 % auf 253 200 t an­

stieg, wurde im Versand ein Verkehrsrückgang von 5,8 % 

auf 327 500 t registriert. Die Hauptroute der Lufttransporte 

blieben die USA mit einem Anteil von 26 % am gesamten 

Luftfrachtmarkt. Auf den lsraelverkehr entfielen rund 11 % 

der Güter, gefolgt von Japan (5,3 %) und Hongkong 

(3,7 %). 

Der Durchgangsverkehr mit einer Umladung auf einem 

deutschen Flughafen stieg im gleichen Zeitraum um 22 % 

auf 137 600 t an; diese Zunahme ist größtenteils auf die 

Frachtdrehscheibenfunktion des Flughafens Frankfurt im 

internationalen Luftverkehr zurückzuführen. Die Durch­

gangsmenge ohne Umladung ~ag mit 46 700 t um 3,9 % 

höher als 1985. 

Das Frachtaufkommen innerhalb des Bundesgebietes 

stieg um 14 % auf 14"800 t; diese Entwicklung wurde ins-

besondere durch den Einsatz größerer Maschinen geför­

dert, die im Anschlußverkehr Container des lnterkontinen­

talverkehrs zu- oder abtransportieren können. 

Das oben beschriebene Luftfrachtaufkommen der deut­

schen Verkehrsflughäfen entspricht allerdings nicht dem 

Gesamtaufkommen an Luftfrachttransporten, die für die 

deutsche Wirtschaft durchgeführt wurden, weil der Ersatz­

verkehr transkontinentaler Fracht von und zu den im be­

nachbarten Ausland gelegenen Flughäfen in diesen Zah­

len nicht enthalten ist. Hier ist insbesondere der zwischen 

dem Ruhrgebiet und dem Flughafen Amsterdam auf der 

Straße fließende Güterstrom zu nennen. 

Luftpost 

Auch die Luftpostbeförderung hat in den letzten Jahren 

zum Aufwärtstrend der gewerblichen Luftfahrt beigetra­

gen. Mit 139 400 t Post lag das Beförderungsergebnis 

1986 um 5,8 % höher als im Vorjahr. 

Tabelle 3: Luftpostbeförderung 

1970 1 1980 1 1985 11986 
1986ge-

Verl<ehl'Slrt 
genüb« 

1985 
10001 0/o 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ............. 32,5 47,8 53,1 59,9 + 12.8 

Verl<ehr mit Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes ......... 36,5 56,7 76.7 77,8 + 1,4 

Einladung ................ 17,0 29,6 41,0 41,4 + 1,0 
Ausladung .............. 19,5 27,1 35,7 36,3 + 1,6 

Durchgangsverkehr ............ 2,4 2,4 2,0 1.7 - 11,3 

Insgesamt ... 71,4 106,8 131,8 139,4 + 5,6 

Überdurchschnittlich stark stieg das Luftpostaufkommen 

im Verkehr innerhalb des Bundesgebietes; ein Plus von 

13 % auf Inlandsstrecken ergab ein Aufkommen von 

59 900 t Luftpost, die zur Beschleunigung der Zustellung 

- insbesondere im Nachtpostdienst - befördert wurde . 

Die Steigerungsraten im internationalen Luftpostdienst 1a~­

gen dagegen mit 1,0 % bei den Einladungen und 1,8 % bei 

den Ausladungen auf viel niedrigerem Niveau; in das Aus­

land wurden 41 400 t befördert und aus dem Ausland 

36 300 t Luftpost eingeflogen. 

Flugtätigkeit 

Die Anzahl der gewerblichen Flüge in Verbindung mit allen 

deutschen Verkehrsflugplätzen des Bundesgebietes stieg 

im Jahr 1986 um 7,3 % auf insgesamt 973 300 Flüge. 

Die gewerbliche Passagier- und Frachtbeförderung wurde 

allerdings fast ausschließlich (99 %) beim Flugbetrieb auf 

den elf ausgewählten Flugplätzen erbracht; auf diesen 

Flughäfen nahm die Flugtätigkeit um 7,8 % auf 638 700 

Bewegungen zu. Auf den Inlandsverkehr entfielen dabei 

236 700 Flüge ( + 7,3 %). Die Starts und Landungen in 

Verbindung mit ausländischen Flugplätzen nahmen im 

gleichen Zeitraum um 8,0 % auf 402 000 Flüge zu. Der 

Verkehr auf den 101 „sonstigen" Flugplätzen nahm im 

Vergleich zu~ 985 um 6,6 % auf 334 600 Bewegungen zu. 
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Tabelle4: Flugtätigkeit1
) 

. 1970 11980 1 19861 
1986ge-

Verkehrsart 
1986 genüber 

1985 
1 OOOFlüge .,. 

Gewerblicher Verkehr 
innerhalb des Bundesgebietes . 292,3 285,6 534,6 571,3 + 6,9 

der ausgewihlten Flugplitze . 194,9 214,2 220,6 236,7 + 7,3 
der sonstigen Flugplitze .... 87,4 71,4 314,0 334,6 + 6,6 

mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes ........... 241,6 329,6 372,0 402,0 + 8,0 

Abgang ......... 120,8 164,9 186,3 201,4 + 8,1 
Ankunft ................ 120,8 164,7 185,7 200,6 + 8,0 

Insgesamt ... 523,9 615,2 906,7 973,3 + 7,3 

Linienverkehr ............... 328,7 365,3 407,2 439,4 + 7,9 
Gelegenheitsverkehr ......... 182,6 239,1 492,9 527,2 + 7,0 
dar.: Pauschalflugreise-

verkehr .................. 47,1 70,6 73,7 75,4 + 2,2 
Überführungsflüge ........... 12,6 10,8 6,6 6,7 +2,2 

1) infolge erhebungstechnischer Verinderungen sind 'die gewerblichen Schulflüge 
auf ausgewihlten Flugplätzen ab 1980 und auf sonstigen Flugplitzen ab 1981 enthal­
ten. - Flüge zwischen ausgewihlten und sonstigen Flugplitzen sind nur bei den 
ausgewihlten Flugplitzen enthalten. 

Verkehrsleistungen und Ladekapazitäten 

Die Fluggesellschaften des In- und Auslandes, die am 
gewerblichen Verkehr der elf Verkehrsflughäfen der Bun­
desrepublik Deutschland 'beteiligt waren·, boten bei ihren 
Flügen über dem Bundesgebiet eine Transportkapazität 
von 2,8 Mrd. tkm an; das waren 7,0 % mehr als 1985. Die 
angebotene Personenbeförderungskapazität hatte mit 2, 1 
Mrd. tkm oder 20,8 Mrd. Sitzplatzkilometern (1 Sitzplatz­
kilometer == 0,1 tkm) den größten Anteil am Leistungsan­
gebot. 

Im Rahmen dieses Beförderungsangebotes wurde in der 
Passagierluftfahrt eine Beförderungsleistung von 1,3 Mrd. 
tkm ( + 2,7 %) erbracht; in der Frachtbeförderung war es 
eine Transportleistung von 302 Mill. tkm und bei der Post­
beförderung eine Leistung von 38,7 Mill. tkm. 

Der durchschnittliche Auslastungsgrad der Flugzeuge lag 
mit 58 % um zwei Prozentpunkte unter dem Ergebnis des 
Vorjahres. Die darin enthaltene Personenbeförderungska­
pazität wurde dabei zu 63 % genutzt(1985: 64 %). 

Luftfahrzeugbestand 

Wie das Luftfahrt-Bundesamt bekanntgab, waren am Ende 
des Jahres 1986 insgesamt 8 ,,114 motorisierte Luftfahrzeu­
ge in der Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik Deutsch­
land eingetragen; im Vergleich zum Vorjahr hat sich der 

· Bestand um 154 Einheiten erhöht. 

Die gewerbliche Personen- und Frachtbeförderung wurde 
allerdings fast ausschließlich von den 191 Flugzeugen der 
Klasse A (Startgewicht über 20 t) durchgeführt; in dieser 
Größenklasse wurde der Flugzeugpark um 13 Einheiten 
aufgestockt. Das deutsche Unternehmen mit dem größten 
Flugzeugbestand war die Deutsche Lufthansa, die 15 Air­
bus, 21 Boeing 747, 26 Boeing 727, 50 Boeing 737 sowie 
elf DC 1 O ihr eigen nannte. 

Die verbleibenden 68 Maschinen der Klasse A wurden von 
acht deutschen Gesellschaften des Gelegenheitsverkehrs 
zu Flügen im Pauschalflugreiseverkehr und im Tramp- und 
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Anforderungsverkehr zum Personen- und Frachttransport 
eingesetzt. 

Im Rahmen des Regionalverkehrs wurden noch die 83 
Flugzeuge der Klassen B und C (5,7 bis 20 t) sowie teilwei­
se die 493 Maschinen der Klassen I und F (2 bis 5,7 t) 

Tabelle 5: Bestand an Luftfahrzeugen 1 ) 

Stand: Jeweils31 Dezember 

Klasse2)/Höchstzulissiges Startgewicht 1970 1 1980 1 

E Einmotorige Flugzeuge (bis 2 t) . ....... 2868 5592 
G Mehrmotorige Flugzeuge (bis 2 t) ...•... 39 135 
F EinmotorlgeFlugzeuge(über2bis5,71) .. 11 4 
t Mehrmotorige Flugzeuge (über 2 bis 5,7 t) 237 617 
C Flugzeuge (über5,7 bis 14 t) .......... 38 59 
B Flugzeuge(über14bis20t) ...... ..... 2 5 
A Flugzeuge (über20 t) . ······ ...... 115 153 

darunter mit: 
Propellerturbine ..... .. . ... 9 7 
Strahlturbine ······ .... ..... 100 146 

H Drehflügler .. ..... ············ 126 366 
L Luftschiffe ..... ..... . ......... 1 1 
K Motorsegler .......... .. . ... 356 838 
S Segelflugzeuge ........ ............. 3582 5984 

Insgesamt ... 7375 13754 

Quelle: Luf1fahrt-Bundesamt. 

1985 1 1986 

5466 5482 
178 187 

4 6 
471 487 
63 78 
5 5 

178 191 

12 11 
166 180 
414 436 

2 2 
1179 1240 
6536 6656 

14496 14770 

, 1) Ohne Berlin. - 2) Diese Abgrenzung entspricht der beim Luftfahrt-Bundesamt 
verwendeten Kennzeichnung der Luf1fahrzeuge nach Gewichtsklassen. 

genutzt. Die verbleibenden 7 347 kleineren motorisierten 
Maschinen waren an den Transportleistungen in der Luft­
fahrt so gufwie nicht beteiligt, sondern wurden von Firmen 
sowie Luftsportvereinen oder Privatpersonen genutzt. 

Luftfahrtunternehmen 

Der gewerbliche Verkehr im Bundesgebiet wurde von ins­
gesamt 319 Unternehmen durchgeführt; 180 dieser Unter­
nehmen waren in der Bundesrepublik Deutschland ansäs­
sig und 139 hatten ihren Gesellschaftssitz im Ausland. 

Maßgeblich am gewerblichen Verkehr beteiligt waren von 
den 180 deutschen Gesellschaften neben der Deutschen 
Lufthansa (DLH) allerdings nur noch acht Luftfahrtunter­
nehmen mit großem Fluggerät (über 20 t Startgewicht). Der 
internationale Linienverkehr wurde aufgrund von bilatera­
len Abkommen fast ausschließlich von der DLH gemein­
sam mit 94 ausländischen Liniengesellschaften durchge­
führt. Den grenzüberschreitenden Gelegenheitsverkehr 
teilten sich die o. a. acht deutschen Gesellschaften m,it 45 
ausländischen Chartergesellschaften. Da in der internatio­
nalen Luftfahrt bilaterale Abkommen über Flugrechte üb­
lich sind, wurden' sowohl im Linienverkehr als auch im 
Charterverkehr die einzelnen Länder überwiegend _von 
den deutschen Gesellschaften gemeinsam mit den Ge-
sellschaften der jeweiligen Zielländer angeflogen. · 

Der Verkehr- innerhalb des Bundesgebietes wurde - mit 
Ausnahme des Berlinverkehrs - grundsätzlich von der 
DLH durchgeführt. Innerdeutschen Gelegenheitsverkehr 
mit größeren Flugzeugen (über 20 t Startgewicht) betrie­
ben nur noch acht deutsche Gesellschaften. die neben 
Zubringerdiensten im Pauschalflugreiseverkehr Bedarfs­
flüge zu festen Flugzeiten durchführten. Neben den bereits 
genannten neun Unternehmen waren n,ennenswert am 
gewerblichen Luftverkehr nur noch die elf Unternehmen 
mit Maschinen von 5,7 bis 20 t Startgewicht am überregio­
nalen Bedarfs- und Taxiverkehr beteiligt. 



Die verbleibenden 160 Unternehmen mit Flugzeugen bis 
5,7 t (einschl. Hubschrauber) spielten bei der gewerbli­
chen Personen- und Frachtbeförderung eine nur unter­
geordnete Rolle. 

Die nachfolgenden Unternehmensangaben beziehen sich 
ausschließlich auf die deutschen Gesellschaften, die im 
Rahmen der Unternehmenserhebung erfaßt werden; ent­
sprechende Angaben über ausländische Fluggesellschaf­
ten liegen nicht vor. Aus erhebungstechnischen Gründen 
können die nachstehenden Daten nur für das Jahr 1985 
dargestellt werden. Die deutschen Unternehmen erzielten 
aus ihrer Luftfahrttätigkeit im Jahr 1985 einen Umsatz von 
insgesamt 12,2 Mrd. DM; das waren 8,4 % mehr als 1984. 
Mit 9,3 Mrd. DM ( + 6,6 %) wurde im Linienverkehr der 
größte Anteil am Gesamtumsatz erwirtschaftet. Die sieben 
Gesellschaften des Pauschal- sowie Tramp- und Anforde­
rungsverkehrs erzielten mit 2,4 Mrd. DM Umsatz ( + 12 %) 
ein Fünftel der Erlöse. Die verbleibenden 172 Unterneh­
men setzten im gleichen Zeitraum 408 Mill. DM um 
(+ 32%). 

Die deutschen Luftverkehrsgesellschaften beschäftigten 
rund 38 200 Personen; davon waren 33 300 im Linienver­
kehr und 3 400 im Pauschal- sowie im Tramp- und An­
forderungsverkehr tätig. In der übrigen Luftfahrt fanden 
rund 1 500 Personen Arbeit. 

Flugbetriebsunfälle über dem Bundesgebiet 

Im Jahr 1986 ereigneten sich nach Mitteilung des Luftfahrt­
Bundesamtes 237 Unfälle mit Personenschaden und 258 
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Tabelle 6· Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt') 

Unfälle mit PersonenschadenZ) Unfälle mit 

Flugart Unfälle 
dabei nurSach-

Getötete3) 1 Verletzte schaden 

1985 l 1986 19851198611985 l 1986 1985 t-1986 

Insgesamt. 239 237 73 75 242 229 311 258 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr 

1 
- - - - - - - 1 

Gelegenheitsverkehr 2 8 3 3 - 7 8 9 

NichtgewerblicherVerkehr 

Pnvatluftfahrt4) . . . . . 1137 130 55 51 149 121 213 164 
SonstigerVerkehr5) . 100 99 15 21 93 101 90 84 

1) Ohne Berlin. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden - 3) An Unfallfolgen Verstorbe­
ne sind nicht erfaßt - 4) Einschl privatem Reise-, Sportmotor- und Segelflugbetrieb 
sowie Werksverkehr. - 5) Einschl. Schulflugbetrieb 

Unfälle mit nur Sachschaden. Bei diesen Unfällen wurden 
75 Personen getötet und 229 verletzt. Diese Zahlen bezie­
hen sich auf das Bundesgebiet ohne Berlin. 

Der weitaus überwiegende Teil der Unfälle ereignete sich 
im nichtgewerblichen Verkehr; hier wurden 229 Unfälle mit 
Personenschaden registriert, bei denen 72 Tote und 222 
Verletzte zu beklagen waren. Bei 248 weiteren Unfällen 
kam es nur zu Sachschaden. 

Die gewerbliche Luftfahrt erwies sich dagegen wieder als 
sehr sicheres Beförderungsmittel. Beim Linienverkehr 
ereignete sich kein einziger Unfall mit Personenschaden 
und nur ein Unfall mit Sachschaden wurde aufgenommen. 
Im gewerblichen Gelegenheitsverkehr wurden acht Perso­
nenschadensunfälle mit drei Toten und sieben Verletzten 
sowie neun Sachschadensunfälle gezählt. 



11~0 
Düsseldorf O ; 
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Bremen 
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"' 

l~i~ 
BerlinlW•I 

PZII Gestanete und gelandete Flugzeuge insgeamt1> 
rTa in Tautend 

P7J Zusteiger im Personenverkehr2l 
in Tausend 

Einladungen im Frachtverkehr21 
L'-d in Tausend Tonnen 

1) Pauagiar- und Nichtpaaagterflüge (z.B. Arblrtsflüge,gr.wrbliclw SchuHliiglJ.-
21 Nur gewerbllch• Verkehr,e1ns:hl. Mehrfachzihlungm des Umsmt111- bzw. 
Umlldevertehn. -



T a b e l l e n t e i l 

Gesamtübersicht Üb~;:_~en qew~rbl1cnen und nichtoewerbl1chen Luf~verkehr Jahr 1~86 

Personen L Fracht Post 

Verkehrsart 
Flügel) ohne 2) einschl. 

Do eli'ahlun en des 
Umladeverkehrs 

Gewerblicher Verkehr ••.•••••••.•••••... 

Der ausgewählten Flugplätze •.••••.••• 
Der sonstigen Flugplätze •.•••••••••.• 

Nichtgewerbl 1cher Verkehr •.•••••••.•••. 

Der Flugplätze insgesamt ••••••••.•••• 
Der Segelfluggelände .••..••..•••••••• 

Segelflugbetrieb 
einschl. Motorseg~er 

Insgesamt ••. 2 

973 307 

638 684 
334 623 

328 209 

195 4 84 
l 32 725 

301 51 6 

2b4 231 

42 883 298 779 

42 615 520 779 
267 778 

X 

X 

X 

42 8b3 298 779 

X 

1) Passagier- und Nichtpassagierflüge (z.B. Arbeitsflüge, 
Schulflüge). 

2) Siehe Erläuterungen. 

2 Überblick über den gewerblichen Luftverkehr nach Flugarten 

Verkehrsart 
FlÜge 1 ) Do 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 

Linienverkehr ............... 152 301 l 0 567 987 8 908 266 72 768,0 
Gelegenheitsverkehr •••••••.• 415 210 763 073 76) 073 1 047,6 
Oberführung •.••..••••••••••• 3 828 

zusammen ... 5-71 339 11 331 060 9 671 339 73 815,6 

dagegen• Jahr 1985 ......... 534 649 11 0~2 894 9 386 041 64 693,5 

Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 

Nach der DDR und Berlin (Ost) 

Linienverkehr ............... 
Gelegenheitsverkehr ......... 130 5 486 5 486 1,9 

Zusammen ... 130 5 486 5 486 l' 9 

dagegen Jahr.1985 ......... 97 4 667 4 667 2,6 

Nach dem Ausland 

Linienverkehr ............... 143 558 10 095 977 10 095 977 440 096,8 
Gelegenheitsverkehr ••••.•••• 56 344 6 134 773 b 134 773 
Oberführung ••••••••••••••••• 1 360 

54 4_58,9 

zusammen ... 201 262 16 230 750 16 230 750 494 555,7 

dagegen Jahr 1985 ......... 186 208 15 730 232 15 730 232 490 694, 1 

Aus der DDR und Berlin (Ost) 

L1n1enverkehr ............... 
Gelegenheitsverkehr ......... 135 679 5 679 

Zusammen ... 135 5 679 5 679 

dagegen Jahr 1985 ......... 99 4 726 4 726 

Aus dem Ausland 

Linienverkehr ............... 143 502 10 179 135 10 179 135 342 251, 1 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 55 384 6 111 884 6 111 884 
Oberführung ••••••••••••••••• 1 555 

50 239,7 

Zusamfflen ... 200 441 16 291 019 16 291 019 392 490, 8 

dagegen Jahr 1985 ......... 185 639 15 839 511 15 839 511 337 076,9 

Durchgangsverkehr 

Mit umsteigen und Umladen 

Zusammen3 > ... X X X 

dagegen Jahr 1985 ........ X X X 

Ohne umsteigen und Umladen 

Linienverkehr ................ X 652 888 652 888 43 419,0 
Gelegenheitsverkehr ......... X 26 137 26 137 3 235,2 

zusammen ... X 679 025 679 025 46 654,2 

dagegen Jahr 1985 ......... X 742 928 742 928 44 895,9 

Gesamtverkehr 

Linienverkehr ................ 439 361 31 495 987 29 836 266 898 534, 9 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• __ 527 203 13 047 032 13 047 032 
Oberführung ••••••••••••••••• 6 743 

108 983,3 

Insgesamt ... 973 307 44 543 019 42 883 298 007 518,2 

dagegen Jahr 1985 ......... 906 692 43 374 958 41 7U8 105 937 363,0 

1) Passagier- und Nichtpassagierflüge (z.B. Arbeitsflüge, 
gewerbliche Schulflüge). 

2) Stehe Erläuterungen. 
3) Nur Linienverkehr. 
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Tonnen 

721, 3 

721, 3 
X 

X 

X 

X 

721, 3 

X 

ohne 2) 

Umladeverkehrs 
Tonnen 

13 715, 5 
1 047,6 

14 763, l 

12 938,7 

0,2 

0,2 

1,0 

273 066,6 
54 460,6 

327 527,2 

347 515,4 

202 946,2 
50 239,7 _. 

253 185, 9 

222 701, 5 

137 590, 7 

113 174, 6 

43 419,0 
3 235,2 

46 654,2 

44 895, 9 

670 738,0 
108 983,3 

779 721, 3 

741 227, 1 

l 39 

139 

139 

437,l 

43 7, l 
X 

X 

X 

X 

437, 1 

X 

Post 
einschl. 

59 880,7 
29,4 

59 91 o, 1 

53 093,4 

41 404,6 
37,3 

41 441,9 

41 019,6 

36 317, 7 
22,4 

36 340, 1 

35 709~3 

X 

X 

726, 4 
18,6 

745,0 

968,2 

139 329,4 
107, 7 

139 437, 1 

131 790, 5 



3 FLUGPLATZVGRKEHI< JAHR 1S1a, 

3,1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1. 1 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN •J 

GESTARTE'l"E UNC GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHEITSVERKEHR 

FLUGPLATZ LINIEN· PAUSCH, TRAMP·U, BED,PLAN·1J UEBEA· INSGESAMT 
REISE· ANFDRD• UNC TAXI· SONST, zus. FUEHR, • 

VERKEHR FLUEGE 

HAMBURG 60 6!5. ' 232 1111!5 ' 13, 2 9U 1, 297 !5'9 77 500 
HANNOVER 21 D87 • 11112 1 1187 • 847 12 !520 2• 23' ••• 06 307 
BRE"l!cN 13 &152 SI„ 3H e 887 12 ... 19 &'1 1111 33 1131 
DUESSELDORF 70 11111 20 732 3 •811 2 so, 27 127 1 703 911 018 
KOELN/BONN 29 •o• 3 ·" 1 7!5!5 !5 717 111 1211 29 o,6 1 0•11 !55i 519 
FRANKS:URT 202 230 10 62• • 7„ .. 2211 1211 29 72• 2 e•2 23• 79, 
STUTTGART 3, ,11a ' .,1 2 0,11 II 072 10 000 2, ,02 693 63 11513 
NUERNBERG " 877 1 7113 9e, 7 0!57 '12 10 •311 745 27 760 
1\11.JENCHEN 112 !111 19 867 ,9. ,. 1119 !5 1139 •o 5119 1 306 12• .. , 
BERLIN(WES~) eo 012 e •72 •22 „a 6 3•2 277 !5' &:'!1 
SAARBRUECKEN 1 432 1 053 59 l5 035 3 2112 9 •29 " 10 1127 

ZUSA-N 5115 ••e 111 636 17 •5, 7• "22 " 0117 239 '?11 g 872 113• 728 

SONST, FLUGPL, 6 517 52 .. 151 13;!5 .. 2!55 33 •e, ,gg •c '72 

INSGESAMT !5511 662 81 '88 17 470 113 11!57 eo 3!52 273 1,7 10 571 87!5 •oo 

DAGEGEN VORJ, !5111 622 eo 359 17 3113 B2 613 71 3011 251 H3 10 0•11 813 333 

• J PASSAGIER· UNO NICHTPASSAGIERFLUEGE IZ,B, ARBE I TSFLUEGE, GEWERBLICHE SCHULFLUEGE J, 
1) BEDARFSPLANVERKEHR MIT FESTEN FLUGZEITEN, 

FLUGPLATZ 

HAlleURG 
HANNOVER 
BREI\IEN 
ClUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MJENCHEN 
BERLIN(WESTJ 
SAARBRUECKEN 

ZUSAl'MEN 

SONST, FLUGPL, 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ, 

3, 1,2 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN •J 

GESTARTETE UND GELANDETE ,LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN LIEBER , , , BIS EINSCHL, ... T 

BIS 2 T 

2 301 
12 eoe 

7 21• 

" 111 uo 
1 306 
g 5110 

•110 
5 9117 

3 05• 

60 676 

7' 212 

„ 379 

2·5, 7 T 

• 1'7 
1 2116 
9 l!ill 
1 1'!5 

• 2117 
6 173 
2 11516 
1 !522 
• 725 

2116 
1 742 

37 207 

11 185 

411 392 

•2 !500 

5, 7•1' T 

2 1157 
• 213 

• 11111 

' 285 
2 U7 
B 272 
6 712 
7 98!5 

11 '30 
1 536 
1 611 

57 636 

11 9115 

,11 !5!51 

•9 !533 

14·20 T 

e USI 
9'1 

2 1,0 

• 341 
2 2•11 
7 337 
2 IIB!5 

8!51 
!i'8 

5 
1 5107 

30 812 

702 

31 !51.t 

25 516!5 

UEBER 20 T 

ZUSA-N 

" 979 
2' ••2 
10 51111 
117 1!58 
32 171 

211 H7 
•2 0!50 
15 so• 

100 017 
5• eo, 

2 610 

1 113• 

M7 421 

62!5 789 

OAR, MIT 
STRAHL TURB, 

!58 egg 
22 322 

9 277 
11!5 277 
30 312 

210 043 
•o 113• 
12 802 
11, Sl07 
eo 11151 

1 102 

'17 99'" 

681 

1118 67!1 

,02 279 

OREHFL, 
U, SONST, 
LUFTFAHR· 

ZEUGE 1 J 

1 347 
697 
523 

3 
2' 

1 
70 
111 

119 
3 
3 

2 810 

1 1100 

• 310 

e 1'7 

•J PASSAGIER• UN~ NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z,B, AR9EITSFLUEGE, GEW!ERBLICHE SCHULFLUEGE), 
1 J SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE • MOTORSEGLER. LUFTSCHIFFE, 
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DAGEGEN 
VORJAHR 

73 !1113 
u ,11• 
28 125 
91 177 
•s 9•3 

222 5U 

'° •e• 
2• 1511 ,,. 601 
155 7!511 
12 2111 

777 3!511 

35 117!5 

,813 333 

INSGESAMT 

77 !500 
0, 307 
33 B31 
gg 018 
1151 15111 

23• 7516 
113 11513 
27 760 

12• ... 
56 631 
10 927 

117!5 •oo 

813 333 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
OUESSELOORF 
1t0ELN/B0NN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
l'UENCHEN 
BEF!LINIWESTI 
SAARBRUECKEN 

ZUSA-N 

SONST, FLUG?L. 

DAGEGEN VORJ, 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOvEi; 
BREMEN 
OUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
l'UENCHEN 
BERLINIWESTI 
SAARBRUECKEN 

SONST, FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ, 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 111116 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHcTEN FLüGFLAETZEN 

3.1.3 PERSONENVERKEHR 

ZUSTEI-GER 
MIT STRECKENZIEL 

IM BUNDESGEBIET AUSSERH. o. BUNOESGEB. DARUNTER DAGEGEN 
DARUNTER DARUNTER INSGESAMT IM VORJAHR 

ZUSAMEN UMSTEIGER ZUSAM'IIEN UMSTEIGER LINIEN· 
AUS 0, BG. AUS 0, BG, VERKEHR 

1 •oo •113 1 !5!53 972 oa6 76'Ha 2 372 1169 1 9!511 6•3 2 333 1178 
!501 606 1110 C!SII 1133 12 C!57 961 139 !577 '111 970 630 

272 2611 3111 113 1111 2 69C 38!5 3116 · 329 5!52 36' 028 
1 108 96C 13 221 3 1'9 03• 100 !SIIC C 277 111111 2 177 776 3 9!56 C78 

!563 698 5 803 •os 999 16 1152 973 697 779 182 967 373 

2 ,22 277 109 15C 7 2111 276 1 123 979 9 1173 5!53 II 7!S!S !563 9 750 uo 

'60 653 2 !576 1126 7117 2• 1C5 1 •87 uo 966 333 1 C59 8•o 
332 3711 1 397 153 096 • 0118 •85 '75 362 C76 U6 722 

1 6011 OCII 1 6112 2 380 3C9 161 100 3 1188 397 2 696 8C9 3 82• !5112 
1 830 '13 2 02 175 92 2 292 788 1 97• ••• 2 2711 790 .. !5117 17 35 827 122 80 •2• 19 132 eo 631 

136 913 

27 

131 9•0 

1' 233 2110 

2 1156 

1' 236 236 

1 1122 7111 27 1711 1166 20 598 005 26 C35 2112 

117 696 

11 063 2112 1 522 781 

120 652 

27 299 5111 

10 eoo 011 ... 8112 1!5 73• 899 1 !521 971 26 !53• 910 

MIT STRECKENHERKUNFT 
IM BUNDESGEBIET 

ZUSAl'IMEN 

C01 313 
15011 012 
273 371 

1 12!5 2011 
578 62• 

2 586 726 
670 2751 
322 579 

1 609 772 
1 1125 311 

C6 078 

10 9'7 329 

115 11!53 

11 063 2112 

10 800 011 

OAR.UMSTEIG. 
N, FLUGPL. 

AUSSERH,D,BG 

" HII 
12 •51 

2 &&• 
100 11a• 

" 1152 
1 123 979 

2• 1C!S 
• 0811 

1'1 100 
92 

122 

1 522 7151 

1 522 7111 

1 521 1171 

AUSSTEIGER 

AUSSERHALB 
OES 

BUNOESGEB, 

1166 873 
•59 379 
113 5611 

3 '1-66 1108 
,20 711 

7 292 067 .. , 121 
160 123 

2 371 153 
C'1 626 

36 065 

16 295 99• 

10• 

16 2116 61111 

15 ••• 237 
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INSGESAMT 

2 368 111, 
11'7 ••1 
386 IIU 

• 292 117 
1199 33!5 

9 1179 193 
1 517 •oo 

••2 702 
3 9110 Sl25 
2 286 Sl37 

112 1C3 

27 2C3 323 

11& &!57 

27 3511 51110 

26 6U 2CII 

6!S 1159 119 '111 

20 663 116• 26 53• 1110 

20 007 0!56 26 53C 910 

DARUNTER 
IM 

LINIEN• 
VERKEHR 

1 9511 126 
511C 771 
332 1117 

2 197 113 
797 !S3!S 

8 11• 625 
992 U6 
359 863 

2 706 030 
1 970 C72 

19 O!SC 

20 '82 192 

6• 930 

20 7C7 122 

20 13C 11111 

DAGEGEN 
VORJAHR 

2 3•1 ••o 
977 311!5 
36' 2113 

3 957 05• 
993 131 

SI 792 080 
1 C87 1'0 

U6 Sl83 
3 828 736 
2 27• 20• 

81 03 

26 !5•!5 9C9 

Sie 21111 

26 6U 2CII 

26 , .. 2c8 



FLUGPLATZ 

HANEUR:;; 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
l'UENCHEN 
BERLIN (WEST 1 
SURBRUECKEN 

ZUSA-N 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VOAJ. 

FLUGPLATZ 

HA'4iURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DJESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
"1.IEll:CHEN 
BERLINIWESTJ 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMll!N 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

3 FLUGPLATZVEAKEHR JAHR 11111, 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

MIT STRECK ENZ IEL 

3.1 •• FRACHTVERKEHR 

TONNEN 

EINLADUNG 
DARUNTER 

IM 
BUNDESGEBIET 

AUSSERH. D. 
BUNDESGEB• 

INSGESAMT IM LINIEN• BEFOERDERT 1 J 

' ,20,7 
3 2•• .• 
1 281 .o 

• 719, 1 
2 o•8., 

•o 9!52, • 
2 ,9!5,. 

s,2.0 
7 •29,15 
• 207, 1 

5,Q 

30,• 

73 8115,6 

6" 693.15 

' 1 •1. 3 
1 778,, 

223, 1 
13 1522, 1 
•8 •57 .5 

•015 •oe.2 

• 398., 
2 •!58. 7 

11 320.8 
762. • 

65, • 

0,8 

•11• 1557. 6 

MIT STAECKENHERKUNFT 
IM 

BUNDESGEBIET 

11 3110,• 
3 4'8, 1 
2 aa•. 1 
7 '1•.11 
3 1501,2 

20 781,3 

• ,2,.2 
2 176, 1 
9 •11•.• 
7 8U,!5 

16,15 

73 787.8 

27,8 

73 11115,, 

A.USS!5:RH. D. 
BUNDESGEB. 

rs ,a,.• 
78'.7 
191,7 

13 722.0 
•o ,2,.0 

317 141,2 

3 3!515,6 
96'.2 

II 1531. • 
1133, 1 

34 .e 

111,11 

337 07', 9 

VERKEHR IN FRACHTERN 

12 782,0 
!5 0'3.0 
1 !50•. 1 

18 2,1.2 
150 506,1 

U6 360. 7 
7 o9•.o 
3 020., 

,18 750,3 
• 969,6 

70,5 

31, 1 

!568 373, 2 

1555 390. 1 

AUSLADUNG 

INSGESAMT IM 

1, 1566,11 

• 21S•.11 
3 075,8 

21 336.11 .. 127.2 
337 922,15 

7 9111,8 
3 U2,3 

111 02!5.8 
8 777, 7 

!51 .• 

·" 263,0 

A6& 306,A 

11 7011,0 
3 !5!59,0 
1 •78, 1 

17 ,.3. 2 
23 2!5• ,15 

•2• Hll,2 
, 930,3 
1 013,3 

17 762,3 
• 738,2 

3,e 

23,9 

1 3U,2 
1 ,,, . 7 

., .o 
1 1110,7 

•6 92• ,15 
179 eoo.11 

1,3, 0 
2 300,0 
1 010,7 

21515, 1 
66,6 

2315 11511,15 

6,0 

235 1, •. 15 

DARUNTER 
LINIEN· 
VERKEHR .. 11',6 

3 738,!5 
3 0157,3· 

19 1526,2 
17 323, • 

317 60•.2 
7 8315.• 
2 ••0.1 

18 788,3 
8 !5158,!5 

11. A 

... 91111,9 

111,Z 

315!5 12!5,II 

BEFOERDERT 1) 
1 N FRACHTERN 

!500, 1 
•1111.0 
18., 

1 1576,2 
39 •Oe, 3 

1315 018,0 
1e,.e 
112,., 
2211,2 
3115,15 
38,, 

178 1571,0 

23.3 

157 !SU.• 

1) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN FRACHT/POSTFLUGZEUGEN. 
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DAGEGEN 
VORJ. 

,, 798.• 
6 15115,2 
1 651 ,3 

20 3115, 6 
•o 091 .1 

•311 1581, 3 
6 715,6 
3 8150,6 

17 7112,2 
3 11513, 6 

,11.11 

25,7 

!51515 3110, 1 

15!55 3110, 1 

DAGEGEN 
VORJ. 

.. 777.7 
3 3•0.7 
2 132,0 

111 .. 2., 
3• 7'7,11 

29' 3011,1 
6 IIU,11 
2 303,11 

115 1517,15 

' 113.,15 
33,• 

22,0 

•01 770,3 



FLUGPLATZ 

HA"'8URG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BEIIL IN IWEST J 
SAAll!IIIUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST. F LUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NU ER NB ERG 
"-JENCHEN 
BERLINIWEST) 
SAAR9RUECKEN 

ZUSANl'IEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 198, 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUG~LAETZEN 

3.1.5 POSTVERKEHR 

TONNEN 

MIT STRECKENZIEL 
IM AUSSERH. O. 

BUNDESGEBIET 

!5 126,9 
3 06', 6 
1 632, 1! 
1 153, 1 
5 !570.6 

23 762.B 

• 017,8 
3 ,,,.e 
5 965,, 
6 , .. , .. 

5SI 909,11 

0,3 

59 910, 1 

!53 O!il3, 4 

BUNDESGEB. 

1 6!57, 1 
271.6 
117,3 

1 820,3 
309,2 

33 855,8 
819,9 
189 .• 

2 22,.9 
17!il, !5 

,, ''' ,!il 

MIT STIIECKENHERKUNFT 
IM 

BUNDESGEBIET 

5 .213,7 
2 329.5 
1 656, 7 

889.1 

• ,82. 7 
2, 338.8 

3 e,,., 
2 •73., 
5 77!5,4 
7 005,9 

o.o 

59 909, 7 

0,3 

59 910, 1 

53 093. • 

AUSSEIIH. D. 
BUNDESGEB • 

1 582.9 
5U,2 
,,,3 

1 '32,5 
•57,o 

211 007,9 
•29.• 

8., 
2 335, 3 

326, 2 

36 3•0. 1 

35 709,3 

EINLACJ.JNG 
DARUNTER 

INSGESAMT IM LINIEN· BEFOERDERT 1) 
VERKEHR IN POSTFLZGN 

6 78',0 
3 338,2 
1 7.9.!5 
2 973.3 
5 879.SI 

57 '18, 6 

• 837,7 
3 657. 2 
8 187.• 
6 325.8 

101 3!51, 6 

0,3 

101 3'51,9 

s, 113,0 

AUSLADUNG 

INSGESAMT 

6 796,5 
2 875,6 
1 671,0 
2 !521,6 
5 139,8 

55 3•6,6 
3 97',0 
2 •112.0 
8 110, 6 
7 332. 1 

0,0 

96 2•9.8 

0,3 

96 250, 1 

811 802,7 

IM 

6 ?11•.o 
3 33&,2 
1 ,.,., 
2 973. 1 
5 878,7 

57 589.0 

• 837,6 
3 657.2 
8 159., 

' 325.11 

101 28!5,0 

0,3 

101 285,3 

• 9• 093. • 

3 377, 3 
2 20•. 2 
1 28•.8 

•.3 

• 331,6 
23 087,9 

2 780, 1 
2 333, 8 

• 21,.s 
2 97!5, A 

•1 7•5.0 

DAIIUNTEII 
LINIEN· 
VERKEHR 

6 796.• 
2 875.6 
1 671 .o 
2 !521, • 
e 112.1 

55 330,2 
3 968, 5 
2 •82.0 
8 109.• 
7 331,4 

0,0 

96 1SIB.1 

0.3 

96 198. • 

88 7!50, 7 

BEFOEIIOERT 1) 
IN POSTFLZGN 

3 '33. 0 
1 700,9 
1 557,5 

•.2 

• 183,6 
23 55•. 2 

2 80!5, 1 
? 271,6 

• ·!517, 1 
3 37!5, 1 

·., 702, 3 

"7 702, 3 

.3 7'"· 0 

1) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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DAGEGEN 
VORJ. 

6 6•9. • 
2 850.• 
1 597,5 
3 057,2 
5 292. 3 

5• 390,0 
3 982,6 
3 258, 1 
7 •27. 5 
5 608,o 

9. 113,0 

0,0 

s, 113,0 

II• 113. 0 

DAGEGEN 
VORJ. 

' •32,0 
2 783,5 
1 •35,0 
2 293 •• 
• 582. 0 

!51 ,,o., 
3 63 •. 6 
2 ,,,., 

7 302. 7 
' 493, 7 

0,0 

88 7113,9 

8,8 

88 802,7 

e5 802., 



FLUGPLATZ 

HAMilURG 
HANNOVER 
BREMEN' 
OUESSELOORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
14.JENCHEN 
BERLIN(WEST) 
SAARBRUECKEN 

ZUSA""'EN 

SONST, FLUGPL, 

INSGESAMT 

DAGEGEN VOR.J, 

FLUGPLATZ 

HAPolBURG 

ZUSA"'l:N 

HANNOVER 

ZUSANNEN 

BREMEN 

ZUSA""'EN 

OUESSELDORF 

ZUSA""'EN 

3 FLUGPLATZVERKEHR .jAHR 11186 

3,1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3, 1, 6 aJRCHGANG 

PERSONEN FRACHT POST 
BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJ, BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJ, BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJ, 

LT 
GA 
1) 

0 
1 
2 
3 

• 
15 

' 7 
e 
9 

0 
1 
2 
3 
i 
15 
6 
7 
e 
II 

0 
1 
2 
3 
4 
!5 
6 
7 
e 
51 

0 
1 
2 
3 
4 
15 

' 7 
e 
9 

ANZAHL TONNEN 

1'15 1101 
73 399 
11 7611 

308 773 
'8 1163 

657 703 
89 392 
36 727 

429 1552 

11 227 

1 863 305 

007 

1 a,. 3" 3 

1 8514 712 

179 139 
92 3519 
1, '42 

313 330 
81 228 

'82 156' 
114 77• 
34 3159 

3515 136 

4 077 

, es• ,eo 

,2 

3 776.6 
4152.7 
73.6 

11 1115.9 
e o,e. 7 

36 332.0 
'7e.e 
1540.9 

11 082.4 

72 1112. 6 

0.3 

72 1513.0 

'8 5117. 6 

A 51415.51 
291.4 
ae.• 

11 783,3 

' 776, • 
36 798.1 

1523. 4 
2110. 1 

7 422,2 

'8 91'.2 

68 917.6 

641.2 
127., 

1.11 
2251.3 
183,3 

6 271,7 
121, 6 

151.9 
e26.9 

9 423.3 

0.2 

9 423,6 

e 910.s 

3.1. 7 LUF TF AHRZEUGBCWEGUNGEN. PERSONEN·. FRACHT~ UNO POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWlCHTSKLASSEN DER LUFTFAHRZEUGE 

5107.51 
1015.1 

2.1 
1 023, 1 

373. 1 
15 '89.!5 

1•9.7 
715.3 

15815.0 

e 1110.e 

0,1 

e 1110.11 

LUFTFAHRZEUG· PERSONEN FRACHT POST 
BEWEGUNGEN 

START UNO ABGANG 31 ANKUNFT 41 ABGANG 31 ANKUNFT •I ABGANG 31 ANKUNFT •I 
LANDUNG 2) ANZAHL TONNEN 

10 372 .. 340 14 6113 240,3 183,e 0.4 10, 1 
15 U9 " oeo 615 422 11!5.8 63,11 110.e 22,7 

3 315!5 40 95115 34 832 37.2 42.!5 21.6 1.4 
23 304 207 0,4 150,11 o. 3 0.11 

2 2.15 15. 6 
315 287 179 880 143 1572 4 61.t1, 7 15 0514.15 1 873,8 1 7!51,0 
22 3011 1 144 822 1815 474 7 002.2 10 '''·' A 5143,, !5 172.e 

1 003 90 1149 89 797 4 !5715.15 4 1715, 7 •1•.e 478. 7 

77 1500 2 1538 370 2 !533 5187 " 15!58.6 20 3•3.• 7 42!5, 1 7 A37,7 

18 704 23 5117 23 4!5!5 131.1 1150. 7 6.4 0.4 
91551 10 3114 12 244 38,2 27. 7 o.e o,e 

2 • 4 

• 318 49 603 !56 !502 300,0 203. 1 24,2 115. 6 
2 73 

1!5 207 !510 028 !510 644 1 177. 15 1 4'8.8 2 763.7 2 eo,.• 
7 00!5 429 '32 427 423 3 6154,ll 2 782.11 6!151. 3 176.4 

110 10 887 10 !1'8 151.t1, 1 74,4 11, • 3,6 

46 307 1 03• 1538 1 040 840 !S 4915.7 4 707.15 3 4'15.8 3 003.2 

21 083 26 044 215 ,o, !53,15 46,4 3P,7 !5.1 
2 1'0 23 042 21 769 64,6 ,o.4 211, 7 15.!5 

1 30!5 151 704 20 383 6, 4 !5.9 7.2 12.0 
4 11 46 10.e 
2 1 '6 

6 3159 17!5 113 173 336 237,2 708.3 1 418,!S 1 15514,3 
2 912 1152 800 1157 311 1 203, 6 2 328.4 2,,, 15 156.o 

' 441 2'4 o.e 

33 B31 397 11515 398 713 1 1577, 7 3 1.t19,.t1 1 7151, 3 1 '72.11 

7 15151 30 997 30 114 30.7 23.9 22,, 15.2 
4 340 •2 9!50 351 01 60,2 1611.9 4!5.!5 34.1!1 

l!I 
1 719 " 360 " 784 1 01!14.l!I 1 000.1!1 2,0 0.9 

142 348 !518 1!13. 6 3!515. 7 o. 1 o. 1 
20 1!18.8 34.0 

A8 363 1 677 320 710 183 7 277.!5 15 11512.1 1 '81!1.' 1 15157.4 
2, 9151 1 .,. 901 .,, 304 15 942.• II 640,8 1 3.t1.t1,7 1 201.2 
11 1163 343 89!5 1 327 !5!51!1 .. 810.2 1!5 306,6 1 099.1 11!51, 2 

911 011!1 • ~e., 771 4 ,oo 11510 29 421!1.1 32 1523, 7 A 202. 6 3 7150,11 

1) SIEHE LUFTfAHRZEUG • TVPENGRUPPEN SEITE 4,· 2) PASSAGIER· UND NICHTPASSAGIERFLUEGE IZ,B, ARBE ITSF LUEGE, 
GEWERBLICHE SCHULFLUEGE 1, • 3) AN BORD BEI START,· 4) AN BORD BEI LANDUNG, 
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3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1986 

3, 1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3,1,7 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN. PERSONEN·. FRACHT· UNO POSTVERKEH.ii 

NAC:H STARTGEWIC:HTSKLASSEN DER LUFTFAHRZEUGE 

LUFTFAHRZEUG· PERSONEN FRACHT POST 
LT BEWEGUNGEN 

FLUGPLATZ GR START UND ABGANG 3) ANKUNFT •> ABGANG 3) ANKUNFT . ) ABGANG 31 ANKUNFT •> 
1) LANDUNG 2) ANZAHL TONNEN 

KOELN/BONN 
0 25 100 7 1156 7 539 •29,0 383,3 0,0 o.o 
1 2 2•8 25 933 2• 312 38.• 35,0 •. 5 1,9 

2 
3 3•9 • ... • 73• 13, 7 0,9 0,0 O.B 

• 1 •77 285 263 , 7811.7 • 361,0 14,7 o.o 
5 33 2,e. 1 112,6 

' 21 833 671 •59 ,a6 •92 7 799,6 8 279,2 801.9 795.2 

7 7 3•9 316 1105 326 o,o 6 741,2 • 171, 1 15 198.• • ,,,.s 
II 1 126 15 757 111 ,99 3, 516, 2 3• 882.B 43, 7 78, 7 

9 • 121 199 

ZUSA-N 59 519 1 0•2 660 1 068 2!111 !SB 57',B 52 195,9 ' 063;2 5 323.1 

FRA'4KFURT 
0 15 792 .7 B57 ., j17 1 232,3 1 380, 1 1 .15 2.9 
1 7 335 73 1111• 7• 202 U7, 2 82,11 •7 ,8 20.3 

2 2 3 
3 1 •11• 10 010 3 76• 5.• ,o.' 116.• 221,7 

• 20 273 37!1 7,15 9.11 o., 

!5 120 762, 4 ,2.2 0,0 

' eo 939 2 •69 •511 2 5•o 3111 •8 2e,.3 36 681. 11 12 007,2 11 392,15 

7 117 380 • •23 IIU • 511 661 uo 095,5 97 3•1.6 30 397,7 28 103,2 

B ., 72• 3 515 925 3 370 •5• 29?. 15,.2 238 ,35, 7 21 3•9.7 21 65 •• 1 

9 

ZUSA-EN 23• 796 10 5'1 256 10 15U 11s, •82 6112.1 37• 25 •. 6 '3 1190,3 " ,1s,3 

STUTTGART 
0 19 0!58 27 755 29 .,, 270.9 2!50,2 0,2 5.3 

2 e&o 33 1129 211 135 20.• 38,3 12,6 5,5 

2 • 25 25 
3 1 210 13 •o• 12 73!5 •.9 ... C,11 o., 

• ' 151 92 
5 

' 28 212 87' 157' 110• 39• • 12!1,II 3 eo,., 837,3 730,0 

7 11 313 1591 •es 5•!1 •eo 2 3111,2 3 1A8, 6 A 065,A 3 301, 7 

II 1 310 33 595 112 !505 1 0211.7 1 ,,,., ,2.e 52.• 

9 

ZUSAOMEN ,3 993 1 57' 1132 1 '°' 7112 7 772,9 II H0,6 • 95!1,2 • 095., 

NUERNBERG 
0 10 005 37 1159 37 e,, 269,15 230,5 0,0 o.• 

1 1 8!51 ,. 181 23 100 19,11 16, 1 2., 1,9 

2 
3 3 098 211 9!1!1 29 192 3S7,4 22 •. 3 1!511,3 1,5 

• • 1• ,. •. o 

5 
6 7 1105 222 9!50 211 220 ,97,3 9112,7 2 , ••. , 2 3811.9 

7 • ,92 2U 228 186 977 2 051,2 1 1530,3 7'6, 3 97, • 

II 303 3 1111 30 1107 132. 3 ,99, 3 5, 7 11.e 

9 2 100 92 

ZUSAOMEN 27 7'0 !522 202 519 •29 3 !5'1. 15 3 683, 2 3 '77, 1 2 501,9 

M..JENCHEN 
0 22 01 55 227 15• 997 21111,11 2'1 .II 2,2 

1 1 !IH " •8' 13 111, 15,7 10,2 •.e 1,15 

2 2 • 3 
3 3 089 •2 933 •2 1129 37.0 19.• 12, 1 •.8 

• 13 21 1!1 '6,9 1.11 

5 II 153,!5 21,2 

6 56 31' 1 117!5 037 !17' 010 8 20!5,II 7 62•., 1 ,o6.5 1 54'5,0 

7 3• 7'15 1 9!50 222 872 •93 13 373 .• ,. 374, 1 ' 710,3 6 553, • 

B 5 IIU 378 0111 •110 330 7 791, 7 7 79!5.1 ,,e.• 832,B 

9 

ZUSAOMEN 12• .. , .. ,, s•9 • '10 '77 29 1132,7 30 1011,3 9 014,4 B 937., 

BERLIN (WEST) 
0 1 825 11 73!1 11 5511 2,0 0, 1 

1 5 137 •11 0,3 

2 
3 • 27' 59 '35 159 092 35,7 •2.5 33,3 10.7 

• 6 u.• 12.6 

5 

' 30 1172 1 102 ,97 103 017 1 51,.e 2 35•.• 1 380,3 1 2'7.0 

7 19 '311 1 117 eu 112 876 3 373.B ' 367, 3 • 911, 7 6 o5•.3 

II 9 IIH 3U 24, 7 0.11 

9 

ZUSAM\IIEN 5, ,31 2 2!12 7118 2 211, !137 • 9,9., II 777. 7 6 325.11 7 332.1 

1) SIEHE LUFTFAHRZEUG - TYPENGRUPPEN SEITE ••• 2) PASSAGIER· UND Nlc:HTPASSAGIERFLUEGE IZ,B, ARBE I TSF LUEGE , 

GEWERBLICHE SCHULFLUEGE),· 31 AN BORD BEI START,· •> AN BORD BEI LANDUNG, 
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3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 198, 

3, 1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHL TEN F LUGPLAETZEN 

3.,.' LUFTFAHRZEUGBEWEG~NGEN. PERSONE~-. FRACHT· UNO POSTVERKE~R 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN CER CWFTFAHRZEUGE 

LUF TF AHR ZEUG· PERSONEN FRACHT POST 
LT BEWEGUNGEN 

FLUGPLATZ GR START UNO ABGANG 3) ANKUNFT . ) ABGANG 3) ANKUNFT •> ABGANG 3) ANKUNFT •> 1) LANDUNG 2) ANZAHL TONNEN 

SA,1.~BRU!:Cl(EN 

0 " 410 10 208 11 112 13,7 19,8 
1 1 907 ,. 815 15 319 8.3 5.0 
2 

1 A96 19 332 19 2H 3.8 13.3 

• • 3. 1 
5 8 38.• 16. 3 
6 ao• 33 102 32 87A 3.2 
7 298 ,. 19A ,. 791 
8 
9 

ZUSA~EN 10 927 91 651 93 370 70. 5 51, 4 

SONST. FLUGl='L. 
0 38 136 es 008 83 5A8 10,4 10.7 
1 702 7 468 6 559 1. 6 o.• o.o 
2 
3 1 152 13 53A 13 517 10,!5 11,6 o.o • 
5 1 
6 669 15 .,.. ,. o•ll 9.1 6.6 o.s 
7 11 235 , .... 
8 1 
9 

ZUSAI\.T>1EN •o 672 121 659 117 66< 31. 5 43. 7 0.5 

SUI\IME 
0 196 A65 378 807 376 110 2 972.1 2 938.3 ••. 2 
1 31 502 330 200 32A 327 !500, 1 509.8 259.• 
2 11 36 ., 
3 26 851 318 753 313 638 1 926.e 1 629,3 3A5, 9 • 1 701 1 SAO 1 598 6 981. 3 • 791,8 1!5,0 
5 19• 1 195.2 221.e 0,0 
6 <332 666 10 909 032 11 006 100 83 9!5,4,8 72 99A,5 27 122,5 
7 222 603 11 830 998 11 820 860 185 7!5•.• 152 A26,0 !!9 261 .9 
8 63 A01 5 39A 2U 5 381 328 357 279.e 302 987.9 23 706,5 
9 6 221 291 

INSGESAMT 875 AOO 29 163 831 29 22• 293 ••o 566. 1 !!38 A99.3 110 775.5 

1) SIEHE LUFTFAHRZEUG TVPENGRUP?EN SE!Tf 4.- 2) PASSAGIER- UNO NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z,B, ARBE I TSF LUEGE, 
GEWERBL J CHE SCHULF LUEGE). • 3) AN B0'10 BEI START,- . ) AN BORD BEI LANDUNG. 

3.1.8 ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE AM VEltKEHIII INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 
UND AM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

PROZENT 

FLUGGAESTE 1 > FRACHT 1 J POST 1 ) 

o.o 

o.o 

o.o 

o.o 

o.o 

0.5 

0.6 

29.!! 
317,SI 

270,0 
1, 7 

25 828.• 
S6 162,9 
2A 063,3 

105 673,7 

FLUGHAFEN BUNDESGEBIET 1 AUSSERH.D.B.-GEB. BUNDESGEBIET 1 AUSSERH. D. B. -GEB. BUNDESGEBIET 1 AUSSERH.D.B.,-GfB. 

1985 1 1986 1 1985 1 1986 1985 1 1986 1 1985 1 1986 1985 1 1986 1 1985 1 1986 

HAMBURG 12,5 12, 7 6,2 6,0 12,9 12,2 1,6 1,3 9,2 8,6 4,4 4,2 

HANNOVER 4,7 4,6 3 ,o 2,8 4 ,2 4,6 0,5 0,3 4, 7 4,5 0,8 1,0 

BREfllEN 2,4 2,5 o, 7 0, 7 2,6 2,8 0,1 0,1 2,8 2, 7 o, 1 0,2 

DUESSELDORF 9, 7 10, 1 18,4 19 ,5 9,4 8,4 3,2 3, 1 1,8 1,7 4,5 4,4 

KOELN/BONN 5, 1 5,2 2, 7 2,6 3,4 3,8 8,5 10, 1 8,6 8,6 1,0 1,0 

FRANKFURT 23,8 23,5 45,6 44, 7 42,2 41,8 82,3 e, ,4 41,5 41,8 80,8 eo,a 
STUTTGART 6,1 6,0 5,1 5,2 5, 7 5,0 0,8 0,9 6,2 6,3 1,4 1,6 

NUf"IINBERG 2,9 3,0 0,9 1,0 2,2 1,9 0,4 0,4 5,0 5,0 0,2 0,3 

MUENCHEN 14,4 14,6 14,4 14,6 10,4 11,5 2,4 2,3 9 ,5 9,8 6, 1 5,9 

BERLIN (WEST> 17 ,o 16,5 2,8 2,8 7, 1 8,2 0,2 0,2 10,9 11,0 o, 7 0,6 

SAARBRUECKEN 0,4 0,4 0,2 0,2 0,0 0,0 o,o o~o - - - -
SONST. FLUGPLAETZE 0,9 1,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - o,o 0,0 0,0 - -

1) ENTHAELT DIE AUS- UND EINSTEIGER SOWIE DIE AUS- UN.D EINLADUNGEN DES LINIEN- UND DES GEWERBLICHEN GELEGENHEITSVERKEHRS. 
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J FLUGPLATZVERkEHR .JAHR 1986 

3.2 VERKEHR AUF SONSTJGEl'\i FLUGPLAETZEN 

3. 2." STARTS Uf'.40 EINSTEIGER NACH FL.UGARTEN 

LINIEN- UND PAUSCHAL- TAXI- RUND- GEWERB. SONSi. 

INS::iESAMT LINJENAEHNLICHER FLUGREISE·. SCHUL· GEWERB. 

CLUGPLATZ VERKEHR TRAMP- u. VERKEHR FLUEGE FLUEGE FLUEGE 

ANFORDERUNGS· 

:...A.NO VERKEHR 

STARTS EIN· STA~TS EIN- STARTS EIN· STARTS EIN- STARTS EIN- STARTS STARTS 

STElGER STEIGER STEIGER STEIGER STEIGER 

~LENS9URG·S~~AEFERHAUS ...... 482 20, 4 20 266 181 206 6 

GRUBE ······················· 18 1' 2 

1-tARTENHOLM ·················· 731 372 16' 161 372 6 351 55 

HE I OE - BUE sur,. ················ '3' 13 135 13 499 

HELGO„AND · OUENE ············· 2 610 10 ,29 2 540 10 610 11 19 35 24 

KlEL·HOLTENAU ............... 5 564 2 175 7 26 12 238 363 1 107 206 1104 4 842 134 

LUE8ECK ..................... 2 196 ,o, 3 147 55 240 8 19 56 2 074 

NEU'"'-iENSTER ················· 1 34 84 50 

RENOSBURG·SCHACHTHOLM ....... • 96• 120 .. 118 2 4 888 28 

ST,MICHAELJSOONN ············ ' 171 578 14 ,,, 5'1 3 459 36 

UETE~SEN ···················· 7 842 42 14 42 7 ,116 142 

WESTEI.ILANO/SVLT ············· 5 ,24 ,, •2• 619 8 650 II 681 1 520 544 1 246 3 778 

WVK AUF FOEHR ............... 2 145 6 581 31 90 942 2 155 1 107 • 335 65 

SCHL.ESWIG·HOLSTEIN ........ 40 112 32 542 3 201 19 390 20 „ 3 3 348 5 916 2 042 6 1123 28 949 2 552 

BAL TRur,, ····················· 328 272 327 270 1 2 

BORKU,-. ...................... 6 556 18 893 • a•1 14 634 1 010 1 9111 695 2 341 

BRAUNSCMWE l ················ 5 432 1 175 • 52 48 .,, 320 707 3 • 9110 77 

EM:JE~ ······················· 6 107 14 021 2 461 7 074 3 536 ' 9'7 26 84 

GANOERKESEE ................. 3 942 1 235 74 431 184 805 2 327 1 357 

MANUOVER·M~SSE .............. 203 288 203 288 

MARLE ....................... 5 360 21 495 • 512 20 •Je 196 325 221 732 431 

.JUIST ....................... 5 800 20 ,01 s,o 19 861 74 90 1 ,s ,s6 

LANGEOOG ···················· 1161 1 995 e11 1 843 " 152 • 
LEER - NUE TTEN.M:IOR ············ 147 193 5 7 115 186 56 

NOl.l:IEN·NOROOEICM ............ 5 205 21 169 • 665 20 725 • 329 443 207 

NORDERNEY ................... 2 984 3 726 514 2 •194 1 122 918 282 614 65 1 

NOROHORN-K.LAl.JSME ICE ......... 359 822 227 817 5 33 98 

OL.DENBURG·I-IATTEN ············ 756 3 49 704 

OSNABQUECK • ATTERl-t!: J OE ....... 305 178 80 178 155 50 

PE I NE-EDOESSE ............... 666 185 481 

UELZEN ······················ 1a 32 17 32 

WANGEI.IOOGC: .................. 5 757 23 493 5 621 23 264 75 229 50 

Wl LMELMSMAVEr-.·MAR 1ENS1EL .... 2 2?i0 6 793 248 s,a 3 101 1 619 6 107 6 17 470 4 

NIEDERSACHSEN ············· 53 146 13, 388 30 265 110 661 51 517 8 9,0 19 356 1 962 5 au 8 362 3 566 

Bc.!EMER"-IAVEN-AM LUNEORT ...... 1 9!59 3 827 591 2 495 14 33 ,sJ 1 299 566 13:l 

BREMEN .................... 1 959 3 827 591 2 495 14 33 653 1 299 E;&,6 135 

A.ACI-IEN-MERZBRUECK ........... 8 22, 983 15 51 582 932 7 51• 11e 

AHLEr.i·NORQ .................. ,,, 17' 

ARNSBERG ···················· U9 349 146 3311 5 11 297 200 

B: ELEF ELD·WI NDELSBLE I CME .... 268 304 1111 2a, 9 1a 25 '15 

BONN·HANGELAR ............... 6 407 2 693 221 969 440 1 724 5 0111 728 

BORKENBERGE ················· 1 1153 1 720 133 

OAHLEMER BINZ ··············· 1 503 1 557 " 
0 INS.LAKEN· SCHWARZE HEIDE .... 3 191 3 121 70 

DORT.-UNO-WI CKEOE ············ 7 520 21 777 1 5114 15 424 1 953 • 227 so, 2 12, 3 302 175 

ESSE,.,·MJELHEIM ............... 15 136 1 061 326 1 061 10 774 • oa, 

GREFRATH· NI ERSHORST ......... 3 092 2 442 ,so 

HOEXTER·HOL2M1N05N .......... 145 24 7 111 3 5 " 119 

KCELN- OEUTZ ................. 30 119 2 14 87 15 

h\A;,L- LOEMJEMLE .............. 2 607 1 332 411 1 277 20 55 1 au 332 

r.ir:lENCHENGLAOSACH ············ 13 6113 e 2110 3 754 II 2110 9 539 390 

M.JE~STER-OSNABRUECK ········· 12 ,a9 70 292 3 026 53 556 169 14 718 514 1 181 67 1137 8 593 320 

PAOERBORN·LJPPSTAOT ......... 3 018 32 •eo 2 4311 30 •oa 141 •32 ' 931 130 17 

PORTA WESTFALICA ············ 617 56 25 s, 32 s,o 

SIEGE~LAND ·················· ' 704 1 569 • 17 143 490 294 1 062 5 755 498 

STACT1..0HN ·WENN JNGFELO ....... • 283 g25 161 301 206 ,2, 3 893 23 

WESEL-ROEMERWARDT ........... 58 58 

NORDRHEIN-WESTFALEN ······· 91 955 142 214 7 0411 99 3118 174 14 875 II 227 20 4'9 2 147 7 4111 65 ,og II 750 
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3 FLUliPLATZVERKEHR JAHR 1118, 

3.2 VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN 

3.2.1 STARTS UND EINSTEIGER NACH FLUGARTEN 

LINIEN• UND PAUSCHAL• TAXI· RUND• GEWERB. SONST. 
INSGESAMT LI N I ENAEHN LI CHER FLUGREISE·, SCHUL· GEWERB. 

FLUGPLATZ VERKEHR TRAMP· u. VERKEHR FLUEGE F!.UEGE FLUEGE 
ANFORDERUNGS· 

LAND VERKEHR 
STARTS EIN· STARTS EIN• STARTS EIN• STARTS EIN· STARTS EIN• STARTS STARTS 

STEIGER STEIGER STEIGER STEIGER STEIGER 

BAD NAUHEIM/REICHELSHEIM•••• II 310 9•6 156' 9U 7 360 3113 
BRE ITSCHE I D ................. 2 112 1169 1 3 363 81H 1 7,o II 
EGELS6ACH ................... 7 909 1 31111 351 111, 1711 1 23• 7 332 3119 
KASSEL·CALDEN ............... 2 J,3 ,91 12 9• 2•11 311!1 11 12 112 1 11110 
KORBACH ...................... 2 061 2 061 
MICHELSTADT ················· 3• 36 23 3' 11 

HESSEN ···················· 22 769 3 730 12 9• 11711 1 !52• 15153 2 112 111 11711 2 7151 

BAD DUERKHEIM ............... 111!5 3!1• 161 
KDBLENZ·WINNINGEN ··········· 3 107 1 607 .. 166 U7 1 ·u1 2 339 260 
MAINZ·LERCHENBERG ........... 27 21 27 21 
PIRMASENS·ZWEIBRUECKEN ...... 1 6'0 2311 211 122 111 117 1 ,211 1 "8 
SPEYER ······················· 1 26' 120 11!5 120 1 o,o 129 
WORMS ....................... 7 1127 .. 2 .. 7 3,11 .,, 

RHE INLAND·PFALZ ........... .. 380 2 001 193 U3 ,116 1 151511 12 !507 1 111' 

AALENaHEIDENHEIM ............ 11!52 23 13 23 11311 
BADEN·BADEN ················· 7 8118 2 196 170 !510 500 1 6116 7 1711 '3 
BIBERACH/RISS ··············· 112 !115 27 
DONAUESCHINGEN· VILL INGEN .... 1 7•9 320 112 320 1 "' FREIBURG 1. BR. ............. 3 1160 1 !!U 21' 276 !11' 2611 3 0110 150 
FRIEDRICHSHAFEN ............. 6 7!10 22 '32 1 IH2 12 •116 • 10, 2 1523 II 9,11 11' 011• 2 ... 33 
HEUBACH ...................... 6 9116 '3 27 63 6 117• 11!1 
KARLSRUHE·FORCHHEIM ......... 6 361 12 0115 1 3•11 • 7311 2 223 7 2110 2 !!!!• 23' 
KONSTANZ .................... 3 35111 6 1 3 5 3 31115 II 
MANNHEIM·NEUOSTHEIM ......... !5 01' • 3151 •!511 2 '" ,119 1 •3• 510 ,2, 3 11211 1'11 
MENGEN ······················ !5 1111• 222 15 '315 27 
MJSBACH LOHRBACH ············ 3 11!51 • 3 6'15 202 
OEDHEIM ..................... 332 30 211 !11 22' 
OFFENBURG ··················· 170 1511 20 59 111 39 
REUTLINGEN·BETZINGEN ........ ,o ,o 
ROTTWEIL·ZEPFENHAN .......... 382 3112 
SCHWENN I NGEN A. N ............ 1150 •5 ,. •!5 136 

BADEN•WUERTTEMBERG !53 7•9 •3 2215 2 120 ,. 9•7 • 10, 15 11551 16 '17 3 051 11 7!17 .. 6116 1 301 

ASCHAF•ENBURG ··············· • 11,3 ,11 211 ,11 • '12 103 
AUGSBURG·"'-'EHLHAUSEN ........ 9 !5011 3 769 25151 1 630 3513 2 011, 111 1115 II 733 6!5 
BAYREUTH ···················· 15 UII !I 11215 1 1611 • 1139 2!17 1139 311 1'7 3 '20 6• 
COBURG·BRANDENSTEINSEBENE ... 253 17• 1611 17 • 115 
EGGENFELDEN ................. II 31111 12 !I • • II 7 210 1 109 
HASSFURT ···················· 67 • 6 • 3 1511 
HERZOGENAURACH ·············· 3 ,117 10 9 10 3 306 172 
HOF ......................... 3 961 6 0315 6!16 15 0,11 711 321 110 6H 3 0516 151 
.JESENWANG ................... II 310 1 26' ,311 1 26' 7 1172 
KEMPTEN·DURACH .............. 2 213 2 213 
LANDSHUT .................... 17 51'8 ,07 7 1111 3 5IO 306 16 769 1 Oll1 
MAINBULLAU .................. 1'3 3 1 3 76 " "'-'E„LDORF ................... 11251 7!50 711 
ROSENTHAL·FIELD·PLOESSEN .... 7 ,110 7 uz 7 
STRAUBING·WALL"'-'EHLE ........ 1 736 919 35151 919 1 Z!I• 113 
VILSHOFEN ··················· 1 761 3 01!5 1'2 1572 HII 2 U3 3111 15!50 
WUERZBURG·SCHENKEN'!'lJRM ...... 11151 3!5 12 3• 1 176 

BliVERN ···················· 7!1 51U 21 1518 2 123 11 1517 7 5111 1 15111 • 11751 1 3,0 • 512, &7 207 3 7'9 

SAARLOUIS•DUEREN ············ 1 OH 29 155 211 2 1 0051 

SAARLAND .................. 1 OH 211 15!5 211 2 1 0011 

B U N D E S G E B 1 E T 1) 3!115 0110 311!1 .7. •!5 3'8 21111 35111 2112 "' 1315 211 5171 70 ... 12 001 ,o 1500 ZU '80 23 9911 

1) DARUNTER 20 457 STARTS UND 117 696 EINSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHL TEN F LUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SINC. 
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3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1986 

3.2 VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN 

3.2. 2 STARTS NACH STARTGEWJCHTSKLASSEN 

MOTORF LUGZEU!.E HUB- LUFT· 

FLUGPLATZ INSGESAMT BIS 2 T UEBER 2 T UEBER 5,7 T UEBER ,. T UEBER 20 T UEBER SCHRAUBER SCHIFFE 
MTOW BIS BIS BIS BIS 30 T 

LA.NO 5,7 T MTOW ,. T MTOW 20 T MTOW 30 T MTOW MTOW 

FLENSBURG·SCHAEFERHAUS ...... •e2 •01 .. • 25 
GRUBE ······················· 1e 1!5 3 
HARTENHOLM ·················· ' 731 5 537 22 1 172 
HEIOE·BUESUM ................ 63. 52& 1 3 2, 

HELGOLANC-OUENE ············· 2 610 5•3 2 OH 1 
KIEL·HOLTENAU ............... 5 5U • 9611 222 28 2 3•3 
LUEBECK ····················· 2 196 63 •3 2 021 2 6A 3 
NEUMUENSTER ................. 13' 121 12 
RENOSBURG·SCHACHTHOLM ....... • 961 • 787 1 173 
ST .MJC:HAELISOONN ............ 1 171 •60 13 698 
UETER$EN .................... 7 8•2 7 5&5 118 38 
WESTERLANO/SVL T ............. !5 62• • 9•5 5!51 17 36 73 2 
WYK AUF FOEHR ............... 2 1'5 2 1'5 

SCHLESWJG·HOLSTE IN ........ •o 112 32 305 2 9H 2 070 39 77 2 613 ., 

BALTRUM ..................... 328 326 2 
BORKUM ······················ 6 5H 5 300 1 2H 
BRAUNSCHWE JG ................ !5 •32 • 957 339 127 5 • 
EMDEN ....................... ' 107 • 60A 1 •30 73 

GANOERKESEE ................. 3 9•2 2 792 7'2 •08 
HANNOVER-MESSE .............. 203 203 
HARLE ······················· 5 360 1 96' 3 396 
JUIST ······················· !5 800 2 179 3 621 
LANGEOOG ···················· 861 70!5 1!56 
LEER· NUETTERMOOR ············ 1'7 25 63 !59 

NOROEN-NOROCEICH ............ !5 20!5 1 686 3 1519 
NORDERNEY ··················· 2 98• 2 272 70!5 7 

NOROHORN·KLAUSHEIOE .......... 359 37 222 100 

OLOENBLIRG• HATTEN ············ 7!56 727 12 17 

OSNABRUECK·ATTERHEIOE ....... 30!5 169 eo !56 

PEINE·ECOESSE ............... '66 •Ja 7!1 1'9 

UELZEN ....................... 1e 13 !5 
WANGEROOGE ·················· 5 757 2 0!59 3 697 1 

WI LHELMSHAVEN-MAR IENSIEL .... 2 3150 231 385 3 2 1 729 

N IECERSACHSEN .............. !13 10 30 •e• 19 717 130 7 2 eoe 

BREMERHAVEN-AM LUNEORT ...... 1 9!59 1 017 819 !5 118 

BREMEN ..................... 1 9!59 1 017 819 !5 118 

AACHEN-'4::RZBRUECK ··········· e 226 8 168 3 !5!5 

AHLEN·NORO .................... 176 176 

ARNSBERG ..................... •• 9 386 ,. 189 

BIELEFELO-WINOELSBLEJCHE .... 2'8 11• ., 133 

BONN·HANGELAR ............... 6 A07 !5 15!53 177 631 "' BORKENBERGE ................. 1 8153 1 U!S e 

OAHLEMER BINZ ............... 1 603 1 !IA9 B .6 

01 NSLAKEN-SCHWARZE HEIDE .... 3 191 3 1!51 •o 
OORTMUNO-WICKEOE ............ 7 !520 5 !53• 1 772 113 101 

ESSEN•l'I.JE,HEIM .............. 1!5 136 ,. 607 32• 1!5 1!10 

GREFRATH-NIERSHORST ......... 3 092 3 092 
HOEXTER·HOLZMINOEN .......... 1'!5 !51 2 92 

KOELN-OEUTZ ················· 30 30 

MARL·LOEl'I.JEHLE .............. 2 607 2 3157 3• 216 

MOENCHENGLAOBACH ............ 13 683 12 302 8!51 183 3'7 

l'I.JENSTER-OSNABRUE.CK ......... 12 689 3 ,eo !5 287 2 093 '43 !599 !5A3 2U 

PAOERBORN·LIPPSTAOT ......... 3 018 121 2 02!5 790 3 78 

PORTA WESTFALICA ............ 617 286 12 31!1 

SIEGERLANO .................. 6 70• 6 322 &5 18 278 

STAOTLOHN-WENNINGFELO ....... • 283 • 099 ,e 116 

WESEL·ROEIIERWAROT ··········· 158 !58 

NORCIIIHEIN-WESTFALEN ....... !11 !1!515 73 0!5!5 10 7U 3 212 '46 !599 !SU 3 28!1 .. 
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FLUGPLATZ 

LA.NO 

BAD „AUHEIM/REICHELSHEIM •••• 
BREI TSCHE IO , • • •• • ••• , , , • • , •• 
EGELSBACH ••• • •••••••••• , • ••• 
KASSEL·CALDCN ••••••••••••••• 
K0'-1:BACH • ••••• • • • • • •••• • • • • • • 
Ml CHELSTAOT • • • • • • ••••• •. •. • • 

HESSEN • ••••••• • •. •. • •••••• 

BAD OUERKHE IM ••••••••• • •••• , 
KOBLENZ-WINNINGEN , •••• • ••••• 
MAINZ-LERCHENBERG ••••••••••• 
P IRMASENS-ZWE !BRUECKEN •••••• 
SPEYER •••• • • •••••• • •• • • • ••• • 
VVC>RMS • • • •• •••• •. • •••••• • • ••. 

RHEJNLANO-PFALZ 

AALEN·HEJOENHEJM • • • •• • ••• • •. 
BADEN-BADEN •• • •••••••••••• ,. 
BIBERACH/RISS ••••••••• • ••••• 
OONAUESCHINGEN-VILLINGEN •• •• 
FREIBURG 1, BR, , • , •• , ••• , ••• 
FRIEDRICHSHAFEN •• , •••• ••• ... 
HEUBACH , , , , , ••••• , • , • , , ••• , , 
KARLSRUHE-FORCHHEIM••••••••• 
KONSTANZ ••••••••••• , •• •. •. •. 
MANNHEIM·NEUO~THEJM •• ••••• •• 
MENGEN •••••••"•• ••• ....... . 
MOSBACH- LOHRBACH • , •••••••••• 
OEOHEIM •••• • ••• ,. • •. • • • ••••• 
OFFENBURG ••• • •••• • •• • •••• , •• 
REUTLINGEN-BETZINGEN •••••••• 
ROTTWEIL-ZEPFENHAN • ••,, ••••• 
SCHW5NNJNGEN Ao N • • • •• • • •••• 

BADEN·WUERTTEMBERG 

ASCHAFFENBURG ••••••••••• , , • , 
AUGSBURG-MUEHLHAUSEN •••••••• 
BAYREUTH • •. •. • ••• • • • • • ••• • •. 
COBURü-BRANDENSTEINSEBENE ••• 
EGGENFELDEN••••••••••••••••• 
HASSFURT • • ••• •. • • •••••• • • • •. 
HERZOGENAURACH • ....... • ••••• 
HOF • • •••• • •• •••. •••• • • • ••• •• 
JESENWANG ••• • ........ , ..... . 
KEMPTEN-OURACH •• • •• •. •. •. • •• 
LANOSHUT • • • • •• •. • •. •. •. •., •. 
MAINBULLAU •••• • • •••••••••• •. 
~EHLOORI:' •• • • • • ••• •• •• • ••••• 
ROSENTHAL ·F IELD·PLOESSEN • • •, 
STRAUBJNG·WALLKJEHLE • • •• •, •. 
VILSHOFEt, ••• , ••••••••• •. •• •• 
MJERZSURG· SCHENKEN TURM •••• • • 

BAYERN • • ••••• • •,., ••••• • •, 

SAARLOUIS-DUEREN 

SURLAND ••• , •••••••••• • • •• 

B U N C E S G E B I E T 1)21 

INSGESAMT• 

8 310 
2 112 
7 909 
2 343 
2 061 

34 

22 769 

!51!5 
3 107 

27 
1 640 
1 26• 
7 827 

14 380 

11!52 
7 11811 

82 
1 ,.s 
3 860 
6 750 
6 986 
' 361 
3 398 
!5 014 
e ea• 
3 11!5< 

332 
170 

40 
382 
1!50 

• 5A3 
9 !508 
!5 ,,e 

2!53 
8 398 

67 
3 4117 
3 9'1 
II 310 
2 213 

17 948 
143 
1129 

7 450 
736 
761 
1119 

1 OH 

1 06' 

3!5!5 0110 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1986 

3.2 VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN 

3.2.2 STARTS NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

MO TORF LUGZEUGE 

BIS 2 T 
MTOW 

UEBER 2 T UEBER !5, 7 T UEBER 14 T UEBER 20 T 

6 752 
2 112 
7 706 

8~1 
2 0'1 

24 

19 1506 

495 
2 7'3 

13 310 

836 
4 1211 

79 
1 6'7 
3 616 

2 ••s 
6 1190 
!5 069 
3 389 
4 232 
15 725 
2 1127 

„ 1 

382 
15 

• •3• 
7 850 
3 ,,s 

73 
7 1179 

3 310 
3 132 
11 190 
2 213 

17 003 
136 
7151 

7 317 
1 !548 
1 1502 

42 

69 036 

1 0011 

1 0011 

2111 122 

BIS BIS BIS BIS 
!5 , 7 T MTCW 14 T MTOW 20 T MTOW 30 T MTOW 

31 

1119 

1 
29 

132 
65 

" 
293 

" 192 

!55 
135 

2 865 
15 

297 

!51' 
133 

1!1 

2 

26 
62!1 

!53 
1'7 
123 

6 

72 

13!1 

101 
140 

14 

1 A.72 

31 

31 

., 127 

26 
1!50 

176 

6 

II 

11 
14 

1129 

5 

1160 

78 
1 197 

691 

7 

3 
3 

2 0211 

2 

2 

3 

3 

6 

6 

1103 600 

1) DARUNTER 20 ,s? STARTS, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHL TEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND. 
2) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
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UEBER 
30 T 
MTOW 

621 

HUB- LUFT-

SCHRAUBER SCHIFFE 

1 527 

9 

2 213 

1!1 
309 

27 
26 

106 
274 

7'1 

3 15'7 
3 

" 95 
6011 

111 
!163 

!I 
2H 
26 

1 023 
332 

40 
40 

143 

7 212 

113 
!1!51 
249 

13 
3!16 

6 
176 

60 
120 

711 
133 

114 
11, 
133 

3 402 

26 

2, 

22 442 

!50 
3 

53 

27 

27 

"' 



\.'ERl<Et-lc:!SLE ·sT'JNG5N .JA'-11:l 1996 .. ' L!:? STUNGEN UEB!:~ OEM BUNOESGEB 1ET 

FLUEGE 1) ~LUG·KM PERSONEN·l(M FRACt"IT·TKM POST·TKM 

VEJ::IKEHRSART 
ANZAHL 1 000 

v'ERKEHR I NNEJ::IHALB 05S BUNOESGEBIETES 

l I t..1 CNVERKEHR 152 301 56 921 • 302 •09 30 826' 19 au 
GELEGE~HEI7SVE~KEHR 80 587 17 123 272 177 723 13 

UEBERFUEHRUNGSF LUEGE 3 528 900 

ZUSAr.1EN 236 716 ,. 9•~ • !574 586 31 551 19 577 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES ABGANG 

L? Po~ 1 ENVERKEH~ 1'3 558 33 9'3 2 !531 •os 126 125 10 197 

GELEGENI-IE I TSVERKEHR 56 .,. .. 871 1 659 532 20 38~· 15 

UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 1 360 3'1 21 1 0 

ZUSA~Ch 201 392 •9 1 ':'5 • 190 962 1'6 513 10 212 

VERKEHN MIT GE8 IETE,,, A.USSERHALB DES euNOESGEBJETES ANKUNFT 

LI N l ENVERKEMR 1'3 502 3• 023 2 571 957 105 057 e 566 

GELEGENHE!TSVERKEHR 55 519 ,. 701 1 659 132 19 128 9 

UEBE~FUEHJ::IUNGSF" LUEGE 1 555 •·2 9 0 0 

ZUSA~N 200 576 •9 • 35 • 231 127 12• 185 e 575 

GESAMT VERKEHR 

LINIENVERKEHR 439 3'1 12• 887 9 405 804 2,2 010 38 ,21 

GEl..EGENHE JTSVERKEHR 192 580 .. 695 3 590 841 ,o 239 36 

UEBERFUEHRUNGSF LUEGE 6 7'3 1 673 30 0 

INSGESAMT '38 684 173 2!5!5 12 996 675 302 250 38 ,64 

DAGEGEN VOR.Ja 592 688 161 6'7 12 655 959 277 891 36 394 

VERKEHRS- DAGEGEN ANGEBOTENE ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 

LEISTUNGEN 1/0R.J.lHR GESAMTKAPA • SITZPLATZ· IM PERS,· VERKEH;; 

VERKEHRSAi:.IT GESAMT-TKM 2) ZITAETS·TKM KM VERKE!-IR 1:NSGESAMT 

1 000 
,. 

VERKEHR INNERHALB CES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 480 933 '61 •56 590 12• 7 206 757 59 5• 

GELEGENHEITSVERKEHR 27 953 30 US 61 8'1 551 27' •9 •5 

ZUSA~N 508 887 •92 101 951 986 7 7!58 061 58 s, 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIE~VERKEHR 359 •63 382 206 '" 7'5 • '72 229 57 58 

GELEGENHE J TSVERKEHR 156 355 180 536 251 887 2 0'7 es• 81 73 

.:us.A.....,.EN 575 818 562 7'2 929 632 520 123 .. 62 

V!:RKEHR Mt T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 370 821 3,e 304 679 177 4 '79 •77 58 5• 

GELEGENHE r"!'SVERKEHR 185 050 176 731 250 79~ 2 050 006 81 '3 

:ZUSA~N 5~!5 871 525 036 929 973 6 529 •83 65 59 

GESAMTVERKEMR 

LI~IENVERKEH~ 1 24' 217 1 191 9'6 2 2'7 o•6 " 158 •93 58 55 

GELEGENHE !TSVER<EHR 399 355 387 913 su 5„ • U9 17' 78 70 

INSGESAMT 1 uo 575 1 579 879 2 811 590 20 807 6'7 ,3 55 

DAGEGEN VOR J. 1 579 879 2 •2e !5•7 19 719 •• , .. 60 

11 PASSAGIER· UNO NICHTPASSAGIERFLUEGE {Z,B, ARBEITSFLUEGE, GEWERBLICHE SCHULFLUEGEJ,· 21 PKM PLUS 

~RACHT-TKM PLUS POST•TKM - 11 PKM • 0,1 TKM)a 
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• VERKEHRSLE I STUNGEN .JAHR , 98, 

,.2 TEILSTRECKENLEISTUNGEN NACH RlCHTLJNGEN 

,.2.1 VERKEH~ INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

PERSONEN· 
KM 

GELEISTETE 
FRACHT· POST· 

AUSNU•· 
ZUNGSGRAD 

Tt<M IM STRECKE 

VON • NACH 

FLUEGE 

GESAMT· LINIEN· 

ANZAHL 

GESAMT• LINIEN· GESAMT­
VERKEHR 

LINIEN· GESAMT· LINIEN· PERS.GES 

HAIIISURG DUESSELOORF 
DUESSELOORF HAIIISURG 

HA"8URG KOELN/BONN 
KOELN/BONN HA"8URG 

HAf.SURG FRANKFURT 
FRANKFURT HAr.'SURG 

HAf.SURG MJENCHEN 
M.JENCHEN HANEURG 

HA"8URG BERLIN IWJ 
BERLIN IWJ HA"8URG 

HANNOVER FRANKFURT 
FRANKFURT - HANNOVER 

HANNOVER BERLIN IW) 
BERLI~ IWJ HANNOVER 

BREMEN FRANl<FUIH 
FRANKFURT BREMEN 

BRE~~~ BERLIN IW) 
BERLIN IW) BREMEN 

OUESSELOORF FRANKFURT 
FRANKFUR1' DUESSELDORF 

OUESSELDORF STUTTGART 
STUTTGART OUESSELOORF 

DUESSELOORF MJENCHEN 
14.JENCHEN DUESSELDORF 

DUESSELOORF BERLIN IW) 
BERLIN IW) DUESSELDORF 

KOELN/BONN FRANKFURT 
FRANKFURT KOELN/BONN 

KOELN/BONN MJENCHEN 
14.JENCHEN KOELN/BONN 

KOELN/BONN 
BERLIN IW) 

FRANKFURT 
STUTTGART 

FRANKFURT 
NUERNBERG 

FRANKFURT 
14.JENC,..EN 

~RANKFURT 
BERLIN IWJ 

STUTTGART 
'4.JENCHEN 

STUTTGAIH 
BERLIN IW) 

NUERNBERG 
BERLIN IW) 

14.JENCHEN 
BERLIN IW) 

BERLIN IW) 
KOELN/BONN 

STUTTGART 
Fr:lANKFURT 

NUERNBERG 
FRANKFURT 

MJENCHEN 
FRANKFURT 

BERLIN IW) 
FRANKFURT 

M.JENCHEN 
STUTTGART 

BERLIN (W) 
STUTTGART 

BERLIN IWl 
NUERNBERG 

BERLIN IW) 
14.JENCHEN 

UEBRIGE RICHTUNGEN 

2 &6, 2 '39 
3 07• 2 a,s 

1 633 1 •99 
1 ,1, 1 .ce2 

5 e1, 5 ,,a 
5 677 5 s,3 

2 831 2 507 
2 731 2 50.t 

2 &96 2 8,9 
2 89• 2 a7, 

2 357 2 290 
2 •7• 2 289 

2 156 2 12, 
2 1.C7 2 12• 

1 737 1 699 
1 119 1 ,e, 
1 108 1 10• 
1 115 1 112 

2 970 2 •• , 
3 363 2 B•? 

2 182 2 020 
1 996 1 892 

5 088 • 22, 
· 4 977 .C 19• 

3 228 3 213 
3 23, 3 219 

, 872 1 7!18 
1 782 1 704 

2 906 2 639 
2 969 2 63• 

2 007 
2 008 

983 
967 

2 2,e 2 03, 
2 323 2 o" 

2 385 2 1 30 
2 •52 2 250 

7 275 , 309 
6 991 6 163 

• 166 • 086 
• 1156 • 098 

1 :,,1 !5!51 
1 333 719 

2 6915 2 "o 
2 695 2 671 

2 230 2 106 
2 367 2 2'7 

102 ,sa6 28 521 

3!5 673 
35 302 

231 991 
230 212 

139 !569 
138 ,,, 

,, 449 

i,1 35!5 

38 035 
37 e1• 

!50 121 
51 209 

,. ''' ,, !509 

55 584 
59 113 

,o 273 
38 911 

20• 007 
203 , ,, 

1, 353 
16 238 

81 116 
e3 4'9 

27 6815 
251 , •• 

27 ,33 
28 •87 

189 915 
188 169 

22• 034 
22• 272 

, a,15 
• 86' 

93 202 
g• 824 

25 070 
24 19!i 

112 699 
113 1513 

582 899 

32 269 
31 017 

230 402 
228 627 

1215 905 ,2, 986 

!5.C 893 
55 9,9 

37 952 
37 77!5 

50 02B 
51 118 

14 ,,, 

,. !509 

39 675 
37 991 

1 '8 826 
169 480 

124 28!5 
123 so, 

1!5 822 
1' 121 

79 89• 
82 27B 

69 846 
,o 1e1 

27 113 
27 338 

27 ,es 
28 319 

178 066 

1 '' 082 

2 582 
2 797 

93 112 
9• 809 

2,993 
2• 195 

109 063 
109 S35 

INSGESAMT 236 716 1152 301 • 57• 58, • 302 ,09 
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1 000 

17, 
2215 

2 ,oa 
• 363 

11, 
5•5 

162 
,99 

853 
813 

.9 
27 

10 
8 

989 
1 996 

'67 
305 

8'3 
1 111 

•96 
198 

2,0 
335 

132 
3615 

101 
75 

6'1 
319 

:,,e 
9• 

3 576 
2 310 

2 0•2 
981 

50 
31 

183 
13, 

28 
25 

•9• 
327 

1 177 

31 552 

176 
225 

33 
82 

2 608 
4 360 

,,. 
5•5 

162 
199 

8153 
808 

•s 
27 

•13 
823 

10 
8 

970 
1 996 

1'7 
305 

83• 
1 1'!0 

.9, 
15IB 

23• 
3315 

131 
218 

101 
75 

,., 
319 

375 
93 

3 !531 
2 27"' 

1 960 
789 

35 
15 

183 
136 

28 
25 

•9• 
327 

93, 

30 929 

65 65 

'' ,. 
2 2 

11 11 

1 895 , 895 
, ee, , ee, 

,48 48 
,9 69 

106 106 
.,., 141 

813 813 
15215 1525 

35 35 
122 122 

11 11 
9 9 

• • ,a 18 

180 180 
97 87 

119 119 
111 111 

733 733 
619 619 

70 70 
28 15 

,asa 
593 

,51 
621 

1 "'' 1 650 

2 22, 
1 670 

,. 
9 

118 
229 

85 
37 

2715 
232 

19e 

•89 
593 

,51 ,2, 

'" 6'9 

2 22, 
1 ,,o 

,. 
9 

118 
229 

85 
37 

275 
232 

198 

19 877 19 864 

159 153 
!57 !51 

59 15• 
157 52 

64 !57 ,6 62 

63 55 
61 !5!5 

51 45 
51 ,45 

,, 59 

61 55 

,. 55 
63 57 

6' 58 
68 ,3 

57 s, 
56 51 

,o 56 
159 60 

,e •o 
!50 •• 

157 150 
60 55 

'' ,o 
615 59 

157 ,o 
,, 64 

" 158 
H 158 

1515 •a 
159 53 

150 •7 
58 15, 

58 153 
59 150 

,5 58 
6!5 !54 

37 34 
30 2, 

!51 •• 
52 .5 

52 •7 
15, 50 

159 152 
57 150 

!52 48 

58 53 



STRECKE 

\/ON - NACH 

HA'-'SURG 
HANEIURG 
HANEIURG 
HANEIURG 
HA~URG 
HAM3URG 
MAM3URG 

HAf.,NOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 
DUESSELDORF 
DUESSELDORF 
DUESSELDORF 
DUESSE LDORF 
DUESSELOORF 
OUESSELDORF 

KOELN/BONN 
KOELNIBONN 
KOELN/BONN 
KOELN/BONN 

FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 

FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 

FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 

STUTTGART 
STUTTGART 
STUTTGART 

STUTTGART 

MJENCHEN 
1111.JENCHEN 
M.JENCHEN 
"1.JENCHEN 

M.JENCHEN 
M.JENCHEN 
M.JENCHEN 
M.JENCHEN 
M.JENCHEN 

BERLIN IWl 

KOPENHAGEN 
HELSINKI 
PARIS 
LONDON 

AMSTERDAM 

ZUERICH 
ANCHOF.AGE 

LONDON 

AMSTEROAM 

B,>UESSEL 
KOPENHAGEN 
PARIS 
LONDON 
AMSTERDAM 

MAILAND 
ZUERICH 

ZUERI CH 
PARIS 
LONDON 
NEW YORK 

BRUESSEL 
KOPENHAGEN 

HELSINK 1 
STOCKHOLM 
PARIS 
ATHEN 

LONDON 
MAILAND 
ROM 
LUXEM:IURG 

AMSTERDAM 

WIEN 
MOSKAU 

LISSABON 
GENF 

ZUERJCH 
BARCELONA 
MADRID 
NEW YORK 
CHIKAGO 
PIONTREAL 
ISTANBUL 

TE'lERAN 

PARIS 

LONDON 
MAILAND 
ZUER ICH 

AMSTERDAM 
PARIS 
ATHEN 
LONDON 
MAILAND 
ROM 
ISTANBUL 
WIEN 

ZUERICH 

LONDON 

UEBRIGE RICHTUNGEN 

• 1/ERKEHRSLEJSTUNGEN JAHR 1986 

~.2 TElLSTRECKENLEISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

4,2.2 VERKEH~ W.I.,. GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

FLUEGE 

GESAMT- LINIEN-

2 482 
.56 

1 011 
2 159 
1 528 

969 
200 

1 23A 

915 

1 627 
1 08• 
1 72'5 
2 985 
1 245 
1 282 
1 4615 

••8 
768 

1 716 
97 

3 209 
2 07• 
1 017 
1 A27 
3 520 
1 091 
6 ,,g 
2 •29 
1 792 
1 '!SOA 
2 930 

2 2•8 
920 
790 

1 433 

2 501 
1 1'!56 
1 30'!5 
2 65'!5 

835 
175 

1 141 
382 

632 
1 312 

6"5 
1 397 

371 
1 614 

890 
3 369 

9•2 
760 
982 

1 172 
1 87'4 

905 

2 326 
6•6 
962 

2 009 
1 '!516 

9'!5~ 

200 

1 10, 

go, 

1 612 
1 07• 
1 651 
2 856 

226 
2,8 

1 439 

610 
610 

1 41'!5 
6. 

1 876 
2 063 
1 010 

.17 
•so 

1 026 
6 292 
2 416 
1 772 
1 •8e 
2 863 
2 234 

900 
752 

1 ,132 
2 472 
1 1'!50 
1 296 
2 5"1 

808 
175 

1 016 
372 

602 
1 185 

629 
1 348 

1 332 
1 !5.\3 

•96 
2 200 

92• 
721 
739 

1 084 
1 798 

&<8 

ABGANG 

~ERSONEN­
KM 

GESAMT-

20 047 
!5~ 983 
,1 '!538 

116 680 
30 4A8 
38 042 

30~ 131 

'!56 94'\ 

5 678 

2 831 
41 786 
65 873 

126' 678 
6 203 

58 307 
48 A89 

13 849 
14 900 
58 681 

1 896 

42 117 
102 691 
111 866 

91 469 
1'!57 218 
216 828 
,18 961 

86 133 
16,0 323 

7 401 
67 387 

125 387 
155 200 
131 733 

'!50 177 

55 759 
82 160 

181 885 
2 9.tl1 808 

956 5!57 
133 818 

2•8 336 
246 988 

21 '!519 
68 816 
10 811 

9 716 

,5 693 
80 499 

1'!5'!5 406 
320 538 

14 760 
40 103 

130 '!590 
26 '!521 
32 339 

65 962 

LINIEN-

19 921 
5~ 5A4 
41 140 

111 378 

30 '*28 
::!7 936 

30~ 131 

'!50 145 

5 675 

2 784 
"1 782 
63 907 

121 312 
'!5 871 

'!58 1'!5~ 
47 918 

13 6A2 
1, 270 
58 59• 

1 587 

,, 940 

102 •26 
111 140 

91 273 
155 597 
202 971 
,10 6,47 

86 018 
1!58 702 

7 389 
67 351 

125 195 
152 820 
125 783 

'!50 14~ 
55 ,3. 
82 017 

180 815 
2 811 586 

901 303 
133 81e 
203 71'!5 
246 988 

21 393 
60 670 
10 793 

9 685 

44 062 
79 792 
72 356> 

174 248 
14 706 

39 370 
87 233 
26, 314 
32 136 

45 854 

GELEISTETE AUSNUT-

FRACHT- POST· ZUNGSGRAD 
TKM !M 

GESAMT· LINIEN· GESAMT· LINIEN- PERS,GES 

VERKEHR 
1 000 

31 
799 
2•9 
929 
219 
356 

15 972 

210 

1 

191 

•o5 
2 051 

,2 
339 
325 

139 
eo 

1 666 

38 •53 

882 
2 419 
2 936 
4 386 
4 !578 
8 337 

18 983 
3 2"6 
5 740 

2• 
1 250 
3 441 
4 216 

• 608 
752 

2 so• 
9 ,52 
7 157 

362 '!57'!5 
9~ 437 
12 759 

9 075 
31 138 

123 
"78 

79 
110 

205 
8,o 
788 

1 191 

2• 
260 
•H 
1"2 
239 

191 

29 
799 

2•9 
921 
219 
356 

15 972 

19• 

,. 
1 

191 

0'!51 
38 

339 
325 

139 
69 

•99 
26 420 

,n 
2 419 
2 936 
,4 374 
4 '!57• 
8 255 

18 977 
3 2•U1 
5 739 

2• 
1 22• 
3 4A1 
4 1,0 

• '!575 
752 

2 503 
9 611 
7 1 '!57 

36C 172 
9• 431 
12 759 

9 068 
30 355 

123 
"78 

79 
110 

203 
860 
n• 

1 162 
2• 

256 
"76 
1"2 
239 

179 

32 
290 

32 
211 

78 ., 
2 226 

123 

8 

• 
67 

•o 
326 

12 
50 

· 26 

9 
10 

„2 
6 

1"3 
570 
731 
7•9 
"31 

1 009 
2 007 

90 
972 

10 

26' 
500 
8•9 
528 
126 
151 
169 

1 314 
•'!5 4985 

7 995 
118 
021 

1 433 

,. 
150 

2• 
15 

29 
72 

209 
22• 

11 
109 
670 

•6 
36 

15 

32 
290 

32 
211 

78 ., 
2 .228 

123 

8 

•o 
326 

9 

9 
10 

U2 
6 

U3 
570 
731 
7•9 
"31 

1 009 
2 007 

90 
972 

10 

26• 
500 
8•9 
528 
12, 
151 
169 

1 31• 
•5 637 

7 99!5 
1 118 
1 021 
1 .\18 

,. 
150 

2• 
15 

2S 
72 

209 
22• 

11 

109 
670 

•6 
36 

15 

70 
60 
51 
60 

•8 
52 
62 

61 

"6 
55 

" 58 
•9 
60 
61 

5• 
5• 
66 
39 

61 
56 
60 
59 
5• 
55 
57 
61 
50 
51 

•7 
58 
52 
71 
50 
53 
66 
58 
67 
67 
61 
67 
66 

53 
57 
•s 
•• 
•8 
53 
1a 
73 
56 
56 
'6 
53 
,1 

69 

57 

38 
•9 
61 
52 
51 
58 
53 

50 
•9 
58 
,7 

57 

5• 
65 
60 
50 
56 
55 
63 
•9 
•8 
•1 
59 
5• 
71 
"6 
53 
,o 
59 
68 
71 
70 
57 
70 

47 

5• 
•s 
•o 

•2 ., ,. 
68 
5• 
5• 
65 
•7 
53 

63 

114 746 63 019 30 1•0 115 16 661 810 1 '!512 405 1 323 608 82 307 82 286 

INSGESAMT 201 392 143 5'!58 39 o•e 77• 2• 970 813 2 17e 157 1 969 318 1!55 541 1!55 451 

69 65 

U 62 
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STRECKE 

VON - NACH 

ANCHORAGE 
KOPENHAGEN 
HELSJNI(' l 
PARIS 
LONDO~ 
AMSTERDAM 
ZWER ICH 

LONDON 

AMSTERDAM 

BRUESSEL 
KOPENHAGEN 
PAi:;!JS 
LONDON 
AMSTERDAM 
MAILAND 
ZUERICH 

ZUERICH 
PARIS 
LONDON 
NE11. YORK 

BRUESSEL 
KOPENHAGEN 
HELSINKI 
STOCKH0Lfw1 
PARIS 
ATHEN 
LONDON 
MAILAND 
ROM 
LUXE'43URG 
AMSTERDAM 
WIEN 
LISSABON 
GENF 
ZUER ICH 
BARCELONA 
MADRID 
fw'ONTREAL 
NEW YORK 
CHIKAGO 
ISTANBUL 
f.lOSKAU 
TEHERAN 

PARIS 
LONDON 
MAILANO 
ZUERICH 

PARIS 
AMSTERDAM 
ATHEN 
LONDON 
MAILAND 
ROM 
ISTANBUL 
WIEN 
ZUERICH 

LONDON 

HAl'SURG 
HAfEURG 
HAl'SURG 
HAl'SURG 
HA~URG 
HAM3URG 
HA.fw'BURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELOORF 
OUESSELCORF 
DUESSELOOR~ 
OUESSELOORF 
OUESSELOORF 
OUESSELDORF 
OUESSELOORF 

KOELN/BONN 
KOELN/BONN 
KOELN/BONN 
KOELN/SONN 

FRANKFURT 
FRANKFURT 

FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRA.Nl('FURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
FRANKFURT 
F-RANKFURT 

STUTTGART 
STUTTGART 
STUTTGART 
STUTTGART 

M.JENCHEN 
M.JENCHEN 
M.JENCHEN 
MUENCHEN 
MUENCHEN 
MJENCHEN 
f.UENCHEN 
M.JENCHEN 
MUENCHEN 

BERLIN IW) 

UEBR I GE RICHTUNGEN 

VERkEHRSLEISTUNGEN ~AHR 1986 

••2 TElLSTRECKENLEISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

,.2.2 VERIO:EHR MIT GEBIElEN AUSSEN.HALB ces BUNOESGEB!E"l"ES 

ANKUNFT 

GELEISTETE 
FRACHT- POST· 

AUSNUT­

ZUNGSGRAD FLUEGE 

GESAMT· LINIEN· 

ANZAHL 

PERSONEN· 
KM TKM I~ 

199 

2 •s• 
648 

1 013 
2 153 
1 557 

978 

1 232 

920 

1 620 
1 087 
1 729 
2 98. 

217 
295 
A62 

652 
760 

1 735 
62 

3 "405 
2 056 
1 122 

1 •e• 
3 ,so 
1 115 

6 H9 
2 Ao, 
1 ~2 
1 A99 
3 203 
2 274 

1 A60 
2 A71 

83• 
1 409 

157 
2 •60 

992 
1 13& 

92• 
39A 

••o 
1 298 

••2 
1 387 

1 ,1, 
1 381 

917 
3 335 

937 
755 
926 

1 172 
1 853 

899 

199 
2 32• 

639 
9.,, 

1 991 
1 !SA1 

959 

1 103 

912 

1 608 
1 078 
1 6!55 
2 8!57 
1 207 

273 
A36 

, e93 
2 OA2 
1 111 
1 A77 
3 Ao, 

, 1 0•1 
6 •62 
2 39• 
1 i!5A 
1 AS2 
3 180 
2 261 

711 

1 ••9 
2 A38 

830 
1 •01 

157 
2 3,4A 

96A 
1 025 

905 
389 

•03 
1 182 

628 
1 3•0 

1 !5,46 
1 335 

A98 
2 215 

917 
719 
73• 

1 087 
1 788 

GESAMT· LINIEN· GESAMT­
VERKEHA 

335 533 
17 738 
57 07' 
., ,ss 

118 960 
32 667 
38 ,486 

60 365 

5 301 

2 811 
.A 580 
67 3•7 

12, 283 

• 693 
!57 o•& 
•8 779 

12 582 
1!5 807 

• 56 709 
9 817 

43 2•6 
91 611 

115 307 
98 259 

1A9 203 
2Hi 812 
A10 952 

79 83' 
1!51 ,1e 

7 316 
68 •21 

126 322 
139 427 

•?i 930 
56 1:158 
79 999 

178 311 
12• 808 

2 918 221 
899 , .. s 
258 006 
157 980 
28A •87 

20 216 
70 •73 
11 0•2 
10 059 

77 815 
., 126 

153 !520 
316 91 • 

1• 2!57 
•o a20 

120 712 
28 •51 
31 807 

6• 902 

335 533 
17 657 
56 898 
AC 927 

111 !522 
32 65.C 
36 379 

5 298 

2 808 
AA !507 
65 350 

120 7,49 
4 671 

S6 9•6 
48 107 

12 368 
15 203 
58 32!5 

8 260 

•3 057 
91 336 

11,4 289 
97 957 

1 •e 219 
201 .,3 
•oo •21 

79 660 
1 !50 183 

7 316 
&8 337 

12s e!So 
129 !518 

A!S 872 
!56 771 
79 862 

177 717 
12• 808 

2 738 388 
848 898 
22• 203 
1 !5!5 371 
282 616 

20 oo• 
62 538 
11 017 
10 012 

77 108 
•5 020 
71 A13 

17!5 961 
,. 2,45 

•o 319 
92 69A 
28 A56 
31" 528 

•• 4!56 

1 000 

16 653 
20 

383 
'18 
563 
395 
564 

193 

12 

2 
184 
457 

1 171 
33 

352 
A59 

U3 
109 

2 313 
18 7!51 

•2• 
773 

2 315 
3 962 
3 193 
7 349 

16 27!5 

2 •56 

• !S•o 
19 

2 281 
1 72,4 
2 881 

691 
1 061 
1 71,4 

5 959 
A 657 

136 ... " 
115 022 

1 A 3!51 
771 

21 10A 

156 
325 

81 
157 

548 
A30 

1 1&8 
977 
•o 

A36 
1 019 

100 
299 

LINIEN· GESAMT- LINIEN- PERS. GES 

16 653 
18 

363 
'18 
557 
395 
56A 

192 

12 

2 
18< 
A97 

1 1&0 
33 

352 
A59 

143 
95 

915 
18 004 

329 
3 773 
2 307 
3 962 
3 193 
7 3,9 

16 2•6 
2 A56 

• !540 
19 

2 263 
1 72• 
2 875 

•91 
1 060 
1 71A 

871 
A 657 

13• 239 
115 022 
1• 312 

1 691 

20 eo• 

156 
325 

81 
157 

538 
A29 

1 168 
977 

•o 
A35 

1 019 
100 
299 

217 

1 533 
7 

23. 
70 

'" 86 
17 

301 

1 

87 
123 
•Ofi 

6 ., 
7 

• 
25 

193 

•s 

87 
326 
A92 
359 
211 
802 

3 !551 
133 
,oo ., 
171 
115 
360 
175 
•8 

19• 
'13 
'13 

.9 8•6 
8 918 

5'.:!2 
258 

5 '507 

15 
161 

8 
13 

11~ 

558 
6 

11 „ 6 
7 

10 

1 !533 
7 

236 
70 

A61 
86 
17 

301 

1 

87 
123 
,o, 

' ., 
7 

25 
193 

45 

87 
32. 
•92 
359 
211 

802 
3 551 

133 
•oo ., 
<71 
115 
360 
175 

186 
„ 3 

'13 
•r. 8•, 

8 918 
592 
258 

5 •68 

15 
161 

8 
13 

56 
27 

1U 

558 
6 

11 

'" 
10 

164 

68 65 
6' 62 
62 59 
51 •9 
61 !57 
51 •e 
52 !51 

,. 62 

A9 •6 

•1 38 
59 53 
67 63 
56 .. , 
,&1 •3 
55 56 
61 SA 

5o •8 
57 54 
i7 5i 
a, 5!5 

61 !5• 
53 5'1 
62 59 
6• 58 
53 46 
55 53 
56 50 
57 57 
52 •9 
!51 !51 
46 39 
!59 s• 
72 74 
•s A2 
!SA •e 
6„ 61 

s, •s 
!58 !51 
65 58 
63 64 
72 69 
53 ., 
76 62 

5o •5 
59 55 
•6 •6 
.t6 •3 

!51 •3 
A9 •1 
76 73 
7A 70 
!56 !SA 
!57 !56 
67 66 
!53 •!5 
57 50 

68 64 

113 i26 62 811 30 •21 A07 16 92• 31!5 1 383 39A 1 197 20!5 !5• 938 !5• 831 

INSGESAMT 200 576 1A3 502 39 287 528 25 170 598 1 786 776 1 595 280 133 576 133 428 65 59 
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e PERSONENVERKEHR JAH~ 19e, 

5.1 VERELECHTUNG JNNERMALB DES BUNDESGEBIETES 

5.1., ZU· ezw. AUSSTEIGER NAD-1 STRECKENHERKUNFTS· UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN •J 

VON STRECKEN· NACH STRECKENZJELFLUGPLATZ 
HERK. •FLUGPL. MAM MAJ 8RE ous CGN FRA STR NUE MUC BER uee INSGESAMT 

HA""9URG 2 •oo 5 35• 5• ,1e 329 90 83.C 530 008 ~o, 513 27 676 221 186 232 230 5 899 1 •oo •a:! 

HANNOVER 5 052 2 862 •e 3 99• 3 2•0 195 897 •& 093 13 ,22 90 252 139 758 988 501 606 

BREMEh u •29 657 39 U6 1 •e 768 2i •BB 6 •92 •o U1 43 919 3 8•3 212 2,a 

OUESSELOORF- 1a2 2e9 4 c1• •8 155 222 502 101 267 53 •2s 313 J,40 226 4,4 39• 1 ,oa 964 

KOELN /BONr-t 87 •93 2 985 5•9 71 1 36" 109 538 22 •97 18 913 171 957 U8 122 209 563 698 

FRA.NKFUi=H - 526 952 199 891 153 131 2'46 .. , 1 117 216 1 •09 1 67 736 140 52S 500 175 518 539 50 292 2 622 277 

STUTTGART 108 853 •3 e11 25 278 96 170 23 007 1 &9 •oe • 609 136 9 862 169 335 10 184 660 653 

" 
NUERNBERG 29 778 13 6'9 6 607 58 313 1• 903 1•3 991 278 107 1 511 61 106 166 332 379 

M..JENCMEN 219 652 91 651 39 •11 310 910 177 180 •95 910 10 722 1 099 1 922 230 883 28 708 1 608 o•a 

BER~ j'.r,. twESi l 232 037 1.C2 352 03 903 225 1 2 1•1 976 518 91!5 173 368 ,o ••8 230 855 55 607 1 830 613 

SONST. FLUGPL. 6 76 4 1 032 3 650 !S 8i,O 303 •9 380 10 708 332 28 571 5~ 95!5 701 162 293 

INSGESAMT 1 •01 313 508 062 273 376 1 12!5 209 578 62• 2 566 726 670 279 ~22 579 1 609 7'l.2 1 825 311 162 031 11 063 282 

• I ElNSCHP., U~TElGER SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 

5.1.2 RCISENOE NACH HERKUNFTS· UND ENOZJELFLUGPLAETZEN •l 

VON HERKUNF.,..S· NACH ENDZJE~FLUGPLAT2 
FLUGPLATZ MAM MAJ BRC ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

H,U43URG 2 •oo 793 34 132 219 83 017 31 3 265 109- 1,2 36 738 186 831 231 618 9!5• 1 1C2 033 

HANNOVEi:l: • 807 2 862 36 2 22• 2 342 6• 787 ,a ,oo 16 083 75 •26 139 065 99• 361 026 

BREME~ 52 302 657 75 5•1 72 652 30 537 9 028 •1 8•9 •3 so• 3 694 ;:03 191 

OUESSELOORE 163 213 • 003 1,7 1!55 .7 596 95 883 55 653 21e 0•1 226 113 5 A04 896 21" 

KOELN/BONN 81 85• 3 1•1 U1 u 1 36" 22 7•9 21 830 '!9 652 1!57 7-'9 1,, e•o 206 •57 232 

FRANKFURT 503 2', 1 181 713 138 77'5 218 698 105 ••e 1 •09 1•1 ~·1 117 3•• •51 751 519 926 •1 998 2 •27 91• 

STUTTGART 10• 891 •1 ,11 29 05 a6 o•J 22 8•2 3• 623 • 609 198 • 333 159 705 10 a,2 515 202 

NUERNBERG 35 795 16 308 8 910 55 116 18 7J1 29 376 330 107 !595 60 879 He 226 815 

MUENCMEN 21• ,1. 94 281 •• 10, 287 526 173 21!i 31~ A71 e 953 1 o•o 1 922 231 211 29 678 1 ,02 916 

BERLIN(WESTJ 205 5117 U2 361 03 903 223 632 U7 976 39!5 958 170 213 59 915 21• 39• 55 609 1 659 5118 

SONST. F LUGPL. 6 7611 1 o•o 3 65-1 5 807 318 34 707 12 000 1 336 30 093 5• 9!56 7154,...... 151 •3o 

INSGESAMT 1 323 092 •9• •15 27C 36• 1 01 •o• 555 969 1 353 !593 6'3 558 317 09• 1 ••6 ;:so 1 82!5 2~7 161 865 9 •03 !561 

• j OMNE UMSTEIGER. SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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NACH STRECKEN-
ZIELLlNO 

DDR U.BER(O) 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BAITANN 
IRLAND 
!SLANO 
NIEOERLlNOE 
BELGIEN 
LUXEM3URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MA~TA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHCSLOW 
RUM.I.ENIEN 
BULGlRIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION· 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

zus. 

AL GER JEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GAIVEIJA 
GUIN. ·BISSAU 
GUINEl 
LIBERll 
GHANl 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AE'r~·:oP:t::N 
SOMALll 
UGlNOl 
KENIA 
TANSANIA. 
SAl\lllll 
MALAWI 
SlllllllBWE 
MAURITIUS 
SUEDAl=RlKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 

zus. 

VEQ STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
BELIZE 
.JAMAIKA 
WESTINOJEN 
TRINJO.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELl 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIISIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 

zus. 

5 PERSONFNVERKEHR JlHR 1986 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AU~SERHlLB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.1 ZUSTEJGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLlETZEN UNO STRECKENZIELLlENOERN 

HlM HAJ 

666 
32 •11 2 e•• 
3• 1•1 1 233 
19 377 1 •e3 
71 598 16 966 

163 002 g3 601 
A93 A3 

3 •2• 89 
73 319 9 377 
14 107 2 724 

20 
59 835 Hi 198 

227 122 1,2 279 
12 9AO 2 987 

5 976 
55 081 

6 687 
17 579 
26 303 
26 535 
35 826 

1 026 

18 142 
2 30.4 
7 322 

11 so• 
37 263 
3!5 41!5 

73 
106 

1 832 2 170 
7 655 10 50C 
5 es5 
6 826 

73 
585 

VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAT2 
BRE OUS CGN FRA STR 

10 
333 
18C 

1 675 
39 67C 

3 

20 2C1 
36 
15 

857 
7 253 

33 231 
18 332 
65 528 

330 859 
15 842 

206 
31 776 
,, 915 

5 993 13, , •o 
3• 916 1 257 2SB 

57 10, 

6 

139 531 
43 !522 

13A 714 

2•3 537 
12J 63• 
128 201 

10 672 
2 655 
9 217 

19 787 
165 

9 020 

207 
, 6!58 

308 

289 
94 o•& 

11 

951 
1 263 

55 
1 

39 541 
118 305 

5 001 
10 899 
35 639 

2 e,a 
8 812 
5 ,,1 

33 9CO 
H5 '4!5• 

1 00• 
1 918 
2 608 
5 931 

11 023 
16 

2 805 
8.2 698 
87 •1• 
27 720 

128 426 

!5•• 520 
20 0,1 

2 ••7 
157 567 
128 703 

675 
311 
276 

2 763 
12 258 
92 55g 

• 
176 

19 508 
17 910 

•1 910 24 
330 518 ,2 •s• 
620 ••6 216 589 
115 223 3 8•3 

22 349 3 1,1 
267 622 54 218 
312 331 
C29 901 
188 •35 
1 62 C29 
139 •76 

!58 611 
39 2•• 
16 729 
28 196 
!53 879 
77 699 

17 618 
•e 113 

68 899 
8• 963 
35 317 

2C6 
13C 
882 
627 

20C 

NUE 

132 
31C 
C32 
702 

16 776 

6 930 
• 218 

7 
1, 078 
•• 4AO 

1 ••1 .. 
1, •18 

:! 211 
3 968 
9 653 
9 909 
4 a•, 

2211 

982 
3 05& 

30 

MUC 

276 
3 682 
e 993 

10 358 
25 285 

•3• o6e 
6 707 

67 717 
::33 182 

70 
125 ,a, 
306 372 

28 613 
15 097 

155 953 
73 598 

137 560 
275 0•0 
, ,. 385 

53 093 
29 783 

31 
5 25• 
8 817 

181 
5 273 

BER 

669 
2 00!5 

e• 210 
1 u•3 

17 72!5 
673 

38 139 
1 60 35• 

5 72!5 

,o 814 
!5 507 

15 920 
29 882 
38 089 

7 015 

56 
2 

I.JEB 

6 

1 

525 
3 .. 
7 

216 
2, 535 

685 

27 
587 
830 

2 122 

3 170 

55C 

58C 

JNSGiESAMT 

!5 •e6 
130 771 
168 251 
82 38C 

32C 733 
1 89!5 s•o 

,., 190 

7 969 
•os 09 
218 530 

C2 Oe? 
eos 836 

3 152 a5& 
233 642 

57 526 
787 690 ,,e 2•9 
805 331 
869 520 
,,, 1•1 

C57 813 
101 72• 

U 092 
eo 730 
92 127 
71 212 

100 ~07 

378 335 C 087 5C1 732 372 139 818 1 958 3C8 CC7 890 33 896 12 075 272 

18 766 16 726 

19C 7C2 

175 

602 

19 135 18 070 

198 
25 023 

787 

6 

26 01, 

1 023 

2 136 

2 

2 139 

5 

68 296 

39 OC5 

1 &0-' 

3 357 

129 •• , 

21 1•2 
98 261 
25 50C 

1e1 

07 
2C6 

1 23!5 

2•2 
3 305 

163 031 

• 341 

6 755 

3 •32 

36 

66 

38 
239 

29 
383 

1, 692 

1, 808 
88 978 33 775 
15 323 
32 532 

788 
11 

27 868 
C 307 

290 „ 116 

3 50 

59 261 5 757 
3 886 
7 252 
1 8!!5 

•6 716 
2 680 
4 ,s„ 

380 
6 •12 
5 215 

62 287 
3 978 

C12 

C01 712 C3 533 

1•1 1se 2s, „1, 1 193 717 36 832 
205 287 2 865 

23 896 

3 068 

371 

•13 

116 
152 

11 68• 
63 5C3 

4 s•1 
2 000 

1 • 01, 
16 227 

5 889 
7 237 
3 798 
3 96'e 

503 

3 691 1 753 638 •o 200 

3 214 

-31-

20 610 
6 677 

3 0C7 

7 559 

3 

7 562 

3 893 

3 893 

9 

11 

20 038 
21C 

1,0 

138 981 

9 643 
122 770 

6 619 

6 919 

U5 1151 

13 929 

10 793 

1 812 

365 

12 970 

1 298 
17 

1 315 

C 887 

• 887 

14 e11 

308 565 
H5 33• 

11, 507 
2 

9 707 
1 •26 

7e8 
5C 

365 
1 870 

21 8,s 
C 307 

' 15 .. 
102 239 

3 886 
7 252 
1 &&4 

383 
es 90c 

2 89• 
4 19• 

5,0 
, ,12 

5 215 
62 2ee 

3 978 

793 127 

220 031 
1 •a:? 210 

2C1 079 
2• 077 

838 
2•6 1 ,.,8 

6 •32 
116 

15 O&e 
11 926 
7C 276 „ e•1 

2 000 
1, 07• 
16 227 
5 ee9 
7 237 
3 798 
3 9615 

2 137 738 

0 209 
6 677 



NAC:,, STREC~EN • 
ZIELLANO 

ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
JRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 

SAUOl ·ARAB 
JEMEN 
JEME"' DEM vs:;, 

V.A. EMIRATE 
PAKISTAN 

BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SQI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
MALEOJvEri. 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
POLV~ES FR 

zus. 

AUSTR. -OZ. ZUS. 

INSGESAMT 

HAM 

1 689 

81 

229 

13 152 
6• 

15 2,, 

PERSONENVERKEHR JAHR 1986 

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5. 2. 1 ZUS TE !GER NACH STRECKENHERKUNFTSF LUGPLAETZEN UNO STRECKENZ IELLAENOERN 

BRE 

99 

1 122 

11 

11 

VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
OUS CGN FRA STR 

1 190 

8 219 
3 627 

•2 .,!5 

9 863 

12, 
78 

13 281 

101 071 
28 932 
23 097 
12 283 
78 072 
18 725 

6 100 
1 699 

39 108 
9 577 

25 
3 286 

20 139 
3• ,,. 

158 
2 

151 334 
513 

20 •01 
eo 29• 

8 989 
56 66' 
20 911 
19 ,.2 
76 176 
71 299 

5 '69 
13 213 
•J 704 

7 533 

2 

973 98' , 10 682 

33 573 
828 

3• •01 

NUE 

1 713 

110 

1 823 

M.JC 

75 

67' 
3 733 

13 •92 
7 1:1,1 

2 439 
2 115 
7 317 

131 o,g 

BER UEB JNSGESAr.fr 

197 030 
28 932 
28 031 
12 283 
78 198 
18 80.& 

6 100 
1 699 

39 185 
9 577 

25 
3 290 

26 82• 
35 200 

158 
2 

152 239 
5 2'6 

•2 112 
91 s•2 

8 989 
s, ,,. 
20 911-
19 ,.2 ,e ,,e 

102 002 
22 ,s. 
13 213 
.t&J 70• 

4 95 687 

33 573 
828 ,, 

3• 412 

972 oa, •s9 533 113 11s 3 ,,s 03• •09 999 7 251 276 826 787 153 096 2 380 3•9 •62 175 311 783 16 236 236 

5.2.2 AUSSTEIGER NACH s,-qecKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENZIELFLUGPLA.ETZEN 

VON STRECKEN· NA.CH STRECl<ENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND 

OCR U.BER(O) 
FINNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BFi !TANN 
IRLAND 
1SLAN0 
NlEOERLA.NOE 
BELGIEN 
LUXEM:IURG, 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GR !ECHENLANO 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN!EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 

zus. 

HAr.'! 

626 
39 •&.o 
32 966 
23 175 
6' 1102 

1!58 871 
322 

3 102 

HA~ 

10 
2 590 
1 771 
1 !530 

16 202 
9• 390 

83 1•• 8 &•2 
12 so, 2 995 

22 
59 931 1&. 09• 

22• 072 1 62 710 
12 559 2 933 

5 886 13• 
1 

55 212 111 809 
a 09, 2 2•8 

12 633 6 711 
2!5 6!58 1 7 636 
27 139 36 677 
36 932 35 926 

1 0•1 65 

1 8e• 
7 532 
i 565 
6 754 

10, 
2 273 
9 711 

700 

BRE 

7 

2•0 
203 

1 827 
.\2 131 

6 

18 90• 
29 

ous 

997 
!5 167 

29 150 
1!5 528 
69 696 

33• 2&.• 
18 669 

U5 
26 303 
17 138 

77 
!5 ••o 133 86!5 

3• 580 1 269 279 
56 985 

5 899 
36 

157 
1 6'9 

U2 059 
3.-11 128 

137 556 
243 0•2 
123 973 
132 673 

10 726 

2 598 
9 192 

19 961 
,11 

9 .\20 

911 1!59 ••1 08!5 111 334 2 832 673 

3 
18 •11 16 327 68 200 

CGN 

20• 
1 401 

254 
1 272 

3•1 
92 904 

10 
1 030 
1 378 

106 
7 

•2 2119 
97 116 

5 2•6 
10 .,. 

32 390 
3 600 
8 821 
6 916 

38 698 
17 !591 

1 09A 

1 8'9 
2 56!5 
5 959 

13 59• 
•o 

FRA 

2 1158 
a• 979 
97 •e 
35 276 

11!5 290 
542 013 

21 '62 
006 

1'!57 092 
128 882 

STR 

669 
•88 
339 

3 316 
16 3'7 
95 A05 

36 
19 

21 113 
17 891 

•1 390 11 
338 930 41 717 
619 384 217 148 
111 21e J 996 

22 330 3 003 

263 !SU 64 134 
30!5 97!5 17 !598 
•07 229 !50 409 
200 63• 70 790 
170 301 85 022 
1 •2 1 39 37 438 

61 023 20• 

38 998, 132 
18 725 1 850 
2, '69 7 833 
6!5 911 1 
113 707 125 

NUE 

122 
307 
2~ 
8•o 

19 •29 

i 775 
3 1193 

14 4!59 
.4 !59!5 

1 2A9 
215 

1!5 188 
• !5!52 
3 1185 

10 324 
10 o5• 

• 633 
321 

1 047 
2 978 

27 

M.JC 

315 
3 529 
8 171 
8 310 

31 921 
o, 358 

6 880 
1A2 

69 6'9 
32 99• 

59 
122 .\40 

303 01 • 
28 340 
15 277 

1!58 897 
79 570 

135 357 
270 802 
143 •01 

!57 411 
29 •35 

30 
4 !572 

11 22!5 
1'8 

5 '63 

3117 089 • 112 25• 757 05• 1•5 161 1 963 930 

6 
7 162 

14 !577 2 
90 88• 33 333 
17 603 10 
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7 630 •9 759 ,. 

BER 

531 

UEB 

97 
13 

1 796 9 
84 849 32!5 

1 046 2 

1' 713 32 
1 812 4 

3 
37 590 228 

159 290 22 982 
!5 438 710 

•2 87" 
!5 179 

1!5 47!5 
29 892 
38 625 

7 079 
7 

10 818 

75 
539 
820 

2 114 
2 

3 052 

•53 

4 797 

JN~GESA.MT 

S 679 
131 e4o 
170 676 
89 409 

319 091 
1 900 939 

4& 433 
7 •• 4 

,og 967 

218 !5!50 
41 !559 

813 1113 
144 170 

234 "'4 
57 271 

1 
799 107 
'61 509 
779 0'53 
879 .,, 

'73 892 
"'4 e," 
103 917 

2 
•J 713 
•2 108 
92 182 
86 31a 

10, 9,2 

14 !588 

309 5•5 
17 631 



II ~ERSONENVERKEHR .JAHR 19116 

5,2 VERFLECHTUr,G IM VERt,,;EHR Ml 1 GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5,2,2 AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERr, UNO STRECKENZIELFLUG?LAETZEN 

VON STRECKEN· NACH STRECKENZ lELF LUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HA.J BRE ous CGN FRA STR NUE "'1.JC BER UEB INSGESAMT 

MAROKKO 27 602 2 •o 1"2 • 605 3!; 22, 3 381 232 35 2U 1 65, 121 1111 
SENEGAL 2 077 7 777 9 1111• 
GAIISIA 2•6 1 3•11 1 1111• GUIN, •BISSAU 11•11 11411 
GUINEA • 25 29 
LIBERIA 280 280 
GHANA 2 19• 2 195 
NIGERIA 29 ou 29 ou 
KAMERUN • 11111 • 1151 GABUN 375 375 
ZAIRE 36 5 051 6 087 
AEGYPTEN 177 2 U5 3"1 118 82• 5 111 • 32 077 99 199 
SUDAN • 5U • 56' 
AETHIOPIEN 7 31U 7 36• SOMALIA 123 3 781 3 90• UGANDA 357 357 
KENIA •32 15 676 3 065 •• 389 22• 190 20 83• 8• 1110 
BURUNDI 37 37 
TANSANIA 2 •1• 2•7 2 '61 
SAIIS IA z 9U 2 9U 
SI"8ABWE 5 8111 5 818 
MAURITIU& 5 1126 5 112, 
SUEDAFRIKA 2, 67 139 67 165 
SE SCHELLEN • 090 • 0110 

AFRIKA zus. 18 618 17 361 2 229 131 200 15 722 ... 780 •2 011, 0 056 138 176 12 711• • 71111 1105 7110 

KANADA 5 22 1152 120 181 940 4611 SI 977 215 362 
VER STAAT 0 19 197 92 528 765 1 155 716 32 702 3 722 110 921 4116 1 416 037 
VER STAAT W 61111 2• . ., 6 20• 377 2 765 •o 7 311• 239 707 
MEXIKO 10a '24 203 2• 31' 
PANAMA 515 515 
.JAMAIKA 885 332 1 217 WEST INDIEN 5 720 5 720 CURACAO 192 192 TRINIO,U. TOB 126 126 
KUBA 11 1132 2 903 •117 3•5 15 567 VENEZUELA 212 11 126 11 337 SURINAM 112 112 BRASILIEN A 517 263 " 13" 677 6 639 711 230 
PARAGUAY s eo, 5 506 
URUGUAV 2 100 2 100 ARGENTINIEN 16 292 16 292 KOLUlelEN 1'7 17 719 17 llai 
ECUADOR 5 5311 5 11311 PERU 7 0011 7 009 BOLIVIEN • 327 • 327 CHILE • 325 • 325 

AMERIKA zus. 19 11115 1'7 5 157 ill5 • 057 1 713 •91 36 '12 3 7'2 135 266 •H 2 071 416 

ZYPERN 766 • so, 2 IIU 21 697 3 052 117 ,3 372 4i 372 LIBANON 5 77• 5 ,,. 
1SRAEL 1 929 35• 9 750 10• 9811 8 317 2 i118 72 096 200 122 
.JORDANIEN 1"6 28 1116 28 332 
SYRIEN 96 22 193 11• 5 973 28 34f 
IRAK 11 837 11 1137 IRAN 132 118 341 1111 .73 
KUWAIT 11 19 U1 19 •52 BAHRAIN 63 5 •5• 5 517 
KATAR 1 305 1 3011 
SAUD!·ARAB 100 " 1"3 •1 252 41 .. 552 
.JEMEN 9 928 9 92& OMAN 3 so• 11 18' 3 699 V,A. EMIRATE 19 1 367 100 2, 919 7 633 31 0311 PAKISTAN II •1 57" 529 •2 112 AFGHAN!S'(AN 2 2 INDIEN 2111 188 15• "72 110 57 1115 0•11 NEPAL 508 2 211• 2 792 
SRI LANKA 7 1133 119 20 1163 145 13 785 •2 1115 
BIRW ., 

47 
THA1LAN0 2 63• 112 010 7 201 91 1145 
LAOS 29 211 
MALAYSIA 611 11 513 11 11111 SINGAPUR 15 '" 109 '" 12• INDONESIEN 23 •30 23 430 
PHILIPPINEN II 18 si•• 111 1152 HONGKONG 331 117 963 1 586 119 11110 
.JAPAN ,. 1177 111 813 71 063 1 659 106 "12 
MALEDIVEN 39 9 951 5 1'9 7 1134 22 ,113 
KOREA RP 

" 0!51 16 0111 
CHINA VR II 34 700 20 34 728 

ASIEN zus. 17 211 766 4!5 3150 13 843 1 018 337 11 369 3 144 133 7111 1114 1 243 11115 

AUSTRALIEN 33 ,011 33 60!5 

-33-



VON STRECKEN· 
HERKUNFTSLANC 

AUSr.a. ·OZ. ZUS. 

HAM 

5 PERSONENVERKE><A JAHR 19&6 

15.2 VERFLECHTUNG IM VER•EHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNCESGEBIETES 

5.2.2 AUSSTEIGER NACH STRECKENHERK~NFTSLAENCERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEh 

NACH STRECKEN Z I ELF LUGPLAE T ZEN 
HAJ BRE üUS CGh ORA STR NUE · MUC BEA 

33 i,05 

UEB INSGESAMT 

33 605 

INSGESAMT 966 873 •159 379 ,13 568 3 166 908 •20 711 7 292 •67 8•7 121 1i,O 123 2 371 153 •61 626 36 769 16 296 698 

5.2.3 REISENDE NACH HE~KUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL· VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LANO 

OCR U.BER(O) 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GA BRITANN 
IRLANC 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GlBRALTAA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GA IECHENL.ANO 

TUERKEI 
JJGOSLAW I EN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA zus. 

LIBYEN 
TUNE::IEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAU~ETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUIN. ·BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBER JA 
ELFENBEINKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
CSCHIBUTJ 
AETHIOPJEN 
SOMAI.IA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 

HAM HA.J 

"' 29 •02 • 07' 
39 ,2a e aeo 
29 !521 ,4 „31 
22 039 7 o• 

1•• 2,2 91 •37 
3 034 8!51 

• •oo 22, 
., 685 i 1599 1, •!5e !5 oso 

1 898 709 
,o 059 2, 205 

2!58 730 171 9A1 
22 eo, , 221 
, oe, e•-: 

32 2 
52 381 21 632 
22 198 13 03A 
•2 •es 22 233 
A2 962 2A 15A9 
37 eo• •1 783 
39 126 37 537 

A 1585 2 955 
20 1!5 

1 5157 909 
2 278 2 356 
8 '80 11 ,,, 

i 1589 '77 
9 051 1 988 

BRE 

225 
857 

"' 755 
.. , ~00 

,eo 
125 

ous 

&57 
12 906 
'6 893 
26 30A 
32 020 

312 •62 
16 973 

, 03A 
a ,39 13 619 
2 275 9 297 

308 323 
11 , .. 3 126 79!5 
40 .,g 1 261 g31 

1 9•3 ... 290 
357 1 386 ,. 

10 095 

• '°' 7 !514 
,4 !561 
1 887 

961 
970 

1 

A28 ,, , 
202 
226 
520 

• 
118 , ,. 

!5• 238 
1•e '161 
2!51 601 
, 29 830 
, 33 26' ,. , ,, 

19 
5 A23 

10 256 
22 ••e 

, 8'5 
",. !5Sl7 

9157 121 1510 139 1,, ,,2 2 831 12, 

~,9 !573 
20 e,• ,~ 301 

1 0!50 ,., 

5 ,1, 2 7'8 
Ai 23 
•2 2• 

357 •9 
37 10 

130 9 
!51 17 
56 ,2 

1!53 72 
338 62 

31 1"2 

3!5 1• 

• 20 
ee• 121 
209 2, 

157 1' 
3 975 890 

335 103 
23 10 

1 

9A 5A 
!57 19 

103 '7 
71 31 

• !57!5 1 81!5 
355 198 

10 , 
181 52 

03 3• 
3• 1, 

1 A92 ,, 003 
•3 1 !5 
30 12 

300 95 
72 37 
31 12 

•36 
2 658 

393 
A69 

6 ,, 
,o 

5 
19 
22 

5 
57 
36 
10 

2 
3 

78 
,2 
12 

1558 
72 

3 

78 
30 ., 
A5 

955 
69 

6 
39 

" 
U2 

2 
3 

,o 
15 
a 

1 735 
70 961 

2 !52• 
•1 •go 

33 
115 

2 368 
36' 

9 ,, 
32 

2152 
211 

" 53 
15 

2 ,eo 
U3 

27 
1 7'2 

292 
A9 

,2 
58 

169 
8!5 

8 •o• 
151A 

11 
126 

29 
35 

1' 318 ,.. 
107 
311 
a, 
56 

CGN 

207 
3 832 

705 
83!5 

1 673 
85 605 

087 
282 

1 1,!5 
316 

69 
,o 266 

10• 680 
, se• 

11 50• 
3 

31 760 
11 6.t&2 
23 630 
,o 255 
36 6510 
17 '711 

3 37' 
18 

2 8'6 
2 850 
6 522 

11 611 
1 .t&73 

FRA 

2 7'3 
'7 331 
815 885 
29 299 

10• eo• 
!516 ea, 

19 008 
3 508 

117 655 
97 9A2 
3A 058 

2H !589 

STR 

'75 
A 25! 

11 !592 
6 C13 

10 018 
93 1569 

1 !.70 
528 

16 627 
18 878 

30! 
., 470 

155!5 1 61 226 073 
a3 a,2 9 u7 
18 368 3 6!57 

18 
201 142 23 091 

236 958 17 9153 
33!5 A50 !52 027 
166 062 73 A56 
,,s 744 88 42• 
127 281 37 449 
,a 537 2 "3 

7e 
28 8!50 1 141 

1' 170 2 035 
2, 926 8 7155 
A7 970 8150 
U 9„ 2 389 

NUE 

1 949 
A 333 
2 •o5 
3 ,aa 

2!5 !501 
5A2 

51A 
9 424 
6 32~ 

3A8 
19 081 
50 611 

3 A29 
233 

U 857 
4 859 
9 g33 

11 813 
11 106 

5 692 
1 05, 

13 
17A 

1 076 
3 ,s1 

321 
, ,eo 

MUC 

276 
11 196 
20 320 
1e 030 
18 973 

43.t& 778 
9 S59 

772 
A9 397 
36 801 

2 1QB 
129 27B 
309 333 

36 127 
15 900 

110 .t&69 
50 536 

1115 '73 
259 ,20 
132 287 
,a a75 
22 1580 

115 
1 080 
3 7519 
e 117 
1 899 
e 04• 

422 !577 3 4•7 24• 760 370 193 e2s 1 e!55 032 

A!52 
e 10a 

993 
2 56' 

26 

109 
7 

8 
20 
11 
A3 

110 
•o 
215 

" 1'9 
77 
32 

1579 
uo 

23 

•5 
28 

'" 37 
1 778 

139 
5 

89 
73 

,20 
3 9B• 

37 ., 
70 
58 
33 

11 821 
82 057 
11 039 
29 021 

61 
208 

7 7'9 
1 141 

760 ,,, 
98 

1517 
A35 

!59 
120 

31 
90A 
473 
,oe 

23 8'7 
3 H7 

70 

A3• 

" 3 907 
100 

A9 15B 
3 5A3 

39 
i 801 
1 7!56 

227 
A3 095 

A25 
22, 

2 961 
2 907 

7'5 

-34-

!563 361 
35 215 7 a,2 

1 106 !536 
• 097 212 

21 3 
52, 15 
82 11 

" 1 ,o !5 
2, 1 
69 9 

1'9 20 
31 15 

100 6 
18 3 

2158 39 
14!5 13 ., . 
9A2 311 
1a• 30 

12 
1 

39 7 

22 7 
115 44 

3A 7 
7 6A5 626 

131 !51 

• 
103 21 

24 7 
315 3 

aao a, 
76 51 
55 115 

136 70 ,. . 
23 

1 180 
48 8!57 

1 412 
30 001 

18 
77 

3AO ,, 
21 
,o 
26 
!55 

250 
28 
50 
3, 

2A3 
282 
2, 

, 396 
295 

11 
2 

67 
38 

U2 
30 

27 700 
25A 

13 
230 ,. 
,2 

19 9AA 
51 
29 

593 
125 
231 

BEA 

2 111 
e 796 
3 216 
51 B82 

91 996 
1 308 

20 525 
5 2U 

897 
42 191 

169 56' 
8 20!5 

63A 

47 012 
16 205 
33 021 
32 98• 
39 9„ 

e 14!5 
321 

• 
209 
103 

72 
u9 
252 

UEB 

a, 
52 
13 
30 

791 
15 

3 

" 73 
2• 

9u 
2• 91!5 

996 
A6 

1 419 
1 &01 
2 357 
2 317 

197 
3 280 

,a9 

108 
31 

613 
121 
7'8 

INSGESAMT 

5 44• 
137 370 
222 911 
122 1•4 
211 346 

1 83B 3&2 
55 2•7 
11 9B2 

290 891 
198 659 

41 140 
766 ,2, • 

3 173 ,oa 
2•3 995 

59 61!5 ,, 
632 022 
43A 025 
7512 507 
979 5180 
66~ 399 
A59 321 
10, 338 

1e7 
•2 62A 
41 06!5 
95 000 
72 0!57 

105 1!56 

5AO OA7 A1 105 11 6519 727 

73 
11 314 ,2, 

3 030 
6 

21 
26 

7 
3 

37' 
19 

9 
15 

1 
59 
13 
15 

293 
e, 

15 
12 
2• 
e 

1 5109 
63 

" 18 

2•1 
12 

3 
158 
18 

e, 
5 016 

75 
5A 

1 

5 
2 

2 

37 
,e 

5 
1 

6 

105 
11 

9 

12 

• 
3 
2 

11 e4• 
311 223 

20 280 
119 102 

2U 
623 

11 1!53 
1 578 

975 

'" 271 
1 279 
1 ,eo 

281 
,21 ,.. 

A 5107 
1 A23 

338 
3A !5510 
e 1a, 

20, 

a90 
3A8 

U5 
104 1170 

5 008 
90 

7 71& 
2 07' 

817 
87 20!5 

9u 
1519 

A 638 
3 397 
1 1'3 



NACH ENDZIEL· 
LAND 

NIOSAM3 IK 
MADAGASKAR 
REUNION 
Sll\ll3ABWE 
MAURJTlUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 

zus. 

VE~ STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONOLJRAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
F>ANAMA 
.JAMAIKA 
HAJTi 
WESTINDIEN 
GUAOELOUF>E 
ARUS.I. 
CURACAO 
OOMlNlK REP 
TRJNiiJ.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURJNAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
A~GENTINIEN 
KOLUM3IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDAl\4 JEN 
SY~IEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAU0I ·ARA8 
.JEMEN 

zus. 

.JEMEN DEM VR 
OM.1.N 
V.A.EMIRATE 
PAf(JSTAN 
SANGLAOESCt-1 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SR l LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KAMPUTSCHEA 
VIETNAM 
BRUNEI ,. 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAJWA~ 
.Jl'c,AN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA DEM VR 
MONGOLEI 
CHINA VR 

5 PERSONENVERKEHR .JAHR 1986 

5. 2 VERFLECHTUNG IM VERKEH~ MI1 GEBIETEN AUSSERHALB DES 9UNDES!iEBIETES 

5.2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZE• UND ENDZIELLAENDERN 

HAM HA.J 

35 • 
•9 • „ 7 

292 116 
746 188 

A 434 1 811 
2.CO .t.4 

16 1.C 

•8 019 29 506 

12 663 .c 591 
71 979 1.C 370 
16 .c6B "'ons 

1 797 1 206 
225 31 

32 10 
1,.. 86 

26 11 
106 6 

.... 11 
213 .t.3 
190 30 
179 67 
,. 15 

58.C 172 
301 12 

28 6 
81 2 
.C!5 29 

207 35 
51 10 

1 221 18!5 

• 
3 
e 

4 296 1 681 
102 37 
26A 20 

1 2A!5 392 
853 180 
A07 76 
•8• 111 
21s •s 
987 172 

BRE 

1 

19 

•9 
120 

1 o.c, 
13 

3 

7 6.76 

3 426 
10 162 

2 .38 
uo 
82 
16 ,. 

9 
25 

59 
57 
27 

2 
97 
10 

• 
•o 
15 
20 
26 

15• 

5 
3 

835 
28 

•2 
323 
167 
u 

172 

•o 
177 

11s •5e 21 725 19 201 

2 788 1 82!5 
&.9A 231 

1 :!195 2 &•o 
803 35• 
eoo •3• 
•&6 362 

4 •75 1 057 
91 • 327 
329 82 

91 52 
2 188 96!5 

151 7• 
37 13 

2!56 137 
1 732 435 

774 246 
71 46 
15 1 

:3 6A6 1 082 
144 92 

1 255 212 
4A 27 

• os• •22 

• 
7 2 

!521 183 
2 652 558 
1 65!5 431 
1 326 204 
3 &-77 908 

941 261 
19 A97 2 189 

114 6 
1 BA? 5AA 

• 7 

1 
2 69• 1 132 

326 
112 
92• 
277 
165 
308 
517 
358 
528 

63 
699 

39 
6 

162 
•2e 
23• 

28 

60• 
3, 

105 
5 

519 

1 

'110 

6'1 
•35 
357 
690 
237 
552 

2 
296 

2 

•99 

VON HERKUNFTSFLUGPlATZ 
DUS 

2• 
50 ,. 

210 
636 

2 9•0 
68 
17 

1!55 015 

27 6'5 
101 040 

30 1 .... 
2 028 

25• 3. 
521 
333 

1• 
29 

169 
96 

1 444 

37 
•e2 
327 

21 
35 
95 
7~ 

10 129 
1 127 

1 
2 
5 

7 078 
•5 

127 
877 
509 
1e• 
322 

87 

185 795 

A 726 ... 
7 682 

757 
1 0!58 
1 211 
2 !5A.C 

908 
202 
165 

3 168 
169 

33 
362 

2 2•5 
851 

87 
2 

4 274 
91 

11 ta81 
19 

5 387 
6 

332 
1 606 

1180 
766 

3 237 
668 

22 509 
9 590 
3 177 

130 

• 
2 699 

CGN FRA STR NUE 

• 
36 
10 

113 
122 
965 

13 

21 838 

2 515 
9 281 
2 375 

67 
9 

63 
5 

18 
8 

10 
10 •1 

2 
77 
•3 

• 
21 
19 

3 097 
201 

1 203 
12 
•9 

307 
175 

87 
1s• 

•9 
1'1 

137 B 3 
9 
2 

1&-5 42 
22 10 

6 .76 179 33 
107 

1 051 
18 

!5 691 249 
•• 936 2 305 

3 87„ !53 
!5A6 16 • 

3!54 3A2 !55 •68 11 631 

156 A42 
1 039 128 

177 •56 
18 755 

566 
3„ 
710 
107 
29• .. 
••s 
304 
U6 
232 

6 015 

812 

•• 
67 

505 
169 
808 

10 041 
9 

,. 

es• 
14 042 
14 182 

4 89„ 
6 435 
3 .C7!5 
3 •95 

7 .C95 2 218 
&-9 975 26 •10 
12 36!5 .C 8A9 

1 049 A13 
117 22 

6 
81 14 
25 1 
:?.. 20 

5 2 
62 17 

•• • 
51 12 

2• 
137 50 
98 

2 
• 1 

1 'i e 
„ 1 

69 30 
385 199 

1 
3 
2 1 

3 1!5!5 1 053 
58 13 

110 18 
575 259 
208 147 
1!5A •O 
2•3 73 
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ASIEN zus. • 1111• 2 13• 3150 33 •s11 • 83• •1 oo, 10 311• 1 012 III 292 .,, 167 071 

INSGESAMT 372 OOli 219 •70 39 H9 1 1153 eu 1111 553 692 253 311, 11711 711 965 1 067 9117 290 11111 36 9•2 15 25, 192 

• I SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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PERSONENVERKEHR MIT LUFTFAHRZEUGEN IM JAHR 1 9 6 , 

5, 3 VERFLECHTUNG IM VERKEHR ZWISCHEN AUSGEWAEHL TFII/ !.fND SONSTIGEN FLUGPLAETZEN 

INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

11,3,1, ZUSTEIGER NACH AUSGEWAEHLTEN STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND SONSTIGE~ STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

NACH SONSTIGEN STRECKEN­

Z IELFLUGPLATZ 

HELGOLAND 
KIEL 
LUEBECK 
WESTERLAND,S 
UEB,SCHLESWIG HOLST, 

SCHLESWIG HOLSTEIN 

BORKUM 
BRAUNSCHWe'. IG 
EMDEN 
HARLE 
JUIST 
NORDDEICH 
WANGEROOGE 
UEB,NIEDERSACHSEN 

NIEDERSACHSEN 

DORTOIJND 
OIJENSTER·OSNABRUECK 
PADERBORN-LIPPSTADT 
SIEGERLAND 
UEB,NORDRHEIN,IVESTF, 

NORORHEIN·IVESTFALEN 

UEB,HESSEN 

HESSEN 

UEB,RHEINLAND·PFALZ 

RHEINLAND-PFALZ 

FREIBURG 
FRIEDRICHSHAFEN 
KARLSRUHE 
MANNHEIM 
UEB.BADEN·NJERTTEMB, 

BADEN·NJERTTEMBERG 

AUGSBURG 
BAVREUTH 
HOF 
OBERPFAFFENHOFEN 
STRAUBING 
UEB.BAVERN 

BAVERN 

BUNDES GE B'I ET 

HAJ BRE 

369• 666 
6 2 

11176 • 16 
73 13 

113•9 697 

1 269 
3 2 

12 
36 

262 

11113 
11211 •9• 10,!S 

529 •9• 21109 

13 " 
2 36 

13 2 113 

19 

111 

5 
25 12 

•2 2 
3 111 

3 68 3• 

1 
111 

16 

11911• 603 311513 

VON AUSGEWAEHLTEN STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 

DUS CGN FRA STR NUE OIJC BER SCN 

5 • 
3 3 
3 26 2 

107 33 e 2 2 11237 
6 2 3 

112 •e 5 ,. 2 33 112•2 

39• 
25 15 19 e " 2 

19 ' 
211 2 II " 13 

'13 60 3 15 2• 25 29 2 

11117 •03e 22 e•3• 111'7 
107 21e1• 3• • 6UB 20367 2 

2062 3765 31 11•11• 5103 
1 1 2 

113 1311 •9 18 37 II 18 

107 1111 2•1198 7118' 75 2•116 31•08 21 

3 20 10 ., 11 

3 20 10 ., 11 

7 

7 

3 II 
2100 13 • 2 

5 • • 
1 6 2 2077 3 
2 78 211 211 .. 2 

3 21112 31 2119 26 • 

1181 2 3 • • 
6383 2 

2 9 7 
6 

20 11 •2 8 

1181 2 63H 2' 20 •11 111 • 

1213 1'11 3051117 101113 1'2 26383 36738 311 
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INSGESAMT 

•379 
15 
31 

6990 
102 

11!517 

... 
511 
13 
36 

2117 

1183 
213• 

uoe 

1'679 
•e•79 
2•e11 

• 
3117 

111133' 

10• 

10• 

7 

7 

13 
2156 

13 
2133 

1'11 

•480 

115111 
uoo 

18 
7 

81 

7101 

111151113 



15 PERSONENVERKEHR MIT LUFTFAHRZEUGEN IM JAHR 1 9 6 ' 

!5.3 VERFLECHTUNG IM VERKEHR ZWISCHEh AUSGEWAEHLTEN UNO SONSTIGEN FLUGPLAETZEN 

INNERHALB CES BUNDESGEBIETES 

AUSSTEIGER NACH SONSTIGEN STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND AUSGEWAEHLTEN STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

NACH SONSTIGEN STRECKEN· 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

HELGOLAND 
KIH 
LUEBECK 
WESTERLAND. S 
UEB.SCHLESWIG HOLST. 

SCHLESWIG HOLSTEIN 

BORKUM 
BRAUNSCHWEIG 
EIIC>EN 
HARLE 
JUIST 
NORDDElCH 
WANGEROOGE 
UEB,NIEDERSACHSEN 

NIEDERSACHSEN 

DORTMUND 
MUENSTER•OSNABRUECK 
PADERBORN-LIPPSTADT 
SIEGERLAND 
UEB.NORDRHEIN·IIIESTF. 

NORDRHEIN•WESTFALEN 

UEB.HESSEN 

HESSEN 

UEB.RHEINLAND·PFALZ 

RHEINLAND-PFALZ 

FREIBURG 
FRIEDRICHSHAFEN 
KARLSRUHE 
MANNHEIM 
UEB,BADEN·NJERTTEWII, 

BADEN•N.IERTTEWIIERG 

AUGSBURG 
BAYREUTH 
HOF 
OBERPFAFFENHOFEN 
STRAUBING 
UEB,BAVERN 

BAYERN 

B U N D E S G E B 1 E T 

HAM HAJ BRE 

36118 M18 
12 2 3 

2 
2376 1!5 
16' 17 

f;2!52 2 723 

3!52 
1 
!5 

22 
2118 

1179 

'!551 11!551 11512 

,e51 11!59 27351 

1 
2 !5 

2 

II ' 29 

10 ' 37 

19 15 

151 15 

2 

2 

1 
2, !i 

,2 2 
5 25 

II MI 33 

11 

' II 2 

' 2, 2 

,7,9 6157 315,1 

NACH AUSGEWAEHLTEN, STRECKENZIELFLUGPLATZ 

DUS CGN FRA STR NUE MUC BER SCN INSGESAMT 

2 3 ,395 
7 ' 211 

3 2, 3 251 
1022 3, • ' 5101 1115!59 

3 3 ' 191 

1022 .. 3 ,o 3 31 !5108 13203 

,10 7'!5 
17 11 13 10 22 76 

!5 10 
22 

10 25111 
2 2 

11751 
13 2 3 !5 9 7 151119 

,1s ,o 3 1, 111 21 29 •311 

510 "115 33 11210 1•75 1•?HS 
1'7 2151110 39 1311 6!536 1se•• 17 411708 

2310 ,0110 19 11,., 9378 21120, 
2 2 

115 13!5 15 111 " !5 29 , .. 
1'7 1115 2,935 11639 2011 2,239 3070' " 1190115 

" 31 ,9 12 130 

" 31 ,51 12 130 

3 7 10 2 25 

3 7 10 2 2!5 

' 15 10 
51 11153 " ' !5 151111 

3 15 II 
1 ' 1 15113 2 11117 

' 15 111 20 1, 21 177 

7 115 1e•• 2, 151'6 3, 15 ,0111 

'" 3 7 3 111151 
115111 11 11511111 

II ' 3 16 

2 115 17 
2 2 

115 17 ,3 " 11 3 179 

'" 17 115173 32 1511 113 16 ' 1111511 

22'7 20, 305l211 10170 3111 2'370 3155113 ,2 1176111 
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- - -- ---------

Güterverkehr Jahr 1986 

6.1 Entwicklung des grenzüberschreitenden Güterverkehrs 

Gegenstand 1984 1985 1986 Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

der Berichtsjahr gegenüber Vorjahr 
Nachwe1.sung 

Tonnen 1 1 

Bauptverkehrsbeziehungen 

Verkehr mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes Versand ... 311 603,6 347 516,4 327 527,4 - 19 989,0 - 5,8 

Empfang ... 209 111,0 222 701,5 253 185,9 + 30 484, 4 + 13, 7 

Durchgangsverkehr . 
mit Umladungen ... 100 140,7 113 174, 6 137 590-, 7 + 24 416, 1 + 21, 6 

ohne Umladungen ... 43 326,8 44 895,9 46 654, 2 + 1 758,3 + 3,9 

Gesamtverkehr ... 664 182, 1 728 288,4 764 958,2 + 36 669, 8 + 5,0 

Beförderung nach Güterabteilungen des Güterverzeichnisses 1
> 

Landwirtsch. Erz. u.ä. ················ 64 125,7 71 537,0 77 315,6 + 5 778, 6 + 8, 1 

And. Nahrungsmittel ··················· 21 376,6 22 060,0 22 515,9 + 455,9 + 2, 1 

Feste min. Brennst. ··················· 694, 1 861,9 699,2 + 837,3 + 97, 1 

M,i.neralölerzgn. u.ä. ·················· 235, 1 149,9 155, 2 + 5,3 + 3,5 

Erze, Metallabfälle ................... 56, 2 92,0 98,5 + 6,5 + 7, 1 

Eisen, NE-Metalle ····················· 3 442,9 3 180, 5 2 827,8 352, 7 11,1 

Steine u. Erden ······················· 3 034,0 778, 7 907,1 871, 6 49,0 

Düngemitte 1 ··························· 56,8 28,7 14,6 14, 1 49,1 

Chem. Erzeugnisse ····················· 35 841, 0 37 816,4 41 204,7 + 3 388,3 + 9,0 

And. Halb- u. Fertigerz. ·············· 273 091, 8 295 166,6 313 997,2 + 18 830,6 + 6,4 

Bes. Transportgüter ··················· 218 901,2 250 720,9 257 568,3 + 6 847,4 + 2,7 

Zusammen ... 620 655,3 683 392,5 718 304,0 + 34 911,5 + 5, 1 

Anteil der Güterabteilungen am Gesamtverkehr in , 1) 

Landwi rtsch. Erz. u.ä. ················ 10,3 10,5 10,8 

And. Nahrungsmittel ··················· 3,4 3, 2 3, 1 

Feste min. Brennst. ··················· 0, 1 0, 1 0,2 

Mineralölerzgn. u.ä. ................... 0,0 0,0 0,0 

Erze, Metallabfälle ··················· 0,0 0,0 0,0 

Eisen, NE-Metalle ····················· 0,6 0,5 0,4 

Steine u. Erden ······················· 0,5 0,3 o, 1 

Düngemittel ··························· 0,0 0,0 0,0 

Chem. Erzeugnisse ····················· 5,8 5,5 5,7 

And. Halb- u. Fertigerz. ·············· 44,0 43, 2 43,7 

Bes. Transportgüter ··················· 35,3 36,7 35,9 

Zusammen ... 100 100 100 

Beförderung ausgewählter Güter 1 l 2 ) 

Schnittblumen (T.a. 099) ·············· 27 254, 5 28 757,3 30 165,5 + 408, 2 + 4,9 

Kraftfahrzeuge (T.a. 910) ············· 17 226,3 18 476, 1 19 354,8 + 878,7 + 4,8 

Elektroerzgn. (931) .............. .... 45 004,8 46 373,7 50 746,9 + 4 373,2 + 9,4 

Büromaschinen (T.a. 939) ·············· 11 145,9 12 164,8 12 )!00, 7 + 635,9 + 5,2 

Sonst.n.el.Masch.ang. (T.a. 939) ...... 62 384,6 71 908,4 73 908,1 + 999,7 + 2,8 

Garne, Gewebe u.ä. (962) ·············· 19 920, 5 20 863,5 24 979, 1 + 4 115,6 + 19,7 

Bekleidung (T.a. 963) .................. 32 441,3 32 247, 9 39 944,9 + 7 697,0 + 23,9 

Druckereierzgn. (974) ················· 23 696,8 25 777, 6 27 607,6 + 830,0 + 7, 1 

Feinmech., opt.Erzgn. (T.a. 979) ...... 7 210,0 7 452,3 7 202,6 249,7 3,4 

Sammelgüter u .a. (999) ........ ....... 217 270, 9 248 743, 3 255 823,6 + 7 080, 3 + 2,8 

Hbrige Güter ·························· 157 297, 7 170 627,6 175 770,2 + 5 142,6 + 3,0 

Zusammen 620 855,3 683 392,5 718 304,0 + 34 911,5 + 5,1 

Anteil der ausgewählten Güter am Gesamtverkehr in , 1 )2) 

Schnittblumen (T.a. 099) ·············· 4,4 4,2 4,2 

Kraftfahrzeuge (T.a. 910) ············· 2,8 2,7 2,7 

Elektroerzgn. (931) ··················· 7,2 6,8 7, 1 

Büromaschinen (T.a. 939) .............. 1,8 1,8 1,8 

Sonst.n.el.Masch.ang. (T.a. 939) ...... 10,0 10,5 10,3 

Garne, Gewebe u.ä. (962) .............. 3,2 3, 1 3,5 

Bekleidung (T.a. 963) ················· 5,2 4,7 5,6 

Druckereierzgn. (974) ................. 3,8 3,8 3,8 

Feinmech., opt.Erzgn. (T.a. 979) ...... 1, 2 1,1 1,0 

Sammelgüter u.a. (999) ················ 35,0 36,4 35,6 

Übrige Güter ·························· 25,3 25,0 24,5 

Zusammen ... 100 100 100 

1) Nicht enthalten ist der Durchgang ohne Umladung. t) Gütergruppen bzw. Teile aus GÜ terg ruppen. 
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6 GUETEAVEAKEHA JAHR 1986 

6,2 GAENZUEBERSCHAEJTENDER GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

6.2.1 GUETERHAUPTGAUP?EN UND GUETERABTE!LUNGEN . ) 
TONNEN 

VERKEHR MIT GESAMTVER· OUR'CHGANGS- GESAMTVERKEHQ EINSCHL. DUQCHGANGSVERKEHR 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE GEBIETEN AUSSERH, KEHR OMNC VERKEHR BERICHTS.JAHR DAGEGEN VOQ.JAHR 

GUETERASTE I LUNG D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS· MIT BEFOERDERG. DAQ. IN BEFOERDERG, DAR, IN 

VERSAND EMPFANG VERKEHR UMLADUNGEN INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

00 LEBENDE TIERE !i Z83.2 693,0 !! 976, 1 '60, 7 6 636,9 • 890,8 9 269, 0 1 suo. 9 

01 GETREIDE !5,9 !SZ.3 !i8,Z !56 3 11 •• 5 6,5 Z79.7 8,6 

oz KARTOFFELN 1, 6 9,8 11 ' 1 .0 12, • 0,7 9,0 0, 1 

03 FRUECHTE, GEMUESE !575.1 Z!S 780 • Z6 3!5!1,5 7 966,11 3• 32Z • 17 ,.3 .• 27 799,5 12 926,5 

o• TEXTILE ROHSTOFFE 67,0 36, 1 103,0 63. 3 166,3 61,0 153,& a,., 
0!5 HOLZ UNO KORK 146, 1 '49,. 195,5 31,ä 227, 1 93, 1 12.3 2,11 

06 ZUCKEARUEBEN 6,. 0,2 6,6 1 .2 7.8 0, 3 0,2 

09 PFL.U.TlER.ROHST.ANG 1 443, 6 28 •10 1 211 913, 7 e 91,., 3!5 828,3 20 907,3 3A 013,5 20 533, II 

LANOW!RTSCH. ERZ.U • .&E zus 7 !129 9 !!~ 091, 1 62 620,0 1• 6115, 6 77 31!5,6 43 102,0 71 !537.0 •1 •93,!5 

11 ZUCKER , ... 3 5,9 20, 1 2,5 22.6 •.2 2,., 2.3 

12 GETRAENKE 2 052 2 226,3 2 276.5 13J,9 2 412,,4 650 6 2 207, 1 507,0 

1~ ANC.GENUSSMITTEL U.A 2 298,5 651, 1 2 939, 6 992.• 3 932,0 1 751.1 • 111,9 2 10•.• '. FLEISCH EIER.MILCH 5 05&.3 , •a•. 7 11 !5•1 .o 3 662. 6 15 203.5 5 U0.3 ,. 921, 1 7 445,9 

16 GETRE.?OE U.AE.ERZGN. 306, 6 311,7 618.3 125.• 743,7 230, 7 635,9 238,3 

17 FUTTERMITTEL 56,0 22,6 78,6 , .. , 92.7 33. A 60,3 12,9 

111 OELSAATEN, FETTE ANG. 47,6 31. 7 79,3 29.6 108,9 59.6 97 ,0 •3. 9 

AND,NAHRUNGSMITTEL zus 9 819,!i 7 735,8 17 !55!5, 3 •• 960, 6 22 !516.9 9 370. o 22 060.0 10 35 •. 6 

21 S~flNKOHLE.·BRlKETTS 1 6!5'. 32,9 1 6119,5 0,5 1 690,0 928,3 1150,7 ••1 ,2 

22 BRAUNKOHLE U,A,,TDRF &, 1 2,2 6,3 2.7 9.0 2,3 10,9 , .. 
23 KOKS • 0.2 0.2 0,, 0,2 0,2 

FESTE MIN.BRENNST, zus 1 660, 7 3!5, 2 1 69!5.9 3,2 1 6119,2 930. 6 1161,9 •• 7.' 

31 ROHES ERCOEL 0,2 0,2 0.5 0,5 1 .0 0, 1 3,0 0,3 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 8,5 8,9 17, 3 30,5 •7 ,9 6.2 32, 1 12, 1 

33 N~TUR·,RAFFJNERIEGAS 3,C 0,11 3.11 10.• 1•.,. 11.7 12,5 •• '! 

3• MlNERA~OELERZGN.ANG. 3&, 3 19,11 e•. 1 38, 1 92,3 20, 3 102,3 3• ,0 

MJNERALOELERZGN.U.AE zus •6.0 29,6 7!5,6 79,6 1!5!5.2 35,2 1•9.9 !50.!5 

•1 E!SE~ERZE 0,6 o., 1, 2 o.o 1, 2 0,6 1.11 

&6 NE·METALLERZE 55,5 21, • 77,0 10,2 117.2 22,2 e• .1 25,6 

&6 EISEN·, STAHLABFAELLE 1, 6 !5, 7 7,3 2,8 10.1 0,6 6, 1 •. II 

ERZE. METI.LLABFAELLE zus !57, 7 27, 7 115.6 13,0 1111.!5 23. 3 92.0 30, 1 

!5, ROHEISEN,·STAHL 51, 6 1•.a 66,. 6, 1 72.!5 &3,0 33,0 15, .A 

!i2 STAHLHALBZEUG 206,9 3~ •• 2•2. • 75,3 317,7 1e1.e &28,0 218,4 

!53 STAB·, FORMSTAHL U,A, 3,. 7 12.!5 .9.2 7,5 !56,7 3!5, 7 61,5 33,7 

!5& STAHLBLECH, BANDSTAHL 311. • 3.8 42, 1 3,9 0,0 23, 8 311,6 19,!5 

!5!1 ROHRE,GIESSEREIERZGN 40•. !5 110,2 4.84, 7 1•a.!5 633,2 2&2 .• 7157, 1 3611, 6 

116 NE·METALLE,·HALBZEUG 932.11 3!50,7 1 293.& •1e, 3 1 701,7 !576,6 1 1165.• 671, 7 

EISEN.NE-METALLE zus 1 670,11 •97, 3 2 ,68.2 6!59, !5 2 1127.11 1 109.• 3 1110,!5 1 327, 1 

61 SANO,KIES.BJMS,TON 6,3 11,0 17,3 10,!5 21,9 7,2 9!50,7 ,0 •. 11 

62 SALZ. SCHWEFEL. ·K !ES 5, 7 0.3 ,.o 0,7 6,7 2.2 7. 3 1 ,0 

63 ANC,STEINE u.ERCEN 25&, 2 112.9 3•7.2 152,2 •99,3 1,0,6 !533,6 2211.8 

,. ZEPENT,KALK 1,6 2,7 •.3 ... 9.7 2,8 8,!5 5 1 

66 GIPS 1, 7 0,0 1, 7 o.• 2, 1 0,2 0,8 0,1 

611 ANC,MIN,BAUSTOFFE 271, 1 .,.o 317, 2 &5,3 362,5 2&3,8 377,8 15 •• 6 

STEINE U.ERDEN zus 5•0.1 153,0 693, 7 213,4 907, 1 39,. 7 1 778.7 1191,2 

71 NA.T.DUENGEMITTEL 0, 1 0, 1 0,0 0.2 5,3 0,2 

72 CHEM,DUENGEMITTEL 11 .• o.e 12,2 2,2 14,4 ... 23, 3 '10.1 

DUENGEM!TTEL zus 11.!5 0,11 12.3 2,3 1.6,' ... 211,7 10,3 

111 CHEM,GAUNCSTOFFE U,A II 0011.8 8!53,8 !5 1162, 6 1 !533,11 7 396,!5 4 810,3 3 1176,11 2 11•3, 1 

112 ALUMIN1Uf«JXVO 11,9 0,0 11,9 0.0 11,9 8,9 0,2 

83 BENZOL.TEER U,AE. !5, 7 0,7 6,!5 o.• 6,9 o.• 2.0 0,3 

9• ZELLSTOFF, AL TPAl-'IER 3, 7 0,11 •.2 3,6 1.e 3, 3 9.11 ... 
119 ANC,CHEM,ERZEUGNISSE 23 606, 7 3 1130,7 27 &37,!5 , 3&7, 2 33 78&,7 16 01,.0 33 927,& " 1!5&, 6 

CHEM,ERZEUGNISSE zus 211 '33.11 • 611!5, II 33 319,6 7 1111!5, 1 &1 20•.1 20 8311,9 37 81'.• 18 702,3 

111 FAHRZEUGE 16 03!5,II !5 •21.1 21 •111. 11 !5 7117, 1 27 21,., 1!5 292.• 2!5 033,6 ,3 932, 1 

112 LANOMASCH I NEN 1!57, 4 !5•. 1 211, !S 74, 6 2116, 1 1119,2 237.7 12,.8 

113 EL,ERZGN. ,MASCHINEN e, 6!53,!5 29 486, 1 ,,, 139,6 23 113, 6 ,39 2!53.2 " 77&, 3 132 869,6 62 765.1 

11• ea-..-WAREN u. A. • 392.9 1 2117. 2 !5 6110,1 1 •21, 7 7 101,8 3 091, 6 8 337,6 • 113, 2 

11!5 GLAS·U.A.MIN.WAREN 1 !5!51,!5 . 368, 7 1 920,2 &3!5.0 2 3!5!5,2 769, 2 2 2112,5 739, 1 

116 LEDER•U,TEXTILWAREN 13 181 ,!5 •o 178,7 !53 360, 1 2• 041. 6 77 401, 7 28 775,6 ,. 322.6 2• 7118,9 

117 SONSTIGE WAREN ANG, 31 •110.2 17 073,& •e !5!53. 7 11 831,0 '° 38.r-6 23 25&,8 62 073,2 23 737,11 

AND,HALB•U,FERTJGERZ zus 1!53 •52,7 93 11,9.9 2&7 322. 7 " ,,.,!5 313 1197.2 1311 ,.,.9 29!5 166, 6 130 203,0 

BES.TAANSPORTGUETER zus 12& 10 •. 9 91 059,!5 219 , .... •2 &03.9 2!57 !568,3 12• 231, 2 2!50 720,9 132 3110,!5 

ZUSAMIEN ~27 !527,.C 2!53 1115.9 !5110 713. 3 137 !590, 7 7111 30&,0 337 1811,7 6113 3112,9 336 190,11 

DURCHGANGSVERKEHR 
OHNE UMLADUNGEN •• 6!5 •. 2 20 727,9 •• 119!5,9 21 919,7 

INSGESAMT 327 !527. & 253 18!5,9 !5110 713,3 137 5110.7 76& 9!511,2 357 916, !5 12e 2811.• 3511 110, !5 

•I SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 198' 

,. 2 ~ENZUEBERSCHRE l TE ... OER GUETERVERKEHR NACH HAUPTVEPKEHRSBEZ I EHUNGEN 

6, 2, 2 GUETERGRUPPEN • 1 

TONNEN 

VERKEHR MIi GESAMTVER· DURCHGANGS- GES.I.MTVERKEHR: EINSCHL. OURr.MGANGSVERKEI-IR 

NR, GUETERGQUPOE GEBIETEN AIJSSERH. KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSJAHR CA.GEGEN VOR.JAHR 
0, BUNOESGE6 I ETES DURCHGANGS- MIT BEFOEROERG, DAF.I, IN BEFOEROERG. OAR, IN 
VERSA NO EMPFANG VERKEHR UMLADUNGEN INSGESAMT FRACMTERN INSGESAMT FRACHTERN 

001 LEBENDE TIERE 
PF EROE, ESEL 725, 7 37•, • 1 100, 1 23•. • 1 334. !5 ,., ... 890.9 590,8 
RINDVIEH 2 767, 3 4,6 2 771,9 8,8 2 780,7 772. 1 ' 100 3 6 082. 5 
KAELeER 42, 2 1. 2 •3.• 4.0 ., '. 42. 2 •. 1 6, 1 
SCHAFE, ZIEGEN 2. 1 0.2 2.3 13,'5 1!5,8 ,o.s 8.2 3. 7 
SCHWEINE o. 2 0.3 0.5 3. 2 3. 7 1, 7 93,2 92,8 
FERKEL 10,6 16, 6 27.2 6., 33. 8 7.3 0, 1 
GEFLUEGEL 978,0 25,9 1 003.9 89.0 1 092,9 807. 7 830, 0 610, !5 
ANO,TIERE Z,ERNA5HR 39, 2 1. 3 40.• •o. 3 80,7 16,8 248 7 192.2 
ZOO TIERE 717 9 268,5 986,4 260.9 1 247. 3 -491.1 1 091,5 3,2. 2 

011 WEIZEN, MENGKORN 0, 7 0.1 o.8 6, 1 ,.9 3. 7 10,7 0 2 
012 GERSTE 0, 1 0.1 0.1 1 2 
013 ROGGEN 1. 4 
014 HAFER o.o 
015 MAIS 2.0 30,6 32,6 3!5, 0 67, 5 1 .2 201 4 4.3 
016 REIS 2 .8 2. 4 5.2 0, 2 5,4 0.6 9.8 0,7 
019 SONST, GETREIDE 0.5 19,0 19,5 115,0 3., 5 !5~, 1 3,4 

020 KARTOFFELN 1.' 9,8 11,4 1.0 12, • 0,7 9.0 0, 1 

031 Z I TRUSFRUECHTE 6, 2 383. 8 389,9 151, 1 s•1. 1 241, !5 361, 2 140, 1 

035 ANO. FRISCHE FRUECHTE 190,5 10 84•. 5 11 035, 1 5 103,0 16 138, 1 6 542,4 " 773, .C 2 755,2 
039 ~RlSCHE, GEFR.GEMJESE 378. 3 14 552, 1 ,. 930,5 2 712,8 17 6•3. 2 10 3!59, • 15 664, 9 10 031,2 

041 WOl.LE, TJERHAARE 7 .• 1 4, 1 31,5 27, !5 59.0 Hi.• 1!5,3 2,0 
042 BAUNWOLLE 1•. s 4. 7 19,!S 4, 7 2•, 2 11, 4 •2.9 55,3 
043 SVNTH. TEXTILFASERN 29,8 1,1 31 .0 11, • 42, • 17,6 43, 4 1!5.!5 
045 ANO. PF L. TEXT I LFASERN 3. 2 1 D, C 19,2 19, 1 38.3 15.9 2,.9 7, 2 
04S LUM~Ef._. 1.1.~E. 1 .8 0.1 1,9 o.4 2. 3 0.7 5, 3 1. 2 

051 FASERHOLZ 0, 1 0, 1 
052 GRUBENHOLZ 5. 4 0, 1 5.5 o.• 6, 0 0, 1 
0?:!5 SONST. ROHHOLZ 111 .• 43, 4 154,7 2•, 0 1,e.1 89.4 1, 7 0,0 
05, ANO.BEARB.HOLZ 4.8 1, 3 6, 0 0,3 •. 3 1, 7 4, 4 0.8 

'0!57 BRENNHOLZ, KORK U,AE, 2• .• 4,6 2!l,2 6.9 36, 0 1 ,9 
'· 1 

1, 7 

060 ZUCKERRUEBEN 6. 4 0,2 , .. 1,2 7,8 0 3 0,2 

091 HAEUTE. ROH. FELLE 
HAEUTE, ROH 101 ,0 162, 15 263.5 37.5 301 .o 203. 3 310, 1 193,5 
PELZFELLE ,ROH 172, 7 397 1 569.9 432. 2 1 002.0 295. 3 951,8 366, 4 
ABFAElLE 1, 5 8.7 10, 1 o.o 10, 1 2.4 1.8 0,9 

092 KAUTSCHUK, ROI-I 4. 7 32,, 37. 2 43. 9 81,2 42, 1 41 '6 7,7 
099 PFL.U. TJER.ROHST.ANG 

SCHN l TTSLUMEN 61•, 2 25 565,0 2• 179.2 3 98•. 3 30 165, 15 18 827,6 28 757,3 18 773,9 
NATUROAERME 28.8 389.0 417 ,9 167,0 1584,9 1!55, 6 A23,7 ,, .. 
UEBR. ROHSTOFFE 520,8 1 9115.1 2 436,0 1 247,6 3 683, 6 1 381 .o 3 527, 1 1 114, 1 

111 ROHZUCKER 0,0 0.9 1.0 2.1 3, 1 1,0 2.• 
1 2 RAFF IN 1 ERTER ZUCKER 12.S 4,8 17, 7 0.3 18,0 3,3 23, 4 2,3 
113 MELASSE 1.5 0.0 1. 5 o.o 1,5 0,0 0.6 0,0 

121 M:IS~.WEIN 1 035. 2 89,3 1 124,!5 45, 7 1 170,2 334,• 1 047. 6 279,, 
122 BIER !521, 3 12, 3 533.6 11.0 !54 •. 6 117,2 488,5 70., 
125 ANO. ALKOH. GE~AENKE 23•. 2 ,5. 7 300,0 40,0 340,0 110, 7 3!59, 4 58,2 
128 ALKOHOLFR. GETRAENKE 261, !5 58,9 320,4 37, 2 357,. 88,3 311, 6 98,' 

13• KAFFEE 162, 6 7, 5 170, 1 22, 6 192, 7 106,0 220.3 105,2 

132 KAKAO, KAKAOERZGN. 23•. 4 !Se., 292. A 59,2 3!51, 7 198.5 203,8 102, 1 

133 TEE, GEV't\JERZE •3.0 116, 3 1!59,3 •a.8 20S, 1 72,9 40!5, B 242,& 

134 ROHTABAK, TABAKABFALL 66, 2 12,3 78,5 17, 3 9!5,7 66. 3 331, 1 303.1 
135 TABAKWAREN 350.0 96, 7 .... 6. 7 295,2 ,., .9 390, 3 665, 2 420,6 
136 ZUCKERWAREN, HON JG 78.9 10.0 88.9 29, • 118.3 28,9 140, 1 39., 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 1 353, 4 350, 3 1 703,7 !520.0 2 223.8 888.2 2 14!5, 6 891,0 

141 FLEISCH. FR 1 SCH, GEFR. 589. 4 3 591 ,3 • '180,7 9'8.3 5 149,0 1 253, • 5 133.1 2 263.0 
142 FISCHE, FRISCH, GEFR. 3,2. 2 2 294,5 2 •5~. 7 2 443,3 5 100,0 1 057,8 3 •3•, 1 376, 7 

143 FPISCHE MILCl-1. SAHNE 8,9 27, 7 3,. 6 3. 7 40, 3 5.3 49,2 7, 6 
144 MI LCHERZGN. 293. 7 107,9 401, 6 64, 4 466,0 '145, 3 ,o7,o 109,2 
145 ANO, SPEISEFETTE 13. 1 1, 7 14. 7 4,0 18,8 5.1 29, 3 15.9 
146 EIER 3 621." 384, 1 4 005, 7 91,2 4 09,.9 3 118,3 5 4!52, 1 4 493, 5 

147 ANO. FLE 1SCHWAREN 8',' 32. 3 118,9 35, 0 1!53, 9 39, 4 183,9 90,, 
148 FISCHKONSERVEN U.AE. 78, 7 A7'. '126, 1 52, 5 178,6 15,5 232. 4 89,2 

1'1 MEHL. GR J ESS. GRUETZE 5. 5 o.• 6. 1 0,9 7.0 5,5 34. 5 .27.7 
1'2 MALZ 0.1 0,3 o.4 0,0 0.5 0.4 0,3 0,2 

163 SONST. GETRE 1 DEERZGN. 191 ,0 103, 5 294. 5 15,0 309.5 66. 9 331, 2 160, 1 

164 08STERZGN. 91 ,2 59,2 150 .• 42, A 192,8 36,8 192,2 30.9 
165 GETR. HUE LSENFRUECHTE 8.8 8.8 0, 1 8,9 0.4 0,0 

166 ANO, GEMUESEERZGN, 16, 1 139, 3 1!5!5,.t 66,9 222. 3 120,7 75,3 t7,6 

167 HOPFEN 2. 7 0,0 2.7 2,7 0.3 1,9 1.8 

171 STROH, HEU 1,0 o.o 1 .o ~.o 1.0 0,0 0,5 0,2 

172 OELKUCHEN U. AE. 0,2 0.2 0.2 0.1 
179 SONST. FUTTERMITTEL 55,0 22,4 77, 4 14, 1 91,6 33, 3 59.8 12,7 

181 OELSAATEN- FRUECHTE 20,2 10,2 30,4 0,2 30. 6 29, 7 3',5 36, 1 

182 SONST. OELE, FETTE 27, 4 21, !5 48,9 29, 4 78,2 29,9 60, 4 7.8 

• 1 SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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' GUETEFi:VERKEH" .JAHR "986 

6, 2 GQEN:ZUEBERSCHRE I TENDER GUETERVERl(EHR NACH I-IAUPTVEi:IKEHRSBEZ I EHUNGEN 

6, 2, 2 GUETERGRUPPEN . ) 
TONNEN 

VERKEHR MIT GESAMTVER· DURCHGANGS- GESAMTVERl<.EHR EJNSCHL. OURCHGANGSVERKEMR 

NR, GUETERGRUPPE GEBIETEN AUSSEIQH. KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJAHR 

D, BUNOESGEB JETES DURCHGANGS· MIT BEFOEROERG. D•R. IN BEFOEROERG. OAF.:. IN 
VERSAND EMPFANG VERKEHR UMLADUNGEN INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

211 STE JNKOHLE 1 656,, 32,9 1 6119,5 0,5 1 ,9o.o 928,3 850,2 5•1.2 
213 STE I NKOHLENBR I KETTS 0,0 0,0 0,0 o.6 

221 BRAUNKOHLE 0.0 1, 7 1. 7 1. 7 0,9 0,4 

223 8RAUNKOHLENBR J KETTS 0,2 0,2 0,2 1 ,8 

~24 TORF 4. 1 0,3 4,4 2,7 7. 1 1. 4 8,7 ,. 4 

231 STE 1 NKOHLENKOKS 0, 1 0, 0.1 

233 BR&UNlc.0"'1LENt<OKS 0,0 0.0 0, 1 0.1 0,2 

310 ROHES EROOEL 0,2 0,2 0,5 0,5 1 ,0 0, 1 3,0 0,3 

32• MOTORENBENZ IN U.AE. 7, 3 5,0 12, 3 7,9 20, 1 2, 7 15,2 4, 4 

323 ANO. t<RAFTSTOFFE 0 7 2. 1 2.8 20.5 23. 3 2. 4 12, A s. 6 

325 OIESELOEL, L.HEIZOEL 0,2 1 ,0 1, 2 o., 1 ,9 0,3 3, 6 1 .9 

327 SCHWERES HE I ZOEL o. 2 o.s 1 .o 1 ,5 2.6 0,9 o,8 0,2 

330 NATUR•,RAFFlNERIEGAS 3.0 0 8 3,8 10,, 1,.1 8, 7 12,5 4. 1 

341 SCMMI EROELE. • FETTE 28, 0 1s., ,3,5 19,1 62, 6 1,,9 s•. 9 20, 3 

343 BITUMEN U. AE. 0.3 0,0 0.3 0,3 0,6 0,2 0,6 o. 1 

349 ANC. Mt NERALOELERZGN. 6, 0 4,3 10,3 1e.s 29, 1 5,2 •6.a 13, 7 

410 EISENERZE o,, 0,6 1 ,2 0,0 1 ,2 0,6 1,11 

451 NE· METALLABFAEL LE o,8 ,,7 7.5 0,4 7,9 4,7 7. 4 4,6 

452 KUPFERERZE 1, 3 0,0 1. 3 4,, 5,9 0,0 17, !S 

453 BAUXtT,ALUMJNJUMERZE s2 .a 3,0 55.9 0,5 56, • 17. 3 •9 .• 14 ... 

455 MANGANERZE 0.3 0.3 0,0 0,3 0,0 

•5s sor..s-r. NE ·MET.4LLERZE 
URANKONZ!:NTRAT U,AE 1. 7 1. 7 1. 7 
SONST. NE -MATALLERZE 0,6 9,7 10,3 •.8 15, 1 0,2 9,7 ,,6 

4'2 E!SENSC"'IROTT Z,VERH. 0,0 0,0 0.0 0,0 0,0 

4'3 SONST. E 1SENSCHKOTT 1. 6 5,7 7,3 2,8 10.1 o.6 5,9 4 5 

4'6 HOCHOFENSTAÜB 0,2 

4'7 SCMWEFELI( JESABBRANO 0,0 0.0 0.0 0,0 0,0 0,0 

512 ROHEISEN U.AE. 1. 5 13,8 15. 4 2,9 18,3 2, 3 5,0 3.9 

513 FERRCLEG. ANG. 0,0 0,0 0,0 0.1 0,2 0 1 

515 ROHSTAHL 50.1 0,9 !51 ,0 3, 1 !5•., 40.• 28, 1 1'1,5 

522 GEW,STAHLHALB:ZEUG 0.9 0,4 1, 3 0, 1 1. 4 1, 2 

523 SONST. STAHL.HALBZEUG 206. 1 35,0 2,1 ,0 75, 2 316,3 189, 7 428,0 218, • 

1532 WARM GEW. FORMSTAHL 6, 2 
'· 7 

12,9 3.3 16, 2 9,6 4,0 2,3 

533 K•LT GEW,FORMST•HL 0,0 o.o 0, 1 0, 1 0,0 

535 WALZOR.AHT 0,7 0,0 o.8 0,0 0,8 o.8 2,3 2.3 

536 SONST. E l SENORAHT 20, 6 3,, 2,. 1 1. 3 25.4 16, • 29, 3 7,9 

537 SCHI ENENOBERBAUMA T. 9.2 2,2 11 .• 2,7 1,. 2 8,9 25,8 21, 1 

542 GEW. STAHLBLECHE 2.3 0,0 2, 3 0,7 3,0 0,2 6, 5 1, 3 

543 SONST.ST~HLBLECHE 8,7 2, 7 11, 4 0,8 12,2 8, 1 ,.3 2,8 

545 WARM GEW.BANDSTAHL 22. 0 0.5 22.5 1 ,8 24, 3 11,5 19,9 11.e 

54' SONST.8.\NOSTAHL 5, 3 0,6 5,9 0.5 6,4 4,0 5,9 3,5 

551 ROMRIE U,AE. 310,9 60,0 370,9 136,0 506,9 200, 2 678. 6 3,2, 1 

552 GtESSERE JERZGN.U. AE. 93,, 20.2 113,8 12. !5 126.3 ,2.2 78,5 26. • 

5'1 KUPFER, -LEG. 22. 0 28.6 50,6 29. 4 80.o 29,0 81, 1 42. 7 

5,2 ALUMINIUM. ·LEG. 265,5 ,s,2 310,7 !52, 4 363, 1 175. 4 409, 7 245,9 

5,J 9LE 1, • LEG. 4, 5 0,5 5,0 0.9 6.0 0.5 3,0 0,0 

564 ZINK, -LEG, 8,4 0,7 9,0 16.8 25,9 17, !5 13, 3 7, 1 

5,5 SONST. NE·METALLE 
SILBER.PLATIN 132. 5 1!57,3 289.7 232,3 522, 1 55,0 456.e 18,3 

ANO. NE ·METALLE 39, 3 51. 2 90,5 36,7 127. 2 30, 1 159,2 .9.1 

5,a NE·METALLHALBZEUG .60,7 97, 2 527 ,8 49,7 577,5 268,9 742, 3 308,5 

611 J NOUS TR 1 ESANO 0,3 1. 4 1, 7 1 ,8 3., o., s., 2, 1 

"2 ANO. SANO U. KIES 1,1 1, 2 2,3 2,9 5,2 2,4 7,0 '. 4 
613 8 IMSSANO. • K J ES 3. 6 0,3 3,9 o.e 4,6 o.e 4,3 2.5 ,,. LEHM, TON 1. 3 ,.3 7.5 4,9 ,12, 3,6 20, 7 0.1 

615 SCHLACKEN, ASCHEN •NG 1 .8 1 ,8 0,0 1 ,9 0, 1 813,0 ~93, 4 

621 STEJN·,SALINENSALZ 5 4 0,3 5,8 0,6 6, 4 1,9 2,9 0,5 

622 SCHWEFELK !ES, UN GER, 0,3 0,3 0,0 0.3 0,3 0,7 0,5 

623 SCMWEFEL 3.7 

631 ZERKLEINERTE STE JNE 14, 3 1. 6 HS,8 0,9 16, 7 1,1 17,6 2,9 

632 NATURWERKSTEINE 77',8 26, 4 10•.2 50,5 1rs,. 7 ,2.1 1611.11 70,2 

,33 GlPS·U. KALKSTEIN 0,5 1 .o 1 ,5 1. 4 2.9 0,7 2,3 0,3 

'34 KREIDE 0,4 0,4 0,4 0,4 2,0 1.0 

,39 SONST.ROHMINE~ALJEN , ,1. 2 94' 0 225,2 99,3 324, 5 96, 3 3•2.9 151,3 

,., ZEMENT 1 .o 0.9 1 ,9 3,0 4,9 2,5 7,6 5, 1 

'42 KALK 0,6 1,11 2,4 1. 4 3,8 0,4 1,0 

650 GIPS 1, 7 0,0 1, 7 0,4 2. 1 0,2 o.8 0, 1 

691 STEINERZGN. 117 ·. 0 3.~ 120.7 20,8 1,1 .• 110,8 131, 3 77, 7 

• I SIEHE ERL•EUTERUNGEN, 
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6 GUETERVERKEHR .JAt"IR 1986 

6. 2 riRENZUEBERSCHRE I iENOER GUETE;;I/E~KEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZ I EHUNGEN 

6.2.2 GUETER3RUPPEN •) 

TONNEN 

VERKEHR MIT GESAMTVER· OURCHGANGS· GESAMTVERKEHR EINSCHL. OURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSJAHR DAGEGEN V:lRJAHR 

D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS· MIT BEFOERDERG. DAR. IN BEFOERDERG. DAR. IN 
VERSAND EMPFANG VERKEHR UMLADUNGEN INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

692 KERAM.BAUSTOFFE 15-4, 1 ,2 .• 19i,5 2•. 6 221, 1 132,9 2'6.5 7i,9 

711 NAT.NATRONSALPETER o.o o.o 0,6 
712 ROHPHOSPHA. TE 0.0 0,0 0,0 o.o 0,0 
713 KAL J~OHSALZE 0.3 o. 1 
719 NAT.NICHTMIN.OUENGER o. 1 0, 1 0, 1 ... 0.1 

721 PHOSPHATSCHLACKEN 0, 1 0.1 o.o 0, 1 0, 1 o.o 
722 ANO.PHOSPHATOUENGE~ 6,2 6. 2 6, 2 0, 1 o.o 
723 KAL.IOUENGEMITTEL 0.2 0 2 0,2 
729 MISCHDUENGER U.AE. 5,0 0,7 5.7 2. 2 7.9 •. 3 23. 2 10,0 

1111 SCHWEFELSA5URE o.o 0.0 0,0 o.o 
812 AETZNATRON o.o 0, 1 0,2 0.2 0, 1 0,0 o.o 
813 NATRIUMKARBONAT 1 .• 2,5 3.9 0,2 •• 1 0,2 1. 6 0,3 
e1• KALZIUMKARBID 3,5 o. 1 3, 6 0.0 3. 6 0.0 0,0 
819 SONST.CHEM.GRUNDST. 

A~ORG.GRUNOSTOFFE 879.8 92.6 972. • •e. o 1 020.3 8i8.2 113•. 3 715,0 
ORG.GRUNOSTOFFE 212,3 29, 3 2,1. i 2•. 3 2U.O 224,7 1!a2,8 1 ~7, 7 
RI.OJOAKTJVE STOFFE 3 911.8 729.2 • ~•o.9 1 ·~1 '. 6 102.3 3 717,0 2 a,a.1 1 6'0,2 

820 ALUMINIUMOXYO 8,9 0,0 8,9 0,0 8,9 8.9 0,2 

831 BENZOL 5,7 0,0 5,8 0, 1 5.9 o. 1 1.11 0,2 
1139 TEER.PECH U.AE. 0,7 0,7 0,3 1 ,0 0.3 0.3 0, 1 

e„ ZELlSTOFF 3,6 0,5 • '1 3,5 7,6 3,3 9,6 . .. 
e•2 ALTPAPIER 0, 1 0, 1 0,2 o.o 0,2 0.0 o., 

e91 KUNSiSTOFFE 1 370, 4 •eo. 1 1 1150,5 365, 4 2 205,9 944,9 1 937,2 1!161 2 
~92 FARBEN.GERBSTOFFE 391,7 86, 1 4.77,7 97 .• !57!5, 1 258,3 738, • 3'3,3 
893 PHARMAZ. ERZGN. u. AE. 

PHARMAZ. ERZG. • 771,3 1 15•8. 6 6 3151,51 2 960.8 9 2110,7 3 928,7 9 300.e 3 1508.51 
REINIGUNGSM.U.AE. eo•. 3 200, 7 705,0 296,0 1 001,0 503.2 905,6 3110,8 

-89• SPRENGSTOFF .MJNITION 79,9 35,0 11!5,0 !55, 1 170,0 ",9 213,2 92, 1 
895 STAERKE,KLEBER 73,8 27,9 101,7 21, 1 122.e ,,.s 15!5, 1 •9. 3 
896 SONST. CHEM. ERZGN. " .,!5. 3 1 •52.3 17 &67,6 2 !561, 4. 20 ,29.0 10 251,2 20 ,,,., 10 619,0 

9<0 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 12 968.7 3 ,.2.• " 111. 2 3 2•3. 6 19 35•.e 12 !5•5,2 18 .,,., " 667,6 
LUFTFAHRZEUGE 1 3•3.i 1 929,9 3 273,5 1 '19, 5 • 11513,0 1 707, 3 3 7117.7 1 •3!5,6 
WASSERFAHRZEUGE 1 1501 ,9 280, 7 1 7112. i 827, • 2 ,,o.o 862,3 2 1558,6 ,,g,7 
SONST.FAHRZEUGE 221,6 68, 7 2110, 3 H,15 35i,8 ,,,., 211,2 79.0 

920 LANDMASCHINEN 1!57 .• 5 ... , 211,5 , .. ' 28i, 1 189,2 237, 7 126,B 

1131 ELEKTROERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 1 87', 7 1 2•0.9 3 11!5.6 !514. .• 3 '30,0 1 ,, ... 3 9•0.2 1 77!5,1 
DRAHT KASEL, ISOL. 520,0 339, • 8!59,A 258,11 1 118,3 •oo.• 914, 1 313,11 
NACHRICHTENGERAETE 3 178,6 1 i28,3 • 1107,0 2 3•s.e 7 152.7 3 a••.3 15 •• 3.1 2 907.• 
ELEKTR.I-IAUSHAL TGER. ' 934,3 89, 1 2 023,15 97, 6 2 121,0 1 873,i 913, 7 615B,2 
ELEKTROfEO. APPARATE 1150,3 375,5 1 225,8 299.2 1 1525.0 ,e, ,e 1 30e.• U15.9 
SONST. ELEKTROERZGN. 17 69i,O 11 1123,9 29 1519,15 15 ,eo. 1 35 11151.9 13 621 ,0 33 151•.2 13 IIH,9 

g39 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUEROMASCHINEN • 179, 1 • 727,7 e 90,.e 3 893,9 12 1100, 7 5 7U,0 12 16.,8 15 B07,0 
MET.BEARB.MASCHIN. 211,2 1,0 29, 2 1 ,0 30,3 5,15 2•. 7 •• 1 
KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 179,7 78,0 2!57,7 93.• 3'51, 1 1.t0,!5 i35,2 197 •• 
FLUGZEUGMOTOREN 163. 4. 221., 38 •• 8 1215,6 !510,, 221 .8 626, 1 2151,2 
SONST.N,EL.MJTOREN 533,9 184,9 7111,8 186,9 i05,7 •M.6 1 13i,6 •o3.3 
SONST,N,EL,MASCH,AN !515 !5115,3 e 775,11 u 291,2 9 '17 ,0 73 9011, 1 311 2111.5 71 IIOB, • 36 23•.15 

9„ BAUTE lLE •• METALL !5113.7 !11. 7 635 .• 715, 1 710.• A38.1 1 1505, 1 1 308,7 
9•9 EBM·WAREN 

KABEL, DRAHT, N, ISOL. 182.5 il5, 1 2•1., e•.o 331, 7 123,2 ,10.• 1,e.~ 
NAEGEL,SCHRAUBEN 1611,8 62,6 231, • ,o,3 2i1, 7 133.0 2,,.e s•. 2 
WERKZEUGE 1 31'.8 ,a1,!5 1 798,3 !5112,11 2 381 ,3 92&,9 2 ,62, 7 1 0215,5 
SCHNE I OWAREN 211,.• 89,5 3815,9 89, 1 .7 •. 9 1150, 5 e1e.• 127,5 
UEBR. EBM·WAREN 1 8"4•. 6 153i,9 2 3111, 5 530,3 2 911,8 1 317,11 3 1a,.• 1 •1e,7 

951 GLAS 110,0 19,7 129. 7 3•.6 .... 3 ,o. 3 179,0 71 ,II 
952 GLAS·U. A. MIN. ERZGN. 

GLASWAREN 780,2 126,6 906.15 113, 7 1 070,5 33 •• 9 1 039,9 2117, • 
FE INKERAM. ERZGN. 387,0 11•,. 1501, • 113,8 61!:i,2 197,0 !187.0 22•.15 
PERLEN.EDELSTEINE •a.e "· 7 125,15 73, • 198,9 '7,11 1'8.11 31,11 
SONST .MIN. ERZGN. 225.5 31. • 256,9 .9 .• 30i,3 129, 2 317,11 123,5 

i'1 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER.LEDERWAREN !568,2 3 231,9 3 1100,2 2 719, 2 6 '519.• 2 295. 1 5 921.~ 2 1503,0 
ZUGER.PELZFELLE 158.' 1,2.& 301,3 2,e.1 15•9. • es. 1 !577 ,II 1U,15 

962 GARNE.GEWEBE U.AE, 
TEPPICHE •01 .e • 265.• • '67,2 ,,e.• 15 332,6 • 197, 1 !5 3118,9 2 191.7 
GEWEBE 2 0315.3 1 2e•.• 3 319,7 1 215.11 • 535,5 2 0'6,2 • 327.9 2 0155.7 
GARNE.GEWEBE U.AE. 15 1559,5 • 693.2 10 252,11 1 858,2 12 111,0 3 1108, 1 ,, ,.,. 7 3 5711,3 

9i3 BEKLEIDUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 3 6150.3 2• 271 .e 27 922, 1 12 022.e 39 9••.9 1• 277,3 32 2'7,9 12 631 .a 
SCHUHE 629,15 1 •78,9 2 108.5 1 909,!5 • 017,9 1 !153.i 3 •01 ,15 1 226,9 
REISEARTIKEL 178.2 1110,3 see.e •02., 1 391, 1 •e9,2 1 310.2 52',7 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 822,3 219.9 1 0•2.2 197.15 1 239,7 739,7 1 ,,si.e &95,2 

. ) SIEHE ERLAEUTERUNGEN • 
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NR. GUE TERGRUPPE 

972 PAPIER.PAPPE 
973 PAPI ER· , PAPPEWAREN 
97' DRUCKERE IERZGN. 
975 K>EBEL 
97' HOLZ·U. l(ORKWAREN 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FEIN"'l:CH.,OPT.ERZGN 
FOTOCHEM.ERZGN, 
IClNOF tLME 
Ul-tREN 
M.JS I IC INSTRUMENTE 
SPORTART •. SPIELWA.R. 
KUNSTGEGENSTAENOE 
SCHM.JCK- , GOLDNAREN 
SONST.FERTIGWARES 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 
992 GEBR. BAUGERAETE U. A. 
993 UMZUGSGUT 
99• GOLD, "1.JENZEN 
999 SAPJMELGUETER u.A.. 

OlPLOMATENGUT 
GESCHENKARTIKEL 
PERS.EFFEKTEN 
BEHAEL TERSENOUNGEN 
WARENPROBEN 
sor~ST. SA,..,,ELGUT 
TRANSPORTG~ETER ANG 
OIENSTGUT 

OURCHGANGSVEKKEHR 
OHNE UML ADUNGEN 

INSGESAMT 

• I SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 

6.2 

6 GUETERvERKEHR .JAHR 1986 

GRENZUEBERSCHREiTENOER GUETERVEQKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

6. 2.2 GUETERGRUPPEN •I 

TONNEN 

VERKEHR MIT GESAMTVER- DURCHGANGS· GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
GEBIETEN AUSSERH. KE~R OHNE VERKEHR BERICHTS.JAHR 
D. BUNOESGEB I ETES DURCHGANGS· MIT BEFOERDERG. DAR. IN 
VERSAND EMPFANG VERKEHR UMLAOUNGEN INSGESAMT FRACHTERN 

36•,, 36, 1 •00,7 •3. 1 u3.8 225,8 
1 006,0 152,0 1 1'8,0 17'15,0 1 3•3.0 570,7 

15 ,s,o, 2 8 •o7.5 23 917,7 3 689,9 27 607,6 9 979,3 
799,6 1a,,8 9S7,A 315,0 1 302.• ,19. 6 
227,2 105,9 333, 1 110,3 ••J. !5 193.2 

3 909,6 1 7SA,O !5 693, 6 1 !509,0 7 202,6 2 895,8 
1••' 1 51 ,!5 195, 6 77. A 273,0 97.3 
686, 4 517. '!5 1 20,.0 31!5, 6 519,, 5A1.8 
458,3 328 .• 786. 7 !539,9 326,6 A8!5,3 
763, 7 559.• 1 323 0 270. 8 1 593,9 617,6 
80". 2 1 103.• 1 90A,6 892,6 • 797, 1 1 2•0.6 
245,6 196, A A42. 2 178,6 620.8 267,8 
119.1 209,• 328.5 211. 3 !539,9 134, 3 

5 622, 0 3 20•. 2 8 826,3 3 30A ,8 12 131, 1 • 655,9 

77 0 !51,4 128 • 23, 2 1!51, 6 59,0 
•5.o 35,0 79,9 74. 4 1!54, 3 •9. 3 

289,0 243, 1 !532, 1 683,5 1 21!5,, 327,5 
52, 5 124, A 176,8 4,, 3 223. 1 38,4 

1 300, 1 759.• 2 059.5 1 A81, A 3 !SAO,g 467,9 
563,9 27, 2 591,2 6A,' 655, 7 •e2. 1 

1 !5A3,7 1 905,2 3 A4B.e • 23•, 2 7 683,0 1 879,6 
,e. 1 19,8 97 ,9 20,8 118, 7 A1 '7 

4'!14,' 616,2 1 o7o,8 '63,8 1 !534., 307,0 
65 533,7 6' 509.8 130 o,3.5 32 966,7 163 010, 'I 76 2•0.5 
•3 920,6 17 831,2 61 7!51. e , 60A. 3 63 356, 1 39 012.2 
10 246, 9 • 936,9 15 183,7 740,8 15 92•.!5 5 32,.1 

327 527, A 253 185,9 580 713, 3 137 !590,7 71e 30A,O 337 188,7 

•6 65 •. 2 20 727,B 

327 527, 4 2!53 155,9 580 713,3 137 590,7 76' 958;2 357 916, !5 
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DURCHGANGSVERKEHR 
DAGEGEN VQRjAHR 

BEFOERDERG. DAR, 1~ 
INSGESAMT FRACHTERN 

597,6 370,6 
1 A!59,7 606, 6 

25 777,6 8 905.• 
1 375,!5 647, 4 

~72,3 236,6 

7 •ts2,3 2 660, 1 
2!52,7 120,8 

1 713,8 !50;!,3 
1 7!58,7 682,3 
1 850, 1 !529,9 
2 405,A 871 .8 

533,!5 224,3 
!519,3 134,0 ,. 385, 1 ' 349, 4 

1152,7 72,7 
A7, 1 8.~ 

1 E.30.2 !571, 1 
147,5 •.9 

3 !568. 1 582,0 
1 329,7 1 131, 6 
8 311. !5 2 605, 6 

195.2 11!5,S 
1 •72,9 279,6 

1'3 622,6 71 573,7 
73 709,8 •9 817,3 
'6 !533,5 5 617,5 

683 392, 5 336 190,8 

.. 895,9 21 919,7 

728 288.• 358 110, '5 



' GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

6,3 VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS· uND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW, LI.ENOERN . ) 
5.3.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON STRECKEN· NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR, IN 
HERK. -FLUGPL, HAM HA.J BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTEPN 

HAMBURG 13, 1 3,0 ~97,9 92, 7 !5 188,6 121, • 18,• 1•e.e 616,9 0.2 6 620,7 37. 3 
HANNOVER 18,2 0,2 0,2 39,8 3 039,6 1•.9 0,4 •• .e 106 .• 3 25• .• 58,0 
BREMEN 0,7 0,6 1 231 ,9 3, 7 0,3 29. 2 1.C,!5 0,0 1 281 ,0 7,e 
OUESSELOORF 365,2 0,7 0,3 1,1 2 361,!5 365, 3 84.2 7!58,8 780,4 1.' 4 719, 1 !5,3 
KOELN/BONN 229.e !50,e 1 275,3 71,3 '!52, 4 161, • 201,8 0,0 2 048., 140,3 
FRANKFURT 9 029,!5 2 883,2 2 467 ,8 e 9„S.3 2 419,3 3 861,3 1 9'7,8 7 ii!S0, 1 4 722 1 2.1 40 952,4 377 .0 
STUTTGART 100,!5 16,0 ,,.s 220,3 20,4 1 990,6 0, 1 17,3 312, 9 3.1 2 69!5,4 19.!5 
NUERNBERG "'·' 0,3 1,1 27, 3 4o., 409,i 0, 1 1,1 67,2 e,2.0 22,0 
MUENCHEN 866,5 420,8 377,0 7!57,8 743,3 3 240,9 22., 1,' 993,!5 15,!5 7 •29,5 ,,e.• 
BERLIN (WEST) 7!5!5, !5 82, 3 16,0 262.0 1,3.7 2 039,3 

""'. 3 
!50,8 6'2,' 30,4 • 207, 1 23•, 2 

SONST.FLUGPL. 0,3 4. 1 0,0 0,3 4,0 1, 3 0, 1 0,6 23,0 1,!5 35, • '· 4 

INSGESAMT 11 3B0,4 3 ,e., 2 BIU.1 7 61.C,9 3 501,2 20 781,3 4 626, 2 2 176, 1 9 •9•.• 7 e••. !5 .. 4 •• 73 815,6 1 32,. 0 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 49,6 73, 2 ,,.s 12,8 461, 7 2!50,, ,3.1 •3.1 66,0 2751,!5 11, 6 1 32i,O 

,.3,2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR, IN 
ZIELLANO HAM HA.J BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

OCR U,BER(O) 1 ,9 1,51 0,0 
FINNLAND 241,0 0, 1 32!5.2 0.8 2 '72,8 1,0 0,3 3 2,1, 1 1 183,2 
SCHWEDEN 2!51 ,9 0,!5 ,.,., 3 760. 7 !5 897,7 1, 6 !52,9 10 107, 1 8 631,2 
NORWEGEN 298,8 0,7 9A,7 2 43!5,3 1 9,3., 26,9 39,2 0,2 4 8!59,3 3 833,0 
OAENEMARK 111,6 29,9 0, 1 242,8 1 ,,,.e 3 8!59,9 175,2 0, 1 1!50,7 0,5 6 312,7 3 ,!551.8 
GR BRITANN 1 2,, .• 837,7 ,,e.!5 2 !5215, 4 5 31!5.0 18 230.2 6!53, !5 ••••• 1 •••.sa 2,3,0 ,e.5 31 37!5,0 14 879, 7 
JRLANO 190.9 2.3 1 939,3 0,9 2 133, !5 1 5!57, 1 
ISLAND !5,. ,.o 173.• 184,8 ,,,., 
NJEOERLANCJE 38i, 1 5,2 !50,0 "'.' 1 992,2 202.2 297,2 309,7 13 •. 3 3 ..... 1 3!57, 2 
MLGIEN 223,51 23,7 19,4 2, 1 31,0 2 391,6 994,2 4,9 63i,2 5,9 0.1 4 333,0 1 140,2 
LUXEMBURG o., 120,7 121,3 0,6 
FRANKREICH 338.4 11,1 2,0 1133, !5 1941 •• II 001,9 1615,8 •2.1 670,9 154,8 o., 7 115,5 101.3 
SPANIEN 89, 1 9,9 712,0 161,9 12 4511, • 11!5,9 O, I 290,2 0,3 16,11 13 976,i 7 989.11 
PORTUGAL 2 773,5 2 773,15 7851, 1 
MALTA 32. 2 331,2 511, 3 4!54, i 16. 7 
SCHWEIZ !513.• 16,6 3,2 724,2 37•.a 7 ,01.2 6!51,3 11 .• ' 090,9 202,2 " 189, 1 1 5140,4 
OESTERREICH 13'5.2 0,0 •'5•.7 11, 7 ' 11111 ,5 40, i 4,9 37!5,7 7 i04,3 17,9 
ITALIEN 73,i 0,2 1504,0 67,9 10 391, 3 18•.o 0, 1 311$,6 11 $96.5 3 11•0.11 
GR I ECHENLANO 13, • 0.1 478,!5 4 547,7 234 ,9 199,8 !5 ., •• !5 177,11 
TUERKEJ 70,5 109,2 3!5,!5 4 608,il 2i7,6 !5 0511,7 1 478,4 
.JUGOSLAWIEN 0,7 63. A 24, 6 7!57,4 0,0 76.3 31•.2 2 236,i 762,4 
UNGARN 63,2 152,3 91, 1 1 30i,5 7,5 
TSCHECHOSLOW !51',2 !516,2 
RUMAENIEN 0.1 2H5,1 ,•s.• 3,4. 7 2.0 
BULGARIEN !507, 1 !53,8 1160,e ,.o 
POLEN 311,2 22.5 926,9 0,0 1187,, 0,2 
$0W.JETUNION 3,8 9, 1 1 ., , .. 31,0 1 460,4 2!5.• 

EUROPA ZUS, 4 036,i 93•.e 223, 1 , 2•1.e .. 219, 1 519 1153, 1 3 •• , • 2 1 081. e , i58.1 761,3 ,,.2 138 '22,9 e2 162,4 

LIBYEN 113, 7 2 e,,. • 2 '211, 1 2 260.51 
TUNESIEN 28,7 67i,7 37, 1 7"2,!5 
ALGERIEN ,, •. 2 10,2 1 1122,9 0,3 1 977,11 1 741,8 
MAROKKO 4,. Hi, 7 7,2 2,11 '81, 1 65, • 
MAURETANIEN ,,., 11,1 11,1 
MALI 31.3 30,5 '1,8 '1,8 
SENEGAL 37!5.• 3711,4 3715, 4 
GAMBIA 7i,!5 7',11 7',5 
GUIN, ·BISSAU 60,4 60,4 41,2 
SIERRA LEONE '·' '·' i,6 
TSCHAD 18,7 18,7 18, 7 
GHANA ,1,6 205,!5 267, 1 20!5, II 
NIGERIA 36,0 2 219, 3 9158,0 17,0 3 230,4 2 30i,O 
KAMERUN 3113,8 383,B 

'· 4 GABUN 33.!5 33,5 0,7 
ZAIRE 231,9 231,11 
AEGYPTEN 272. 7 1 026, 1 4 410,! 1 100,2 100,3 i 910,2 4 317 •• 
SUDAN 2.8 111!5.9 336.1 1 260.2 9,2 1 794,2 1 501,0 
DSCHIBUTI 116,2 9i,2 51i, 2 
AETHJOPIEN 22, 1 4 302,7 4 324,8 3 7211,4 
SOMALIA 930,11 5130,8 772,0 
UGANDA 331, 1 9,3 340.• 13i.9 
KENIA ,o.e 36, i 3 31!5, 1 0,7 3 393,2 2 708,5 
RUANDA 94,!S 94, !5 51•.e 
TANSANIA 2,.1 8!59,8 1185,9 701, 7 
SAMBIA 10!5,3 10!5,3 
SIMBABWE . 361 ,15 14,0 375,15 14,0 
MAURITIUS 93, 7 !13,7 
SUEOAFRIKA 24. 7 9 412,i 9 437,3 !53,4 
SE SCHELLEN 511, 1 158.1 
BOTSUANA 6,4 6,4 6.• 

•> EINSCHL, UMLADUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN, 
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6 GUETERVERKEHR J•HR 1986 

6. 3 veqFLECHTUNG NACH STRECKENMERKUNFTS- U~D STRECKENZJELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •I 

6. 3.2 \IERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 

2 IELLAND HAM HA.J BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

AFRIKA zus. 147.0 149, 7 616,2 • 060, 1 33 370,11 21,5 1 109.• 157,9 39 632,7 21 305,5 

KANADA 2 953,11 26,5 11 Oi7,0 567. • ,. 614,' 2 68.4, 1 

VER STAAT 0 395,8 2 391, 7 • 246, • 99 215,5 929,6 0,7 2 9•8.3 1, 2 110 129.7 52 001.0 

VER STAAT w 1 .• 25.2 15 000,2 0,3 15 027, 1 1 11•5.2 

MEXIKO 2 527.• 2 527. • 
WESTINDlEN 121.2 121, 2 

TRINID.U. TOB 10,2 10,2 

KUBA 1 .5 26,5 27,9 

VENEZUEL.A 1, .• 2 252,7 2 270,0 38,2 

BRASILIEN ,.,-" 1,. 9 ,, ... e 11 242,'5 11 •2•, 1 • !509,9 

PARAGUAY 149,4 ,.9 .• 
URUGUAY 416. 6 .,,. 6 

ARGENT?NIEN 2 3117,3 2 387,3 50, 7 

KOLU"'=IJEN 2 &49. 7 2 649,7 ''·. 
ECUADOI< 679, 1 679.1 

PERU 77. g 1 794,6 1 1172,5 77,9 

BOLIVIEN e,, .• 816.• 
CHILE 1 027,C 027,0 7,6 

AMERIKA zus. 397,2 5 388,9 • 559.• 151 3'57,2 930,0 0,7 3 !515 7 1,2 166 150.3 61 291,0 

ZYPERN 3:i,8 396.6 0,3 39,9 ,,o.e 11,0 

LIBANON 308,2 308,2 "·5 
1 SRAEL 2• 773. 6 7 549,8 351, 1 32 674,5 28 619, 7 

.JORDANIEN 163,0 76,0 1 206 5 35, 2 1 480,7 27',. 

SYRIEN 442, 0 206,5 U8,5 1 A. • 

IRAK • 672.5 • 672,5 1 905,9 

U:UN 905,7 16,3 1115,8 9 070,7 71.B 10 250.• II •56.5 

KUWAIT •11 .o 280., • 835,2 38,3 11.1 5 576, 1 • 5515,6 

BAHRAIN 1 555 .• 1 555.• 1 06!5.• 

KAiAR 1 1!5 •. 6 1 1!5•.' 1 0117.2 

SAUOJ-ARAB 38,0 269,0 8 271, 2 8 578,3 6 1142. 5 

.JEMEN •37.2 211, 1 &•8. 3 51!5.0 

.JEMEN DEM VI> •.5 •.e 

OMAN 1 306, 0 1, 0 1 307,0 8•o.7 

V.A.EMJRATE 82,0 6 752, !5 3, 7 55,9 6 89 •. 1 6 257,6 

PAKISTAN • 180,0 12,7 0, 1 • 192.e 2 300,9 

BANGLADESCH 15,8 15,8 15,11 

AFGHANISTAN 511,9 58 9 •a.& 
INDIEN 5,0 11, 2 9 775.11 9 792,0 • 25 •. 1 

SRI LANKA 312.2 312.2 

BIRMA 78,2 711.2 711,2 

THAILAND 7,2 1 Bll!,O •3. 3 1 938,5 32,8 

MALAYSIA 920, 1 5120, 1 21,0 

SINGAPUR • 070.• • 070.• •011.0 

INDONESIEN 1 A83,Q 1 •83,9 

PHILIPPINEN 1 '32, 3 1 632, 3 

HONGKONG 13 739, 1 113,0 13 82C:,O 11 602, 7 

.JAPAN "9.11 2A0,6 15 025,6 12,0 15 9•7.9 9 1153, 3 

MALEDIVEN 1,0 1,0 

KOREA RP 9 053.6 9 053,6 7 755, 1 

CHINA VR 3 A12,!5 3 •12. !5 81,3 

ASIEN zus. 1 580.5 69A,O 27!5,2 25 618,9 113 !530,8 267,0 989,0 142 955.• 97 000,5 

AUSTRAL JEN 6 1168, 7 6 8611, 7 2 079, 1 

NEUSEELAND 327,6 327,6 

AUSTR. -OZ. ZUS. 7 196,3 7 196,3 2 079, 1 

INSGESAMT ' 161, J 1 7711. 6 223, 1 13 522, 1 •8 •!57. !5 •o5 •08.2 • 398. 6 2 •511.7 11 320,8 762,A "·2 •sa 557,6 233 838,5 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 1 27',9 1 •13.7 33.e 1 1105.• 46 78•.2 179 •23,51 1•3. 6 2 278,0 592,3 20.11 "· 2 

233 838,5 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKEN2IELFLUGPLATZ INSGESAMT OAR. IN 

HERKUM'TSLAND HAM HA.J BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

FINNLAND 179.0 0,2 •1, 1 1 526,7 0.3 1 7•7.3 933.• 

SCHWEDEN 81, 1 10.• 0,9 •S.9 3 503,3 • 827,8 0,0 21, 5 II •93,9 8 064. 3 

NORWEGEN 52,3 0.0 7,2 877, 3 1 "9.5 3,9 •. 7 2 61 •. 8 2 2117,5 

DAENEMARK 71 .• 23, 1 o.• 136, 1 1 208,0 3 358,2 86.• 0,2 1•6. • 0,0 5 030,2 3 523, 1 

GR BRlTANN 76A,5 !577 .s 138.i 2 955.1 !S 089, 1 18 853, 1 •3•.7 365,2 1122,11 376,2 30,8 30 •08.1 18 161, • 

IRLAND 811,7 3, 3 1 163.• o.• 1 A •• 0. 5 1 270,6 99 •. 5 

ISLAND 63. • 3,9 3.0 70, 3 

NIEDERLANDE e•1. 1 7, 1 •3.6 1112.~ ••. 1 2 006, 2 ,1 •. , 175, 1 635,0 136.• 0,0 3 9•5.• 2!5C .• 

*) EINS::HL. UMLAOUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 198, 

6. 3 VE~~LECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS· UND STRECKENZ IELF LUGPLAET:?.EN ez ... LAEN!JERN • I 

6.J.2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHA.LB DES BUNDESGEBIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN· NACH STRECKENZ I ELF LUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE aus C_GN FRA STR NUE MUC BER uEa FRACHTERN 

B~LGIEN 177, 1 33, 2 2, 1 12, • 37. 5 1 .,,.o 01,0 9,6 589.1 5, 3 1,3 2 72 •• 7 1 161 ,5 
LUXE"8URG 103,7 1_03. 7 0,9 
FRANKREICH 565,8 26,6 1, 3 668,8 252.5 3 730. 6 277 .9 27, 1 571,2 26•.5 6 389, 1 ". 3 
SPANIEN 70. 2 37, 2 0,2 2 100.e 110, 3 7 131, 7 37 9 6 7 1•a.o 17,3 9 660.3 • 210,3 
PORTUGAL 2, 1 5.2 2 277. 5 16,' 2 301,3 32 •. 1 
MALTA o.o 1 .2 280.2 7',9 358,3 8.7 
SCHWEIZ ao•.a 52,8 •. 5 1 2••.6 •!57.i 3 132. 7 1 037,8 35,0 1 2H,8 1!50, 1 8 19,C,7 158, 1 
OESTERRE J CH 27,0 0,2 311, 5 8,9 2 '5!51, 6 21.8 •.o 269,5 0.1 3 19A,6 •.5 
HALIEN 58,7 •.7 506, 5 30.2 9 061,6 198.8 1, 6 796, • 10 658. • 3 138,2 
GR J ECHENL.ANO 11. 6 ae2.1 • 5•J. • 265.6 1,1 630, 1 6 33•.o •o.8 
TUERKEI 218, 3 230,7 277,i 7 506,9 22.9 •73,0 8 729.• • 032,'6 
.JUGOSLAWIEN •.o 23. 3 2 634. 3 o.8 0,3 303,5 o.• 2 9 .... 682,0 
UNGA.NN •5.6 30,8 822,9 •e.& 9•7.9 •9.9 
TSCHECHOSLOW 230,3 230, 3 
RUMAEN JEN 97,0 3, 7 100,6 9 0 
BUL.GARIEN e•.o 3, 3 c.o 11. 6 98,9 0, 1 
POLEN , •• 3 , •. o ••o., .68.8 
SOWJETUNION 5,0 6,3 375, 3 17, 2 •oJ, e 0.1 

EUROPA zus. 3 755,2 773, • 191,7 9 .,e., 11 923,7 711 827, 8 3 007,9 &•2. !5 6 858 .• 932,6 50, 3 117 ••2., •8 096,6 

LIBYEN 0.1 563.9 0,7 e,•., .,.. 7 
TUNESIEN 27, • 708,6 20.8 756,11 o.• 
ALGERIEN 5,6 79, 1 8•.1 39.3 
MAROKKO '7,0 1 011,5 12,5 1 091,0 
SENEGAL 206.5 206,!l 206,!l 
GUJN. -BJSSAU 27. 1 27, 1 
GHANA 103,0 103,0 
NIGERIA 8"7,6 725, 1 812, 7 97,8 
KAMERUN •11.9 •8,9 
GABUN •• 1 •.1 
ZAIRE 9•.s 9•. 5 
AEGYPTEN 78, 3 13,3 36.9 ••a. 3 3 •&3, 9 2•5 7 130, 1 • •1•.s 2 O!l •. 2 
SUDAN 6, 7 19 •• 2 200.9 35,0 
AETHJOPJEN 731, 3 73<.3 256,!l 
SOMALIA 80, • eo.• 9,!l 
UGANDA 236,0 236,0 87. il 
KENIA 6 902,5 8 902,5 5 071,0 
TANSANIA 20.0 20.0 12,5 
SAI\IEllA 232.7 232,7 
SJ"8ABWE 1!50,5 150,!5 
MAURITIUS ••2. 3 ••2.3 
SUEOAFRJKA ' 7 116, 1 7 116, 1 
SESCHELLEN •.a •.8 

AFRIKA zus. 83.8 13, 3 2,1, 1 771,9 2• 1108,0 2•5. 7 1 •• .1 26 328,0 II 3u.8 

KANADA 783.1 • 15113. 6 117. • 15 •e•.1 U!l,5 
VER STAAT 0 38,5 1 76•. 2 731.11 6• 215,B 120,!l 15,6 1 &,30.1 0,6 68 517,0 30 1116.1 
VER STAAT W 8,5 o.• 5.7 " 176,0 22•.!5 " •1!5,0 • 060,0 
MEXIKO 1 1•2.9 1 U2,II 
WEST INDIEN 1!5,9 1!l,9 
TRINJO.U.TOB 0, 1 0.1 
KUBA 1,b 3.7 !5,!5 
VENEZUELA 76•. 0 76• ,0 23,!l 
BRASJ L JEN 2,0 211,!5 II 011, 1 9 0•2.6 2 6011,11 
PARAGUAY 37, 0 37,0 
URUGUAY ••e.& 6•8, 6 
ARGENTINIEN 1 306,11 1 306,8 63.9 
KOLU'41IEN • 11'6,II • 11".8 " .. 
ECUADOR !l2•.2 s2•.2 
PERU 1 6,., 3 1 6,., 3 
BOLIVIEN 170,7 170, 7 
CHILE 1192,11 11112,6 

AME~JKA zus. •1 .o 2 551,!l 770.7 106 030,!l 3••.9 1!5, 6 1 „7.5 0,6 111 508,3 37 U9.2 

ZYPERPil 175. 7 3•11.6 •.o 44, 1 !l72 •• 1!l3. 2 
LIBANON 678 •• '711 .• A1,7 
ISRAEL 26 737. 7 3 607, 7 2.7 32A. 7 30 '72,11 27 e•8.• 
.JORDANIEN A31,7 431,7 
SYR !Eh 353,6 160.9 5u.s 
IRAK 1 378,5 1 378,5 .69.3 
IRAN 120,7 , 1 ... !l 895.5 6 027,!5 5 2110.8 
KUWAIT 3 409,6 19,2 3 •28,8 2 651, 1 
BAHRAIN 7,0 2118,7 295,7 311,11 
KATAR 2•. 6 2•.6 
SAUDI ·ARAS 37,8 18,3 3 123,8 3 1110,0 1 387, • 
JEMEN 39, 4 39, • 
OMAN 2,, .• 261,A 
V.A.EMJRATE 29, 7 • a•s.2 1Sl.2 50,2 • IIU,2 3 A12.7 
PAKISTAN 10 390.5 6, 6 10 397, 1 3 777 ,2 
AFGHANISTAN 62,9 62, 9 53,8 
INDIEN 0 • 8,0 10 869,2 10 877, 6 3 !5311, 1 
SRI LANKA 5•2.• s•2. • 
THAILAND 32,3 • „2.2 17. 1 • •91,6 21, 3 
M4LAYS1A 1, 3 1 261,8 1 263, 1 25,6 

• I EINSCHL. UMCAOUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR wAl-lri 1966 

6.:? VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKEhZIEL~LUGPLAETZE~ BZW, LAENOERN • J 

6,3,2 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSE~HALB CES BUNCESGE81ETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZJELFLUGPLA.TZ INSGESAMT DAR, IN 

HERl(UNFTSLANO HAM HA~ BRE cus CGN FRA STR NUE MUC BER LIEB FRACHTERN 

S INGAF'UR 22.• • 620,, 20, 1 • 663, 1 •9 .• 
INDONESIEN 730,7 730,7 •.1 
Pi-llLIPPJNEN 1 !518 ii 1 518,6 

HONGKONG 192. 9 20 353,0 131 .• 20 ,77,2 16 8U,5 
JAPAN 1 1•9,6 1 3, •. ' 13 855.0 2,., 16 395,7 10 •!52,0 

MAL.ECI ','EN 0,5 0.5 
KOREA RP 8 632, 3 8 ,32.3 7 592, 9 

CHtN-. VR 1 729 9 1 729.9 

ASllcN zus. 1 300, 3 1 450,2 27 159,7 103 695,9 2,7 ,2. 5 761,!S 13• 432,9 82 1182,2 

AUSTRAL JEN 2 777. 5 2 777, 5 95,5 
NEUSEELAND 1, 3 1, 3 

AUSTA:. ·OZ. ZUS. 2 778.9 2 778,9 95,5 

lNSGF.SAMT 5 .,&6,. 78,. 7 191,7 13 722,0 •o 626,0 317 U1 2 3 355,i 96,,2 9 1531, • 933, 1 50, 3 392 •90.8 177 2,e.J 

DARUNTER IN 
FRACl"'ITER~ 4!50,5 •11. 8 3,7 1 !563,!5 38 94'6., 134 7&7, 4 91,7 783,5 1'3, 3 36,0 50, 3 177 268, 3 

•J EINSCHL, UMLACUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN, 

/ 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1986 

6,. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZ !ELF LUGPLAETZEN BZW, LAENCERN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES •) 

VERSAND 

TD~NEN 

NA.Cl-! ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE ous CGN FR~ STR NUE M.IC BER UEB 

DDR U,BERIO) 0,2 0,2 
FINNLAND 2!55,5 2•. 2 1•.e 263, 1 110, 6 1 310, 1 58,6 2,0 3!5,3 ,.8 2 0!50,11 
SCHWEDEN 278,5 ,a. 3 7,0 !506, A 1169, i 1 A.C3,8 505,8 1•., 218,i 13. 7 3 90i, 2 
NORWEGEN 327,2 •o.7 1,,!5 220, 1 5!5i,3 a,1.e 188,3 5,0 150,0 7, 3 2 1'51.2 
OAENEMARK 87,3 ,9,.C 3,5 96,0 ••e.2 •58,3 70,8 2,7 69, 1 II.II 1 2!5"1, 1 
GR BRtTANN 871.3 7•2.3 ~o, 7 2 014,8 2 521,0 • 302,9 703,2 6A8,0 1 063,9 289.1 .9.3 13 310,!5 
IRLAND 28,8 18,6 2,8 117, 3 10,2 723, • 1,.e 1,8 26,3 2,5 9•6.!5 
ISLAND 1!5,1 2, 3 0,9 17, 1 11,1 •5.3 17,0 0,6 9,6 0,6 119, i 
NIEDERLANDE 82,7 1, 3 6,8 27. 1 8,3 185, 7 53,9 219,6 81,8 23.' 0,0 690,!5 
BELGIEN 2•8.0 26, !5 21,0 2. 8 37,7 832.• 1,,.2 2.1 2i6,2 8,2 0, 1 1 552,2 
LUXEt.'SURG 2, 2 0, 1 0,0 o., 0,8 18,A o.• 0, 1 6,0 o.• 29.0 
FRANKREICI-I 273,0 35, 4 27,2 339.2 157,!5 1 o,o. 6 156.8 39, 3 !588,3 6A.1 o., 2 ,,2. 1 
SPANIEN 2!18,i 129,8 AB,2 7!18, 2 262,4' 5 152,3 323, 3 i7, 2 "423. 1 32,2 17, 1 7 !552, • 
PORTUGAL 57,9 26,9 21,8 111.' 19, 1 1 038, 1 46,2 33, !S 89,0 3, 2 1 .. , '. 
MALTA 21 ,II 3'. 3,6 9,7 35.!5 216, 0 18,3 1, 5 9!5,2 0,7 •o!S. 7 
GIBRALTAR 2,0 0,5 '! .0 0,8 o.• 2, 3 1,1 0,5 8,!5 
SCHWEIZ 1'0,. 10,2 6, 1 275,!5 81,3 1 131,2 176, !5 9,7 396, 1 82,8 0.0 2 329,9 
OESTERRE ICH 140,4 20, 7 6,6 260, i 39,2 1 254, 1 91,8 12. 7 181, 5 17,9 0.2 2 02!5,6 
ITALIEN 301,6 39,6 2!5, 3 •eo.5 135.2 2 313.1 2•11.8 3 •. 7 3•3,3 14. 7 0, 1 3 93',8 
GR IECr'ENLAND 99,2 65,9 17,7 •29,5 3•.3 2 265,2 23.,9 38,8 26!5, 1 6,6 3.6 3 4'0, 7 
TUERKEI 143.9 46, 8 20,7 18•.J 66,0 1 491.1 97.!5 40,3 2'1, 6 13,9 2 346.0 
JUGOSLAWIEN 55, 3 21, 1 22.11 102,3 ••.9 729 ... 35, 1 8.3 220.• •.2 0, 1 1 2,\3,9 
UNGARN 25,3 26,6 6,. 10,. 7 11.• ea8.1 •2.1 26 ... 84,0 3,7 0,0 1121.• 
ALBANIEN 0,3 1,9 0,2 0,7 0, 1 2, 5 0,!5 1,0 0,9 0.1 II, 3 
TSCHECHOSLOW 11, 6 8, 1 3, 7 10.e 10.9 21,\,9 9,9 •.1 21.3 0,3 29!5,5 
RUMAENIEN 12.7 2, 7 0,7 12,6 10.6 13a.-e !5,1 6,9 25.2 •.8 0, 1 220, 1 
BULGA:::: IEN 19,2 7, 7 1 ,!I 22 ... 11,2 359,6 16,9 10., 51,7 1, 3 •99.• 
POLEN 42,0 12,6 5,6 15,9 35,!5 332.3 12,0 •. 9 19,8 0,7 481, 1 
SOWJETUNION 16 ... 12,6 7.e 69.0 30, 1 ezo,3 21,5 5,8 !52, !5 o.• 735,8 

EUROPA zus. 3 878,2 1 311!5,9 403,2 6 495, !5 '5 526, 1 28 772,2 3 299,0 1 242,0 !5 02,,3 612. 3 71,2 56 711,8 

LIBVEN 13, 7 123,e 25,3 36, 1 2•.3 1 1506.15 51, .C 19. 1 26,7 0,0 1 1127 ,0 
TUNESIEN 1!5,2 13. 7 6,8 58, 1 17, 1 •113.8 •6. 0 9, 1 28.3 7'. 0, 7 ieE,2 
ALGERIEN 176,5 12,8 ,7,3 51,0 26,11 1 •511,7 ... ,.3 3,6 30.4 , ,5 1 111!5,9 
MAROKKO 12,6 !5.11 9.• 31,2 10,15 341 ,8 30,e 2,6 11,5 2,11 •511,8 
MAURETANIEN 0, 1 0,2 0.0 0,2 0,7 12,0 0,2 0,0 1,1 0, 1 14, 7 
MALI o., 0.1 0,3 0,3 32.• 31, 1 0,7 0,8 0,6 0, 1 "·SI 
SENEGAL 7,6 1,3 0.3 2,3 3, !5 112,6 2,9 0, 1 2,15 0,3 103,4 
GAMBIA 0,7 0,15 0,3 o.• o.• 74,15 0.!5 0,0 o.8 77,!1 
GUIN, •BISSAU 3. 2 0,7 0,0 0,9 0,1 7,3 1,2 0, 1 o.• 0,0 13,9 
GUINEA 0,0 0.3 0.4 0,2 0,9 1,0 3,8 0,0 ,2.0 0,3 111,0 
SIERRA LEONE 1 ,0 0.2 1,3 1,0 0,2 u,o o.• 0,0 0,7 0,2 1Sl,1 
LIBERIA 5,7 2.3 0,!5 32,9 2,11 9, 1 1,2 0,0 o., 0, 1 0,0 155,3 
ELFENBEINKUE •.8 0,8 0,!5 7,!5 3,2 38. • 9,!5 0,2 !5,3 0,5 70,!I 
BURKINA FASO 0,3 0, 1 0,2 o.• 0,5 3,0 0,2 0, 1 O.!I 0,6 6,2 
NIGER o.e 0, 1 0,0 0,2 5, !5 2.• 0,2 0.9 0,3 10, 1 
TSCHAD 0, 1 0,2 0,2 o., 19, 1 1,2 0,0 0, 1 0,2 0, 1 21,9 
GHANA 12,4 3,6 2.1 56, 2 3,11 !59,6 2,5 o.• 4,2 1,1 0, 1 1,46, 1 
TOGO 2,3 0,2 0.5 0,9 0,2 2,2 0.7 0,0 0,11 0,0 7,9 
BENIN 0,7 0,0 0,0 2,11 o,, 2,8 0,6 0,3 1 ,0 0,3 9,1 
NIGERIA 223,7 4,\. 9 9.C 12,0 2 207,0 315,8 6,7 1,1 •9. 7 1,5 2 871,4 
KAMERUN 15 .• 1,8 2, 1 5,. 9,9 183,7 3,6 1,0 9,7 0,5 232,9 
ZENT AF REP 0,3 0, 1 0.0 o., 1 ,0 ... 0.0 0, 1 '·' AEQU-GUINEA o., 1, 7 0,5 0, 1 0,0 •.2 0.1 1,1 o.• 11, 7 
GABUN 2,8 0,2 0.1 1,' 1 '4 2•.o 0,!5 0, 1 1, 3 C, 1 0, 1 32.1 
KONGO 2,0 0,2 0,2 0,2 0,3 2,7 0,3 0,, 0,3 0,0 '·. ZAIRE 8.• 0,11 0,7 0,9 10,2 54,9 21,8 o., 21, 4 0 1 119,7 
ANGOLA 5, 1 0,9 16.11 1 .• 2.• 16,0 0,5 o.• 1, 7 0.11 4',0 
AEGYPTEfll 88,8 23, 7 15,i 167, 3 919,0 2 115•.2 47,2 s1.a., 116, 2 6, II 0,0 e 053,i 
SUDAN 2,.11 3, 1 0.7 227, 1 397,3 1125,5 1 ,2 i3,0 6,11 0,0 1 !5!51, 6 
DSCHIBUTI 0,6 0,0 0.3 0.5 0,3 17. 7 0,3 0,3 0,7 20, 6 
AETHIOPIEN !50, 2 17,5 11. 7 12.e 22, • 2 722.0 15,4 18,3 12,0 3,2 2,0 2 U?,1 
SOMAL.IA 13,0 0, 1 0.1 0,8 32,6 541. 6 0,8 0,6 0,7 0,3 15110,7 
UGANDA o.• 0.1 0,0 o., 335,6 18.• 2,11 0,2 2, 1 0,0 3i0, 1 
KENIA ., ,8 17,2 1,11 53.2 •6. 7 1 H0,7 •.1 

1 '. 
31,8 0,3 1 !139,!5 

RUANDA 0, 1 0,, 1, 2 0.3 !17, 1 2.11 1, 7 o., 103,9 
BURUNDI 0,3 0, 1 0, 1 0,2 o.• •. 8 •.2 0,7 1,1 11, 7 
TANSANIA 3,9 o.• 0,8 15,9 37, 8 281 .9 3,2 0,6 3,9 o.• 3•11.8 
SAMBIA 21 ,9 0,5 2,!5 7, 1 7,6 10!5.2 ,,11 0,2 

'' 6 
0,3 148. 7 

MAL.AWl 0,6 0,3 0.1 0.7 1, 2 19,3 0,3 0,0 
1 '. 

0,2 2.a.1 
MOSAMBIK o,, 0,0 0,0 o., 2, 1 9,0 1,1 0,3 0,11 0,2 . u. 7 
MAOAGASKAq 1,1 0,3 0,2 

1 '. 
0,7 10,9 0.7 0,0 0,8 0,2 1',3 

REUNION o.• 0, 1 0, 1 1 ,0 0,2 , ,0 0, 1 0, 1 , '' 0.0 .. , 
SIMBABWE 8,0 0,8 0, 4' 2,0 9,• 197,3 16.2 0, 1 1, 7 o,• 236,2 
MAURITIUS 0,9 0,2 0,3 1, 6 1 ,0 3!1, 7 11.7 o.• 0.8 o.o 153,8 
SUEDAFR IKA 124,7 139, • 11,1 74.' 108,9 !5 043,9 173, 1 174, 1 2!53,7 8,e ' 111 8 
SESCHELLEN • '1 o.• 0,0 0,7 , •. 6 0,0 0, 1 0,2 0,0 80, 1 
BOTSUANA 0,3 0.3 o.• o,e 6,3 0, 1 0,0 0,2 11, 1 

AFRIKA zus. 90•.8 •21., 131,2 1173,9 • 3011,6 19 3111,11 !517,11 1 11,,3 6!53.• •1.e 2,11 211 2!10, 1 

KANADA 2,7. e 251,0 61,3 2 237, 8 157, 1 5 605,3 174,6 '6,9 690,8 20, 5 0,0 9 !512,8 
VER STAAT 0 2 2,1,5 1 216,5 337,8 3 120,3 • 073,6 !59 786, 7 3 021, 1 15113.3 • 3!5.,3 17•. 3 0,3 78 909,11 
VER STAAT w 301 .8 152.• 66,7 265, 3 •0.2 8 622,0 327,5 37. • 759.5 41,1 10 613.9 
MEXIKO 266,0 81,2 9,5 66,8 10.0 1 911. 3 3 •. 9 9,7 U,1 3, 1 0, 1 2 .!56,7 
GUATEMALA ,,., 1. 7 0,2 !5,9 o.• 52,2 2, 1 15,15 1•.2 0,5 97. 5 
HOtJDURAS 2,8 0,3 0,8 1,1 1,0 10,6 1, 7 1 . 0,0 19,4 

• J LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN, 
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NACH EN021EL· 

LltNC 

BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
N l CA!:.IAGVA 
COST„ R!CA 
PANI.MA 
.JAMAIKA 

1-!AJTI 
WES":" I~OIEr-.. 
GUAOELOUCE 
ARUBA 
CURACAC 
OO~INIK REP 
TRINIO.U. T06 
KUBA 
VENEZ'.JELA 
GUYANA 

S:.JRJN.I."" 
GUAYA.ri.t. Fi:i 
BRASl!..JEP. 
PAJ:cAGUA'l' 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLU'431EN 
ECUAOOR 
PE'1U 
BOLh'lE,,_ 

CMJLE 

.C.MERiKA 

2YPEI.I,._ 

L IBANO"' 
ISRAEL 
.JOROU,lEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
l(.UWAI":' 

8Al-4RAIN 
KATAR 
SAUDI - ARAB 
.JEMEN 

zus. 

.JEMEN OEM VR 

CMAN 
Vo A. EMIRATE 
PAK]STAN 

BANGLAOESCH 
Ar;Gl-iANISTA,,_ 

!NOJEI\ 
NEPAL 
SR: LANi<.& 
BIRMA 
THAJLAND 

CAOS 
KAMPUTSCHE:. 
VI ETNAIII' 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGACIIJl:;: 
I N00"4ES I EN 
PHIL JPP INEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 

MALEDI ver-. 
KOREA RP 
KOREA OEh': VR 
M:INGOLE I 
CHINA VR 

ASIEN zus. 

AUSTRAL lEN 
NEUSEELAND 
OZEANlEN AM 
FIDSCHI 
UEB.OZEANJEN 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

VANUATU 
PAPUA p NEUGU I 

AUSTR. -oz. ZUS. 

INSGESAMT 

...... 
3. 2 
< •• 

10 A . ' . 
,2 9 
31 C 

6 0 

• 6 
, e 
0 5 
2 5 

~3 6 
13 8 
15 4 

28•, 
1 7 

0 3 
201 6 

8 7 
2• 6 

107,3 
211 1 

u 8 
1 '14 3 

'7 3 
96 7 

, 377,3 

2< 6 
6 • 

88 8 

23 ' 
e 9 

53. 0 
1 0&!5.~ 

95,~ 
.C2. J 
11 .2 

~10 .c. 
3' 
2 7 

,2 ' 
1A1 .~ 

96. 2 
.&4' 9 
3.0 

307,, 

' 6 
5 • 
9.3 

3,. 8 
o.o 

c.5 
0 2 

1 !S. e 
66, 9 
41, 0 

25.6 
191, 6 

•6 ' 
955 A 

0 1 

160, 1 
o.o 

e1, 1 

.c. 197,S 

!54' !S 
6.9 
0.0 
0.7 
0 2 
0 1 
C 6 

c. 1 

,5, 3 

13 423 !5 

6.4 VEF.:F-ECHTUNG ~ACH HERKUNFTS- UNO ENDZJELFLUGPLAETZEN BZW ... AEl~DERlli, 

JW: VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALS DES BUN!JESG5.8JETES • l 

1/EWSAND 

0.9 
o., 
0 5 
1 .c 
, s 
0 • 

0 2 
, 6 

0 5 

C ' 
7 9 
• 3 
3 3 

6!5, 4 

0 2 
97 1 

, . 7 

C 7 
18, .C 
6.3 
3 .• 
5.2 
6. 3 
C 7 

6. 0 
8 8 

" 174,2 
5.0 

10.5 
23 5 

,,e.3 
7. e 
5.9 

20, 4 

o., 
0 1 

22.3 
109.7 

13, 4 

0.3 
0 0 

" 8 
C. 
9.3 
o.o 

12,6 

c.1 

.. ' 
~6 5 

3, 1 

3.6 
e1 9 
11. 2 

249,2 

., ... 
C 0 

33.3 

1 !582.6 

B'1E 

o.e 
0.3 
3.3 
1 • 

2 2 
1 .o 
0.6 
2.• 
3 0 
C.3 
o.o 
1. 9 
e.e 
2.0 

'. 6 
16, 4 

0.2 
o.o 
0.6 
9.3 

7 ' 
' 9 
7.7 
7.0 
7. 1 

7.3 
5.7 

1 ... 9 

!59.C.. 3 

1. 8 
2.3 
8.2 

12,S 
1 7 
7 3 

10, '\ 
32 5 

" 2 6., 
127,0 

o.• 
0.0 

10,4 

•2 0 
5 ' 
o.5 
1.1 

A7 1 

1.' 
o.o 
2.9 

o.o 
o.o 
'. 1 

12, !S 

5.9 
6.6 

21, 2 
5.5 

22.7 
0,0 

2e.3 
0.0 

47S, 1 

11.s 22.e 
c.e 1.4 
o.o 
0 .• 

0 3 o.o 
o. 4 0. 0 
0 0 
0,4 o.o 

7S,e 24,2 

5 401,2 1 b31,0 

TONl'IIEN 

\/ON HERi<l•N~TSFLUGPLATZ 

OuS CG~ FRA STR NUE 

1 • 

1. 6 
6, 9 
S 3 
2. 9 

' C 
5., 
2. 2 
7, 1 

3 8 

0.3 
9,3 
2, 1 

13. 2 
43.e 

C 

o. 
0. 

13,. 4 

5. 3 
3A C 
69, 1 
87. 2 
22,2 
22 3 
e.o 

1,. e 

6 212, 6 

17, 9 

, '. 2 
59. 9 
23 1 

,5 1 

•S.!5 
11.C 6 
e7 7 
17, 7 
1e. 4 

293 7 
8,!S 
o.e 

21, e 
,3 5 
19, 6 

' 7 
0.1 

2'5 0 
0.3 
2.9 
•.9 

33 5 
0.2 

0,5 
, . 5 

" 1 
AJ,9 
19,4 
'6 9 
93. S 
5.' 

638. 0 
o.o 

1 e:?. 3 
o.o 
0 0 

131. 5 

1. 2 
0.2 
, 8 

2 7 
2 

,.o 
1. e 
;: 2 

1. 2 
0 • 

3 0 
c.8 

22,6 

•s. 2 
o., 
C.6 

2~7, 1 
1.0 

, ... 8 
49,6 
33. 5 
11,A 

96, !S 
16, !S 
14,7 

" 866, 3 

•6. 0 
11, 7 

24 356 !5 
1~C,9 

7.9 
19,4 

275., 
362 0 

e., 
14. 9 

391,7 
3.9 
1 , 7 
e , 

2•. 1 

313,• 
2.3 
2.C 

76, 1 
0.7 
9.8 
2. 1 

15 6 
0.9 
o.o 
2.3 
c.o 
e.2 
e.8 

19,4 
15.0 
50.6 
0.5 

255 8 

31.8 
c.o 

2 296.6 26 266.1 

11,1 

2., 

" . 
3• 6 
3'.0 
2, 1 
1 •, 7 

5 3 
i 33 9 

13 0 

0 
9 

28.7 
74,3 

1 729,4 
1 .5 
o.• 
1 3 

8 810 7 
185 8 
290.S 

1 A92, 1 

1 426. 0 
281,2 
861 e 
324.7 
80~.2 

264,8 

2os.e 
7 125 0 

33 •. 2 
192.1 
739 6 

, 924, C 
1 6!5~ 1 

538.9 

„ J,40. !S 
331.0 

"· 2 
6A7. 0 

202. 2 
1 777 0 

231.3 
68.3 

6 336. 9 
18.B 

274 5 
38.8 

315,S 
C 6 

1C.7 
6 7 

Hi.1 
061.2 
4!5!5 8 

1 '\ 78 3 
1 064 9 
7 719.9 

96A, 7 
10 99!5,2 

0.5 
3 274, 2 

'. 6 
o.o 

2 1.&8, 3 

71 099.9 

78, !S 31 , 2 6 085, 2 
1 7 ,4 2 7 4!51, 1 
0. !S C O 1, 7 
C 1 0,0 2.• 
0, 1 0 1 

0 C 0.0 8.9 
0,0 0,1 7.2 

0.1 
0.2 1.2 2.3 

96.e 35.2 6 558.9 

15 975.5 ,1 00~.3 216 400,9 

3 ' 
0,6 
3.5 
1.0 
7 2 
7. 1 
3 5 
o., 
3.8 
1 • 

o., 
1 ' 
' 2 
1. 6 

23. 3 
2s. e 

1. 2 
o.o 
0.2 •e., 

10,7 
12, 3 
, ... & 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1986 

6, 4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND END7 IELFLUGPLAET7EN BZW. LAENDERN 

JM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSER!-iALB DES BUNDESGEBIETES • I 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- N.ACH ENDZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ a;,E DUS CGN FRA STR NUE MJC BER UEB 

FINNLAND 123,8 21,7 9, 1 59, 7 18,2 288,8 70,2 12, 1 37, 2 8,3 0, 1 649, 2 
SCHWEDEN 129,2 31 ,9 21,B 247. 2 595.4 40!5, 1 93,6 , •. 2 129,5 1!5,1 8,0 1 753,0 
NORWEGEN 75.2 20,5 13,2 20,0 121.2 138,2 16. 3 6, 1 29, 1 66,0 505, 6 
OAENEMARK 104, 1 21. 4 16,0 155,!5 109,5 186,8 109,8 ,,,., 163, i 19.• 0,5 897,7 
GR BRJTANN 790.2 1 100,!5 , .... 5 1 !577, 4 3 003, 0 4 384,2 •69,9 393, 1 1 275,6 i60,8 ~1 ,9 13 &61,2 
IRLAND 62,0 6,9 5,3 92,9 177, 6 261,6 32. 2 3, 1 170,7 2,9 1 .2 e1,,!5 
ISLAND 65, 6 0,2 0,0 4. 1 4,9 0,9 0,2 0, 1 76,0 
NIEDERLANDE 91,7 9,7 13, 4 23,3 27 7 194,0 28,2 177, • 10&,0 77,0 0,0 7!50, ol 
BELGlEI\I 187,9 ,o. 1 5. 4 6, 7 39,8 917 2 79,9 14,S 247,2 7, 3 1, 3 1 547,5 
LUXEM:IURG 3,3 0,4 0,3 1,1 o.8 8,4 2 1 0,8 5,7 3, 4 26,3 
FRANKREICH 606. 4 ae. • 76, 3 697, 6 267, 7 1 378,5 325,6 68, i 701, !5 282, 5 5,3 4 498,5 
SPANIEN 296. 4 90, 4 42.• 2 027, 2 219, 3 2 349,9 320, 3 53, 0 192,2 47, 4 19,6 5 658, 2 
POt:lTUGAL 82,2 36, 7 35,7 209,9 94,9 558, 1 197 1 80,4 405,8 97, 4 0,9 1. 799, 1 
MALTA 3, 4 6, 1 2,6 65.1 17,7 74,!5 1. 4 24. 6 117 ,!5 2,9 0, 1 316,0 
GlBRAL TAR 1, 2 0,0 0,0 1, 2 
SCHWEIZ 211, 1 25, 3 19, 1 250,5 203,0 473,0 209,6 19, 1 296, 2 89.4 0.2 1 796,i 
OESTERREJCH 47, 8 35, 2 6,5 179,3 31,6 306,0 33, 5 13, 1 106,3 34, 7 0.4 79.,t, 3 
?TALJEN 236,6 i9,8 35,5 „!58, 7 130, • 1 061,9 242 ,8 !5'1. 3 •16, 2 39, 1 4,0 2 746, 3 
GRIECHENLAND Je,1 157,0 109,i 1 373,3 1•2.1 1 561 ,8 !586,3 1715,7 692, 9 !55.0 0,2 5 238,9 
TUERKEJ i06,51 161,0 61, 6 1 365,4 409 8 2 270,3 472,9 97, 7 360, 6 11,.1 1. 4 5 921,i 
.JUGOSLAWIEN .. , .e 15,9 6,2 &,1,0 20,2 1 167,2 ?i1,5 17. !5 145, 1 16 ... 0,51 1 543;7 
UNGARN 58.5 11,6 2,4 17, !S 12, 4 121 ,5 32,5 8,2 24 ,8 4, 5 0, 1 2514, 1 
ALBANIEN 0,3 0,0 0,0 0,0 0, 1 0,3 1. 4 0,2 0,0 2, 4 
TSCHECHOSLDW 1'.8 1, 6 2 6 7, 2 7,9 117,9 1, 7 0,8 5,4 2.8 0,0 164, 7 
RUMAENIEN 3,8 1,0 0,2 3, 3 4,9 60,2 0,7 0,!5 6,0 0,5 0,0 81, 3 
BULGARIEN 5, 1 o.8 1,1 3, 3 3,4 5i,O 5,8 6,6 5,5 0,8 88.3 
POLEN 12,7 0,5 1,1 1,1 11,&. 80,3 3.1 1,0 3,i 0,5 0,0 11!5,&. 
SOW.JETUN ION 22.8 5, 4 o.8 7,9 2• ... 291,3 7,9 8,5 18,2 0,4 o., 388,2 

EURO~A zus. ' 2!51,8 1 960, 1 i32.9 8 912,2 !5 718.7 18 718, 1 3 397, 2 1 321 .e 5 6&.4, 7 1 &.•e.4 106,7 52 332,6 

LIBYEN 2,9 1, 7 o.8 6, 1 6,7 e,. 7 2.2 2,0 3, 1 0,4 0, 4 84,o 
TUNESIEN 8,5 32,6 9,2 72, 3 45,5 340, 8 153,8 12,&. 27, 7 26, 7 33, 2 762,8 
ALGERIEN 10,2 0, 1 0,4 1,5 2,7 25,0 1,0 0,0 2,2 0,4 43, • 
MAROKKO A3.2 13,!5 7. 2 146, 2 2, •• 278, 1 58,!5 18,3 26, 3 4,0 0,2 620.2 
MAURETANIEN 0, 1 0,5 o., 
MALI 0, 1 0,0 0.2 0,6 0 0 0,9 
SENEGAL 2,6 0,8 , 0, 2 11 ,9 38, 1 '6,0 0,9 1,2 0,0 121,8 
GAMBIA 0,4 0,8 1,0 0,7 0, 1 0, 1 0.1 3,2 
GUIN, ·BISSA~ 2,9 0,2 12,7 0, 1 1e,e 
GUINEA 0,2 0,2 0,5 o., 1, 3 
SIERRA LEONE o., 0, 1 0,7 1,9 0,2 0, 1 0,0 3,A 
LIBERIA 2.0 0.1 0,0 4,0 0,7 1,8 0,5 0, 1 0,'3 0,0 9.e 
ELFENBEINKUE 17,7 1, 7 0,4 38,2 11,3 89, 4 6, 1 1,0 4, 4 0, 1 164,3 
BURKINA FASO 0.6 o., 
NIGER o.8 0,15 0,0 0,3 0,0 1.' 
TSCHAD 0,6 o., 
GI-IANA 3,51 0,2 0,7 91,, 1, 7 6,0 0,5 0, 1 2., 4. 1 110.e 
TOGO 8.1 0,3 0,0 5, 1 0,5 4, 4 8,4 0.7 o.8 1,9 30,2 
BENIN 0,0 0,0 
NIGERIA 130 ... 40, 7 2,5 1, ... 44,0 132, 1 9,3 3, 4 3&., 1 o., 2, 1 417, 7 
KAMERUN 0,4 2. 2 0,5 1,8 7,2 12, 1 1,1 0,3 1,0 0, 1 27,0 
ZENT AF REP 0,0 0,0 
AEQU·GUINEA 0,0 0, 1 0, 1 0,2 0,4 
GABUN 0. 1 0, 1 0, 1 0,0 0,8 2,9 1. 4 0,!5 0, 1 0,0 6,0 
KONGO 0,3 0,0 0,3 
ZAIRE 1,0 0.1 0,5 2,3 5,2 19,3 0,6 0,2 1,8 0,4 31,11 
ANGOLA 0,5 0,2 0,7 
AEGVPTEN 92.i 17,2 1,2 225,11 274, 2 2 60!5,8 82,7 1!59, 7 1&.1. 7 18, &. 0, 6 3 &.•o.o 
SUOAN 1e., 0,!5 0,4 7,2 4,A 37,6 2,6 0.4 0,4 3,0 0,1 7!5, 1 
AETHIOPJEN 17, 6 0, 7 3,2 2,4 4, 4 428,6 2, 4 0,2 1, 7 0, 1 4'1,3 
SOMALIA 10.3 1. 4 0,3 0,!5 18,5 0,5 0,2 0, 1 0,3 0.0 32, 1 
UGANDA 0,0 0,3 0, 1 235,8 0, 1 0,0 0, 1 23i, 4 
KENIA 348 ... 2,4 16, 4 3,8 203,9 5 63 ... 1 3,5 2,8 1152,B 1SI . .C 0,7 ' 390.• 
RUANDA 0,2 0,0 0,2 0, 1 0,5 
BURUNDI 0, 1 0,7 0,0 0,7 
TANSANIA 0,9 0,2 0,3 1, 7 0,7 17, 1 1.8 0, 7 3,6 0, 1 0,0 2i,9 
SAMBIA 0,6 1,0 1,9 1, 7 1,9 131,.C o.8 0,0 1. 4 1,0 0,7 142,2 
MALAWI ,.11 0.0 1. 4 1, 3 0,4 2.7 0,3 0,3 0,8 1, 3 13, 3 
"llSAMBIK 0.1 0,6 0,3 0,2 1,1 
MADAGASKAR 0,2 0.0 0, 1 0,0 0, 1 0,3 
REUNION 1,0 1,0 
SIMBABWE 40, 6 2, 7 3,8 3,8 ,.2 !51,9 1, 7 4,7 12,8 0,9 o.8 129,9 
MAURITIUS 70,8 3,0 5,!5 101,0 21,5 94, 7 163,8 14,0 25,5 499. 7 
SUEDAFRIKA 508,2 17,6 21, 2 287.7 212,7 2 708,0 176,8 159, 7 37,, .c 105, 7 0,7 4 e7•. 1 
SESCHELLEN 0,2 0,0 2,9 0,0 0.1 3,3 
BOTSUANA 0,2 0, 1 0,3 0, 1 0,4 2. 3 0, 1 0,2 0,2 3.7 

AFRIKA zus. 1 3•9.e 142,0 80,9 1 03!5, 1 1 1!52, 7 12 790,8 683, 7 381 ,0 8415, &, 188,3 41, 7 1e 691 ,!5 

KANADA 206,5 2,. 5 77 ,9 1 238,7 !51, 7 3 0512, 1 53, 4 29,4 2351,51 22,0 o,8 5 038,8' 
VER STAAT 0 1 660, 1 1 139, 1 22,,9 2 926, 7 1 379.2 33 183, 1 2 1521, 6 881., 4 832,5 A87,9 13,3 •9 250, 1 
VER STAAT w !538,4 '49,3 72,2 4"'· 2 174, 6, 6 40!5, 7 2 385,!5 105,2 2 .C74," 170,7 1, 5 13 2•3.e 
MEXIKO 26,3 47:o 15,8 24,0 21, 567, 2 18, .. !5,8 9,4 4,9 0.2 740,3 
GUATEMALA 2•.a 0, 1 1, 7 i8,o 6,6 1153, 4 0,4 0,0 3, 1 1,0 o.o 259,0 
HONDURAS 0,2 0,0 0,0 0, 1 0,2 3,0 0,0 2,2 5,7 
BAHAMAS 0,4 0,0 0,2 0,0 0,2 0,3 0,2 , • 3 
BELi ZE 0, 1 0,0 0,0 0.1 0.3 
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GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

, .. \l[RF t,,,ECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNCi ENCZIELFLUGPLAETZEN ezw. LAENOERN 

JM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALS CES BUNCESGEBIETES • J 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIEL.FLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

Ec SALVADOR 0,2 0,2 0, 1 0,0 0.2 2. 1 0, 1 0,0 2,9 
NICARAGUA 0.0 0, 1 0, 1 0,0 0,3 11. 2 0,2 0,3 12,2 
COSTA RICA 3. 2 0. 1 0,0 14.2 0,2 33. 8 0,5 3,8 0, 1 0, 1 s,.1 
PANAMA 2. 2 0 1 6. 8 0,3 0. 1 1,5 0, 1 11,1 

JAMAIKA 0 1 0.0 0.5 0,7 3,9 0, 1 1 ,9 7,0 
HAITI 0, 1 0, 1 
WEST INDIEN 0.6 6,3 0 1 1,1 1. 8 18.3 1. 2 0,9 0, 1 30,3 
ARUBA 0,0 0,0 0,0 o. 1 0, 1 
CURACAO 0,7 0,0 1. 2 0,3 0, 1 0,0 0,0 2.• 
OOMJNlK REP 0,3 0,2 1 .o 0,2 0, 1 0, 1 0,0 0,2 0,0 2, 2 
TRJNJO.U.TOB 1. 2 0,0 0.0 0,2 0,3 0,2 0, 1 0,3 0,0 2,3 
KUS.A. 0 3 o. 1 1 9 6,7 5. 1 0, 1 0, 1 0,9 0, 1 1!5. 3 
VENEZUELA 103 5 • • 10,0 ... 7 18.5 2•2, A 5.3 0,3 19.B 5,2 •5• 2 
GUYANA' 0,0 1.' •. 5 0, 1 0,0 6, 2 
SURINAM 0,3 0 1 0,0 0, 1 0,5 
GUAYANA FR 0.0 0,0 0, 1 
BRASILIEN 897,2 191,2 17,B 2"2., 20~.7 2 772,0 1'i8. 7 121, 7 - 321. 7 20, 3 0, 1 • 9A9,9 
PARAGUAY 0,5 1 .0 1,1 0, 1 3,0 72.9 0,8 0,7 2,2 0,8 0,2 83,3 
URUGUAY 33.2 2.0 12,3 „3,3 21,2 .,6,0 6 1 52.• 8,9 2,7 U8. 2 
ARGENTINIE~ 62, 7 25,2 20 8 Ji, 2 ~.7 592. 3 10,0 38, • 6,8 1,1 0, 1 800,6 
KOL.Ut.13 JEN 183, 5 3,5 27 ,8 7•, 1 16, 1 2 805, 4 ,,.9 10,9 68 1 10,0 3 2U, 2 
ECUADOR 14,9 0 7 C,2 3,2 33,8 14'6,4 3 .• o.• 15, A •. 7 0,0 223.0 
PERU 36, • 5,2 5,9 10.• 23.• 553.0 17, 5 ,,.s 30,2 3, 2 0,3 700,0 
BOLIVIEN 2.9 0,5 0 9 1, 5 18, 1 18.• 1 ,8 •. 1 9,3 1. 2 58,9 
CHILE 59, 7 6 .• 29, 1 10.0 16, 6 309, 1 10, 1 2,9 2•.o 3,, 0.1 .. ,, . 6 

AMER JKA zus. 3 8,o. 2 1 908,6 519,5 5 211.e 2 007,0 51 '69.3 5 211 ,0 1 272,7 e 01,.0 7•0.2 16,6 eo 290,9 

ZVPERN 1 !5, 5 0,7 •.5 20,6 182,2 1,6, 1 13, 1 0,2 •2.5 • 7 ,2,.0 
i.. tBANO~ 36, • 1,2 o.• ... 3,6 •9. 3 5, 3 1,0 22, 7 7,0 0,0 131,2 

JSRAEL 62, 5 28,0 8• ' 156,7 25 so,.6 3 191, 1 1!57,!5 22, • 354, 4 16, 3 o., 29 980,• 
JOROANIEN 19,9 0.7 0, 1 2,8 5,2 ~5.2 1 • 0,8 •. 1 3,9 ,o,,, 
SYRIEN 88 7 3,0 0,9 13,8 8,5 27.6 2., 0,5 56, 1 6, 3 0,0 208, 1 

IRAK 28.8 1. 3 1, 6 5, 7 12,6 2•8. 5 •. 1 o.8 9, 1 2,7 0,0 31!5,3 

IRAN 998,6 13 • 2.• 99, 1 ,, .. 2 868, 1 91,3 , •. 1 100,0 13.7 23,8 • 291 .9 
KUWAIT 16,9 6,2 , .e 21, 2 7,6 217 .9 12,4 29,7 10,3 o.• 1,0 325, • 
BAHRAIN 1, 6 1 ,0 0.8 10,2 0.9 72.0 1,2 0.2 2.• 0, 1 0 5 ao.8 
KATAR 1, 6 0, 1 0 1 o.• 1,0 22. • 0,7 0, 1 0,9 0, 1 27. 4 
SAUOJ-ARAB 4!5,3 10,9 8,6 59,3 2C,9 778.0 ~,., 2S,2 37, 5 • .. 2•. 1 1 044,0 

JEMEN 0,9 0,2 0.0 0,6 1,11 12, 2 0,2 0,5 1, 3 0,2 ,,.e 
JEMEN OEM VR 0,0 0, 1 0 0 o,8 0,0 0,0 1,0 
OMAN 2.0 1 2 0,8 8,11 •.o 79,2 5. 2 2,7 6,5 0, 1 0,2 112,6 

V.A.ENIIi::IATi: 313,3 2•.J 56 ' 192.6 228, 1 2 0,2.• 104, 2 70,9 182, 3 2•.3 0,3 3 289.• 
PAKISTAN &•2. e 99, 3 71.2 &05, 2 220,5 1 97•. 2 395,0 182, 1 22•.o 13, 7 10,2 • •311,2 
BANGLADESCH ,,.o 0, 1 0,0 12.3 0,7 1,9. 1 1, 2 0,6 0,2 0,2 225,5 
AFGHANISTAN 30,3 11. i 0.0 1,1 3,.3 •.o 0,0 83.5 
INDIEN 1 138,7 114,2 167, 3 1 88•.2 322.• 3 ,59.3 5211.2 ,,, , 1 509, 7 93, 1 21,9 8 ,0,.2 
NEPAL 1, 5 2,9 1, 3 9,7 2., 1Hil,9 !56,3 0,0 2,6 1. 3 0,0 197,9 

SRI LANKA 211,9 10, 1 1 .0 19,8 2.8 506,8 12, !5 9,0 7,2 2,2 0,2 ,oo. 7 
BIRMA 0,0 0.2 0,3 1, 5 5,9 0,9 0,2 9,0 
THAILAND 238.1 36,3 20,3 205,2 46,5 2 206, 7 68. 7 33,5 214,7 74, 2 1,9 3 1A6, 1 

LAOS 0, 1 0, 1 0 2 
KAMPUTSCHEA 0,0 0,0 0 0 
VIETNAM 0,2 0,7 0,0 0,9 
BRUNEl o. 1 0,2 0,0 0, 1 0,0 o.• 0, 1 0,8 
MALAYSIA 39,2 34. 8 2,9 24,9 13,7 !598,0 2,.2 3 •. , 262. 7 3,2 11. 7 1 011 .e 
SINGAPUR 120,0 99.8 21,8 133, 8 120,8 2 i-14,8 90,8 137,2 337. 2 23.2 0,0 3 699. 6 
INDONESIE~ 31,8 1.8 6,7 ,. 2 21,7 304. 2 6,8 42, 1 12,9 34,0 0,0 47&,. 4 

PHILIPPINEN 72.3 16,5 1 ,9 1!58.9 16. 2 838,2 78, 3 131, !!5 297,2 7,8 0.1 1 619. 1 
HONGKONG 1 808,8 •98 7 266. 6 1 !51J.e 404,2 5 84!5, 1 1 113,0 ,l99,!5 730,0 36e.9 12.e 13 051, 3 

CHINA, TAIWAN 221,0 22.2 32,5 10!5., 3i-.4 801.6 73,2 95, 3 128,7 25.8 •.o 1 50,3 
.JAPAN 1 84!5, 2 823, 1 89,2 2 304, 4 455, 1 7 600, 4 505,7 !5!51,4 1 238, 6 172,3 3, 2 15 588,5 
MALEDIVEN 0,5 o.e 0,2 1 ,5 
KOREA RP 492,& •9.5 218,0 530,3 109,6 2 000.4 1!5!5,0 205,7 348,0 98,3 0.1 • 207 .8 
KOREA OEM VR 0,2 o.• 0,6 
MONGOLEI 0,0 0,0 
CHINA VR 247,4 17, 4 193, 1 83.1 •9.7 494. 2 47, e 108,!5 40. i, 149,0 1 ,2 1 432,0 

ASIEN zus. 8 631,8 1 931,0 1 2154.4 8 202.5 28 276, 1 39 617, 4 3 5118,2 2 372,!!5 5 207,2 1 1!51, 4 117,7 100 350,2 

AUSTRALIEN ,c.' '6. 1 8, • 34 ,0 48,7 1 076, 1 44,5 10.e 46,8 9,7 0,2 1 385,9 
NEUSEELAND 11,1 2 • 3,2 53.9 5,3 42.e 5,2 0,2 •.3 0, 1 0, 1 128, 5 
OZEANIEN AM 0,0 0, 1 0, 1 0, 1 0 1 o.• 
~JOSCHl 0,0 0,0 0, 1 0, 1 
UEB.OZEANIEN 0,0 0.0 0,0 
NEUKALEOON 0,0 0,0 
POLYNES FR 0,0 0,0 0,0 1,1 0,0 0, 1 0,0 1, 3 
VANUATU 0,3 0,3 
PAPUA·NEUGUI 0,3 0,3 0, 1 0, 1 0,5 2, 3 0,0 0,7 0,0 0,0 •. 3 

AUSTR. ·OZ. ZUS. 72. 0 •8.8 11, 7 811,0 5 •. , 1 122, 7 49,, 11,0 52,0 10,0 0,3 1 520.7 

INSGESAMT 18 165 • 5 990,5 2 499,4 23 449, 7 37 209, 1 123 718,3 12 929,9 5 359,0 19 8-43,4 3 738,3 283,0 253 ,e~.9 

• I LU~TTRANSPO~TWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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HERKUNFTS~LUGPLATZ 
NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

EfJO::!ELLANO 

HANBURG 

00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN . 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
SCWJETUN ION 

EUROPA 

ALGERIEN 
MAROKKO 
GHAN ... 
ZAIRE 
SOMALIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

vci:.: STAA'i 0 
VEri STAAi W 
PANAMA 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

.JORDANIEN 
IRAN 
SAUDI ·ARAB 
INDIEN 
MALAYSIA 
HONGKONG 
.JAPAN 

ASIEN 

ZUS, 

01 GETREIDE 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
AMERIKA 

zus. 

03 FRUECHTE.GEMCJESE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR Br:.IITANN 
NI EDERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
IiALIEN 
Gl:llECHENLANO 
TUERKEI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

SIMBABWE 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER, STAAT W 
GUATEMALA 
HAITI 

AMERIKA 

ISRAEL 
KATAR 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

ZUS, 

6 GUETERVERKEHR .JAHR ~986 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERK!:.1-!R MIT GEBIETEN AUSSEPHALB DES 8UNOESGEB t ETES 

iERSANO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNF rsi: LUGP LATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUDPE 

ENO:IELLANO 

HA~URG 

O• TEJC":""ILE ROHSTOFFE 
O,i SCMWCOEN 
0,0 NO~WEGEN 
0, 1 SPANIEN 
2.• POKTUGAL 
C, 1 s=HWEI Z 
0, 0 UNGARN 
0, 1 EUROPA 
0,3 
0,0 VER STAAT 0 
0,1 AMERIKA 
0,6 
O, 1 ISRAEL 
0, 0 SAUOt ·ARAS 
0.0 OMAN 
0,0 INDIEN 
•, 0 .JAPAN 

1•,. 7 
0,0 
0,0 
0,0 
0.0 
0 1 

1A1, 8 

1. 3 

o.• 
0,0 
0,0 
0,0 
1.a 

o.e 
902,2 

0,2 
0, 1 
0,2 
0,0 
3, • 

90,.a 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0, 1 
0, 1 
0,5 
0.6 
0, 1 
0, 1 
0, 1 

o.• 
0.0 
0,0 
0,0, 
o. 1 

0.0 
0,0 
0,0 
2,0 

0,0 
0,0 

0,2 
•. 3 
0,0 
1,3 
0.0 
5,S 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,6 
0,0 
1,1 
0, 1 

1 .a 

9,6 

ASIEN 

05 HOLZ UNO KORK 
PORTUGAL. 
ITALIEN 
TUERKEJ 

EUROPA 

SUEOAFRtKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
PERU 
CHILE 

ZUS, 

AMERIKA 

INDIEN 
HONGKONG 
.JAPAN 

ASIEN 

zus. 

09 PFL..UaTIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
r.ORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
.J'.JGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNJON 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
LIBERIA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MADAGASKAR 
REUNION 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
l"IAiil 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ECUADOR 

HERKUNF TSF LUGP LA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

HA"'9URG 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0, 1 CHILE 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0,0 ISRAEL 
0 1 IRAN 
0,0 KUWAIT 
0, 2 SAUDI ·ARAB 

OMAN 
0, 1 PAKISTAN 
0,1 BANGLAOESCH 

INDIEN 
0,0 SINGAPUR 
O. • HONGKONG 
O. 2 .JAPAN 
0,0 CHINA VR 
o.a ASIEN 
1 .• 

AUSTRAL JEN 
1,7 NEUSEELANO 

AUSTR, ·OZ, 

0,3 zus. 
0,0 
0, 0 1, ZUCKER 
0, 3 NI EDER LANDE 

EUROPA 
0,0 
0,0 VER STAAT 0 

AMERIKA 
1.9 
o.e POLVNES FR 
2,• AUSTR.·OZ. 
0,5 
• ', zus. 
9,8 

12 GETRAENKE 
0, 0 F JNNLANO 
0,5 SCHWEDEN 
1 , 1 NORWEGEN 
1 , 6 OAENEMARK 

GR BRITANN 
11,7 BELGIEN 

FRANKREICM 
SPANIEN 

2,5 MALTA 
0,2 SCHWEIZ 
0, 7 OESTERREICH 
0,1 GRIECHENLAND 
1, 1 .JUGOSLAWIEN 
0, 1 UNGARN 
9,9 RUMAENIEN 
0,2 BULGARIEN 

0, • POLEN 
3.' EUROPA 
0.2 
0,1 TOGO 
0, 3 KAMERUN 
0, • SUDAN 
0, 2 SUEOAFRIKA 
0,3 AFRIKA 
0,3 
0,0 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 
0,1 BAHAMAS 
0,2 JAMAIKA 

1 2, 1 GUADE LOUPE 
BRASILIEN 

0,0 ARGENTINIEN 
0,6 AMERIKA 
0,0 
0,3 ISRAEL 
0, 1 SAUOl ·ARAB 
0,0 V.A.EMIRATE 
0,0 INDIEN 
0,0 SINGAPUR 
0, 2 HONGKONG 
0, 2 .JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0,2 ASIEN 
1,5 

zus. 
,.a 
1,613 AND.GENUSSMITTEL U.A 
0, 3 FINNLAND 
0,1 SCHWEDEN 
0,5 NORWEGEN 
0. 2 DAENEMARK 
0,6 GR BRITANN 
0,3 IRLAND 
0, 1 
0,0 

-55-

ISLAND 
NI EOERLANDE 
BELGIEN 

HERKUNF TSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,0 
10,5 

0, 5 
0,' 
0,0 ,o.• 
1, 3 
0,2 
0,2 
o.• 
0,2 
0,0 
0,3 
1 ,5 

15 C 

0,2 
0,0 
0,2 

39.• 

0,0 
0,0 

0,0 
0 0 

0.0 
0,0 

c.o 

0, 1 

o.• 
0, 1 
0,2 
o., 
0,0 
0, 1 
C, 1 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
C,O 
0,0 
0,0 
0,0 
2.0 

0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,0 
2,Q 
0,6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
3,6 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
O,i 
0,2 
0.0 
0,0 
o.a 

6, 5 

0,3 
c.• 
1 •• 
0,3 
•• 9 
o., 

HAMBURG 

13 ANDaGENUSSMITTEL UaA 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSC~ECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BUL.GARIEN 
POLEN 
SOW.JETUNJON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
GHANA 
BENIN 
KAMERUN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
TANSANIA 
SANBIA 
MALAWI 
MAOAGASKAi=i! 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX JKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
PANAMA 
.JA.MA IKA 
HAITI 
WESTINDJEN 
ARUBA 
VENEZUELA 
BRA~JLIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
OMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

0,1 ,. FLEISCH.EIER.MILCH 
o.e FINNLAND 
0, 1 SCHWEDEN 

MENGE 

3.• 
1,2 
0, 1 
0,0 
0,2 
o.• 
2.0 
3.5 
o. 1 

0,0 
0, 1 
0,2 
0,2 
0, 1 
•• 7 

0, 1 
22.2 

0.1 

o.• 
C.3 
0,0 
0,0 
O,C 
0,0 
1,2 
0,0 
0,2 
C, 1 

0, 1 
0,0 
0, 1 
o.o 
o.o 
0, 1 
2., 

1,' 
~.2 
1.' 
0, 1 
0,2 
0, 1 
o., 
2,3 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,2 
0.1 
0, 1 
0,0 
o.e 

13., 

0.2 
0.1 
0,6 
0,0 
o., 
0, 1 
0,0 

2.' 
0.0 
0,5 
0,0 
1 ,9 
0,0 
0,2 
0,0 

.0,0 
o.e 
0,0 
0,2 
3,0 
0.2 
2,0 
0, 1 

o.e 
0,0 

13,e 

1 ,0 
0,7 
o.o 
1.' 

53, 5 

2,0 
O,B 



6 GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAU?TGRUPPEP,J 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UN~ ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLAT2 HERKUNF TSF LUGP LATZ HERKUNFTSFLUGPLA:z HERKUNFTSFLUGP~ATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENCZ:ELLANC, ENOZIELLANO ENDZIELLANO ENDZIELLAND 

HAfo'BURG HAfo'BURG HAfo'BURG HAft'EIURG 

" FLEISCH.EIER MILCH 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 32 KRAFTSTOFFE.HEl?OEL 52 STAHLHALBZEUG 
NOFMEGEt; 0.7 VE~ STAAT W 1.1 URUGUAY o.o GR BR-1 TANN 0.3 
OAENEMARIC 0.5 CURACAO 0, 1 ARGENTINIEN 0.6 FRANKREICH C, 1 
GR 8RJTANN 12, 1 DOMINIK REP 0.0 AMERIKA 0.7 SPANIEN 0,0 
IRLAND C 1 BRASILIEN 0,0 GRIECHENLAND 0,7 
ISLAND 0,0 AMERIKA 7,0 IRAN o.o EUROPA 1,1 
NJEOERLANOE 6.0 V.A..EMIRATE 0,0 
BELGIEN 5.• ISRAEL 0.1 PAKISTAN 0.0 VER STAAT 0 0,7 
FRANKREICH 9.3 KUWAIT 1,0 ASIEN 0.1 VER STAAT W 0,0 
SPANlEN 35., SAUOl ·ARAB o.• AMERIKA 0.7 
PORTUGAL 0.1 V.A.EMIRATE 0,5 zus. 1, 6 
MAL TA o.o PAKISTAN o., KUWAIT 0.3 
SCHWEIZ 2.8 THAILAND 0,0 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS BAHRAIN 0, 1 
OESTERREICH 26.5 SINGAPUR 0,0 SCHWEDEN o.o SAUDI ·ARAB 0,3 
ITALIEN 31. e .JAPAN 3,6 GR BRJTANN o.o CHINA.TAIWAN 0,0 
GRIECHENLAND 0.6 ASIEN 6,2 NIEDERLANDE 0,0 .JAPAN 0.6 
TUERKEI 0,0 TSCHECHOSLOW o.o A:;IEN 1 .• 
JUGOSLAWIEN 6 .• AUSTRALIEN 0,0 EUROPA 0,0 
UNGARN o.o N!:USEELAND 0,0 zus. 3,2 
RUMAENIEN 0,0 AUSTR. -OZ. 0,0 JORDANIEN o.o 
POLEN o.o ASIEN o.o 53 STAB-, FORMSTAHL u.A. 

EUROPA 1•0.3 zus. 15,6 FRANKREICH C,2 
zus. 0.1 SCHWEIZ 0,0 

SENEGAL o.o 17 FUTTERMITTEL TUEl>KEI 0,0 
TOGO 0,0 SCHWEDEN o. 1 3• MINERALOELERZGN. ANG. .JUGOSLAWIE~ 0,0 
NIGEl:IIA o.c OAENEMARK 0,0 FINNLAND 0, 1 BULGARIEN 0,0 
AET>-tlOPIEN 0.0 GR BRITANN o.o NORWEGEN o.o EUROPA 0,2 
l'OSAfo'B 1 K o.o BELGIEN 0,0 GR SRITANN 0,6 
SUEOAFRIKA 2.0 TSCHECHOSLOW 0,0 NIEDERLANDE 0.0 VER STAAT W 0, 1 

AFRIKA 2.1 EUROPA 0.2 BELGIEN 0,0 AMERIKA 0,1 
SCHWEIZ 0,0 

KANADA 3.5 SAUDI ~ARAS 0.1 OESTERREICH 0.0 IRAN 0,2 
VER STAAT 0 9.2 INDIEN 0.2 ITALIEN o.o .JAPAN 0,0 
VER STAAT w 3.8 .JAPAN 0.8 TUERKEI 0.1 ASIEN 0,2 
PANAMA 0,3 ASIEN 1.1 TSCHECHOSLOW o.o 
VENEZUELA 0.1 POLEN 2,6 zus. 0,5 
BRASILIEN '! ,3 zus. 1, 3 EUROPA 3,6 
URUGUAY o.o e, STAHLBLECH.BANDSTAHL 
ARGENTINIEN 2. 1 1e OELSAATEN,FETTE ANG. AEGYPTEN 0,3 VER STAAT 0 0,3 
BOLIV JEN 1,, FINNLAND 0,3 AETHIOPIEN 0,7 AMERIKA 0,3 

AMEF!IKA 21,2 SCHWEDEN 0,, MAURITIUS 0,0 
NORWEGEN 0,0 SUEDAFl:IJKA 0.0 IRAK 0,1 

ZVPEl:I~ 0,5 DAENEMARK 0,0 AFRIKA 1,0 ASIEN 0, 1 
ISRAEL e., GR BRITANN 0,3 
JORDANIEN 0.3 NIEDERLANDE o.o VER STAAT 0 o.• zus. o., 
IRAK e.o FRANKREICH 0.0 VENEZUELA o.o 
IRAN 1~., SPANIEN 0,0 BRASILIEN 0,3 5S ROHRE,GiESSEREJERZGN 
KUWAIT 1 .o OESTERREICH 0,0 URUGUAY C, 1 FINNLAND 0,2 
BAHRAIN 9,3 ITALIEN o.o ECUADOR 0.5 SCHWEDEN 0,3 
SAUOJ -ARAB •.5 RUMAENJEN o.e PERU 0.1 NORWEGEN 0.5 
OMAN 1, 6 EUROPA 1, 7 CHILE 0,2 OAENEMARK 0.1 
v.A. EMIRATE o., AMERIKA 1 .• GR BRITANN 1, 5 
SANGLAOESCH 0,0 VER STAAT 0 0, 1 NIEDERLANDE 0,2 
THAILAND 0.0 AMERIKA 0, 1 ISRAEL 0,3 FRANKREICH 0,2 
MALAYSIA 0,0 IRAN , .o SPANIEN 0,2 
SINGAPUR •.5 IRAN 0,, SAUDI ·ARAB 0,0 POl:ITUGAL 0,0 
PHILIPPINEN 0.0 SAUDI ·ARAB 0.1 V.A.EMIRATE 0, 1 SCHWEIZ 0.1 
HONGKONG ,.2 V.A.EMIRATE o.o PAKISTAN 0.2 OESTERREICH 0,0 
CHINA.TAIWAN 0.5 SRI LANKA 0,0 .JAPAN 0.0 ITALIEN 0,5 
.JAPAN 32, 1 CHINA VR 0,0 ASIEN 1,6 GRIECHENLAND o.o 
KOREA RP 1. 6 ASIEN 0,2 UNGARN 0,0 
CHINA VR 0.0 AUSTRALIEN 0.1 TSCHECHOSLOW 0.1 

ASIEN 89,6 UEB.OZEANIEN 0,0 AUSTR. ·OZ. 0, 1 POLEN 0, 1 
AUSTR. ·OZ. 0,0 EUROPA •.o 

AUSTRALIEN 0,8 zus. e.o 
NEUSEELAND 0, 1 zus. 2,0 LIBYEN 0,0 
FIDSCHI 0,0 ·~ NE·METALLERZE BEN.IN 0,0 

AUSTR. ·OZ. 0.9 21 STEINKOHLE,·BRIKETTS GR BRJTANN 0, 1 AEGYPTEN 0,0 
SCHWEDEN 0,0 PORTUGAL o.o AFRIKA 0,0 

zus. 25•, 1 EUROPA 0.0 UNGARN 0,0 
EUROPA 0., KANADA 0, 1 

16 GSTREIDE U.AE.El:IZGN. VER STAAT 0 1.5 VER STAAT 0 1 .• 
FJNNLANO o.o AMERIKA 1, 5 NIGERIA 0.0 PANAMA 0,0 
SCHWEDEN o., AFRIKA 0,0 ARGEN Tl N 1 EN 0,0 
NORWEGEN 0,3 zus. 1, 5 ECUADOR 0,0 
DAENEMAl:IK 0,0 VER STAAT W 0,0 AMERIKA 1, 6 
GR BRITANN o.• 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL AMERIKA 0,0 
IRLAND 0,6 NORWEGEN 0,0 ISRAEL 0,2 
ISLAND 0, 1 GR BRITANN 0, 1 zus. 0, 1 .JORDANIEN o.o 
NIEDERLANDE 0,2 FRANKREICH 0,0 IRAN 0.1 
BELGIEN 0,0 SPANIEN 0,0 51 ROHEISEN, · STAHL KUWAIT 0,2 
FRANKREICH 0, 1 MALTA 0,0 SPANIEN 0,0 BAHRAIN 0, 1 
SPANIEN o.~ SCHWEIZ o.o EUROPA 0.0 KATAR 0.0 
PORTUGAL o.o TUERl<EI 0,' SAUDI ·ARAB •.5 
SCMWElZ o., BULGARIEN 0,0 VER STAAT 0 0,0 ~EMEN DEM VR o.o 
OESTERREICH o.o EUROPA 0,3 VER STA.&T W 0,0 OMAN 0,2 
ITALIEN 0,0 AMERIKA 0.1 V.A.EMIRATE 0,2 

EUROP~ 2,3 MAROKKO 0,0 INDIEN 0,0 
AEGYPTEN 0, 1 zus. 0, 1 SRI LANKA 0,0 

NIGERIA 0.0 AETHIOPJEN o.• SINGAPUR 0.0 
AFRIKA 0.0 TANSANIA 0,0 52 STAHLHALSZEUG HONGKONG 0.1 

AFRIKA 0,6 FlNNLANO 0.0 CHINA, TAIWAN 0,0 
KANADA 0, 1 SCHWEDEN 0,0 .JAPAN 0,6 
VER STAAT 0 5,8 VER STAAT 0 0,0 NORWEGEN 0,0 
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HERKUNFTSF LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HA.-SURG 

e~ ROHRE. GIESSERE JERZGN 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

56 NE-METALLE. ·HALBZEUG 
FJNNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEf.AARK 
GR 8RIT.1.NN 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR.1.NKRE ICH 
SPANIEN 
S0<WE1Z 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
8L:LGA::':1IEN 

EUROPA 

KAMi:RUN 
AEGYPTEN 
AETHJOPIEN 
SUE0.1.FR Jl(.I. 

SESCHELLEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX lKO 
PANAMA 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
$.1.UOI ·ARAS 
INDIEN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

61 SAND,KlES,BIMS, TON 
OAENiMARK 
SPANIEN 
TSCHECHDSLOW 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VENEZUELA 

AMERIKA 

CHINA, TAIWAN 
ASIEN 

zus. 

62 SALZ,S~FEL.·KIES 
AEGYPTEN 

A.FRJKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

6 GUETERVERKEMR JAHR 1 ~6 

6, 5 VERFLECHTUNG NACH GUETEPHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HAMBURG 

63 ANO. STEINE U. EROEN 
C,O ITALIEN 
6. 3 GRIECHENLAND 

TUERKEJ 
'11 .9 UNGARN 

RUMAENIEN 
EUROPA 

0.1 
1.0 ANGOLA 
0, 2 AEGVPTEN 
0.0 AFRIKA 
6,0 
0,2 VER STAAT 0 
0, 0 VENEZUELA 
0,0 A'€RlKA 
0,0 
3. 6 ISRAEL 
o.e SYRIEN 
0.0 BAHRAIN 
0,0 V.A.EMIRA.TE 
0, 1 INDIEN 
O•. 0 MA.LA'l'SJA. 
0.0 SINGAPUR 
0. 0 HONGKONG 

'12, 1 JAPAN 
ASIEN 

2, 7 
0,0 AUSTRALIEN 
0, 1 AUSTR. ·OZ, 
0.1 
o. 0 zus. 
2.9 

65 GIPS 
0. 1 LIBYEN 
7.0 AFRIKA 
o.o 
0,0 JORDANIEN 
o.• ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 
0,0 
7, 6 69 AND.MJN.BAUSTOFFE 

F JNNLAND 
0. 0 SCHWEDEN 
p. 0 DAENEMARK 
0, 1 NIEDERLANDE 
0. e BELGIEN 
2,8 SCHWEIZ 
0,2 OESTERREICH 
0.2 ITALIEN 
0,0 TUERKEI 
3,6 EUROPA. 

0,0 SUEDAFRJKA 
0. 0 AFRIKA 

26.• KANADA 
VER .STAAT 0 
VER STAAT W 

0.0 AMERIKA 
C, 1 
o.• BAHRAIN 
Cl. • SAUD 1 • ARAB 

V.A.EMIRATE 
0,3 PAKISTAN 
0,6 SRI LANKA 
0,1 ASIEN 
1,1 

zus. o., 
0, 1 72 CHEM, OUENGEMJ TTEL 

ITALIEN 
1. 7 EUROPA 

0,0 
0,0 

KANADA 
A.NERIKA 

SINGAPUR 
0.0 ASIEN 
0,0 

AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR. ·OZ. 

0,0 
o.o e1 
0,2 
0,0 
1, 3 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 

zus. 

CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
F JNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

2,2 
0,0 

o.' 
0,0 
0.0 ... 
0,7 
0,0 
0,7 

, . 6 

o.' 
1. 7 

0 , 

0.3 
0.2 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,3 
0,0 
0.0 
1,0 

o.o 
0,0 

7,8 

0.0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
- o.o 

0,1 
0,0 
o.o 
0,0 
o., 
0,2 
0,0 
o.e 

o.o 
0,0 

o.o 
2., 
0,0 
2,, 

0.0 
1,2 
1.SI 
, ,3 
0.1 ... 
7,, 

0,0 
0,0 

o.o 
o.o 

0,0 
0,0 

0.0 
0,0 

HAMBURG 

81 CHEM. GRUNDSTOFFE U.,. 
FRA.NKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JIJGOSLAW I EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUINEA 
LIBERIA 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ANGOLA 
A.EGVPTEN 
SUDAN 
AETHJOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA. 
SIMB,BWE 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX JKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A.~RIKA 

ZYPERN 
JCRDANJEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KlJwAIT 
SAUDl·ARAB 
V.A.EMIRA.TE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
OolJNA, TA.IWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·OZ. 

o. 0 zus. 

83 BENZOL. TEER u.AE. 
0,1 SPANIEN 
0,2 EUROPA 
0,2 
0,2 VER STAAT 0 
1,0 VER STAAT W 
0,2 AMERIKA 
o., 
0,3 zus. 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLAND 

HAMBURG 

e• ZELLSTOFF. ALTPAPIER 
o., FRANKREICH 
0, 5 EUROPA 
o., 
0,1 JORDANIEN 
0.0 ASIEN 
o., 
o. 3 zus. 
o.• 
O 6 89 AND,CHEM.ERZEUGN!SSE 
-0,8 FINNLAND 
O. O SCHWEDEN 
0,2 NORWEGEN 
0, 0 OAENEMARK 
0.1 GR SRJTANN 
0,0 IRLA.tl,0 
C.1 ISLAND 
6,0 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
0,0 LUXE-.eURG 
0. 0 FRANKREICH 
C.~ SPANIEN 
0,0 PORTU;AL 
0,0 MALTA 
0,0 SCHWEIZ 
0,6 OESTERREICH 
0,1 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0. S JUGOSLAWIEN 
0, 0 UNGARN 
0. 0 TSCHECHOSLOW 
0, 1 RUMA.ENIEN 
0.1 BUL~AR!EN 
0, 1 POLEN 
C.0 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
, • 7 

LIBYEN 
1, 1 TUNESIEN 
8. 1 ALGERIEN 
0,7 MAROKKO 
1,4 MALI 
0, 1 SENEGAL 
0,9 GAMBIA 
0,1 GUIN.·BISSAU 
0,0 SIERRA LEONE 
0,1 LIBERIA 
O. o· ELFENBEINKUE 
0,6 BURKINA FASO 
0, • NIGER 
e.e GHAtlA 
O.S TOGO 
0, e BENIN 

20, 7 NIGERIA 
KAMERUN 

0,0 ZENT AF REP 
O. 0 GABUN 
0,1 KONGO 
0, 1 ZAIRE 
0,0 ANGOLA 
0.0 AEGYPTEN 
O. • SUDAN 
0,7 DSCHIBUTI 
0,3 AETH!OPIEN 
0,0 SOMALIA 
O. 7 UGANDA 
0,3 KENIA 
0 , 2 EIUAUND 1 
0,1 TANSANIA 
0,2 SA'4!!A 
0.1 .MALAWI 
0,0 MOSAMBIK 
0,0 ;MADAGASKAR 
O,S REUNION 
3. 6 SIMBABWE 
0, 3 MAURITIUS 
7,6 SUEDAFRIKA 

SESCHELLEN 
0, 2 AFRlr.A 
0, 1 

0, 3 KANADA 

36, • 

0,2 
0,2 

0,0 
0.0 
0,0 

0,2 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
fllEXIKO 
GUATEMALA 
MONClURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
PANAMA 
JAMAIKA 

MENGE 

0.0 
o.o 

0.2 
0.2 

0.2 

7.9 
,e. 7 
e.e 
•.o 

e3. 2 
9,2 
o.s 
•.SI 
1.e 
0,0 

16.1 
1•.s ... 
2,3 

14,, 
5 .• 

e7. 7 
7, 3 

21. 3 
•.3 
e,6 
0,6 
1,1 
2. 7 
2.2 
, ,6 

210.e 

3, 7 
1,0 
1.e 
2,1 
o., 
0,3 
o.• , .. 
o.o 
1,e 
0.1 
0,0 
0.0 
!1,0 
0,0 
0,0 

, 60,e 
o.e 
0,0 
0,3 
0.0 
0,0 
0.2 

32,6 
7,3 
0,0 

17,e 
1.2 
0,3 

13,0 
0,0 
0,3 

s.• 
0,0 
0,2 o., 
0., .. , 
0, 1 

10,2 
0,1 

172,5 

1,.2 
206,SI 

16,9 
191, 7 

9.0 
0,7 
0,2 
o., 
7,, 

,o.e 
7 •• 

,0.2 
, ,2 



' GUETERVERKEHR JAHR 198' 

,.e VERFLi:CMTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZ IELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNf TSF LUGPLATZ HERKUNFTSF LUGPLATZ HERKUNF TSF LUGP LATZ HERICUNF TSF LLJGPLAT Z 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE N~. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUE TERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IE.LAND ENDZ I ELLANO ENOZ I ELLANO ENOZ IELLANO 

HAfieURG HA~URG HA~URG HAPeUAG 

e9 ANO. CHEM. ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 91 FAHRZEUGE 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
HAITI 0.11 POLEN 3, 3 KATAR , .9 GUINEA o.o 
WESTINDIEN 0,3 SOWJETUNION 0,7 SAUDI ·ARAB 24.6 SIERRA LEONE 0,3 
ARUBA 0. 1 EUROPA ,t&1!:1, 2 JEMEN 0.7 L JSER lA o., 
CURACAO 0,0 .JEMEN OEM VA 1,1 ELFENBEINKUE 2. 3 
DOMINIK REP S. 7 LIBYEN 0,5 OMAN 0,8 BURK JNA FASO 0.2 
TRJNJO.U. roe O,S TUNESJErt 3.11 V.A.EMJRATE 28,6 NIGER 0,2 

KUBA 9,S ALGERIEN s 4 PAK IST AN 1. 2 TSCHAD 0,0 

VENEZUELA •o., MAROKKO 2.9 BANGLADESCH 0,2 GHANA 4. 1 
GUVANA 0.9 MAUQETAN I Eh 0,0 AFGHANISTAN 1, 6 TOGO 0.8 
SURJNAM 0.11 MALI 0.0 INDIEN , ,. 7 BENIN 0.3 

BRASILIEN 40, 1 SENEGAL 5.0 NEPAL 0,4 NIGERIA n.e 
PARAGUAY 2. 7 GA~IA 0,0 SRI LANKA 2.4 KAP<ERUN 2.11 
URUGU.A.Y 4.5 GUJN. ·BISSAU 0,2 BIRMA o.o ZENT AF REP o.o 
ARGENTINIEN 32, 1 GUINEA o.o THAILAND 2.9 AEQU-GWINEA 0.2 

KOLU~JEN •s. 1 • SIERRA LEONE 0.2 MALAYSIA 2.7 GABUN o., 

ECUACDR U.3 LIBERIA 0.4 SINGAPUR 1•.e KONGO 0.3 

PERU 1s., ELFENBE INKUE 1. 7 INDONESIEN 4. II ZAIRE 0.7 

BOLIVIEN 11, 7 TSCHAD o.o PHILIPPINEN 0.3 ANGOLA 1. 7 

CHILE 10, 2 GHANA o.s HONGKONG 21.0 AEGYPTEN H5,2 
AMERIKA 

"'". 3 
TOGO 0,5 CHINA. TAIWAN 3.0 SUDAN 1. 7 
BENIN 0,0 .JAPAN 23.C DSC:HIBUT! 0.2 

ZYPERN 3.S NIGERIA 1•.!5 KOREA RP 18.2 AETH!OPIEN 16,0 

LIBANON o. s KAMERUN 0.7 OiINA. VR 11, A SOMAL lA. ·o.9 

ISRAEL 1 3, 1 ZENT AF REP 0 1 ASIEN 203, 1 UGANDA 0,0 

JORDANIEN 4,e AEQU·GUINEA 0,3 KENIA 13 3 

SYRIEN 3.B GABUN 0.7 AUSTRALIEN '·' BURUNDI 0,0 

IRAK 1 ,2 KONGO 0,0 NEUSEELANC 3, 4 TANSANIA 1 ,II 

IRAN 26, 5 ZAIRE 0,5 FIDSCHI 0,0 SA'4!1A. 15, 2 

KUWAIT 11,, ANGOLA 
' 

0,7 UEB. OZEAN I EN 0,0 MALAWl 0,2 

BAHRAIN 1 ,9 A.EGYPTEN 13,0 NEUKALEOON 0,0 MOSAl'S IK o. 1 

KATAR 1 .6 SUOAN 3.6 POLYNES FR 0.2 MACAGASKAR o-. 2 

SAUOI-ARAB 38, 2 CSCH IBUT 1 0,2 AUSTR. ·DZ. 10,2 REUNION 0,2 

JEMEN 0,3 AETHIOPIEN 4,0 Sl~ABWE o. 7 

JEMEN DEM VR o. 1 SOMALIA 1. 6 zus. 1 0,0.2 MAURITIUS 0, 1 

OMAN 2, 1 KENIA S.9 SUEOAFRJKA 54,, 

V. A. EMIRATE 15,8 RUANCA 0, 1 92 LANOMASCH I NEN SESCHELLEN 0,3 

PAKISTAN 24,9 BURUNDI 0.0 ITALIEN 0,2 BOTSUANA o. 1 

8Ar~G~AOESCH 3,, 0 TANSANIA 0,3 ..UGOSLAWIEN o.o AFRIKA 2••.1 

AFGI-IANISTAN 0.2 MALAWI 0,0 EUROPA 0.3 

INDIEN 1se.9 MOSA~IK 0,2 KANADA 61.6 

NEPAL 0.3 MADAGASKAR 0.3 ALGERIEN 0,0 VER STAAT 0 g2,. 7 

SRI LANKA 0,3 REUNION 0.1 SESCHELLEN o.o VER STAAT W 100, 1 

BIRMA o.o SIM:IADM:. 1,3 AFRIKA 0,0 MEXIKO 2e.s 

THAILAND '·. MAURITIUS 0.2 GUATEMALA 2.3 

LAOS o.o SUEDAFRIKA 14.,3 PARAGUAY 0.1 HONDURAS 1.9 

MALAYSIA 3. 7 SESCMELi..CN 0,8 AfERIKA o. 1 BAHAMAS o., 

SINGAPUR 3.3 BOTSUANA o.o BELIZE 0.2 

INODNESIEN 9.3 AFRIKA e•.5 ISRAEL 0.2 EL SAcVAOOR 1. 2 

PHILIPPINEN 7, 3 INCIEN 0,0 NIC•RAt;UA •. s 

HONGKONG 43,9 KANAOA 23.6 ASIEN 0,2 COSTA RICA 4, 1 

CHINA. TAIWAN 11,!5 VER STAAT 0 151, 1 PANAMA 3. 3 

JAPAN 139. 1 VER STAAT W 44., 1 zus. o.g .JAMAJkA 1,1 

MALECIVEN 0.0 MEXIKO 7.0 HAITI 0,11 

KOREA RP 21,2 GUATEMALA 0.0 93 EL. ERZGN. , MASCH 1 NEN WESTINOIEN 1 ,9 

CHINA VR 13, • HONOURAS 0,0 FINNLAND •o. • GUAOELOUPE 1 .o 

ASIEN 601. 6 BAHAMAS 1. 3 SCHWEDEN !50,11 ARUBA 0,3 

BELi ZE 0,4 NORWEGEN 67, 1 CUl>ACAO 0,2 

AUSTRALIEN 2.11 EL SALVADOR o.o DAENF.MARK 23.0 DOMINIK REP •.2 

NEUSEELAND 2,3 NICARAGUA o. 1 GR BRITANN 1'5!5, 1 TRINIO.U.TOB 9.3 

OZEANIEN AM 0,0 COSTA. RICA 0.0 IRLANC 11.1 KUBA 2.11 

FIDSCHI o., PANAMA 9.2 ISLAND S,3 VENEZUELA 30.3 

NEUKALECDN 0.0 .JAMAIKA 0,11 NI ECERLANDE , '·. GUYANA o., 

POLYNES FR o. 1 HAITI o. 1 BELGIEN 7 .II SURINAM 0,2 

AUSTR. ·OZ. s.e WESTINOIEN 1,1 LUXE~URG o. 1 GUAYANA FR 0.2 

GUADELOUPE 0.7 FRANKREICH ee.2 lilRASILIEN 31, 1 

zus. 1 72•. 7 ARUBA 0.1 SPANIEN ,9.S PARAGUAY 1.' 

CURACAO 1 .II PORTUGAL U,9 URUGUAY 5,9 

91 FAHRZEUGE CDMINIK REP 1 .s MALTA 4,9 ARGEN,INIEN 20, 1 

FINNLANC 7,S TRINIC.U.TOB 1 .2 GIBRALTAR o.4 KOLU~IEN 23,9 

SCHWEDEN 22.9 KUBA 1 .3 SCHWEIZ 19 ... ECUADOR 11, 7 

NORWEGEN -:io.o VENEZUELA !54,3 OESTERRE ICH •e.9 PERU 32,2 

DAENEMARK 1•.g GUYANA 0.1 !TAL IEN 72.9 BOLIVIEN 13,11 

GA BRITANN se., SURINAM 0.2 GR IECHENLANC 19.3 CHILE 31, • 

IRLANC 2.9 BRASILIEN 17,0 TUERKEI 311,7 AMERIKA 1 oe9, 7 

ISLANC 1. 7 PARAGUAY o.o JUGOSLAWIEN 22. 0 

NIEDERLANDE 22. 2 URUGUAY 2.7 UNGARN 6, 0 ZYPERN 10, 1 

BELGIEN 10,11 ARGENTINIEN 3.11 ALBANIEN 0.2 LIBANON 2, 1 

LUXE~URG o.• KOLU~IEN 11,7 TSCHECHOSLOW 4. 2 ISRAEL 23, II 

FRANKREICH e9. 7 ECUADOR s.o RUMAENIEN 1 .o JORDANIEN '· 4 
SPANIEN 41 .II PERU 3,0 BULGARIEN 6.9 SYRIEN 1.e 

PORTUGAL 12.0 BOLIVIEN o.e POLEN 9.11 IRAK 1'.3 

MAL TA 11,1 CHILE '· 1 
SDWJETUN ION 7.11 IRAN •3.0 

GIBRALTAR 1.0 AMERIKA 347.1 EUROPA ,,,.4 KUWAIT 23.S 

SCHWEIZ 2., BAHRAIN 7,9 

OESTERRE ICH 1. 2 ZYPERN 4. 4 LIBYEN ,.9 KATAR 5,S 

ITALIEN e4.o LIBANON 0,4 TUNESIEN 3' 4 SAUCl·ARAB 210.0 

GR IECHENLANCI 33.9 ISRAEL 3.!5 ALGERIEN 20.3 .JEMEN 1 .2 

TUERKEI 11,9 JORDANIEN 1.2 MAROKKO 3.9 JEMEN DEM VR 1 ,3 

JUGOSLAWIEN , .. SYRIEN 0.5 MAURETANIEN o.o OMAN 23, 3 

UNGARN 0, 1 IRAK 1.2 MALI 0.3 V.A,EMIRATE· 37, 3 

TSCHECHDSLOW o.o IRAN •• 1 SENEGAL 0.9 PAKISTAN 17.11 

RUMAENIEN 2.7 KUWAIT 2. 7 GA~IA' 0, 1 BANGLADESCH 2.3 

BULGARIEN 1.1 BAHRAIN 2,6 GUIN. ·BISSAU 1. 3 AFGHANISTAN o.• 
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HERKUNFTSF LUG?LATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENüZIELLANO 

HA"9URG 

93 EL,ERZGN,,MASCHINEN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAlLANü 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 
JAPAN 
KOMCA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIOSCHI 
UEB.OZEANIEN 
NEUKALEOON 
POLYNES FR 
PAPUA- NEUGU 1 

AU STR. ·OZ. 

9~ EBM-WAREN U.A. 
F JNNi..ANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLANO 
ISLANO 
NI EOERLANllE 
BELGIEN 
LUXEtt'BURG 
FRANKREICM 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEi Z 
OESTERRE I CM 

ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
quMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

L l8.YEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GAM31A 
SIERRA LEONE 
L IBER U, 

ELFENBEINKUE 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"91A 
MALAWJ 
SUEOAFRIKA 
SESCMELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAA'T 0 
VER STAA'T W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1986 

6.e VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BLINOESGEBIE'?'ES 

VERSA.NO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MöNGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENO?IELLAND 

HAOE!URG 

94 EBM·WAREN U.A. 
35,9 B~LIZE 
0.3 EL SALVADOR 
0.8 NICARAGUA 
O,tl COSTA RICA 
4,0 PANAMA 
0,2 JAMAIKA 
6, 0 WESTINOIEN 

16,6 DOMINIK REP 
15,9 TRINIO,U,TOB 

4, 3 KUBA 
30, 3 VENEZUELA 
27. 6 GUAYANA FR 

171.S BRASILIEN 
32.3 PARAGUAY 
30. URUGUAV 

812.2 ARGENTINIEN 
KOLU"91 EN 

11 , 5 ECUADOR 
1 ,9 PERU 
0, 0 BOL! V IEN 
0,0 CHILE 
0.0 AMERIKA 
o.• 
0, 0 ZYPERN 

13.8 LIBANON 
ISRAEL 

2 906.2 JORDAtvJEN 
SYA IEN 
IRAK 

2,0 If.i!AN 
6,, KUWAIT 
6.2 BAHRAIN 
0,7 KATAR 

12.9 SAUOl·AAAB 
0, 1 J6ME-N 
0.2 OMAN 
o., V.A.EMJRATE 
0.6 PAKISTAN 
0.0 INOIEN 
6, !i SRI LANKA 
3, 4 THAILAND 
1,8 MALAYSIA 
C, 1 SINGAPUR 
1,6 INOONESIEN 
2.7 PHILIPPINEN 
2,2 HONGKONG 
1,0 CHINA.TAIWAN 
1, 0 JAPAN 
0,2 KOREA RP 
0,4 CHINA VR 
0,1 ASIEN 
0.2 
0,1 AUSTRALIEN 
0.1 NEUSEELAND 
O. 5 AUSTR, ·OZ, 

51,7 
zus. 

0,3 
0,3 9!5 GLAS·U.A.MIN.WAREN 
0,3 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0. 0 OAENEMAAK 
0.0 GR ~RITANN 
0,0 IRLAND 
0,0 ISLANO 
0,0 NIEOERLANOE 
0,2 BELGIEN 
0, 0 FRANKREICH 
6.2 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,4 MALTA 
C,O SCHWEIZ 
0, !5 OESTERREICH 
3.~ ITALIEN 
0. 6 GR I ECHENLANO 
0,3 TUERKEI 
0,0 .JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0. 0 TSCHECHOSLOW 
0.0 POLEN 
0, 0 EUROPA 
0,0 
0,3 ALGERIEN 
0.0 NIGERIA 

13.1 SUDAN 

15 1 
30. 7 

1 .e 
0.1 
0,0 
o. 1 

AETHJOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAl't'SIA 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

HERKUNFTSF LUGPLAT2 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

HA"9UAG 

95 GLAS·U.A.MJN.WAREN 
0,1 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0, 2 VER STAAT W 
0,0 MEXIKO 
0, 0 BAHAMAS 
0, 1 EL SALVADOR 
0, 0 PANAMA 
0, 0 .JAMAIKA 
0,7 DOMINIK REP 
0,0 TRJNIO.U.TOB 
0.0 KUBA 
0,0 BRASILIEN 
0, 1 PARAGUAY 
0,0 ARGENTINIEN 
1, 3 PERU 
0,2 BOLIVIEN 
0,6 AMEAIKA 
0,0 
2,1 LIBANON 
2.0 ISRAEL 
0.1 JqAK 

55,2 IRAN 
KUWAIT 

0, 0 SAUOI-ARAe 
0, 1 V. A. EMIRATE 
1,2 PAKISTAN 
0,5 ?NOIEN 
0,1 THAILAND 
O. 3 SINGAPUR 
7,9 PHILIPPINEN 
0,9 HONGKONG 
0,2 CHINA.TAIWAN 
0, 3 JAPAN 

19.3 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
1 .• 
&,7 AUSTRALIEN 
4,9 AUSTR.-oz. 
1. 6 
o. 5 zus. 
0, 7 
0.0 96 LEDEA·U,TEXTILWAREN 
1, 7 FINNLAND 
0,2 SCHWEDEN 
0. 1 NORWEGEN 
1 , 1 OAENEMARK 
0.2 GR BRITANN 
•.O IRLAND 
0,2 ISLAND 
0, 7 NI EOERLANOE 

56.9 BELGIEN 
LUXEP4:tURG 

1,3 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
1,3 PORTUGAL 

MALTA 
178.2 GIBRALTAR 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 

o,, ITALIEN 
0,2 GRIECHENLAND 
0,4 TUERKEI 
O. 0 JUGOSLAWIEN 
3, 1 UNGARN 
0, 0 TSCHECHOSLOW 
0,0 RUMAENIEN 
0,2 BULGARIEN 
0,0 POLEN 
O. 1 SOWJETUNION 
1., EUROPA 
0, 1 

0,2 LIBYEN 
0,1 TUNESIEN 
0,1 ALGERIEN 
5,7 MAROKKO 
o.• SENEGAL 
0.9 GUINEA 
O.O GHANA 
0.0 TOGO 
0,0 NIGERIA 
0,0 KAMERUN 

13,'7 KONGO 
ZAIRE 

0,0 ANGOLA 
0,0 AEGVPTEN 
0.0 SUDAN 
0,5 
0,0 
0,0 
0,0 
0.1 
0,7 
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AETHJOPJEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SA'43 I A 
MALAWI 
REUNION 

HERKUNFTSF LUGPLAT2 
MENGE NR, GUETERHAUPTGAUPPE 

ENOZIELLANO 

HAt-SURG 

96 LEOER·U, TEXTILWAREN 
0. • S 1"9ABWE 

28,9 MAURITIUS 
2, 0 SUEOAFR I KA 
0,1 AFRl~A 
0,3 
0, 1 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 
0,2 MEXIKO 
0,0 GUATEMALA 
0.0 BAHAMAS 
0,0 EL SALVAOOR 
0,0 COSTA AICA 
0, 0 PANAMA 
0,0 HAITI 
0. 1 WESTINC!IEN 

32, 5 GUAOELOUPE 
CURACAO 

0,0 OOMINIK REP 
0,4 TRJNID.U.TOB 
0,0 KUBA 
0. 2 VENEZUELA 
0,2 GUYANA 

22,3 BRASILIEN 
0 7 URUGUAV 
0 0 ARGE~TINIEN 
0,0 KOLU"91EN 
0,0 ECUADOR 
0.4 PERU 
0, 1 BOLIVIEN 
0,1 CHILE 
0,1 AMERIKA 
2, 1 
0,2 ZYPERN 

26, 7 LIBANON 
ISRAEL 

0,0 JOROANIEN 
-o.O SYRIEN 

IRAK 
73., IRAN 

KUWAIT 
BAHRAIN 

3,6 KATAR 
3, 3 SAUDl·ARAB 
3,7 OMAN 
3,6 V,A,EMIRATE 

23,3 PAKISTAN 
0, 8 BANGLAOE SCH 
2,4 INDIEN 
2.9 SRI LANKA 
2.0 THAILAND 
0,5 SINGAPUR 
6,0 JNOON5SJEN 

10,4 PHILIPPINEN 
0,7 HONGKONG 
0,3 CHINA.TAIWAN 
0,0 JAPAN 
9,& KOREA RP 
2,2 CHINA VR 
3,6 ASIEN 
3,6 
A,1 AUSTRALIEN 
0,8 NEUSEELAND 
1,0 PAPUA-NEUGUJ 
0, 1 AUSTA, ·OZ, 
0, 1 
0, 1 zus. 
1 .o 
0,0 97 SONSTIGE WAREN ANG, 

89. 9 F JNNLAND 
SCHWEDEN 

0.0 NORWEGEN 
0,8 OAENEMARK 
0.15 GR BRJTANN 
0,1 IRLAND 
0,0 ISLANO 
0.0 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
0.0 LUXEM3URG 
0,3 FRANKREICH 
,.o SPANIEN 
i.3 PORTUGAL 
5,6 MALTA 
0,0 GIBRALTAR 
0,5 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0 1 
0,0 
o. 1 

o. 1 

0,0 
0,0 
0,0 

llALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
..WGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 

MENGE 

0. 1 
0.0 
2,5 

13. 4 

10,4 
172,C 
19,9 
o. 1 
o. 1 

0,0 
0.0 
0. 1 

o. 1 
0,6 
0,7 
0,0 
0,0 
o.o 
0,8 
0,0 
o. 1 

0,0 
, .c 
0,0 
0.0 
0,8 
0,6 
1 .o 
2,9 
0,3 

211.4 

3,7 
2, 2 
1,1 
3,5 
0,0 
0,5 
3. 7 

251,5 
•. 7 
0,0 

30,9 
2,5 
•• 5 
0,7 
0,0 
2,6 
o. 1 
o. 1 

o.• 
1,1 
1 •• 

11 .2 
o. 1 

•.9 
6,0 
1 •• 

117.0 

2.• 
0,0 
0,0 
2.• 

166, 3 
155,7 
1.95,51 

15,0 
416,7 

•.a 
3. 7 

13, 3 
169,0 

1 .o 
3&.6 
!51.3 
1A.!5 

1 .a 
0,6 

eo. 7 
35.6 
2•.o 
17 ,8 
4A,!5 
10.0 
5,5 
0, 1 
3.7 



i-tERl<UNi="'rSF LUGPLATZ 
NR. GUETERHALIPTGRUPPE 

ENOZJELLANO 

HA"'8URG 

97 SONST l GE \f'IAREN ANG. 
AUMA.Er... JE~ 
8U1..GARlEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUQOPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MARQl(KC 
MAURE:TANIEN 
MAL 1 
SENEGAL 
GAl'EIA 
GUIN. ·BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
BURK I NA F ASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENlN 
NlGEPU 
KAMC.Ri.JN 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOP lEN 
SOMAL JA 
KENIA 
TANSANIA 
SAl'tSIA 
MALAWI 
MJSAr.481K 
MADAGASKAR 
REUNION 
Slft'BABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAA"r W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R J CA 
PANAMA 
.JAMA. I KA 
HAITI 
WESTJNOIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOM!NIK REP 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"8 I EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
IS;.!AEL 
jQRDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 

6 GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGP~ATZ 
MENGE NR. GUETEQHAUPT:.'.iRUPPE 

ENOZlEL.LANO 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
.C,3 KUWAIT 
6,, BAHRAIN 

12,5 KATAR 
3.' SAUOI ·ARAB 

1 466.9 .JEMEN 
.JEMEN OEM VR 

o., OMAN 
2.0 V.A.EMIRATE 
1,7 ~AKISTAN 
1.!5 BANGLAOESCH 
0,1 AFGHANISTA~ 
0,0 INDIEN 
0,7 NEPAL 
0,0 SRI L.ANKA 
O. 1 BJAMA 
0,0 THAJL.ANO 
0.0 LAOS 
0,1 VJETNA~ 
0,3 BRUNEI 
0,0 MALAYSIA 
0,1 SINGAPUA 
0,0 INDONESIEN 
1,0 PHILIPPINEN 
C,2 HONGKONG 
0,1 CHI~A.TAIWAN 

10, .c .JAPAN 
~.3 MALEDIVEN 
0,0 ICOREA RP 
0,1 KOREA OEM VR 
0.3 CHINA VR 
O . .C ASIEN 
9 7 
2.9 AUSTRAL JEN 
0,2 NEUSEELAND 
1.9 FJCSCHI 
0,3 UEB.OZEANIEN 
3, 1 NEUKALEDON 
O,.C POLYNES FR 
0,7 PAPUA·NEUGUI 
0,0 AUSTR.-OZ, 
0,0 
0. 1 ZUS, 
0,0 
0,0 99 BES.TRANSPORTGUETER 
o.• 
3,0 
0, 1 
o·.o 

.43,6 

e.c. g 
206,3 

32, .c 
22, 1 
0,8 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR 8RITANN 
IRLAND 
ISLAND 

HERKUNFTSFLUGPLA~Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

HAr-BURG 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
1.C,7 KAMERUN 
4,8 ZENT AF REP 
1,2 AEQU-GUINEA 

65, 3 GABUN 
0. 1 KONGO 
0,1 ZAIRE 
3,.C ANGOL.A 

11,0 AEGYPTEN 
15,3 SUDAN 
0.7 DSCHIBUTI 
0,0 AETHIOPIEN 

20.i SOMAL.IA 
0, 1 UGANDA 
0,5 KENIA 
0,1 RUANDA 
5.~ BURUNDI 
0.0 TANSANIA 
0, 3 SAFEIA 
0. 1 ""iALAWl 
0,7 MOSA"8JK 
4,0 MADAGASKAR 
5, 1 REUNION 
2. 1 S 1"8ABWE 

20,0 MAURITIUS 
2,6 

81,9 
0,0 

12,3 
0,0 

10,3 
326,0 

5,8 
0,2 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0.0 
6, 1 

2 339,2 

21, 2 
19,.C 
10. 
2.4,6 

114.e 
, . 5 
0,9 

13. & 
49.8 
0.0 

76.0 
60, 3 
8,7 
0,9 
0,0 

SUEOAFRJKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
=:OSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI 
WEST INDIEN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"8 IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

HERi<UNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

HA"8URG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
4 8 CHINA.TAIWAN 
0,2 .JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0.7 CHINA yq 
0,3 ASIEN 
1. 3 
0,9 AUSTRALIEN 

13.1 NEUSEELAND 
10,6 FIDSCHI 
0,0 UEB.OZEANIEN 
5.1 NEUKALEDON 
8,9 POL.YNES FR 
0. 1 PAPUA· NEUGU l 
6,3 AUSTR.·OZ. 
0,0 
0, 2 zus. 
0,8 
0. 4 HAt,,BURG I NSG. 
0,2 
0 1 

0,2 
0,0 
1 . 2 00 LEBENDE Tl ERE 
0,1 FINNLAND 

37 0 
2.8 
0, 1 

177.9 

41.5 
762 .a 

7!5. 2 
5A .8 
0,9 
0.0 
0,2 
O,A 
0,6 
0,7 
0,5 
1 •• 
0,2 
0,0 
0,3 
0, 1 
0,2 
1,8 

0,7 
1 ,0 

13.C,5 
0,0 
0,0 

38. 4 
, ,9 

9,5 
40. 4 

128.2 
10,4 
26,3 
13,0 
.C1, 1 

S::HWEOEN 
GR BRITANN 
N l EOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITAL IE~ 
.A.!GOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
MAROKKO 
GUINEA 
GHANA 
SIM3ABWE 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
JORDANIEN 
KUWAIT 

0, 1 
0, 1 
0.2 
O,A 

0.1 
0,7 
5.2 
0.2 
0,3 
0,2 
0,, 
0,0 
0,2 
0,2 
0,6 
0,7 

NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXENSURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL,.T.A 
GIBRALTAR 
SCl-iWE IZ 
OESTER~EiCM 
ITALJEt~ 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

!57,5 
15,9 
.C3,e 
10,2 
19,9 

AMERIKA 1 387. 2 

SAUDI ·ARAS 
V. A. EMIRATE 
It..1DIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 

23, 7 
0,0 
0,0 
0,0 

69, A 
2,. 
O,A 

7,7 

2 .• 
3,8 

27. 7 
0,6 
2,5 

A96, 5 

2.0 
2, 3 

1.C. 3 
2. 5 
1. 7 
2. 5 

18,0 

SOW.JE TUN ION 
EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GA"8 IA 
GU1N. ·BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
L JBER 1A 
ELFENBEINKUE 
BURK I NA F ASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
N JGER 1A 

5, 1 

3.0 
1 ,9 

2. 1 
1, 6 
8,A 
1, 7 

573. 1 

',8 
3,5 
A,8 
1 •• 
0, 1 

0,2 
0,7 
o. 1 

0. 1 
0.0 
0,5 
2,6 
o.~ 
o. 1 
0,3 
0.1 
1, 6 

o.• 
0,2 

63,A 
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ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
K.ATAR 
SAUOJ-ARAB 
JEMEN 
.JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PH!UPPINEN 
HONGKONG 

0,5 
0,6 

2.C.O 
3,0 
0,9 

ASIEN 

22. 1 zus. 
42,6 
1C.0 01 GETREIDE 
8,4 SCHWEDEN 
0,8 GR BRITANN 

76,2 FRANKREICH 
1,2 SPANIEN 
0,0 n.JERKEI 
5, 4 UNGARN 

29.6 EUROPA 
28.9 

5. A zus. 
0,8 

66, 8 03 FRUECHTE. GEM.JESE 
0,5 NORWEGEN 
0, 7 SCHWEIZ 
0,2 OESTERREICH 

11,8 EUROPA 
0,0 
0, 1 AL GER JEN 
2.2 AFRIKA 

17, 3 
A,5 SAUDI-ARAB 
9, 6 JEMEN 

55,5 ASIEN 

MENGE 

3.5 
.C81 ,!5 

63. 6 
11, 3 

989,6 

21,6 
0.2 
0 0 
0, 1 
0.1 
0,0 
0,, 

22. 1 

3 149,9 

13 423, 5 

0.' 
0,0 
C 3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,7 
0,0 
0,0 
O,A 
0.0 
0,0 
0,0 
1,8 

113,? 
o.o 
o.o 
0, 1 
0,0 
0, 1 

11.C,0 

0,8 
1, 7 
0,, 
0,0 
0,, 
2.7 

0,0 · 
0.2 

161. 5 
387.2 

38, 1 
110,9 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0.0 
0,2 

668, 2 

786.7 

0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,2 

0,2 

0,2 
0,0 
0,0 
0:2 

0,0 
0 0 

0.0 
0,0 

o.o 
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6.~ VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSF LUGPLAET ZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSF LUi:iPLATZ HERKUNF TSF LUGP LATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETCRHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGR,JPPE MENGE 

ENOZIELLANO ENOZIELLAND ENOZ I ELLAND ENOZIELLANO 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

03 FRUECHTE.GEM.JESE 09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG 16 GETREIDE U,AE,ERZGN, 55 ROHRE.GIESSEREIERZGN 
PAPUA·NEUGUI o.o CHINA VR o.o NORWEGEN o.o ITALIEN o.o 

AUSTR, ·02, o.o ASIEN , .3 DAENEMARK o.o GRIECHENLAND o.o 
GR BRJTANN 0.2 JUGOSLAWIEN o.o 

ZUS, 0.2 AUSTRALIEN o.o IRLAND 0,0 RUMAENIEN 0,0 
AUSTR. ·oz. 0,0 ISLAND 0,0 BULGARIEN 0,0 

o• TEXT!LE ROHSTOFFE FRANKREICH 0, 1 EUROPA 1,5 
GR BRITANN o.• zus. 25. 5 SPANIEN 0, 1 
SPANIEN 0,5 ITALIEN 0,0 VER STAAT 0 2.2 

EUROPA 0,9 ,2 GETRAENKE TSCHECHOSLOW 0,0 VER STAAT W 0,, 
NORWEGEN 0,0 EUROPA 0,3 BRASILIEN 0,0 

VER STAAT 0 0,0 GR BR I TANN 0,0 AMERIKA 2, 3 
ARGENTINIEN 0,0 IRLAND 0,, BENIN 0,0 

AMERIKA o.o SPANIEN 0,0 AFRIKA o.o IRAK 0.2 
OESTERREICH 0,0 lRAN 0,2 

zus. 0,9 POLEN 0.0 . VER STAAT 0 0,0 BAHRA lN 0,0 
EUROPA c. 2 VENEZUELA 1. 7 SAUDI ·ARAB 0, 1 

05 HOLZ UNO KORK AMERIKA 1,8 V.A.EMIRATE 0.2 
FINNLAND 0,0 vER STAAT W o.o INDIEN o.o 
NORWEGEN o.' AMERIKA 0,0 MALAYSIA 0,0 HONGKONG 0, 1 
PORTUGAL 0,0 ASIEN 0,0 ASIEN 0,8 
OESTERREICH 0,0 ZUS, 0,2 
ITALIEN 0,0 zus. 2,, NEUKALEOON o.o 

EUROPA 0,' 13 ANO,GENUSSMITTEL U,A AUSTR, ·02, 0,0 
NORWEGEN 0,2 17 FUTTERMITTEL 

KANADA 0,2 DAENEMAR< 0.1 GUINEA 0,0 zus. •. 7 VER STAAT 0 0.0 GR BRITANN 0,5 GHANA 0,0 
VER STAAT W 0,0 IRLANO 0,0 AFR lKA 0,0 5, NE·METALLE,·HALBZEUG 

AMERIKA 0,2 ISLAND 0,0 NORWEGEN 0,. 
NI EDER LANDE 0,0 VER STAAT 0 0,0 DAENEMARK 0,0 

JRAK O,C BELGIEN 0.2 Afti,1ERIKA 0,0 GR BRITANN 0.7 
HONGi<ONG 0,0 FRANKREICH o., NIEDERLANDE 0,0 

ASIEN 0,0 SPANIEN 0.2 V,A,EMlRATE 0, 1 FRANKREICH 0,3 
PORTUGAL 0,0 ASIEN 0, 1 SPANIEN 0,2 

zus. 0,3 SCHWEIZ 0,0 OESTERRE:iCH o.o 
OESTERREICH o,• zus. 0,, ITALIEN 0,5 o, ZUCKERRUEBEN ITALIEN 0,0 TUERKEI o.o 

JUGOSLAWIEN 0.2 GRIECHENLAND 0,0 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL ..UGOSLAWIEN 0,0 
EUROPA 0.2 RUMAENIEN 0,0 IRLAND o.o POLEN 0,0 

BULGARIEN 0,0 EUROPA o.o EUROPA , ,9 
SYRIEN o.o SOW.JETUNION 0,, 
CHIN• VR 0,0 EUROPA 2,0 zus. 0.0 ALGERIEN 0., 

ASIEN o., AFRIKA 0, 1 
ELFENBEINKUE o.o 3• MINERALOELERZGN, ANG, 

zus. 0,2 SUDAN 0,0 DAENEMARK 0,0 VER STAAT 0 0,5 
SUEOAFRIKA 0,0 GR BRITANN o.o VER STAAT W 1,9 

09 PFL.U,TIER,ROHST,ANG AFRIKA 0,0 EUROPA 0,0 AMERIKA 2.• FINNLAND 0.3 
SCHWEDEN o., VER STAAT 0 o.• IRAN o.o JORDANIEN 0,0 
NORWEGEN 0, 1 VER STAAT W 0,2 INDIEN 0,0 IRAN 0,0 
OAENEMARK 0,2 VENEZUELA 1, 2 ASIEN o.o KUWAIT 0,' GR BRITANN '.o ARGE NT J N-J EN c,o SAUDI ·ARAB o.• IRLAND o.• AMERIKA 1,8 zus. 0, 1 THAILAND 0,, 
NIEDERLANDE 0.3 HONGKONG 0,1 
BELGIEN 0, 1 BAHRAIN 0,0 "' EISEN· STAHLABFAELLE ASIEN 0,7 
FRANKREICH 0,2 SAUOI aARAB 0,0 VER STAAT W 0,0 
SPANIEN 0,5 INDIEN 0,0 AMERIKA 0,0 zus. 5,, 
PORTUGAL o.• CHINA.TAIWAN 0,' 
SCHWEIZ 0,0 .JAPAN o.• zus. o.o 61 SAND.KIES.BIMS,TON 
OESTERREICH 0,0 CHINA VR o.• FINNLAND 0,0 
ITALIEN 0,3 ASIEN 1.0 52 STAHLHALBZEUG SCHWEDEN c.c GRIECHENLAND 0,6 GR BRITANN 

'' 3 
GR BRl·TANN 0,0 

TUE„KEI 0,0 zus. •• 9 IRLAND 0.3 SPANIEN 0, 1 
JUGCISL•WIEN 0,3 SPANIEN 0, 1 .JUGOSLAWIEN 0,0 UNGA~N 0, 1 1• FLEISCH,EIER,MILCH PORTUGAL o.o TSCHECHOSLOW 0,0 
ALBANIEN 0,0 SCHV'.'Et;EN 0,, SCHWEIZ o.o EUROPA 0.2 RUMAENIEN 0,2 OAENEMAi:;tK 0,0 EUROPA , '7 
BULGARIEN 0,, GR BRITANN 0,2 VER STAAT 0 0,3 
SOWJETUNION o.e ~RANKREICH o.o LIBYEN O.B VER STAAT W 0,3 

EUROPA 
'· 2 

PORTUGAL 0,0 AEGYPTEN 0,0 HAITI 0, 1 
SCHWEIZ 0, 1 AFRIKA 0,11 AMERIKA 0,7 

TUNESIEN 0,2 ITALIEN 0,, 
ALGERIEN 0,0 GRIECHENLAND 0,0 VER STAAT 0 0.0 SAUDI ·ARAS .o.o GHANA o.o BULGARIEN 0,0 AMERIKA 0,0 ASIEN o.o ANGOLA 0.0 EUROPA 0,5 

AFRIKA 0,2 zus. 2,5 ZUS, 0,9 
ELFENBEINKUE 0,0 

KANAOA 0.1 AEGYPTEN 0,0 53 STABa, FORMSTAHL U,A, 62 SALZ.SCHWEFEL, ·KIES VER STAAT 0 17, • AFRIKA 0,0 AEGYPTEN 0,0 VER STAAT 0 0,5 VER STAAT w 0,2 AFRIKA 0,0 AMERIKA 0,5 
""XIKO 0,0 KANADA 0,0 
PERU 0, 1 VER STAAT 0 o,, INDIEN 0.8 zus. o,e 

A""RIKA 17,8 AMERIKA o., ASIEN 0.8 
63 ANO,STEINE U,ERDEN 

ZYPERN 0, 1 SAUDI ·ARAB 0,0 ZUS, 0,8 FINNLAND 0,0 ISRAEL 0,1 PAKISTAN o.o NORWEGEN 0, 1 SYRIEN 0,2 SINGAPUR 0,5 55 ROHRE, GIESSEREIERZGN GR BRITANN 0, 1 IRAK 0., CHINA, TAIWAN 0,3 FINNLAND 0, 1 IRLAND 0,0 
IRAN 0.0 ASIEN 0,11 NORWEGEN 0', SPANIEN 0, 1 
KUWAIT 0,0 DAENEMARK 0, 1 JUGOSLAWIEN 0,0 SAUDI aARAB 0,2 AUSTRALIEN 0 0 GR BRITANN 1.0 UNQARN 0,0 V,A,EMIRATE 0,0 AUSTR, ·OZ, 0,0 FRANKREICH o.o EURCPA 0,3 MALAYSIA o.o SPANIEN 0., 
JAPAN 0,5 zus. , .9 PORlUGAL o.o 
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HERKUNF TSF LUGFLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

63 AND,STEINE U,ERDEN 
IRAK 

ASIEN 

zus. 

6„ ZEMENT KALK 
SCHWEDEN 

EUROPA 

ZUS, 

65 GIPS 
SPANIEN 
OE STERRE ICH 

EUROPA 

ZUS, 

69·ANO.MJN.BAUSTOFFE 
TUNESIEN 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERllCA 

SAUOJ ·ARAB 
ASIEN 

zus. 

81 CHEM. GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR SRiiANN 
IRLAND 
BELGIEN 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
JUGOSLAWIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

IRAN 
INDIEN 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

e3 BENZOL.TEER u.AE. 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

ZUS, 

89 AND,CHEM,ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1986 

&.5 VERFLEC~TUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

JM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAt..8 DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND END~IELLAENOERN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

e9 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
0,0 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 

0.A 

o., 
0, 1 

0, 1 

0, 1 
0,0 
0.1 

0, 1 

0,2 
0,2 

0,3 
0,0 
0,A 

0.5 
o.·5 

1 • 

0.0 
0,0 
0,0 
0,0 
1,0 
0,0 
0 0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
1. 3 

o., 
0., 

, . 2 
1, 2 

0,0 
0,0 
0,2 
0,2 

2,8 

0.0 
0,0 
0, 1 

0, 1 

1,2 
2, 7 
1 ,0 
0,8 

Hi, 7 
2, 1 
0, 1 
0, 1 
0,3 
1, 7 

18,2 
2,6 
0,3 
0,6 
5, 1 
A,6 

3,A 

2'. 
1. 6 
2,0 
0,6 
3,5 
0,6 
0, 1 

1,8 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
ELFENBEINKUE 
BURK J NA F ASO 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA. 
SAPIEIJA 
MALAWJ 
S!"'3ABWE 
SUEDAFRJKA 
BOTSUA.NA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R!CA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WESTINDIEN 
OOMINIK REP 
TR!N!D,U,TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUl'ElEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LISA.NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
5YRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 
SAUOI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
v.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SR! LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
KOREA OEM V~ 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

TONNEN 

HERl<UNFiSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZlELLANO 

HANNOVER 

69 AND.CHEM.ERZEUGNJSSE 
0,9 NEUSEELAND 

73.B AUSTR.-oz. 

0,5 
1 ,0 
2,B 91 
1.0 
0, 1 
0,, 
O,A 
0, 1 
0,0 
A,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0, 1 
1, 6 
0,6 
2,0 
0, 1 
0,0 
0.1 
0,0 
0,0 
7,8 
0, 1 

23, 1 

5,, ..... 
•.3 
2,7 
1, 5 
0,, 

0,0 
0,3 
0,, 
1 ,0 
0,8 
0.1 
0, 1 
0,3 
0,2 
1,9 
, . 3 
A,8 
0,3 
0,2 
8,6 
1,A 
0,, 
0,2 
o.• 
0, 1 

80,3 

0,5 
0,6 
2,0 
1, 7 

o.• 
0,7 
•• 7 
1 ,0 

o.• 
0,6 
9,9 
0 1 
1 ,0 
1, 3 

5,A 
0, 1 

0,0 
5,8 
0,7 
0.0 
0,5 
1,1 

0,5 
0, 1 
0,7 

3 •. 5 
3,6 

27 ,0 
6 .• 
O,C 

16, 6 
129,9 

1,0 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR l TANN 
IRLAND 
ISLAND 
N !EDERLANOE 
BELGIEN 
LUXEPoeURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

zus. 

MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE! 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOW.JE TUN J ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUINEA 
S ! ERRA LEONE 
LIBERIA 
BURK!NA FASO 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
SOMA.L JA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAPIEI IA 
MADAGASKAR 
REUNION 
SUEDAFR JKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX !KO 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
.JAMAIKA 
WESTIND!EN 
DOMINIK REP 
TRJNID.U. TOB 
KUBI\ 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SVRJH~ 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
OMAN 
V. A, EMIRATE 

-62-

HERKUNFTSFLU3PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

91 FAHRZEUGE 
0,0 PAKISTAN 
1, 1 INDIEN 

308,2 
NEPAL 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 

1,1 HONGKONG 
2,7 CHINA,TAJWAN 
1, 0 JAPAN 
0, '4 KOREA RP 

1 .. ,8 CHINA VR 
A,3 ASIEN 
0,0 
0,1 AUSTRALIE~ 
0,2 POLYNES FR 
0,0 AUSTR.-oz. 
2, 5 

11. 6 zus. 
2.B 
0,9 92 LANDMASCHINEN 
0,1 GR 8RITANN 
0, 2 EUROPA 
0,2 
0,9 .JORDANIEN 
B,O ASIEN 
0,6 
O,B ZUS, 
0.3 
0.3 93 EL.ERZGN.,MASCHJNEN 
0.2 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 

5 .. , 0 NORWEGEN 

1 .0 
0,A 
1, 5 
O,A 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0,3 
0,0 
0.0 
0,0 
0, 1 

1. 5 
0, 1 
0,0 
0, 1 
c.o 
0,0 

13,0 
O,A 
0,0 
0,0 
0.0 

B9. 7 
109 0 

36,7 
65, 2 
19,A 
11,1 

0,2 
0,0 
0, 1 
0,5 
0,2 
0,5 
0,0 
0,0 
6,0 
0, 1 
0, 1 
0,5 
0,2 
0.9 
0,2 

1 '41, 9 

0, 1 
0,0 
0,7 
1 .• 
0,2 
2,0 
2, 3 ... 
1 ,2 

o.• 
2,7 

0.5 
0, 1 

OAENEMARK 
GR BR!TANN 
IRLAND 
ISLAND 
N JEOERi..ANOE 
BELGIEN 
LUXE"'3URG 
FRANKREJ,CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE J 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GA"'3!A 
GUIN, -BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE!NKUE 
BURKIN.I. FA.SO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOL.A 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETH!OP!EN 
SOMAL !A 
UGANDA 
KENIA 
RUi'.NDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"'3!A 

MENGE 

0,2 
O,A 
0,0 
0, 1 

0,2 
0,0 
0,5 
0, 1 
7,0 
0,7 
2.1 

27.~ 

0,6 
0.0 
0,6 

333, 1 

0, 1 
0., 

0,8 
0,8 

0,9 

17,3 
27, 9 
25.3 
2,9 

329,A 
7. 3 
1,0 
0,3 
1,8 
0,0 

12,2 
SA, 7 

11.e · 
1,0 
0,3 
5,7 
5,8 

20, A 

17, 7 
22,7 
13,0 
17, .. 
0,2 
3,5 
0,8 
5, 2 
5, 5 
7. 2 

618,0 

•. 7 
7. 7 
5,7 
3,7 
0,0 
0, 1 

1,0 
0,5 
o.• 
0,0 
0, 1 
2.0 
0,3 
0,0 
0,0 
0, 1 

2, 2 
0,0 
1,5 
0,8 
0., 
0,0 
0,6 
0,3 
9,2 
0,3 
5,5 
0, 1 
0,0 
0.1 
0,0 
0, 1 
0,0 
O,A 



HE~Klil\iF TSF LUGPLA. TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ l ELLA~O 

HANNOVER 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
MALAWI 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIM:IABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
Vt;R STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONOU~AS 
BAHAMAS 
BEU ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WESTJNCIEN 
GUAOELOUPE 
DOMINIK REP 
T"INID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU'43 I EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI ·ARAS 
.JEMEN 
.JEMEN OEM VR 
O.,..N 
V. A.. EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
IND!EN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
!NOONES!EN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
F !DSCH! 
NEUKALEOON 
POLYNES FR 
VANUATU 
PAPUA·NEUGUI 

AUSTR. ·OZ. 

9• EBM·WA.REN U. A. 
FINNLAND 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 

zus. 

, GUETERVERKEHR JAHR 198' 

6. ,ERFLECHTUNG !'<ACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

!M VERKEHR M!T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEB!ETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSF LUGPLAETZEN UNO ENOZ I ELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ!ELLANO 

HANNOVER 

9• EBM·WA~EN U.A, 
0,1 NIEDERLANDE 
0,2 BELGIEN 
0. 0 FRANKREICH 
0,3 SPANIEN 
0,2 PORTUGAL 
3,2 SCHWEIZ 

!51 • !5 OESTERRE l CH 
ITALIEN 

13, 3 

93, • 
28.0 
21.a 
0,0 
0, 1 
0,3 
0,0 
0,, 
0,9 
0,6 
o.• 
0,3 
0,0 
0,9 
0,2 
1, 3 
0,2 
0,5 
2,6 

12,0 
0,6 
0,2 
7,3 
3 .• 
1,1 
1 •• 
1, 3 
0,2 

198,5 

GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN!EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GHANA 
KAMERUN 
KONGO 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
UGANOA 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 

3, 0 BAH.A.MAS 
5,9 JAMAIKA 
,. 3 KUBA 

•.O VENEZUELA 
1,7 BRASILIEN 
3,9 AMERIKA 
9.e 

1, 2, 0 LIBANON 
, , 6 ISRAEL 
2, 1 JORDANIEN 

91, • IRAN 
0,2 KUWAIT 
0,0 BAHRAIN 

11,0 SAUOJ·ARAB 
12,2 .JEMEN OEM VR 

2, 9 OMAN 
0,1 V.A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 

1•.2 INDIEN 
0,0 THAILAND 
C,3 PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 
7,0 CHINA.TAIWAN 
1, 7 JAPAN 

11,• CHINA VR 
2,1 ASIEN , .. 

13.0 AUSTRALIEN 
•. 5 AUSTR. ·OZ. 

27,0 
9.3 zus. 
5,e 

265, 8 95 GLAS·U. A. MIN.WAREN 

'·' 0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
o.• 
7, 2 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEi Z 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

0,2 TUERKE! 
1 , 0 .JUGCSLAWJ EN 
1, 6 UNGARN 
1, 1 EUROPA 

22,2 
0,, AETHIOPIEN 
0,0 AFRIKA 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
Po'ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

0,0 
0, 1 
0.5 
2 0 
0,0 
0,2 
0,5 
0,8 
0,9 
o.• 
0,5 
0.7 
0,2 
0,0 
0,2 
0,5 
3.0 
0.1 

37,3 

0,, 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o.• 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0.1 
1, 3 

0,2 
2,0 
0,7 
0.2 
0,0 
0,0 
0.0 
0,0 
0, 1 
3, 3 

0,0 
0,3 
0,2 
0,7 
o.~ 
0, 1 
7 .• 
0,0 
o., 
0,, 
0.2 
0,3 
0., 
0,0 
3., 
0,0 
0,, 
0.2 

13.• 

o.O 
0,0 

0,1 
0,3 
0,0 
0,, 
2,9 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,, 
0,0 
0,, 
C,6 
0, 1 
0, 1 
0,9 
0, 1 

5.• 
1 .• , .. 
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95 GLAS·U.A.MJN.WAREN 
VER STAAT 0 
ve::. STAAT w 
GUADELOUPE 
KUBA 

AMERIKA 

ZYPERN 
JRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT.AR 
SAUDI ·ARAB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
!ND!EN 
HONGKONG 
.JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

96 LEDER·U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE J CH 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN JEN 
POLEN 
SOW.JETUN J ON 

EUROPA 

L ISYEN 
TUNESIEN 
ALGER lEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
"'1DSAM3IK 
MADAGASKAR 
MAURITIUS 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
BELi ZE 
.JAMAIKA 
WF.STINO!EN 
GUAOELOUPE 
TR!N!O,U. TOB 
VENEZUELA 
BRAS! LIEN 
ARGENTINIEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
L lBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 

HERKUNC TSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ !ELLANO 

o., 
0,0 
0,0 
0,, 
0, 7 

0,0 
0,, 
0,6 
0,0 
0,0 
0,2 
3, 1 
0, 1 
0, 1 
0., 
0,0 
•.8 
0,0 
0, 1 
9,2 

0,0 
0,0 

, 6, 7 

, . ' 
1,1 
2, 3 
1, 2 

1.C, 7 
0,5 
0,3 
0,0 
2,0 
o,, 
1,9 
0,5 
0,3 
0,0 
1, 3 
0,5 
0,2 
5, 2 
0,8 
1,2 
0,, 
0,0 
0,2 
0,9 
0,0 

37 .e 

0,0 
0,5 
0, 5 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,, 
0,0 
0, 1 
0,, 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
, ,8 

5, 6 
8,2 
1, 3 
0,, 
0, 1 

o.• 
0,0 
0,0 
0,0 
0,9 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,3 

17, 1 

0, 5 
0,8 
0,7 
0,9 

o.• 

HANNOVER 

96 LEOER-U. TEICTlLWAREN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT.AR 
SAUDI -ARAS 
OMAN 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAI LAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SING'-PUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
.AUSTR. -02. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR l TANN 
IRLAND 
ISLAND 
N!EOERLANOE 
BELGIEN 
LUXE~URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRA'L. TAR 
SCHWE !Z 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLANO 
TUERKE! 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGER JEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GA~!A 
GUIN ... BJSSAU 
GUINEA 
LIBER JA 
EL.FENBEINKUE 
BURK INA FA.SO 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BEN!N 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUOAN 
AETHIOP!EN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAr.BIA 
MALAWI 
REUNION 
Sl~ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFR:IKA 
BOTSUANA 

AFRl~A 

MENGE 

0,3 
0,5 
1,e 

1 .• 
0,3 
7,8 
0,3 
3, 2 

o.• 
0,6 
0,0 
0, 1 

0.1 
0,3 
o.• 
0,0 
0,5 
o.• 

12,7 
0,0 

3.C, 5 

0,, 
0, 1 

90,9 

1, 3 
3,3 
3 •• 
1 .2 

3,,9 
, • 7 

0,5 
0,2 

'IQ,8 
0,0 
2.1 

11, 7 

•.SI 
0,9 
0, 1 
, .0 
5,2 

•.o 
'· 7 
7 .• 
, ,0 

•. 5 
, ,0 

0,8 

o.• 
1,5 
0.5 
2,7 

12•. e 

1, 3 
1, 7 
1,1 

o.• 
0,, 
0,, 
0.3 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,6 
0,, 
0,0 
2, 1 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,, 
3,5 
0,, 
2.e 
o.o 
0,3 
0,0 
0, 1 

0, 1 

0, 1 

0,0 
0,0 
o.~ 
0,0 ,~.,. 



HERKU~FTSFLUGPL~TZ 
NR. GUETERHAUFTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

HANNOVER 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
KANADA 
VER STAAT 0 
\/ER STAAT W 
MEX lKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
8/11-i ... MAS 

E1.. SA,..\.AOOR 
NICUU,GUA 
COSTA AICA 
JAMA Jl(A 

WESTI""-CIEN 
GUAOC:LOUPE 
OOMil\llK REP 
TRINIO.U. TOS 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUPIEI JEN 
ECUAOOl=l 
PEAU 
SOLivlEN 
CI-II1.E 

AMER lKA 

2Yl=IERN 
LISA.NON 
!SRAEL 
.JORDANIEN 
SYR JEN 
IRAK 
ti:?AN 
KUWAiT 
BAHRAIN 
KA.TAR 
SAUDI -ARAS 
JEMEN 
..tEME,- OEM VR 

OMAN 
IJ. A. EM:RATE 
l=IAKISTAN 
8ANGLACESCH 
INDIEN 
NEPAL 
Si=! J LANKA 
BIRMA 
THAI LAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGA.PUi=! 
:NOONESIEN 
PHILJl=IPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANJEN .C.M 
FIDSCHI 
NEUKALEOOt~ 
POLYNES FR 
PAPUA - NE:.JGU 1 

AUSTR. -oz. 

zus. 

99 8ES.TRANSPOATGUETER 
FIN~LAND 

S_!il<WEOEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
Gi=! BRITAN„ 

IRLAND 
ISLAND 
NI EDEALANOE 
BELGIEN 
LUXEfwSURG 
FR.ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL. TA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 

GRIECHENLAND 

GUETS:RVERKEHR JAHR 1986 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GU!:TERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEB JETEr-. AUSSERHALS DES BUNDES.GEBIETES 

VERSANCl NACH HERKUNFTSr;LUGPLAETZEN UNC ENDZIELLAENOEi::!N 

TONNEN 

HERl(UNC TSF LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZJELLANC 

HANNOVER 

95 BES. TA:ANSPORTGUETEA 

~. 2 TUERKS:l 
'53, 2 .JUGOSL.AW JEN 
1'5,1 UNGARN 

1 . 9 TSCHECHOSLOW 
0,2 RUMAENIEN 

BULGARIE~ 
POLEN 
SOW..ti:TUN ION 

EUROPA 

HEi::lKUNF TSF LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENOZ I ElLANO 

MANNOVER 

99 BES. TRANSPORTGUETER 

12,3 HONGKONG 
1, 5 CHINA, TAIWAN 
1, 3 JAl=IAN 
0.2 KOREA RP 
0 0 CHINA VR 
0, 1 

0,7 
0,6 

415,4 

1, 6 

ASIEIII 

AUSTAA:. JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -OZ. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MEfliGE NR. G~ETERHAUPTGRUPPE 
ENOZIELLAND 

BREMEN 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 

27,9 SPANIEN 
0.9 SCHWEIZ 

161,6 ITALIEN 
7,9 TUEi::lKET 
5 1 EUROPA 

67. 9 
0,5 

68. 4 

MAROKKO 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
&MER lKA 

0,0 
0,3 
0, 1 

0 0 
0,2 
0 0 
0, 2 
0,3 

L IBVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALi 

2 0 zus. i 282, S 

1 ' ' o.• 
0 7 
• 1 

0 2 
0,3 
0,6 
0, 3 
1. e 
0,2 
o 8 
0, 1 

C,8 
0,0 

8~, 2 

0,9 

1 ,0 
1 • 
1 ,8 
1, 3 

0,9 
1 ,9 

• '5 
2, 1 
1, 6 

25. '5 
0,0 

0,0 
1, 5 
A,5 
3, 5 
0 
A,7 
O,C 
0,0 
0,0 
o.• 
0,0 
1, 0 

1 '. 0,5 
0 1 
2 1 
1, 7 

25 0 
9,2 
3, 1 

102,0 

1, 6 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 3 
0,. 

0,0 
2 .• 

330, 1 

1 ,0 

9,0 
5,A 
1. 3 

298,6 
1, 3 

0'. 
O, 2 
1,9 

O,G 
14,9 
26, 9 

3, 7 
0, 1 
1 ,0 
2,8 
6, 9 

23 3 

SENEGAL 
GUtN. -BISSAU 
ELFENBEJNKUE 
BURKINA F-ASO 
NlGE.;! 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU- GUINEA 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUOA~ 
AETHJOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
MALAWl 
MADAGASKAR 
SIM3ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFR IKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEA STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
EL SALVADOR 
PANAMA 
JAMAIKA 
CliRACAO 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUPJSIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JOROAIII l EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI ·ARAS 
.JEMEN 
.JEMEN OEM VR 
OMAN 
IJ.A.EMIRATE 
PAK 1STAN 

BANGLAOESCH 
INDIEN 
SA 1 LANKA 
TMAILANO 

MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 

0,7 
0, 1 HANNOVER I NSG. 
0,0 
0,0 
0, 1 
0, 1 

BREMEN 

0, 0 00 LEBENDE TI EAE 
0,0 GR BRITANN 
0,1 SPANIEN 
0 0 PORTUGAL 
0,6 OESTERREICH 
0, 0 GA: l ECHENLANO 

36,6 JUGOSLAWIEN 
0, 7 EUROPA 
0, 1 

0,2 LIBYEN 
0, 1 MAROKKO 
0, 1 GHANA 
0, 0 AEGYPTEN 
8, 9 SUEOAFR IKA 
2,0 AFRIKA 

5,A 
3, 7 KANADA 
0, 1 VER STAAT 0 

0,0 VER STAAT W 
0, 1 GUATEMALA 
0, 1 ARGENTINIEN 
C, 4 KOLUf.S I EN 

0,0 CMJLE 
37, 9 AMERIKA 

0,2 
102,0 PAKISTAN 

SRI LANKA 
MALAYSIA 
SINGAPUR 

183,8 

924,3 
80,8 
37, 5 
0,0 

J NOONESIEN 
PHl L IPP INEN 
CHINA, TAIWAN 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o.• 01 GETREIDE 

ASIEN 

.. , !5 SCHWEDEN 
0,0 GR BRJTANN 

57,4 ITALIEN 
73, 9 EUROPA 
0, 1 
0, 0 SUEDAFRIKA 
0,5 AFRIKA . '. 1,2 VER STAAT 0 

zus. 

3, 3 AMERIKA 

2,6 
0, 2 zus. 

1 311. e 
02 KARTOFFELN 

1 , 0 GR BR 1 TANN 
0, 2 EUROPA 

2, 5 
1, 8 zus. 
0,8 
2, 2 03 FRUECMTE, GEM..JESE 
O.~ GR BRJTANN 
6, 7 SCHWEIZ 
1,0 OESTERREICH 
0, 7 C.UROPA 

19.3 
0, 1 ANGOLA 
0,0 AFRIKA 

7,8 
6, 9 KANADA 
0,8 AMERIKA 

0, 1 
10,2 HONGKONG 
8,3 ASIEN 

• '5 
2, 5 zus. 

A2,2 
0, 1 o• TEXTILE ROHSTOFFE 
1, 4 GR BR ITA~N 

-64-

5 401.2 
ISRAEL. 
PAKISTAN 

ASIEN 

05 HOLZ UNO KORK 
11.0 NORWEGEN 
0.0 EUROPA 
0,5 
0, 1 KANADA 
0 0 VER STAAT 0 

zus. 

0,2 AMERIKA 
,, . 9 

zus. 
0,0 
0,3 09 PFL.U-,TIEA.ROHST.ANG 

0,0 NORWEGEfli 
0,3 GR BRITANN 
0,0 NIEDERLANDE 
0, 7 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0. 1 OESTEARE ICH 
1,0 ITALIEN 
0. 1 GR I ECHENLANO 
0,0 TUERKEl 

0.2 EUROPA 

0, 1 

0,6 MAROKKO 
2,0 AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
URUGUAY 

0,9 
0,7 
1,1 

0,3 
0,8 
0.8 
0,0 
A,6 

AME~IKA 

SAUDI -ARAS 
PAKISTAN 
CHINA, TAIWAr,, 

19,2 ASIEN 

0,0 
0, 1 11 ZUCKER 
0, 0 SINGAPUR 
0, 1 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,2 

0,0 

0,0 

0,0 

ASIEN 

12 GETRAENKE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

EUROPA 

KAMERUN 
AEGYPTEfli 
AETHJOPIEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 

zus. 

zus. 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 AMERIKA 

5, 3 
5,3 

0,0 
0,0 

SINGAPUR 
INDONESIEN 
CHINA VA 

ASIEN 

zus. 
0,0 
0.0 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 

FINNLAND 

5, 3 SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

0,0 GR BRJTANN 

MENGE 

0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0, 1 

0,0 
0,0 

0,2 
0.2 

0,0 
0 0 
0,0 

0, 3-

0,0 
0,0 

0,0 
0,. 
0, 1 

0, 1 

0, 1 
0,3 
0,0 
0.0 
G,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,5 

2.• 
2,4 

0,0 
0,0 
0,0 
2, 6 
2, 7 

0,0 
0,3 
0,0 
0,3 

5,9 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0, 1 

0,0 
0,5 
0,0 
0,5 

0,0 
0, 1 

0,0 
0,2 

0,0 
0, 1 

0,0 
0, 1 

0,9 

0,0 
0, 1 
0, 1 

0, 1 
1,8 



HERKUNFTSF LUGPLATZ 
NR. GUETERHA.UPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

BREMEN 

13 ANO,GENUSSMJTTEL U,A 
IRLANO 
NI EOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERl(E J 
.JUGOSLAWIEN 
U~GA.RN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIB"'EN 
TUNESJEh 
ALGERIEN 
MAROl(KO 
LIBERIA 
ELFENBE INIÜJE 
GHANA 
BENIN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETHIOPJEN 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA. 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
WESTINOIEN 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PEriU 
BOLIVIEN 

Ar.ERIKA 

ISRAEL 
.JORDANIEN 
IRAK 
JRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
V. 'l.. EMIRATE 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA. 
JNOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
.JAPAN 
CHINA VR 

ASlEN 

AUSTRAL JEN 
PAPUA· NEUGU I 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

,. FLEJSCH,EJER,MJLCH 
FINNLAND 
GR BRITANN 
ISLAND 
NIEOERLANOE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GQJECHENLANO 
.JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GA"8IA 
BENIN 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 19116 

6, !5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUQPEN 

IM VERKEH" MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSA.NO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZ!ELLA.ENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENYE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

BREMEN 

1• FLEJSCH,EIER,MILCH 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0, 0 VER STAAT W 
0,2 BAHAMAS 
0,7 BRASILIEN 
0, 1 ARGENTINIEN 
0,5 Af'ERIKA 
0, 1 

0,3 ISRAEL 
0.0 JORDANIEN 
0, 2 SAUOI-A.RAB 
0.3 V.A.EMIRATE 
0,0 SINGAPUR 
0, 1 PHILIPPINEN 
0.1 .JA.PAN 
0, 3 CHINA VR 
0, j ASIEN 
0,0 
e. 2 zus. 

O.• 1' GETREIDE U,AE,ERZGN, 
O. 1 GR BRITANN 
0. 3 NJEOERLANOE 
0.3 SPANIEN 
0.0 OESTERREICH 
O.O ITALIEN 
0, 0 EUROPA 
o.o 
1 ,8 VER STAAT 0 
0,0 CHILE 
0,0 AMERIKA 
o.o 
3,0 OMAN 

.JAPAN 
0,2 ASIEN 
•. 1 

o. 3 zus. 
o.o 
0,0 17 FUTTERMITTEL 
0, 1 GR BRITANN 
0, 1 FRANKREICM 
0, 1 SPANIEN 
0.6 GRIECHENLAND 
0.0 EUROPA 
o.o 
5, 5 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 
1, 7 
0,0 .JA':'AN 
0.0 ASIEN 
o.o 
0. • zus. 
1.5 
•. 3 18 OELSAATEN, FETTE A.NG. 
1, 2 GR SRI TANN 
O. 0 EUROPA 
0.3 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VENEZUELA 
0.3 AMERIKA 
1.9 
o.. zus. 

12.3 
3• MINERALOELERZGN. ANG. 

2. • NORWEGEN 
0, 0 OAENEMARK 
2. • GA BRITANN 

TUERKEI 
28. • EUROPA 

ARGENTINIEN 
0, 7 AMERIKA 
1. 6 
0,0 ISRAEL 
0, 1 IRAK 
0, 1 IRAN 
0,1 SAUOI·A.RA.B 
O. 0 ASIEN 
o.o 
0.1 zus. 
0.1 
0,0 51 ROHEISEN,·STAHL 
O. 0 F JNNLANO 
O. 0 BELGIEN 
0,2 EUROPA 
3, 1 

zus. 
0.1 
0,0 52 STAHLHALBZEUG 
0,1 FINNLAND 
0.1 GRIECHENLAND 

EUROPA 

HERKUNFTSFLUGPLA.TZ 
ll'ENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLAND 

BREMEN 

~2 STAHLHALBZEUG 
0. 0 AEGVPTEN 
1,7 AFRIKA 
o.o 
0.0 ZUS, 
o.o 
0,0 5• STAHLBLECH.BANDSTAHL 
1, 8 OESTERRE ICH 

GR I ECHENLANO 
0,0 EUROPA 
1,1 

0, 1 zus. 
o.o 
0,0 !55 ROHRE.GIESSl;REIERZGN 
0,0 FINNLAND 
'l .• SCHWEDEN 
0, 3 NORWEGEN 
2,8 GR BRITA.NN 

IRLAND 
7. 9 BELGIEN 

SPANIEN 
.JUGOSLAWIEN 

O. 1 EUROPA 
0.0 
0, 0 TUNESIEN 
O.O AFRIKA 
o.o 
0, 2 KANADA 

VER STAAT 0 
0, 1 CURACAO 
0,0 AMERIKA 
0.1 

SAUDI·ARA.8 
0,0 SINGAPUR 
0,0 CHINA VR 
0.0 ASIEN 

0, 3 PAPUA·NEUGUI 
AUSTR, ·OZ, 

cf.e zus. 
0.1 
0.0 56 NE-METALLE, ·HALBZEUG 
O. 0 F INNLANO 
0. II NORWEGEN 

IRLAND 
0. 1 FRANKREICH 
0.0 PORTUGAL 
0, 1 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 UNGARN 

BULGARIEN 
1, 1 EUROPA 

TUNESIEN 
1,1 ALGERIEN 
1, 1 NIGERIA 

AFRIKA 
0, 1 

O. 2 VER STAAT 0 
0.3 VER STAAT W 

ECUADOR 
1.• AMERIKA 

ISRAEL 
0. 0 .JORDANIEN 
0,0 SAUOl·ARAB 
0,0 V,A,EMJRATE 
O. 0 JNOONESIEN 
0,0 CHINA, TAJWAN 

ASIEN 
o.o 
o. 0 zus. 

0,0 .3 ANO.STEJNE LI.ERDEN 
0. 0 FRANKREICH 
0.0 EUROPA 
o.o 
0,0 SUEOAFRIKA 

AFRIKA 
o.o 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

o.o 
0,0 JAPAN 
0.1 ASIEN 

0, 1 zus. 

69 AND,MJN,BAUSTOFFE 
O. 0 FINNLAND 
0,1 GR BRITANN 
0, 1 IRLAND 

-65-

HER~UNFTSFLUGPLA.TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGJWPPE 

ENOZIELLANO 

BREMEN 

~9 ANO.MtN.BAUSTOF~E 
0,3 ITALIEN 
O. 3 TUERKE I 

RUMAENIEN 
O. 3 EUROPA 

VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 
0.1 

SAUDI ·ARA.B 
0, 1 HONGKONG 

ASIEN 

0, 1 zus. 
o.o 
0, 3 81 CHEM. GRUNDSTOFFE U. A 
0, • F INNLANO 
0,0 GR BRITANN 
0, 0 IRLAND 
0, 1 FRANKRE l CH 
0, 0 PORTUGAL 
0,9 SCHWEIZ 

OESTERRE J CH 
0, 0 ITALIEN 
0, 0 .JUGOSLAWIEN 

UNC.ARN 
0, 3 TSCHECHOSLOW 
0, 0 EUROPA 
o.o 
o.• TSCHAD 

NIGERIA 
0,3 AEGYPTEN 
0,0 AC:-RIKA 
o.o 
0, 3 VER STAAT 0 

VER $TA.AT W 
0, 0 GUAOELOUPE 
0,0 AMERIKA 

1, 7 ISRAEL 
KUWAIT 
V, A, EMIRATE 

0,0 HONGKONG 
0.0 .JAPAN 
0.0 KOREA RP 
0,0 ASIEN 
o.o 
o.o zus. 
o.o 
0.0 89 ANO,CHEM,ERZEUGNISSE 
0,0 FINNLAND 
0, 1 SCHWEDEN 
0, 3 NORWEGEN 

OAENEMARK 
0.0 GR BRITANN 
0,8 IRLAND 
0,3 NIEOERLANOE 
1. '1 BELGIEN 

FRANKREICH 
o.e SPANIEN 
0, 9 PORTUGAL 
0,1 MALTA 
1,7 SCHWEIZ 

0.2 
0.1 
1,5 
0,3 
o., 
o.o 
2.6 

5,7 

o.o 
o.o 

o.o 
o.o 

0.1 
0.1 

o.o 
o.o 

0.1 

o.o 
0,1 
o.o 

OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARlEN 
POLEN 
SOW.JETUNJON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SIERRA LEONE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETHJOPJEN 
KENIA 
BURUNDI 

MENGE 

o.o 
o.o 
o.o 
0,2 

0.1 
0.1 
0 2 

0.0 
0.0 
o.o 

0,3 

o.o 
o.• 
0.0 
0.1 
0.0 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0,6 

0.2 
o.o 
1.0 
, .2 

1, 7 
1.0 
o.o 
2.7 

o.o 
o.o 
0.2 
o.o 
0.1 
0.5 
o.e 

5.• 

0.3 
0,5 
0,3 
o.o ... 
0.3 
0.0 
0.1 
0.5 
, .9 
O.SI 
0,6 
0.2 
0.2 
1. 7 
0,7 
0.7 
1,1 

0 .• 
o.o 
0.2 
o.o 
0,1 
o.o 
0.9 

15.e 

0,7 
0, 3 
0.2 
0 0 
o.o 
0.2 
0.1 
1. 3 
0.0 
o.c 
0.1 
0.5 
o., 
3, 7 
0.1 
0,0 



HERKUNFTSFL.UGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

END: I ELL&.NO 

BF>EMEN 

139 ANO. CHEM. ER2EUGN J sse 
s.1.r.e1.1. 
SUEDAFW Ji<A 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEP STAAT W 

MEX JKO 
E~ SALVADOR 
N JCAR.t.GUA 
COSTA RJCA 
P.1.NAh'IA 
HAITI 
TRJNlD.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BR..l.5IL.1E" 
P.1.N.I.GU.l.'r 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"'6IEN 
ECUADOR 
PEJ;IU 
80LJVJEN 
CHILE 

ZYPCRN 
LI8.I.NOt; 

ISRAEL 
JORDANIEN 

,SVRIEP\? 
JR.1.1( 

IRAN 
KUWAIT 
BAHRAJfli 
K.t.TAR 
SAUDI ·ARAS 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAK IST AN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAI LA.NO 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
JNOON!:SJEN 
PH l L J PP I NEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALICN 
NEUSEELA~O 

AUSTR. -OZ. 

511 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EOERLANOE 
BELGIEN 
LUXEt-SURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GJBRAL TAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

zus. 

GAI ECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 

6 GUETERVERK-EHR JAl-4R 1 ge6 

6. 5 VCRF L.ECHTUNG NACH GUETEAHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUfliOESGE6iETES 

VERSANO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZ:ELLAENOCRN 

TONNE~ 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT~UPPE 

ENOZ IELLANC 

BREMEN 

91 FAHRZEUGE 
0, 1 TUNESIEN 
0.0 ALGERIEN 
7, 9 MAROKKO 

MALI 
'1 1 SENEGAL 
8,1 GUINEA 

1,.3 SJERR&. LEONE 
0 5 ELFENBEINKUE 
C, • GHANA 
0, 0 TOGO 
0,2 NIGER JA 
0, 3 KAMERUN 
1,9 GABUN 
0, 0 KONGO 
0,3 ZAIRE 
7. 0 ANGOLA 
2. 0 AEGYPTEN 
0 0 SUDAN 
O. O osc,., !BIJTI 
2, 5 AETHJOPIEN 
0 • KENIA 
0' TANSANIA 
0,2 S.11'4311.. 
0, • MOSANEI J K 

0, 2 MADAGASKAR 
•s, • SUEDAFR I KA 

SESCHELLEN 
0, 3 AFRIKA 
0,0 
0 KANADA 
0, • VER STAAT 0 
0.2 VER STAAT W 
0 7 MEXIKO 
0. 1 BAHAMAS 
1,7 BEL:ZE 
e, 6 EL. SAL VAOOR 
O. 2 NICARAGUA 
2. !5 PANAMA 
0,0 JAMAIKA 
2,3 WESTJNOJEN 
2, 7 GUADE LOUPE 
0,0 ARUBA 
8,3 CURACAO 
0.1 OOMJNJK REP 
0. 6 TRINJO.U. TOB 
0,0 VENEZUELA 
0.1 SURJNAM 
0,2 BRASILIEN 
0 2 PARAGUAY 
0, • URUGUAY 
0 5 ARGENTINIEN 
G,9 KOL.UrEJEN 
0, 1 ECUADOR 
0, 1 PERU 

31,7 BOLIVIEN 
CHILE 

0, 0 AMER JKA 
C.1 
0 1 ZYPERN 

101.0 

0,5 
0,8 
1 • 

0,' 
14, 3 

0,2 
0, 1 

2, 1 

0,5 
0,0 

•.2 
'· 1 2, 7 
1, 2 
o., 
0,3 
0.1 
e.& 
2,0 
0,5 
0,2 
0,2 
0,0 
0, 1 

0,2 
0,3 
O,C 

o11 .e 

•. 7 

ISRAEL 
JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
JRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·AR.AB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIF>MA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTPAL JEN 
NEUSEELANC 
NEUKALEDON 

HERKUNF TSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ!ELLANO 

BF>EMEN 

91 FAHRZEUGE 
i.9 POLYNES FR 
0,1 AUSTR.-OZ, 
0, 1 
0, 0 zus. 
0, 1 
0,0 92 LANDMASCI-IJNEN 
O. 1 KANADA 
0.3 VER STAAT 0 
0, 1 AMERIKA 
0.0 
4. 7 SAUOI ·ARAB 
0,0 ASIEN 
0,0 
0.0 zus. 
0,0 
5 • .C 93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 
0,9 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,3 NOF>WEGEN 
1 , 7 OAENEMARK 
0, 1 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,1 ISLANO 
0,0 NIEDERLANDE 
0, 1 BELGIEN 
•, 4 LUXEP43URG 
0,2 FRANKREICH 

25,5 SPANIEN 
PORTUGAL 

2,.C MALTA 
23, 0 GIBRALTAR 

&, 2 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
O., ITALIEN 
0, 0 GR IECHENLANü 
0,2 TUEF>KEI 
0,0 ..UG0SLAW1EN 
0, 5 UNGARN 
0.1 ALBANIEN 
1 , 4 TSCHECHOSLOW 
O.O RUMAENJEN 
0,0 BULGARIEN 
0, 1 POLEN 
1, e SOW.JETUNION 
1,5 EUROPA 
1,0 
0,0 L.IBVEN 
4,1 TUNESIEN 
0, 2 ALGERIEN 
0,3 MAROKKO 
i,O MAURETANIEN 
0.3 SENEGAL 
0,2 GA'411A 
0,9 GUIN.-BISSAU 
0.7 GUINEA 
6, e. SIERRA LEONE 

52,8 LIBERIA 
ELFENBE J NKUE 

0,2 BURKINA FASO 
0,9 
0,, 
0,2 
0,0 
0,8 
0,6 
1,2 
0,5 

12,4 

0,9 
5,8 
0, 1 
0,0 
1, 5 
0,2 
0,0 
0,2 
0, 1 
5,6 
o.• 
0,2 
0,9 
O,& ... 
0,0 
0,8 
o.• 

39.2 

9.2 
0,7 
0,0 
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GHANA 
TOGO 
N !GEI> lA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
ZAIF>E 
ANGOLA 
AEGVPTE"' 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHJOPIEN 
SOM.I.L JA 
KENIA 
BUF>UNOl 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSA""31K 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SE SCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
t.EX lKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 

HERKUNFTSF LUGPLAT:Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ lELLANO 

BREMEN 

93 EL. ERZGN., MASCHINEN 
0,0 BELIZE 
9.9 EL SALVADOR 

NICARAGUA 
175,2 COSTA RICA 

PANAMA 
.JAMAIKA 

0,0 HAITI 
0.0 WESTJNOIEN 
0, 1 GUADELOUPE 

CURACAO 
0,0 DOMINIK REP 
0,0 TRJNJO.U.TOB 

KUBA 
0. 1 VENEZUELA 

GUYANA 
BRASIL JE~ 

9,7 PARAGUAY 
2 5 URUGUAV 
7,7 ARGENTINIEN 
0.5 KOLU"1SIEN 

37, 2 ECUADOR 
1, 1 PERU 
o., BOLIVIEN 
1 7 CHILE 
0.!5 AMERIKA 
0,0 

12,0 ZYPERN 
27, 3 ' LI BA NON 
11,3 ISRAEL 

1 2 .JOROANIEN 
0,1 SYRIEN 
2,0 IRAK 
3,0 IF>AN 
9,8 KUWAIT 
5,7 BAHRAIN 
9,2 KATAR 

16,8 SAUOJ-ARAB 
3, 2 .JEMEN 
0, 1 .JEMEN OEM VP 
1 .e DM.IN 
0,5 V,A,EMIR~TE 
0.6 PAKISTAN 
3. 9 BANGLAOESCH 
• • .C AFGHANISTAN 

17 •. 4. INOIEN 
SRI LANKA 

16,0 BIRMA 
1,2 THAILAND 
3,7 MALAYSIA 
2, 6 SINGAPUR • 
0,0 INDONESIEN 
0, 1 PHILIPPINEN 
0,2 HONGKONG 
0,0 CHJNA,TAIWAN 
0, 1 JAPAN 
1,0 KOREA RP 
0,2 CHINA VR 
0,2 ASIEN 
0,0 
1, 5 
0,0 
2 0 
0,5 
0,0 
0,3 
0, 1 

o.• 
3,3 
&, 2 
0,0 
0,0 
2.5 
0,0 
0,8 
0, 1 
0, 1 
1, 3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0.0 

•.2 
0, 1 

49.3 

21.1 
171. 3 

15,B 

•. e 
0,0 

o.• 
o., 

AUSTRAL?EN 
NEUSEE'LANO 
PAPUA·NEUGUl 

AUSTR. ·OZ. 

9• EBM·WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOF>WEGEN 
OAENEMARK 
GR SRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
N!EOEF>LANOE 
BELGIEN 

ZUS, 

FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTEF>F>E l CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
F>UMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JE TUN ION 

EUROPA 

MENGE 

0,2 
2, 2 
o.& 
1. 5 

0.1 
0.3 
0,5 
1, 2 
0,2 
1, 5 

7,0 
0,2 
1. 3 

'·. 
0.1 

1 ·' 
&, • 
1, 2 
2,0 
1,5 
3,8 
3,9 
2., 
3,2 

263, 7 

0,3 
O,& 
3, 7 
5,7 
0,3 
3, 1 

•. 7 
3,. 
2.1 
2,9 

55,3 
0,2 
0,0 
7, 3 

11 ' o, (, 
0,5 
1,1 

, ,. 7 

0,3 
0,0 
1,5 

1 '. 3 .• 
o., 
1, 7 

&. 0 
3, 2 

10,9 

12.5 
12,9 

17.C.9 

•• 7 
0.5 
0,0 
5,2 

1,0 
0,2 
0,3 
0.1 
2,9 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,0 
1,1 

1,0 
O.& 
0,0 
0,0 
0,7 
1, 2 
0,5 

1 '' o.• 
0, 1 
0.3 
0,0 
0, 1 
0, 1 

0,0 
12, 4 



HERKUNFTSFLUGPLA'i'Z 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

BREMEN 

9• EBM-WAREN U. A.. 
LIBYEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
LIBERIA 
GHANA 
KENIA 
SA'431A 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEi::I STAAT C 

VER STAAT W 
MEXIKO 
CURACAO 
GUVANA 
GUAYANA FR 
BRASIL IEfl 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
PERU 
CHILE 

AMER JKA 

ISRAEL 
.JOROAhtEh 
SYN:IEN 
JRAI< 
IRAN 
KUWAIT 
KATA" 
SAUOI-ARAB 
JEMEN 
O""'N 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
JNOIEN 
SA I LANKA 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
JNOONESJEN 
PHILIPPINEN 
HOh:GKONG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUS TA. -OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A.MJN.WAREN 
F JNNLANO 
NORWEGEN 
ISLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
GR I ECHENLANO 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
LIBERIA 
MAURITIUS 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX JKO 
KOLUfvS I EN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
.JORDANIEN 
.KUWAIT 
SAUDJ ·ARAB 
V.A.EMIRATE 
THAILAND 
SINGAPUR 
.JAPAN 
CHINA VR 

AS JEN 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 15186 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUP~EN 

JM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VE~SAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGPLATZ 
MENGE NJ;I. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLANO 

BREIEN 

96 LEDER·U• TEXTILWAREN 
0.1 FINNLAND 
0.1 SCHWEDEN 
0.0 NORWEGEN 
0, 0 DAENEMARK 
0,0 GS.: BRITANN 
0, 0 IF.ILAND 
0,0 ISLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0, • BELGIEN 

FR ANKRE JCI-I 
1,9 SPANIEN 
3.9 PORTUGAL 
1,2 MALTA 
0, 1 SCHWEIZ 
0 ,0 OESTERRE ICH 
0,0 ITALIEN 
0, 1 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEl 
0.0 .JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0, 7 TSCHECHOSLOW 
0.3 BULGARIEN 
e. 2 POLEN 

SOW.JETUN ION 
O. 3 EUROPA 
0.1 
0, 0 LIBYEN 
0,0 TUNESIEN 
0, 1 ALGEF.llEN 
O. 3 MAROKKO 
0.1 ELFENBEINKUE 
1. 2 GHANA 
0. 0 AEGYPTEN 
0.0 SOMALIA 
1, 0 KENIA 
0,0 TANSANIA 
0.2 SA~IA 
0.0 SJ~ABWE 
O. 1 MAURITIUS 
0.2 SUEOAFRJKA 
0,0 AFRIKA 
o.o 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,1 VERSTAATW 
O.O MEXIKO 
C, 2 GUATEMALA 
•.2 BELIZE 

COSTA R ICA 
0, 3 FA.NA.MA 
0,3 GUADELOUPE 

TRJNIO.U.TOB 
2~.6 VENEZUELA 

GUVANA 
GUAYANA FR 

0.0 BRASILIEN 
0, 1 PARAGUAY 
0. 0 URUGUAY 
0, 1 ARGENTINIEN 
0,1 KOLU,-.SIEN 
0.0 CHILE 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0, 1 ZYPERN 
0.0 LIBANON 
O. 3 ISRAEL 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 

o.o 
1.1 

0.7 
2.0 
0.1 
0.1 
3.9 

o.o 
o. 3 
o.o 
0.1 
0.1 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.6 

•. 9 

.JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
OMAN 
v.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
JNDJEN 
SR J LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

BREMEN 

116 LEOER·U. TEXTJLWAREN 
0, 2 AUSTRALIEN 
0.9 AUS,R.-cz. 
0.3 
1. 2 zus. 
5.7 
0. • 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0,1 FINNLAND 
0. 0 SCHWEDEN 
0, 0 NORWEGEN 
0, • OAENEMARK 
2. 7 GR BRITANN 
0.2 IRLAND 
0.0 ISLANO 
0. 5 N J EOERLANOE 
O.i BELGIEN 
0, 1 LUXE'43URG 
1 , 6 FRANKREICH 
1, 9 SPANIEN 
0, 1 PORTUGAL 
0.1 MAL TA 
0.0 GIBRALTAR 
0.0 SCHWEIZ 
0.0 OESTERREJCH 
0.0 ITALIEN 

17,3 G~IECHENLAND 
TUERKE! 

O, O .JUGOSLAWIEN 
1, ,c UNGARN 
0, 1 TSCHECMOSLOW 
1,1 RUMAENIEN 
0, 0 BULGARIEN 
0, 1 POLEN 
0, 1 SOW.JETUN ION 
0, 0- EUROPA 
o.o 
0,0 LIBYEN 
O. 3 TUNESIEN 
O. 1 ALGERIEN 
0, 0 MAROKKO 
0. 0 MAURETANIEN 
3, 2 SENEGAL 

GUINEA 
5.9 LIBERIA 
8,3 BL.RKJNA FA.SO 
0. 7 GHANA 
O. 3 TOGO 
0,0 BENJN 
0.1 NIGERIA 
0, 1 KAMERUN 
0, 0 GABUN 
O. 0 ZAIRE 
0, 1 ANGOLA 
0, 0 AEGYPTEN 
0,0 SUDAN 
0,0 AETMJOPIEN 
0.2 SOMALIA 
0. 2 KENIA 
0,0 TANSANIA 
0.0 SA.P43JA 
0.1 Sl~ABWE 
0.1 MAURITIUS 

15.9 SUEDAFRIKA 
SE SCHELLEN 

0,3 AFRIKA 
1.2 
0, 2 KANADA 
1,9 
0.5 
0.5 

2•. e 
0.2 
0,7 

28,7 
0.3 
7.7 
0.0 
o.o 
0.1 
o.o 
o.o 
o., 
0.2 
o.o 
0.3 
5.• 
0.1 
o.o 
9.• 
<.7 

67, • 
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ver:;: STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
HAITI 
WEST INDIEN 
GUAOELOUPE 
CURACAO 
OOMlNIK REP 
TRJNJD.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
.ARGENTINIEN 
KOLUr.1:tlEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

HERKUNFTSF LUGPLA'tZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZJELLAND 

BREMEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
o.o 
o.o 

123.9 

1. 3 
0.9 
1.a 
0.5 

10, 1 

o.• 
0.0 
1. 3 

19.~ 
o.o 
3. 3 

•. 2 
1. 3 
0.3 
0.2 
1.1 
o.• 
2.1 
2. 7 
1 .9 
2.0 
1.5 
0,7 
0.1 
o.• 
o.6 
0.9 

59,5 

1.0 
0.5 
1.1 
0.6 
o.o 
o.o 
0.2 
0.0 
o.o 99 
0.1 
0.2 
o.o 
0.0 
0,9 
0.0 
0.2 
0.2 
1.8 
0,0 
2.7 
0.0 
o.5 
o.• 
0.5 
o.o 
o.o 
0.7 
o.o 

11 •• 

8.5 
21 .1 
5.i 
1 .• 

o.o 
o.o 
0.2 
0.7 
o.• 
o.o 
0.0 
0.2 
o.o 
0.1 
0,0 
0.1 
o.o 
0.5 
o.o 
o.o 
0.1 
0,3 
0.3 
1.0 
1. 5 
0.5 
c.1 
0.2 

CMJLE 
AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
1SRAEL 
JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI -ARAB 
.JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AS:GMAN IST AN 
INOJEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESlEN 
PMILJPPJNEN 
HONGKONG 
CHINA, TA.IWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
KOREA DEM VR 
CHINA VR 

ASIEN 

• AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

BES. TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
:RLANO 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
..AJGOSLAWJEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROP-. 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAL J 
SENEGAL 
GAM3JA 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE lNKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEQU-GUJNEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 

MENGE 

2.2 
·~.1 
0.2 
0.2 
0.9 
1.1 
0.6 
0.2 
3. 2 
o.a 
0.7 
0.2 
9.2 
0.1 
0 , 

1.0 
0.3 
o.o 
o.o 
2.5 
0.0 
o.o 
0.1 
o.o 
0.5 
0.3 
o.s 
0.1 
2.9 
0.5 
2.2 
2.5 
o.o 

12. • 
•3.8 

1.3 
o.o 
, .3 

161,3 

0.9 
1.1 
1.9 
0.5 

12,7 
0.3 
o.o 
1 .• 

o.• 
5.0 .. , 
•. 1 

o.• 
1., 
1 3 
, .2 
•. 1 

•.6 
1. 7 
0.9 
0.1 
0.5 
o.o 
0.2 
0.6 
0.9 

50.3 

2.• 
1. 3 
0.9 
2.0 
0.3 
0.0 
o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0.1 
0.2 
o.o 
0.2 
0.3 
0.6 
o.6 
0.2 
0.0 
0.1 
o.o 



HERKUNF TSF LUGPLATZ 

NF.:. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENO: I ELLANO 

9REMEr,., 

99 BES. TRANSPORTGUETER 
ANGOLA 

BREMEN 

AE:;YPTEN 

SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMAL JA 
UGANDA 
KENIA 
TANSAN U, 
SArvB I A 
MALAWI 
MAOAGASKAR 
REUNION 
MA:JRITJUS 

SUEDAFR IKA 

SE SCHELLEN 
AFQ IKA 

KANADA 
'/ER STAAT C 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 

HONDURAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
::cSTt. ;::;JCA 

JA.MA 1 Kt. 
HAITI 
WEST INDIEN 
CUl:l.&.CAO 
DOMINIK REP 

TRINIO.u. TOB 
1/ENEZUEL.A 

GUYANA 
GUAYANA FR 
e;::;iAs:L. JEN 

PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 

KOLUM3IE~ 

ECUAOO" 
~ERU 

BOL.IVIE"' 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI ~AR.AB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAK I STAf.l 
BANG:..AOES::H 

AFGHANISTAN 
INDIEN 
SR J LANKA 

BIRMA 
THAI LAND 
SAUNE I 
MALAYSIA 
SINGAPUA 
INDONESIEN 

PHILIPPINEN 
HONGKONG 

CHINA TAIWAN 

.JAPAN 
KOREA RP 
KOREA OEp,r, VA 

CHINA VR 
ASIEN 

AUSTRAL. JEN 

NEUSEELAND 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

tNSG. 

6 GUETERVERKEHR JAHQ 1986 

6. ?5 ve~r ... e.:HTUNG NACH GuETERHAUPTGRUPPEN 

IM VEl=;KEHR MJ T GEBIETEN AUSSERHALE DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFL.UGPLAETZEN UN!J E'NiJZIELLAENOERN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GI.JETERHAUPTGRUPPE 

ENO~JELLANO 

DUESSELOORF 

00 LEBENDE TIERE 

O.• FINNLAND 

•.o 
0,6 , , 
0,0 
0.0 
0 3 

C • 
0, 1 
0., 
0,, 
0,, 

0, 3 
, . 6 
0.0 

18.3 

1,. S 
90,8 
17, 7 
C,3 

0, 1 
0,3 
0,3 
0 0 
0,0 
0, 1 
0. 1 
0.1 
0.2 
0 1 
0.2 
1. 3 
o.o 
0.5 
1 2 
0,3 
o.• 
o.g 
3, 0 
1 .• , .. 
1,6 

1, 6 
140.9 

o.• 
C, 3 
1, 5 
0,3 
o.• 
2,6 
0,7 

SCHWEDEN 

NORWEGEN 
DAENEMARK 

GR BRJTANN 

IRLAND 
FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

SCHWE 12 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

TUERKE I 
.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
TSCHECH0SL:OW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AL GER JEN 

LIBERIA 
SJNBABWE 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 

PARAGUAY 
ARGENTINIEN 

AMERIK,1. 

ZYPERN 
SYRIEl'oil 
KUWAIT 
KA.TAR 
SAUDI-ARAB 

V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 

THAI LAND 
MALAYSIA 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHJNA,TAIWAN 

.JAPAN 
KO~EA RP 

ASIEN 

zus. 

1,2 01 GETREIDE 

0.8 GR BRITANN 

0 • .C FRANKREICH 

15,6 UNGARN 
C.1 RUMAENIEN 

0,0 BULGARIEN 
1, 7 EUROPA 

7 .• 
0.9 AUSTRALIEN 

0, 0 AUSTR. ·02, 

0,0 
16., zus. 
0,, 
0,0 02 KARTOF.FELN 
O. 4 SCHWEDEN 

0. 0 EUROPA 

o.• 
2,2 zus. 
2,. 
3,2 03 FRUECHTE,GEMJESE 

5.2 FINNLAND 
0,5 NORWEGEN 

0, 8 OAENEMARK 
2, 6 GA BRJTANN 

0, 0 FRANi<RE ICH 

3,6 SPANIEN 

72, 3 

•. 9 
0 0 
..9 

SCHWEIZ 
OESTERREJCH 

ITALIEN 
UNGARN 

EUROPA 

KANADA 266,8 

1 63~. 0 
VER ST.AAi 0 

AMERIKA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPL.ATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLANO 

OUESSELOORF 

0.C TEXTILE ROHSTOFFE 

0,1 NORWEGEN 

SPAN IEh 
PORTUGAL 

C, 1 

0, 1 

0.1 
6, 5 
0,5 
0,0 
1, 3 

o.o 
0.2 
C,2 
1 ,9 
0,2 
0.0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,0 

ITAL JEN 
GRIECHENLAND 

TUERKEI 
EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

11, 3 

PHILtPPJNEN 
ASJEN 

0,1 05 HOLZ UNO KORK 

0,0 SCHWEIZ 

0,0 OESTERREICH 
0.2 ITALIEN 

zus. 

0, 3 GAI ECHENLANO 
EUROPA 

56, 5 
12.1 VER STAAT 0 

2. 2 URUGUAY 
0,2 AMERIKA 

0,0 
0.2 zus. 
0,3 

71 5 09 PFL,U.TIER.ROHST,ANG 

FINNLAND 
0, 3 SCHWEDEN 

0.3 NORWEGEN 
0, 0 OAENEMARK 

0,0 GR 8RtTANN 

0,1 ISLAND 

0,0 NIEOERLANOE 
0,0 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 

0,1 SPANIEN 

0, 1 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0, 1 OESTERRE1CH 

0 3 ITALIEN 

0 0 GRIECHENLAND 

1, .C TUERKEI 
..MJGOOLAWIEN 

8A.6 UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

0,0 
0,0 TUNESIEN 

0, 1 ALGERIEN 
0, 1 MAROKKO 
0,1 SUEOAFRIKA 

0.3 AFRIKA 

0,1 KANADA 
0,1 VER SiAAT 0 

VER STA:O.i W 

0,4 COSTA RICA 
HAITI 
VENEZUELA 

0, 0 KOLU"'8IEN 

0 0 AMERIKA 

0,0 IFUK 
IRAP',.i 
KUWAIT 

2,1 KATAR 

0,5 SAUOI·ARAB 

0,1 V.A.EMIRATE 

0,0 INOIEN 
0,1 HONGKONG 

0, 1 JAPAN 

1,0 
0,0 
0,0 
0,0 
•. 1 

KOREA RP 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·02. 

2. 5 zus. 
0,0 
2, 5 11 ZUCKER 

GA SRITANN 

0, 0 EUROPA 

0,0 

'· 6 
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Hi:RKUNF TSi= LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUP":'"GRUPPE 

ENDZIEL.LAND 

OUESSELOORF 

'I i ZUCKEi=< 

0,3 VER STAAT 0 

0,0 
0.0 
0,0 
0,0 

AMERIKA 

zus. 

0. 1 12 GETRAENKE 

0.4 FINNLAND 
SCHWEDEN 

0, 0 DAENEMARK 
0, 0 GR BR IT ANN 

IRLANO 
0,1 SPANIEN 

0,0 PORTUGAL 
0, 1 OESTERRE ICH 

ITALIEN 

0. 3 GR IECHENLANO 

0, 3 TUERKE I 
UNGARN 

0,9 POLEN 

0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,3 

0,0 
1 ,0 
1 ,0 

1, 2 

15,!5 
•. 1 

0,5 
0,7 
9,6 
0,, 
0, 1 
0.1 
2, 1 

9,6 
0,3 
2, 1 

44. 5 
6, 6 

0,0 
0, 1 
0,2 
0,2 
0,0 

96, 8 

0,0 
0, 1 

0.0 
0, 1 

0,2 

90,7 
17,5 

o.• 
0,0 
0,0 
0,. 
0.2 

109.3 

0,0 
0,3 
1, 7 
0,0 
0,6 
0, 1 

0, 1 
0, 1 
2,0 
0,0 
5, 1 

0,0 
0,0 

211, 4 

0,0 
0,0 

EUROPA 

BENIN 
AFR JKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
DOMINIK REP 

CHILE 
AMERIKA 

SYRIEN 
SINGAPUR 
JAPA~ 
KOREA RP 
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·OZ. 

ZUS, 

13 AND.GENUSSMITTEL U,A 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GA BRITANN 

IRL.t.NO 
t SLANO 
BELGIEN 
FFUNKRE ICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 

TUERKE I 
UNGARN 

RUMAENIE'J 
eu:..GARIEN 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBERJA 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENJN 
AETHIOPJEN 

REUNION 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

VENEZUELA 

ARGE NT l N 1 EN 
AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
.JORDANIEN 

IRAK 
IRAN 
SAUDI ·ARAB 
V. A. EMIRATE 

INDIEN 

MENGE 

0,2 
0,2 

0.2 

0,0 
0 3 
C,O 
o. 2 
0,0 
0, 1 
0,9 
0.1 
0,2 
o.o 
0,0 
0,0 
0,0 
2, 1 

o.o 
0,0 

17. J 

1. 3 
0.2 
1., 
0.0 

19,8 

0,0 
0.6 
0.0 
0 0 
0, 1 
0,7 

0,0 
0 , 

0.1 

22. 6 

0,, 

'. 7 
0, 1 
0,3 
2,' 
0,, 
0,, 
0,0 
0, 2 
1, 2 

0.1 

o.• 
o.• 
0,9 
0.1 
0,0 
0,2 
0,9 
0.1 

o.• 
0,7 

10.• 

0,0 
0,0 
0,2 
0.1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,5 

2,0 
10,9 
0,0 

o.• 
0, 3 

13,6 

0.2 
0.1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,5 
0,, 
0.3 



6 GUETERVERKEHR JAHR 198~ 

,.e VEF.F LEChTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VEl=l:KEHR MIT GEBIETEN AUSSE~HALB DES BUhOESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNF TSF LUGPLAETZEN UND EN02JELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFT Si: LUGPLATZ HERKUNF'TSF LUGPLATZ HERKUNFTSi=" LUGP LATZ HERKUNFTSF LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUl='TGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELLANO ENOZIELLANO ENOZ I EL LAND ENDZ JELLANO 

OUESSELOORF OUESSE LOORF OUESSELOORF OUESSELOORF 

13 AND. GENUSSMITTEL U,A 17 FUTTERMiTTEL 3A MI NERALOELERZGN, AN!ii. 53 STAB-, FORMSTAHL U.A. 
SINGAPUR 2,5 SPANIEN 0.0 CHINA VR 2, 1 VER STAAT 0 0,6 
INDONESIEN 0,0 SCHWEIZ •.7 AS IE-N •.e AMERIKA o., 
PHILIPPINEN 0,2 EUROPA A,9 
HONGKONG 0,0 ZUS, 5,2 INDIEN 0,0 
JAPAN ,.o TOGO 0,0 JAPAN 0, 1 
KOREA RP 0,0 AFRIKA 0,0 •5 NE·METALLERZE ASIEN 0.' 

ASIEN 8,0 F JNNLANO 0, 1 
VER STAAT 0 1,1 OAENEM.IRK 0, 1 zus. 1 ,0 

AUSTRAL IEtJ o., AMERIKA 1,1 GR BRITAl\:N 0, 1 
AUSTR. -OZ. o.• IRLANO 0.0 5A STAHLBLECH, BANOSTAML 

zws. 6,0 EUROPA 0,2 SCHWEDEN o., 
zus. 33, 0 SPANIEN 0, 1 

18 OELSAATEN, FETTE ANG. JAPAN o., SCHWEI2 1. 3 

" FLEISCH.EIER. MILCH SCHWEDEN 0,0 ASIEN o.• JTAL JEN 0,3 
SCHWEDEN 0.2 NORWEGEN 0,0 EUROPA 2 1 
NORWEGEN 0,2 GR BRJTANN 0,2 zus. o., 
OAENEMARK 0,, SCHWE12 0,0 MAQOKKO 0,0 
GR BRITAM~ o., UNGARN 0,0 !51 ROHEISEN. ·STAHL AFRIKA 0,0 
IRLArm 0,2 EUROPA 0, 3 PORTUGAL 0,0 
FRANKREICH •.2 SCHWEIZ 0,0 KANADA 0,5 
SPANIEN 3,2 VER STAAT W 0,0 TSCHECHOSLOW 0, 1 VER STAAT 0 0,0 
PORTUGAL 0.0 BELIZE 0,, EUROPA 0, 1 PEI.IU 0,7 
SCHWEIZ 1,.1 AMERIKA 0, 1 AMERIKA , ,2 
OESTERREICH 0, 1 AEGYPTEN 0,0 
ITALJEN 2, 1 2YPER~ 0,2 AFRIKA 0,0 INDIEN 0.0 
GRIECHENLAND 3, 3 KOREA R~ 2, 1 ASIEN 0.0 
UNGARN 0, 1 ASIEN 2, 3 KANADA 0, 1 
RUMAENIEN 0,0 VER STAAT 0 0,0 zus. 3. 3 
BULGARIEN 0,3 zus. 2,7 VER STAAT W 0,0 
SOWJETUNION o.o BRASILIEN 0.9 !5!5 ROHRE. GI ESSEREI ER ZGN 

EUROPA 30.8 22 BRAUNKOHLE U. A., TORF AMERIKA 1,1 FINNLAND 0,9 
SCHWEDEN 0,0 SCI-IW50E"N 1,1 

KANADA 0. EUROPA 0,0 IRAN 0,2 NORWEGEr,. •.2 
VER STAAT 0 6, 2 SAUOl ·ARAB 0,3 DAENEMARK 0,7 
BAHAMAS 0,6 AEGVPTEN 0,0 ASIEN 0,!5 GR 8RITANN 3.!5 

AMERIKA 6, 9 AFRIKA 0,0 IRLAND o.• 
zus. 1, 7 ISLAND 0,2 

ZYPERh o.o KANADA 1, 3 NI EDERLANOE 0.0 
SYRIEN 0,0 Aft'ERIKA 1 ,3 !52 STAHLHALBZEUG FRANKREICH 0,7 
KUWAIT 11. i FINNLAND o., SPAN JEN 2,. 
v.A.EMIRATE 0 1 KUWAIT 0, 1 SCHWEDEN 0,7 PORTUGAL 0,0 
THAILAND 0,0 ASIEN 0, 1 NORWEGEN 1.8 MALTA 0, 1 
HONGKONG o.o OAENEMARK 0, 1 SCHWEIZ 0, 1 
JAPAN 5,2 zus. 1 •• GR BRJTANN •.5 OESTERRE ICH o,, 

ASIEN 17.0 FRANKREICH 0,2 ITALJEPII 1,1 
32 KRAFTSTOFFE, HE I ZOEL SPAN JEN 0,!5 GRIECHENLAND 0.!5 

AUSTRAL J E"'N 0.0 FINNLAND 0,0 PORTUGAL 0,1 TUERKEi o., 
NEUSEELAND 0, 1 SCHWEDEN 0,0 SCHWEIZ 0,2 ..UGOSLAWIEN o.• 

AuSTR, ·OZ, 0.1 FR.ANKRE ICH 0,0 OESTERRE ICH 0,3 UNGARN 0,3 
EUROPA 0, 1 ITALIEN o.• TSCHECHOSLOW 0,0 

zus. !5•.8 GR IECHENLANO 0,!5 RUMAENIEN 0,0 
MAROKKO 1,0 TUERKE 1 o., EUROPA 17,B 

16 GETRE ICE U,AE,ERZGN, LIBERIA 0,0 .JUGOSLAWIEN 0, 7 
NORWEGEN 0,0 AFRJKA 1,0 EUROPA 10., AL GER JEN 0,1 
OAENEMARK 0,0 AEG'fPTEN 0, 1 
GR 9,:; ITANN 11,e VER STAAT 0 0,2 AEGYPTEN 0,0 KENlA 0,3 
!SLANO 0,0 AMER 1 KA 0,2 KENIA 0,2 SUEOAFP: lKA 3, 1 
FRANKREJCI-I 0,0 AFRIKA 0,2 AFR!KA 3,5 
SPANIEN 0, 1 JEMEN 0,0 
GJBRAL TAR 0.1 ASIE~ 0,0 KANADA 0,9 KANADA 5, 1 
SCHWEIZ 0,0 VER STAAT 0 8,7 VER STAAT 0 17, 1 
OESTERRE ICH 0,0 zus. 1, 3 VER STAAT W 0, 1 VER STAAT W 0,9 
ITALIEN 0, 1 lo'EXIKO 0,0 TRI~IO.U, TOB 0, 1 
TUERl'El 0,0 33 NATUR· ,RAFF INERIEGAS BRASILIEP!I 0,0 VENEZUELA 0,0 
.AJGOSLAWIEN 0,0 ITALIEN 0,0 AMERIKA 9,7 AMERIKA 23. 2 

EUROPA 12,2 EUROPA 0,0 
.JORO•NIEN 0,3 ZYPERN 0, 1 

ZAIRE 0,0 VER STAAT 0 0.1 IRAN 0,3 ISRAEL 0,!5 
AEGYPTEN o.o AMERIKA 0, 1 KUWAIT 0,7 .JORDANIEN 0.3 

AFRIKA 0,0 KAT.AR 0, 1 SYRIEN 0, 1 
ZUS, 0, 1 SAUDI ·ARAB 0, 1 IRAK 0,2 

KANADA 0, 1 OMAN 0, 1 IRAN .o. 3 
VER STAAT 0 3, 2 3A MINERALOELERZGN. ANG. V.A.EMJRATE 0, 1 KUWAIT 2. !5 

AMER JKA 3, 3 NORWEGEN 0,0 PAKISTAN 0, 1 BAHRAIN 0,9 
GR BRITANN 0,, INDIEN 2, 1 KATAR 0, 1 

LISA.NON 0,0 ISLAND 0,0 THAILAND 0,2 SAUOI-ARAB &., 
.JORDANIEN 0,0 FRANKREICH 0,0 INDONESIEN 0,, OMAN o., 
SAUDI ·ARAB 0,0 SPANIEN 0,0 ,.,...ONGKONG 0, 1 V.A.EMJRATE 0,2 
V.A.EMJRATE o., PORTUGAL 0,0 JAPAN 3, 2 PAK IST AN 0,0 
THAILAND 0, 1 SCHWEIZ 0,0 KOREA RP 0,3 INDIEN 0,19 
PHILIPPINEN 0,0 EUROPA 0,2 CHIP!IA VR 0,0 SRI LANKA 0,0 
JAPAN 0,0 ASIEN 7. !5 THAILAND 0,3 
KOREA RP 0,0 ALGERIEN 0, 1 SINGAPUR 0,0 

ASIEN 0,5 ZAIRE 0,0 zus. 27 ,9 PHILIPPINEN 0, 1 
AFRIKA 0, 1 JAPAN 3,0 

FIDSCHI 0,0 53 STAB·, FORMSTAHL U.A. KOREA RP o., 
AUSTR, ·OZ, 0,0 VER STAAT 0 0, 1 GR BRJT.&NN 0, 1 CHINA VR 0.7 

AMERIKA o., !TAL IEN 0,0 ASIEN 19,9 
ZUS, 1,.1 UNGARN 0,0 

IRA.r. 1,9 EUROPA 0,2 AUSTRALIEN 0,0 
17 FUTTERMITTEL SRI LANKA 0 0 

SCHWEDEN 0,0 MALAYSIA 0, 1 NIGERIA 0, 1 
NORWEGEN 0,2 JAPAN 0,7 AFRIKA 0,, 
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HERl(UNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLANO 

OUESSELOORF 

55 ROHl=i!E,GIESSEREIERZGN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·oz. 

zus. 

56 NE ·MET ALLE. •HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
Ci~ BRJTANN 
IRLAND 
FRANKRE lCI-I 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWE J Z 
OESTERREJCI-I 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 

J'..JGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 

EUPOPA 

LJB,C:N 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
AEGYl=TEN 
AETHJOPIEN 

AFRIKA 

KANADA 
VEA STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUAOELOUPE 
VENEZUELA 

AMERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
SVR JEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI ·ARAS 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIE~ 

ZUS, 

•1 SAND,KIES.BJ~S. TON 
Gi::i BRJTANN 

EUROPA 

AEGVPTEN 
AFRIKA 

KANADA 
AMERIKA 

BAHRAIN 
ASIEN 

zus. 

62 SALZ.SCHWEFEL, -KIES 
SPANIEN 

EUROPA 

INDIEN 
ASIEN 

ZUS, 

63 AND.STEINE LI.ERDEN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
G" BR !TANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKE 1 
UNGARN 

EUROPA 

6 GUETER'JERKEHR .JAHR 1 98fi 

6. VERFLECHTUNG NACH GUETER"°"AU?TGR~Po!::rJ 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPL.AETZFN UNO ENOZI5.L.LAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPLAT2 

MENGE NI.!. GUETERMAUPi~UPPE 
ENDZIEL.LAND 

OUESSELOORF 

63 ANü. STEINE U. EROEN 

0.0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

COSTA R J CA 
6,t,A BRASILIEN 

ARGENTINIEN 
ECUADOR 

, ,0 AMERIKA 
0, 7 
O.~ ISRAEL 
0,7 PAKISTAN 
6, J INDIEN 
0, 1 THAILAND 
1, 2 .JAPAN 
1,7 KOREA RP 
0,7 ASIEN 
0,5 
0 2 AUSTRAL l EN 
1, 2 AUSTR. -oz. 
0,, 
0,4 zus. 
0, 1 

0 1 69 AND.MlN.BAUSTOFFE 
0,2 SCHWEDEN 

1 5. 6 OAENEMARK 
GR BRITAN~ 

0 C 
0 „ 
0, 1 

0 7 
0,0 

0, 9 

2, 2 
11.' 
0,6 
0,0 
0 0 
o., 

141,9 

IRLAND 
ISLAND 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWE 12 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

C, 1 
0, 1 

0,0 
,.1 
C,3 
o.s 
, . 3 

o.s 
i.o 
3,0 
0 0 
C,O 

~.o 
7., 

SIERRA LEONE 
AEGYPTEN 
AETHJOPJEN 
SUEOAFR]t,,::A 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

KUBA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

36, A 

0 1 
o.~ 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI ·ARAB 
V. A. EMIRATE 
INDIEN 
SINGAPUR 

ASIEN 

zus. 

0.0 72 CHEM,DUENGEMITTEL 

0,0 SPANIEN 
EUROPA 

0,6 
0.6 ZYPERN 

0,0 
0,0 

ASIEN 

ZUS, 

0, 7 81 CHEM. GRUNDSTOFFE U. A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

0, 0 NORWEGEN 
0,0 OAENEMARK 

GR BRJTANN 
0,7 IRLAND 
0,7 NIEDERLANDE 

FRANKREICH 

0,7 SPAf'IEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 

0,3 ITALIEN 
0, 0 GR I ECHENLANO 
0, 7 TUERKEI 
0,0 UNGARN 
0,2 POLEN 
o., SOW.JETUNION 
0, 1 EUROPA 

0.1 
0.:3 LIBYEN 
C.2 ALGERIEN 
2.4 AEGYPTEN 

t,-1ERKUNF TSC LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
EN;:)Z I EL LAND 

3 .• 
0,0 
0 0 
0.1 
0.2 
0.6 ... 
0,0 
0,0 
0,8 
0, 1 
0,0 

12,9 
1:3,8 

0,0 
o.o 

20, 7 

0,3 
o.o 
0.3 

DUESSELDORF 

81 CHEM, GRUNDSTOFFE U. A 
KENIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI -ARAS 
JEMEN 
INDIEN 
BIRMA 
VIETNAM 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
.JAPAN 
CMJNA VR 

0, 1 ASIEN 

o.o 
0,0 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR. -oz. 
o.o 
0, 1 zus. 
0,2 
0,1 62 ALUMJNIUMOXVD 
0,0 GRIECHENLAND 
0. 3 EUROPA 
0, 1 
1, 5 zus. 

0,1 6.C ZELLSTOFF,AlTPAPIER 
0.2 VER STAAT W 
0,0 Ah'IERIKA 
0,0 
0,3 zus. 

2, 7 89 ANO. CHEM. ERZEUGN 1 SSE 
3. 1 F JJ~NLANO 
0,3 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
6, 1 DA.ENEMARK 

GR 8RITA.NN 
0,5 IRLAND 
0,0 ISLAND 
1,0 NlEOEWLANOE 
1,9 BELGIEN 
0, 1 

0,6 
o.o 
•• 1 

12. 1 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

o.o 

o.o 
0, 1 
0,2 
0, 1 

1.' 
0, 1 
0,0 
0, 1 

o.s 
0,0 
0,2 
1 ,2 
0, 1 

0,5 
0, 1 

0,2 
0,0 
•. 9 

0,0 
0,0 
0, 1 
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LUXEtv'SURG 
~RANKREJCM 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
saw .... ETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
.ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GA""3 I A 
GU IN. -B JSSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE INKUE 
BURKINA FA.SO 
NIGER 
TSCHAD 
GHAt,IA 
TOGO 
BENIN 
N !GER lA 

HERKUNF TSF LUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPT~U'1DE 

ENOZ IELLANO 

0,7 
0,8 

0, 1 

0,0 
0,0 
0.3 
0.1 
0,5 

0,0 
o.o 
0, 1 
0,2 
0,3 
0,0 
0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
o., 
0,3 
0,3 
0,0 
0 5 
2.8 

0, 1 
0, 1 

9.2 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
o.o 

0,0 

19,9 
12,2 

5, 7 
•.8 

38,9 
51,6 
1. 7 
0.1 
0,0 
0.2 

14,9 

37 .o 
8,6 
1. 2 
•.8 

12, 3 

1•. 
16, 5 
1.C,1 

6, 8 
10.2 
0, 1 

0 7 
S,6 
2. 2 
2 .1 

10.a 
255,4 

2,2 
5,9 
8,5 
3, e 
0,0 
0. 3 
0,0 
o.o 
o.o 
0.2 
2,2 
1. 2 
0,0 
0,0 
o.s 
5,2 
0,0 
2, 1 

0,7 

DUESSELOORF 

!9 AND. CHEM. E~ZEUGNISSE 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAr-'8 I A 
MALAWI 
MJSAIIISlK 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIP43A8WE 
MA.UR rTIUS 
SUEDAFRIKA 
SE SCHELLEN 

ACRJl(A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
M5.X J KO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NJ=ARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WEST INDIEN 
GUADELOUPE 
DOMINIK REP 
TRJN!D,U,TOB 

KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA ~R 
BRASILIEN 
PA.RAGUAV 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUIIIS JEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT.AR 
SAUDI-ARAS 
.JEMEN 
.JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM 
BRUNE I 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

MENGE 

2 .• 
0,0 
0,0 
0, 1 

0 0 
39., 
0,2 
3, 3 
0,0 
0, 1 
s.o 
o., 
0.1 
2. 1 
0,0 
o.o 
0,3 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,8 
1,9 

0,0 
93,, 

126.6 
120.0 

6,. 
1. 5 
1,1 
0, 1 

0,0 
o.e ... 
o. 1 

0.2 
0,0 
3.0 
0,0 
0,2 
1,1 
1, 3 
0,3 
•. 3 
•.o 
0,0 

38, 7 
1, 2 ... 

12.0 
•• 7 
3, 1 
5, 1 

1. 2 
7,• 

35S, 5 

•.7 
0,8 
•.1 
2,7 .. , 
1, 2 

25,, 
•.e 
2 .• 
1, 3 

26.0 
1,9 
0,4 
3, 1 
2, 7 
3, 1 
1,1 

33, 2 
0,5 
0,2 
2,7 
0,0 
0,0 
1 ,8 
3, 1 
3, 7 
2,2 

19.0 
1, S 

•1. 7 
•• 3 
3,8 

207,8 

1 ,9 
0, 1 



' GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

6.e VERFLECHTUNG NACH G<..IETEPHAUPTGNUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL9 DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSF LUGPLAE TZEN UNO ENOZJE:..LA!:NDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGP LATZ HERKUNF TSF LUGPLAT2 HERKUNF TSF LUGP LATZ HERKUNFTSF LUGPLATZ 
NR. GUE TERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAU?TGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ IELLANO ENDZIEL LAND ENDZ IELLAND ENDZ IELLANO 

OUESSELDORF OUESSELOORF DUESSELODRF DUESSELOORF 

89 ANO. CHEM. ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 93 EL. ERZGN •. MASCHINEN 93 EL. ERZGN. ,MASCHINEN 
NEUKALEOON 0,0 KATAR 0,8 BURKlNA FA.SO 0, 1 INDONESIEN 6,6 

AUSTR. -OZ. ' 9 SAUDI ·ARAB 1, 7 GHANA 16,9 PHILIPPINEN 13,9 
.JEMEN 0, 1 TOGO 0,3 HONGKONG 18,!5 zus. 914,3 OMAN 0,3 BENIN 0.2 CHINA.TAIWAN 1 .o 
V.A.EMIRATE 0,9 NIGERIA •. 7 .JAPAN 91, 1 

91 FAHRZEUGE PAKISTAN 0, 1 KAMERUN 2. 3 KOREA RP •o., 
F JNNLANO 29,5 BANGLAOESCH 0,0 ZENT AF REP 0,0 KOREA OEM VR 0,0 
SCHWEDEN 250,2 INDIEN 2,9 GABUN 0, 1 CHINA VR 46, 8 
NORWEGEN 10,4 SRI LANKA 0, 1 ZAIRE 0,2 ASIEN 734, 3 
DAEf~EMARK 8,3 THAILAND 0.0 ANGOL.A 0,5 
GR 9RITANN 55•. 9 BRUNEI 0,0 AEGVPTEN t;7, 6 AUSTRALIEN 29, 3 
IRLANO 2,0 MALAYSIA o.• SUDAN 1. 3 NEUSEELANO 12, 1 
ISLAND 0,8 SINGAPUR o., DSCHIBUTI o.• FIDSCHI 0,0 
NI EDER LANDE 0,3 INDONESIEN 0,0 AETHJOPIEN 2 .• uee. OZEAN JEN 0.0 
BELGIEN 0, 1 PHILIPPINEN 0,8 SOMALIA 0,0 NEUKALEOON 0,0 FRANKREICH 10,7 HONGKONG o., UGANDA 0.2 POLYNES FR 0,0 
SPANIEN e5.e CHINA, TAIWAN o.• KENIA 26,3 PAPUA-NEUGUI 0,2 
PORTUGAL •. 1 .JAPAN 7. 7 RUANDA 0,0 AUSTR. -02 • 41, 7 
MALTA 0,2 KOREA RP 11. e BURUNDI 0,0 
SCHWEIZ 3,. CHINA VR 0,0 TANSANIA 2,5 zus. 4 940, !5 
OESTERRE ICH 6, 2 ASIEN 31,9 SAPJEIIA .. 
I TAL JEN 13, 1 MALAWJ 0, 1 9• EBM-WAREN U. A. 
GR JECHENLANO 2 •• AUSTRAL JEN 0,2 M0SAM3JK 0,0 FINNLAND 17, 3 
TUERKEJ 0,9 NEUSEELAND 0, 1 MADAGASKAR 0,5 SCHWEDEN 18,5 
JUGOSLAWIEN 0,7 FIDSCHI 0,0 REUNION 0.9 NORWEGEN 20, 7 
UNGARN 0.2 POLYNES Fi::z 0,0 SII\IBABWE 0.3 DAENEMAR-K 6 .• 
TSCH!:CHOSLOW 0.0 AUSTR. -oz. o.• MAURJTil.JS 0, 1 GR BRITANN 38. 4 
RUMAENIEN 0,2 SUEOAFRIKA 34. 9 IRLAND •. 7 
BULGARIEN 0,3 zus. 1 211. t; SESCHELLEN 0,0 ISLAND 0,5 POLEN 0, 1 AFRIKA 272, 5 N 1 EDER LANDE 0, 1 
SOW.JETUN ION 0,3 92 LANDMASCHINEN BELGIEN 0,3 

EUROPA 985, 0 SCHWEDEN 0, 1 KANADA 359, 7 FRANKREICH 6, 1 
NORWEGEN 0,0 VER STAAT 0 1 068, 2 SPANIEN 29,0 L JSVEN o.• GR I ECHENLANO 0,0 VER STAAT W 80,3 POr::iTUGAL 3,0 TUNESIEN 1,0 EUROPA 0, 1 MEXIKO 8,9 MALTA 0,7 

ALGERIEN 0,5 GUATEMALA 2,7 GIBRALTAR 0, 1 
MAROk.KO 0,3 KENIA 0,7 HONOUl:;IAS 0,6 SCHWEIZ 2,0 
SENEGAL 0, 1 AFRIKA C,7 BAHAMAS 0.0 OESTERRE J CH 5,0 
GA'-SIA 0,2 BELi ZE 0,3 IT.AL IEflJ 73,5 
SIERRA LEONE 0,0 KANADA o.• EL SALVADOR 0,2 GR l ECHENLAND 7.e ELFENBEINKUE 1,0 VER STAAT 0 0,7 NICARAlöUA 1, 7 TUERKEI •.e GHANA 2,0 VER STAAT W 0,6 COSTA RICA 1,1 .JUGOSLAWIEN 3, 7 TOGO 0,0 AMERIKA 1, 7 PANAMA 0.5 UNGARN e.o NIGERIA o.e .JAMAIKA 0,7 ALBANIEN 0, 1 ANGOLA 0, 1 SAUD1-ARAB 0,0 HAITI 0,7 TSCHECkOSLOW 0,5 AEGYPTEN 0,6 ASIEN 0,0 WEST INDIEN 11,9 RUMAENIEN 0,3 SUDAN 0.2 GUADELOUPE 0,9 8ULG„RIEN 1, 2 
DSCHIBUTI 0.0 zus. 2,6 CURACAO 0, 1 POLEN 2.1 AETHJOPIEN 0, 1 DOMINIK REP •.5 SOW.JETUN ION 0,9 UGANDA 0,0 93 EL. ERZGN •• MASCHINEN TRINID.U.TOB 1,0 EUROPA 252. 7 KENIA 3,. FINNLAND 122,0 KUBA 2,3 
BURUNDI 0,0 SCHWEDEN 122,7 VENEZUELA 15.9 LIBYEN 0,2 TANSANIA 0,3 NORWEGEN 123,9 GUYANA 0, 1 TUNESIEN 0,5 SAfw'BlA 0,2 DAENEMARK 36,8 SURINAM 0,2 ALGERIEN 3, 7 
IVDSA143JK 0.1 GR BRITANN 512.2 GUAYANA FR 0.0 MAROKKO 1,0 SIMBABWE 0, 1 IRLAND 52.8 BRASILIEN 10.9 SENEGAL 0,0 SUE.OAFRIKA 2,2 ISLAND 6,9 PARAGUAY 2.e S 1 ERRA LEONE 0,' AFRIKA 13,7 NIEDERLANDE 1, 7 URUGUAY 3, 1 LIBERIA 0,0 

BELGIEN 0,3 ARGENTINIEN 37, 1 ELFENBEINKUE 0, 1 KANADA 113, 3 LUXEMBURG 0, 1 KOLU"'8JEN 21.S GHANA 0,6 VER STAAT 0 56, 2 FRANKREICH 222. 7 ECUADOR 6. 7 TOGO 0,0 VER STAAT W 3, 7 SPANIEN 316,6 PERU 10,7 NIGERIA 1.e MEXIKO 0, 1 PORTUGAL 62, 3 BOLIVIEN 1. 7 KAMERUN 0,0 
GUATEMALA 0,0 MALTA 2, 1 CHILE •. 7 ZAIRE 0,0 EL SALVADOR 0,2 GIBRALTAR 0,3 APERIKA 1 ,,1. !5 AEGVPTEN 8.7 COSTA R ICA 0,0 SCHWEIZ 75.2 SUDAN o.• PANAMA 0,2 OESTERRE ICH 110, 4 ZYPERN 3,5 DSCHIBUTI 0,0 .JAMAIKA o.• ITALIEN 171 .o LIBANON 5.1 AETHIOPIEN 0,0 HA?TI 0,0 GRIECHENLAND 58.e ISRAEL 29, 3 KENIA 0,3 WESTINOIEN o. 2 TUERKEI 66.9 .JORDANIEN 11, 6 RUANDA 0.1 GUAOELOUPE 0,3 .JUGOSLAWIEN 57.8 SYRIEN •.5 TANSANIA 0,0 CURACAO 0,0 UNGARN e•. 1 IRAK 21,9 SAP-9 JA 0,0 DOMINIK REP 0,0 ALBANIEN 0,3 IRAN 63, 6 MOSAMBIK 0,0 TRINID.U. TOB 0, 1 TSCHECHOSLOW 6,3 KUWAIT 33, 5 SINBABWE 0,3 KUBA 0,2 RUMAENIEN 2,3 BAHRAIN 7,2 SUEDAFRIKA 1,9 VENEZUELA 0, 1 BULGARIEN 11 .• KATAR 7,6 BOTSUANA 0,0 BRASILIEN 1.2 POLEN 7.e SAUDI ·ARAB 152,2 AFRIKA 20, 1 
ARGENTINIEN o.• SOWJETUNION 22. 6 .JEMEN 3. 2 
KOLUft'EIIEN 1,5 EUROPA 2 230,6 .JEMEN OEM VR 0,2 KANADA 33,9 ECUADOR 2,2 OMAN 10,2 VER STAAT 0 123.9 PERU 0,0 LIBYEN 1e.e V.A.EMIRATE 27,7 VER STAAT W 11, 6 
BOL.IVIEN 0,0 TUNESIEN 15,2 PAKISTAN 8,7 MEX JKO 5 .• 

AMERIKA 1eo,6 ALGERIEN 31,3 BANGLADESCH 2.e GUATEMALA 0,2 
MAROKKO 15, 1 AFGHANISTAN 0,0 BAHAMAS 0.1 ZYPERN 0,5 MAURETANIEN 0.0 INDIEN 87,9 EL SALVADOR o.• LIBANON 0, 1 MALI 0.1 NEP.\L 0,2 NICARAGUA 0,0 ISRAEL 0,2 SENEGAL 1, 3 SRI LANKA 0,9 COSTA RICA 0, 1 

.JORDANIEN 0, 1 GAM:I IA 0, 1 BIRMA 0,3 PANAMA 0,2 SYRIEN 0, 1 GUlN. -BISSAU 0,5 THAILAND e.o .JAMAIKA 0,0 IRAK 0.1 GUINEA o. 1 VIETNAM 0, 1 HAITI 0,3 !RAN 0,8 SIERRA LEONE 0,3 BRUNE 1 1,0 WESTINDJEN 1 •• 
KUWAIT 0,9 LIBER 1 A 1~. 7 MALAYSIA 6, 7 DOMINIK REP 0,0 BAHRAIN 0,3 ELFENBE INKUE 3,7 SINGA?UR 17,6 TRINID.U.TOB 0,0 
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HERKUNFTS~ LUGPLATZ 

NR. GUE TERHAL:PTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

CUESSELOORF 

94 EBM-WARE~ U.A. 
KUBA 
VENEZUELA 

GUYANA 
BRASILIEN 
FAj:;zAGUA'T 
URUGUAY 
ARGENT!NIEN 

KOLU""131Eh 
ECUADOR 
PEWU 
BOLIVIEN 
Ci-II LE 

AMERil<A 

7·...-~E~N 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYR :EN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
8AkRAJN 
l<AT.&.i::i 
SAUDI ·ARAS 

.JEMer„ 
JEMEt.. OEM Vi:I 

OMAN 
V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SI.I! LANKA 
BJRr.JtA 
T,-tA !LAND 

LAOS 
\rJETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 

INDONESIEN 
PHfLIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
MALEOJVEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTR,ILJEN 

NEUSEELAUO 
AUSTR. -oz. 

zus. 

95 GLAS-U. A. MIN.WAREN 
FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 

OAENEMARK 
GR BR J TANN 

IRLAND 
ISLAND 
NI EOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAi. 

SCHWEIZ 
OESTERREJCH 

ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
ALBANIEN 

BULGARIEN 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 
\/ER STAAT W 

OOMJNII< REP 

PARAGUAY 

ARGE NT IN JEN 

& GUETERVERKEHR JAHR 1986 

6. 5 V~~F'LECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1,.. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSEQHAL8 OES 8UNOESGE9 I ETES 

VERSA.NU NAC~ r-{i:;:;:KUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZlELLAENDERN 

TONNEN 

HE.:l:KUNF TSF LUGPLA TZ 

M!:NüE NR, GUETCRHAUPTGRUPPE 

ENOZlELL.&NO 

OUESSELOORF 

95 GLAS-U.A.~IN.WAREN 

0,7 CHILE 

C. g AMERIKA 

0.0 
0. 8 ZYPERN 

0.!5 ISRAEL 
0,2 JORDANIEN 

1 2 SYRIEN 
1, 0 IRAK 

1, 8 IRAN 

0.2 KUWAIT 
1,• KATAR 

0 0 SAUDI ·ARAS 

,a,.• V,A.EMJRATE 

INDIEN 
0,9 NEPAL 

0,8 THAILAND 

2.C MALAYSIA 
2 1 PHJLlPPlNEN 

0,2 HONGKONG 
1 !5, 6 JAPAN 

•, 6 KOREA RP 
3,4 ASIEN 

1. 6 
1 , 1 NEUKALEOON 

19,8 AUSTR. -OZ. 

o.o 
0 1 zus. 
0.9 
• 6 96 LEOER-U.TEXTILWAREh 

0,3 FINNLAND 

0. 0 SCHWEDEN 
6 7 NORWEGEN 

0.0 DAENEMARK 
0.3 üR BRITANN 

0, 2 IRLAND 

2. B ISLAND 
0,1 NJEOER~ANOE 

0,0 BELGIEN 
0,9 LUXEtJBURG 

0,7 FRANKREICH 

0, 9 SPANIE" 
1.3 PORTUGAL 

0, 9 1"1AL TA 
, 0, 1 SCHWEIZ 

7, 3 OESTERRE J CH 
0,0 ITALIEN 
1 , 3 GR I ECHENLANO 

0, 7 TUERKEI 

82, !5 .JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

HEI.IKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETEQHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLANO 

0.2 
44,2 

0,0 
0 2 
o.• 
0,0 
0,2 
0, 1 
0 , 

0,0 
1 .• 
0,2 
0.7 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

2. 1 
0,2 
6,C 

0.0 
0,0 

76, 3 

25, 9 
18,2 
12,S 
8.8 

131, 0 
23,9 

2,6 
0,5 
0,2 
o.o 

13. 4 

32.9 
6, 6 

2.8 
1 6, 0 

16. • 
26.5 

273, • 
10,0 
9,5 

DUESSELOORF 

96 LEDE~-U.TEXTILWAREN 

WEST INDIEN 

GUAüELOUPE 
CURACAO 
TRJNIO.U.TOB 
VENEZUELA 

BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'43 IEN 

ECUAOOR 
PEi:IU 
BOLIVIEN 

CHILE 
Ar,IIERlKA 

ZYPERN 
L 18ANON 
ISRAEL 
.JOROANlEN 
SVR JEN 
IRAK 
IRAN 
KuWA.IT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUOI ·ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V. A. EMiRATE 
PAKISTAN 
8ANGLADESCH 
INDIEN 
SR l LANKA 
THAILAND 

MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHlL!PPJNEN 

I-IONGKONG 
CHINA, TAIWAN 

JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

OZEANIEN AM 
AUSTR. ·02. 

HERKUNF TSF LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZJELLANO 

o.o 
0,3 
0, 1 
0,0 
1 ,0 
0, 1 

0,3 
0,8 
1, 2 

o.• 
1. 5 
0, 1 
0,0 

732, 4 

3. 7 
•.8 
6,9 
0,7 
0,9 
0,3 
2, 1 

7,6 
1, 3 
O.i 

16.7 
0, 1 

1 ,9 
8,7 

0 8 
0,0 
5,3 
0.1 
1 8 
0,6 
1 ,9 

0,0 
11, 3 
18,3 
0,7 

53,5 
8,2 
0,0 

1 ,~. 0 

o.• 
0, 1 

0,2 
0,8 

OUESSELOORF 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 

SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE INKUE 

BURK I NA F ASO 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETMIOPJEN 

SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
PUANDA 
TANSANIA 

SA""13IA 
MALAWl 
P4JSAf.S J K 

MADAGASKAR 
REUNION 
Slt-SABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRJKA 

BOTSUANA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
\/ER STAAT W 

MEX JKO 
GUATEMALA 

HONDURAS 
BAHAMAS 
BEL!ZE 

0,6 
1,1 

1 • 

TSCHEC~OSLOW 

RUMAENJEN 
BULGARIEN 

POLEN 
SOWJETUNION 

14,8 
0.1 
0,3 
1 0 
0,5 
o.• 

zus. 1 ~70.6 

EL SALVADOR 
NICARAGUA 

COST.& RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAJ'TJ 
WESTINOIEf.t 

GUAOELOUPE 
CURACAO 
C!OMINJK REP 

TRJNJO.U. TOB 

KUBA 
VENEZUELJ 
GUAYANA FR 

BRASIL JEN 
PARAGUAY 

URUGUAY 

5•3. 3 
EUROPA 

0, 1 LIBYEN 
0,6 TUNESIEN 

0 4 ALGERIEN 
C, 1 MAROKKO 

18.S LIBERIA 

0.2 ELFENSEINKUE 

0,7 NIGER 
0, 1 GHANA 

0,0 N?GERIA 
0,6 KAMERUN 

1, !5 GABUN 
0.0 AEGYPTEN 

0,2 SUDAN 

0, 1 AEIHIOPIEN 

1,8 SOMALIA 
0 2 KENIA 

0, 3 T ANS.ANJA 
0,0 $Af4:IIA 

0, 3 MALAWl 
o, 2 ...,.,s.u,e JK 

0,0 SINIIABWE 
0, 1 MAURITIUS 

0,0 SUEDAFRIKA 

2,.0 AFRIKA 

0, 1 KANADA 

0,0 VER STAAT 0 

0, 1 VEFol STAAT W 

MEXIKO 
30, 8 GUATEMALA 

7.8 BAHAMAS 

4, 7 BELIZE 

0,6 E:.. SALVAOQF,1 

0 1 
0,0 

COSTA RICA 

JAMAIKA 
HAITI 

648, 2 

0,6 
17, 2 

0, 1 
5,5 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,9 
0.1 

0.' 
0 9 
2. 1 
0,0 
0, 1 

0.0 
0,0 
0,2 
o.o 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,2 

28,3 

215,0 
480.0 

26, 1 
0.2 
0,0 

0.1 
0, 1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,6 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

GR BRITANN 

IRLAND 
ISLAND 
NIEOERLANOE 
BELGlEN 
LUkE"'8URG 
FRANKREICH 

SPAN JEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 

SCHWEIZ 
OESTERRE J CH 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
.JIJGOSLAWIEN 
UNGARN 

ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 
BULGARIEN 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA. 

LIBYEN 
TUNESIEN 

ALGER JEN 
MAROl<KO 
MAURET AN-1 E~ 

MAU 
SENEGAl.. 
GA'43 l A 
GUJN. ·BISS.AU 

GUINEA 

17, 1 

36 2 
16,5 
10 7 

117 1 
9,6 
2., 
1. 2 
o e 
0,2 

32,5 
116, 7 

11,:2 
, ,9 

0, 1 

114,9 
29. 7 

120,3 
25, 3 
30,.5 
10,6 

1 •' 
0,0 
2, 6 
1. 9 
3, e 
1, 8 

29, 3 
762, 9 

11, S 
10,7 

5 .• 
1, 8 

0,0 
0, 1 

0,2 
0 1 
0,, 
0, 1 

ARGE NT I f.l I EN 

KOLUr."E: JEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMER J KA 

ZYPERN 
LISA.NON 
ISRAEL 
.JORDAN t EN 

SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT.AR 
SAUDI ·ARAS 

JEMEN 
JEMEN OEM VFol 

OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 

8ANGLAOESCH 

INDIEN 

NEPAL 
SR J LANKA 

BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM 

MENGE 

0.0 
3, 1 

0,9 
0,0 
0,0 
5,0 
0,2 
0,0 
2. 1 
0, 1 
0,0 
0, 1 

0, 1 
0.1 
0,2 
0,7 

15,0 
1, 5 
0.1 
1 •• 

0,2 
0,0 
3,e 
0,5 
6, 9 
0,5 
0,2 
o., 
0,2 
o: 1 
0,2 
0,5 
3,0 
0, 1 

76. 7 

u3,e 
224.8 

25,8 
0,8 
0, 1 

0.1 
0,6 
0,3 
1 .2 
1. 7 
1,0 
0,0 
0,7 
0,2 
3,0 
0,6 
0,0 
1,0 
0,6 

'. 6 
6, 1 
0.1 
1,1 

C, 1 

o.• 
1 ,9 

1, 7 

1 .e 
0,5 
0, 1 

o.• 
422. 2 

2,5 
2.0 
6. e 
2,5 
3, 6 
3, 1 

10,3 
7,3 
3, 3 
3.2 

36. 2 
o., 
0,0 
1, 3 
8,2 
, ,5 

0,5 
18,7 
0,0 
0,2 
0,3 
•. 1 
0,1 
0, 1 



HERKUNF TSF LUGPLATZ 
NFol. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELI.ANO 

DUESSELOORF 

97 SONST! GE WAREN ANG. 
BFolUNEI 
MAI.AYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
Pl"'1ILIP~iNEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
,JAPAN 
KOREA !.IP 

M:JNGOLE I 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTI.IAL IEN 
NEUSEELAND 
OlEANJEN AM 
FIDSCHI 
UEB.OZEANIEN 
POLYNES FR 
PAPUA·NEUGUI 

AUSTR. -oz. 

zus. 

99 BES. TRANSPORTGU'c;.TER 
FJNNLAP>JO 
SCHWEDE• 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISI.AND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXEf'EIURG 
FRANKREICM 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRAI. TAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GIIJECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSI.OW 
RUMAEN IEN 
BULGARIEN 
POI.EN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MA.URETAN IEN 
MALI 
SENEGAL 
GUIN. -BJSSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE INKUE 
BURKINA FA.SO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAM3JA 
MAI.AWJ 
hlJSAIWEI IK 
MADAGASKAFol 

6 GUETERVERKEHf. .JAHR 198& 

6.5 VEF:IFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGF:IUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSA.NO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGPLATZ 
MGNGE NR, GUETERHAUPTGIIUPPE 

ENDZ IELLANO 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

o.• 
2. 3 
1.1 

o.• ... 
•• 1 
1 .• 

28. 0 
12, 7 
0,0 

13,0 
186, 7 

3, 2 
2 .• 
0, 3 
o.o 
0,0 
0,0 
0,0 
6,0 

1 4~·, 6 

'11,0 
37 .s 
19 • 
,1, 0 

OUESSELOORF 

99 SES. TRANSPORTGUETER 
REUNION 
SJPro'SABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFR JKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONOUFolAS 
BELIZE 
EI. SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
MAITI 
WEST INDIEN 
GUAOELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
K01.UM3IEN 
ECUADOR 
PERU 

0,0 
1,0 
0, 1 

26, 7 
0,3 

360, 1 

1 024. 1 
g,4,9 
101 ,5 

49, • 
1, 7 
0,3 
0,0 
0.3 
1, 7 

0,5 
0,0 
0.1 
0,3 
0.3 
0,6 
o.o 
0,8 
0.1 
1,8 

1,C, 3 
82,5 
o.• 

24, • 
14,8 
!5!5,.,C 

KOELN/BONN 

00 LEBENDE TIERE 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

KAMERUN 
AEGYPTEN 
UGANDA 
KENIA 
SUEDAFRJKA 

AFRJKI. 

KA~~ADI. 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
.JOFolOANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
.JAPAN 

HERKUNF TSF I.UGPLA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I EI.LAND 

KOEI.N/BONN 

05 HOLZ UND KORK 
0.0 VE~ STAAT W 
0,0 AMERIKA 
0.1 
0,0 zus. 
0.1 
0,0 09 PFI..U.TIER.ROHST.ANG 
0,0 FINNLAND 
0, 0 SCHWEDEN 
1 , 5 NORWEGEN 

OAENEMARK 
0,0 BRITANN 

28. 2 FRANKREICH 
0,.2 SPANIEN 
0, 0 MAL TA 
0.2 SCHWEIZ 

28. • OES TERRE ICH 
TUERKEI 

0, 2 JUGOSLAWIEN 
0, 9 UNGARN 
1 1 TSCHECHOSLOW 
0,2 BULGARIEN 
0, 0 POLEN 
2, o4 EUROPA 

27S,b 
76,0 

18!5,8 
281,8 

0.1 
257 ,9 

o.o 
o.o 
o.o 
0,0 

NIGERIA 
AEGYPTEN 
KENIA 

AFRIKA 

kANAOA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

555. 0 
13,0 
o. 7 

22,9 
1, 3 

0.1 
29.1 

BOJ. IV I EN 
CHILE 

5,5 
3,5 
3,5 
2,0 

ASIEN 1 080,3 
ISRAEL 
.JOFolOANIEN 
BAHRAIN 
SAUDI -ARAB 
SINGAPUR 
KOREA F>P 

155, 4 

13.6 
0.7 
0, 1 

32,2 
33, • 
•:3. 4 

•o. 2 
52,9 
11, 7 

6, 0 
0.0 
0,5 
0.9 
2.0 
o.8 
3.8 

1 104 .9 

2 .• 
7 .• 
1,0 
2, 6 
0,2 
0.2 
0,5 
0,2 
o.o 
0.3 

10, 7 
0, 7 
0.2 
0,2 
0, 1 

25, • 
0, 2 
0,5 
1, 7 
0.5 
o .• 
0,5 
0, 1 
0, 3 
0,0 

32. 5 
223, • 

5. 3 
0,6 
o. 3 
8.5 
0.1 
0,0 
3. 9 
0,0 
0 .• 
0, 1 
0.7 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IFolAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI -ARAS 
JEMEN 
.JEMEN DEM VP 
OMAN 
V.A.EMJRATE 
PAK 1SiAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHI NA, TA IWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
KOREA DEM VR 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAi.JEN 
NEUSEELAND 
uea.OZEANIEN 
POLVNES FR 
PAPUA·NEUGUJ 

AUSTR. -OZ. 

zus. 

OUESSELOORF INSG. 

KOELN/BONN 

00 LEBENDE TIERE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SF'AN JEN 

2 33,C, 6 

1,1 
0,7 
9,8 
2,2 
1,3 
5,3 
3,9 

,, .5 
0,7 
3.5 

23, !i 
2,5 
0, 1 
3 •• 
9.• 
•. 5 
0.2 
0, 1 

80.6 
0,9 
3.9 

13,9 
0.2 
1. 2 

15. 3 
7.3 

12.2 
30,0 
0,2 

387, 5 
ae, 4 

0,0 
63. 6 

789.0 

4.2, 1 
1, 3 

0,0 
0,0 
0,0 

'3,5 

4 632,2 

15 975,5 

o.o 
0,0 
1.1 

0,0 
0.0 

zus. 

01 GETREIDE 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

03 FRUECHTE. GEMUESE 
F Ir~NLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GFol BRITANN 
FFolANKREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

ISRAEL 
KUWAIT 

ASIEN 

zus. 

o• TEXTILE ROHSTOFFE 
TUERKEI 

EUROPA 

SUDAN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

ISRAEL 
SAUDI ~ARAB 

ASIEN 

zus. 

05 HOLZ UND KORK 
SPANIEN 
OESTERRE J CH 

EUROPA 

SUEOAFR IKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 

-73-

1 112.9 

0,0 
0,0 

0,0 

1 .o 
0,0 
0,0 
O,C 
0,0 
0,0 
1,1 

0.3 
0.3 

1. 
1. 2 

97, 7 
0,0 

97,? 

,oo.4 

0,0 
0,0 

0,3 
0,3 

0.2 
0,2 

17.0 
0,2 

17,2 

17,8 

0,0 
o. 1 
0.1 

1, 5 
1, 5 

0,3 

ASIEN 

12 GETRAENKE 
SCHWEDEN 
~ORWEGE~ 
GR BRJTANN 
SPANIEN 

zus. 

GII JECHENLAND 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GA~IA 
AEGYPTEN 
TANSAN JA 

AFRIKA 

' KAN ... OA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
KUWAIT 
SAUDI -ARAS 
V.A.EMlRATE 

ASIEN 

zus. 

13 ANO,GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
AUMA.Er~ JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 

MENGE 

0.2 
0,5 

2. 1 

22, 0 
22. 8 
5,9 
2, 9 
2. 2 
0,0 
0.9 
0.1 
o.o 
o .• 
0.1 
0,0 
0.0 
0,2 
0,0 
0,0 

!57. 

6 1 

0 2 
0,0 
6. 3 

0, 1 
2, 2 
2.3 

29.9 
?.2 

,0.0 
o.o 
0,0 
0, 1 

32, 3 

98,5 

o .• 
0, 1 
0,0 
C,O 
0,0 
0.1 
o.o 
0,8 

C,O 
0.1 
0,2 
0,3 

0.1 
0,3 
o.• 

0,0 
18,3 
0,0 
0,0 
0,0 

18, 3 

1s.e 

0.3 
1 .• 
0.9 
0, 1 

o.• 
0,2 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,2 
0,2 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 

•.2 

0.,0 



i-fE~t.;;UNFTSF LUGFLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRU~PE 

ENDZIEL LAND 

KOELN/BONN 

13 ANO.GENUSSMlTTEL U.A 
MAROKKO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
MADAGASKAR 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
.JA.MA IK~ 
KUBA 
G.JYANA 
BRASIL. lEN 
PARA::;UAY 
KOLU,-.S IEN 
80LIVIEN 

AMERIKA 

ISRAEL. 
.JORDAN JEN 
KI.TAR 
SAUDI -ARAB 
V. a.. EMIRATE 
PAKISTAN 
MALAYSIA 
SINGAPUi:c 
JNOONES JEN 
MONGKONG 
JAPAN 

AS1Ef\l 

zus. 

1A FL.EISCH,ElER MIL.Cl-! 
SCHWEDEN 
NORWEGEh . 
OAENEMARK 
GR BRITANN 

ISL.ANO 
Fs::iANKRE ICH 
SPANIEN 
MAL TA 
POLEN 

EUROPA 

NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUEOAFI.I IKA 

AFRIKA 

ISRAEL 
KUWAIT 
KATAs; 
SAUDI ·ARAB 

ASIEN 

zus. 

1, GETREIDE U.AE.ERZGN. 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

SRITANN 
MAL TA 
SCHWE12 
UNGARN 

EUROPA 

KANADA 
VER ST.AAT 0 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 

ASIEN 

zus. 

17 FUTTERMITTEL. 
GI> BR!TANN 
SCHWEi Z 

EUROPA 

8RASIL.IEN 
AMERIKA 

zus. 

' CiUETERVERKEH'-1 .JAHR 19a, 

Ei.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM 1/ERKEHf.< MIT GEBIETEN AUSSERHAL.S DES BUNDESGEBIETES 

VE~SANO NACH HERICUNF TSF LUGPLAETZEN UNO ENOZ 1 ELL.AENDERN 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGPL.ATZ 

MENGE NR. GU!:TERhAUPTGRU?PE 
ENDZIEL.LAr,.;0 

KOELN/BONN 

18 OEL.SAATEN. FETTE ANG. 

0. 0 NORWEGEN 
17. 1 OAENEMARK 

6. !5 GR BR1TANN 
1 AO. EUROPA 

0., 
0.0 LIBYEN 
0.4 NIGERIA 
0,0 AFRiKA 

o.s 
7, 2 
0,3 
0,0 
0, 1 
0.0 

ISRAEL 
JRAk 
ICOREA RP 

ASIEN 

zus. 

0, 0 22 BRAUNKOi-lLE U. A •. TORF 

0,0 SCHWEIZ 
0. 0 EUROPA 
0,0 
e., zus. 

262. 0 32 1<i:.AFTSTOFFE, HE I ZOEL. 
0, 0 SCHWEDEN 
0, 0 EUROPA 

o.o 
O,i NIGERIA 
0,0 AFRIKA 
o., 
0 1 zus.. 
0 1 

0,!5 33 NA.TUR-.RAFFINERIEGAS 

0,0 SCHWEDEN 
262. 9 EUROPA 

439, !5 

o." ,., 

CHINA VR 
ASIEN 

ZUS, 

0,2 34 MINERALOELERZGN.ANG. 

0. 1 SCHWEDEN 
0. 1 NORWEGEN 
0. EUROPA 
0 0 
0,3 jRAN 
0 1 ASIEN 
3,0 

ZUS, 
, ,9 

4!56,.3 A!S NE-METALLERZE 
0.0 VER STAAT 0 

•se. 2 

3,0 
38." 

AMERIKA 

zus. 

0.2 51 ROHEISEr..., -STAHL 
0,0 SCHWEIZ 

., . 6 

S02. 9 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

0, 1 

0.0 
0. 0 52 STAHLHALBZEUG 
0, 1 SCHWEDEN 
0. 0 NORWEGEN 
0, 1 GR BRITA.NN 
0.0 ITALIEN 
O. 3 EUROPA 

o." 
0,0 
o., 

NIGERIA 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

0, 0 KANADA 
!5, 0 VER STAAT C 

zus. 

!5.0 AMERIKA 

5.! LIBANON 
ISRAEL. 
IRAN 

0, 1 SAUDI ·ARAB 
0. 0 HONGKONG 
0, 1 ASIEN 

0. 0 ZUS, 
0,0 

53 STAB-, FORMSTAHL. U.A. 

0,2 GR BRJTA.NN 
FR ANKRE ICH 

EUROPA 

HERKUNF TSF LUGP L.AT;: 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELL.ANO 

l<OELN/BONN 

53 STAB-, FORMSTAHL U.A. 

0,0 AEGVPTEN 
0, 4 AFRIKA 
0,0 
0,4 VEP STAAT 0 

AMERIKA 
0,0 

11. 6 zus. 
, , . 7 

!5!5 ROHRE, GtESSEREIERZGN 
17 5 SCHWEDEN 
0, 0 NORWEGEN 
0. 2 OAENEMARK 

17,7 GR BRJTANN 
ISLAND 

29.8 

0,0 

0,0 

0,0 

SCJ-ME rz 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLANO 
TUERKE 1 
JUGOSLAWJ EN 
POLE"I 

0,0 
0,0 

0,3 
0,3 

EUROPA 

NIGERIA 
AEGYPTEN 
L.:GANOA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
0,3 AMERIKA 

0,0 
0,0 

0,0 
o.o 

0,0 

0,0 
o.c 
0,0 

1,1 

ISRAEL 
.JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI ·ARAS 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

1. 1 !5& NE-METALL.E. -HAL.BZEUG 
FINNLAND 

1 , 1 SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

0, 1 GR B::l:ITANN 
0, 1 FRANKREICH 

SPANIEN 
0, 1 PORTUGAL 

OESTERREICH 
ITAL JEN 

0, 1 
o. 1 

GR I ECHENL.ANO 
TUERKEI 
UNGARN 

o., 
0.1 

ALBAN lEN 
TSCHECHOSL.OW 
POLEN 

0, 1 

0.6 
0,2 
0,8 
0.2 
1. 8 

0,2 
0,7 
0,9 

EUROPA 

NIGERIA 
ZAIRE 
AEGVPTEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VENEZUEL.A 
CHILE 

AMERIKA 

0, 1 
0.9 JSqAEL 
1, 0 .JOROA~ IEN 

KUWAIT 
0,1 PAKISTAN 

13. 7 INDIEN 
0, 1 JAPAN 
1. 1 KOREA RP 
0,1 ASIEN 

15,0 
zus. 

18.7 
61 SAN::) KIES.BIMS.TON 

GR- BRITANN 
1,5 EUROPA 

0,0 
1 ,5 

-74-

HERKUNFTSFLUGP!..ATZ 

MENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIEL.LAND 

KOELN/BONr-. 

,1 SAND,KIES,BIMS,TON• 

~.1 i..lBVEN 
1, 1 AFRIKA 

0 VER STAAT W 

0.5 KOLU""81EN 
AMEqJKA 

3, 1 

o., 
',5 
0,3 
0,8 

SAUOI-ARAB 
SINGAPUR 

ASIEN 

zus. 

0, 1 &:3 AND.STEJNE LI.ERDEN 
0, 1 NORWEGEN 
O.O SPANIEN 
0,0 SCHWEIZ 
0, 0 EUROPA 
0,0 
0,0 MAROKKO 
0,0 NIGERIA 
3.3 AEGVPTEN 

AFRll<A 
1 ,0 
4 0 VER STAAT 0 
1, 0 AMERIKA 

6. 0 
INDIEN 

0, 0 KOREA RP 
0,0 ASIEN 

3.5 
o.• 
0, 4 6i4 ZEMENT. KALK 
0 0 TUNESIEN 
0,7 
0.1 

A.FR tKA 

zus. 

1, 0 zus. 
0.1 
0,0 69 ANO.MJN.8AUSTOFFE 
0,5 NORWEGEN 
0,1 OAENEMARK 
6,8 GR BRITANN 

FRANKREICH 
1 6. SPANIEN 

JUGOSLAWIEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

GHANA 
ZAIRE 

AFRIKA 

0.1 
A.9 
0,2 
0,7 
3,9 
0, 1 
, . 5 
0,0 
o.o 
1 .• 
o., 
0,0 
0,0 
0,0 
o.o 
1, 3 

VER STAAT C 
VER STAAT W 

AMERIKA 

1'4.8 

o., 
0 0 

LIBANON 
ISRAEL 
KUWAIT 
SAUDl ·ARAB 
OMAN 
V. A. EMIRATE 

ASIEN 

zus. 

1, 0 72 CHEM. OUENGEMITTEL 

0,0 UGANDA 
1,1 

1. 5 
1,.' 
0,3 
0,0 

18,3 

AFRIKA 

ISRAEL. 
ASIEN 

zus. 

81 CHEM. GRUNDSTOFFE U. A 

124,2 FINNLAND 
0,3 SCHWEDEN 
0.0 NORWEGEN 
A, A DAENEMARK 
0.1 Gq BRITANN 

0,0 ISLAND 
0,2 SPANIEN 

129,2 ITALIEN 
GRIECHENLAND 

163.• UNGARN 
RUMAENIEN 
POLEN 

0, 0 EUROPA 

0,0 
TUNESIEN 
NIGERIA 

MENGE 

o., 
9.1 

0,0 
0,0 
0, 1 

o. 1 

0.1 
0,2 

o.• 

0,2 
0, 1 
0, 1 
o.• 

o.o 
0,0 
6,0 
6 1 

0,0 
o.c 

0,2 
0.0 
0,2 

6,7 

0, 1 
o., 

o., 

0,0 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0.1 
0,0 
C, 1 

o.• 
0,0 
0,0 
0,0 

1, 2 
0,0 
1. 2 

1.2 
,. '7 
0,0 
0,2 
1 ,8 

o.' 
,1.9 

,9,6 

,.2 
6,2 

1 .• , .. 
7,6 

0,0 
1 .o 
o., 
o., 
0, 1 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 

0.0 
0,0 
0, 1 

2,2 

0,0 

o." 



HERKUNF TSF LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

KDE LN/BONN 

61 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
AEGVPTEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEF.I STAAT 0 
COSTA AICA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
SAUDI ·ARAB 
CHINA VR 

,ASIEN 

zus. 

1!!12 ALUMINIU""10XYO 
ISRAEi. 

ASIEN 

zus. 

84 ZELLSTOFF, AL TPAP lER 
ISRAEL 

ASIEN 

zus. 

1!!19 AND. CHEPt'I. ERZEUGNISSE 
FlNNLAfiilO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARY. 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FR.ANKRE ICH 
S?ANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MARO.C:KO 
MALI 
ELFENBE INKUE 
Gt-lANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEQU- GU l NEA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAP-S IA 
MALAWI 
M::JSAl'ISIK 
Sl"9ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER S7AAT W 
MEXIKO 
HONOURAS 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 

& GUETERVERKEHR JAHR 198' 

&. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ lELLAND 

KOELN/BONN 

89 ANO. CHEM. ERZEUGNISSE 
0,3 .JAMAIKA 
0, 1 WEST INDIEN 
0,9 GUADELOUPE 

DOMINIK REP 
0, !5 TRINIO.U. TOB 

57,9 KUBA 
0, 0 VENEZUEL~ 
0, 9 GUYANA 

!59,3 BRASILIEN 
URUGUAY 

533, 6 ARGENTINIEN 
0, • KOLUf.'SlEN 
0,0 ECUADOR 

93.t, 0 PERU 
BOLIVIEN 

996, • CHILE 
AMERIKA 

1, !5 ZYPERN 
1,!5 LIBANON 

ISRAEL 
1, !S .JORDANIEN 

SVRIEN 
IRAI( 

2, S IRAN 
2. 8 KUWA 1T 

BAHRAIN 
2,8 KATAR 

SAUOl ·ARAB 
.JEMEN 

o., V.A.EMIRATE 
20.0 PAKISTAN 
11 , 9 SANGLAOESCH 
10, 9 INDIEN 
12,8 NEPAL 
0,9 SRI LANKA 
0,7 THAILAND 
0,1 VIETNAM 
0,0 MALAYSIA 
3.0 SINGAPUR 
,. 1 INDONESIEN 
2, 1 PHILIPPINEN 
A, 1 HONGKONG 
A.!5 CHINA, TAIWAN 
1, 7 .JAPAN 
8,8 KOREA RP 
3,1 CHINA VR 
2,A ASIEN 
•.2 
1 , ' AUSTRAL 1 EN 
2, 2 NEUSEELANO 
0, 3 AUSTR. ·OZ. 
1 ,0 

2, 2 zus. 
o.• 

105.7 91 FAHRZEUGE 

0,7 
0,3 
0,3 
0,3 

e.• 
0, 1 
0,0 

337 ,9 
0,0 
0,0 
0,0 

81 ,9 
2s.e 

2, 7 
29, 6 
28. 7 
0,7 
2., 
o.• 
0,0 
o. 1 
0,7 
0,7 
1, 5 

527, 5 

2•, 9 
112, A 

0,5 
0,0 
0,3 
o., 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,7 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"9URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKE l 
.JUGOSLAW l EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN JON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUINEA 
GHANA 
NIGERIA 

HERKUNFTSF LU::iPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLANO 

KOELN/BONN 

91 FAHRZEUGE 
0,2 KAME~UN 
0, 3 ZAIRE 
0, 1 ANGOLA 
0,3 AEGYPTEN 
0,0 SUDAN 
5, 0 AETHIOPIEN 
!5,0 SOMALIA 
0.2 UGANDA 
A,2 KENIA 
0,6 TANSANIA 
0 , 9 SAfw"B IA, 
3.2 REUNION 
0,2 SIMBABWE 
2, 2 SUEDAFR I KA 
0,0 SESCHELLEN 
0,3 AFRIKA 

1,2, 2 
KANADA 

o.• 
o.• 

,29, 1 
6,, 
0,2 
1,1 

31. 1 
1 ,2 

0,2 
1, 7 

A3, 7 
o. 1 

2,2 

3.• 
0, 1 
•• 7 
0,1 
0, 1 
1 ,3 
0,0 
o. 1 
0, 1 
1. 7 
o. 1 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS 
BAHAMAS 
NICARAGUA 
.JAMAIKA 
WESTINOIEN 
TRINlO.U. TOB 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLU"8IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

11,& 
0,3 

95,& 
7,2 
3, 1 

8•7 .a 

0,3 
0,7 
1,0 

s.e 
246, 0 
,1, 6 
12, 1 
7&,3 
1, 7 
2,5 
0,2 
0, 1 

0,0 
,.9 

ZYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOl ·ARAB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
F'AK IST AN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

97,, 
2.5 
1,1 
0,2 

AUST~. -oz. 

2.e zus. 
0,3 

13,0 92 LANO,,,ASCHINEN 
0,3 FINNLAND 
2, 1 SCHWEDEN 
0, 1 NORWEGEN 
0, 1 OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0, 1 EUROPA 
0, 1 
1,7 NIGERIA 
0,1 AFRIKA 

539,3 
VER STAAT 0 

1 .• 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

AMERIKA 

156,8 
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ISRAEL 
KUWAIT 
SAUDI ·ARAB 

ASIEN 

zus. 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
0,1 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGE~ 
5. 7 DAENEMARK 

17. 2 GR BRITANN 
1. 3 IRLAND 
0, 3 ISLAND 

22.& NIEDERLANDE 
O,A BELGIEN 
0,9 LUXEh'SURG 
0,2 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0. 0 PORTUGAL 

1•,3 MALTA 
0 A GIBRALTAR 

221, 7 SCHWEIZ 

8, 1 
278,e 

3,7 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,2 
0, 1 
0,3 
0, 1 
•. 9 
O,& 

17,8 
0, 1 
1,9 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
0,2 

317,2 

O,& 
A 22•.2 

0, 1 
0,0 
0,3 
0, 1 
0, 1 
0,5 
O,& 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
1. 7 
0,0 
0, 1 

0,0 
0.0 
O,& 
0,0 
o. 1 

0.0 
3,e 
0, 1 

0, 1 
• 233,3 

0, 1 
0,,1 
0.0 
0,2 

311, 7 

1 ,0 
1,5 

1 •• 
O,& 
0,1 

•.5 

&8, & 
&8, & 

1,,, 

1, 7 

19.0 
o. 1 
0,7 

19,8 

9•.7 

OES TERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

L 1evEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GA"9 IA 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
ELFENBE INKUE 
NIGER 
GHANA 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHJOPJEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SA"91A 
MALAWJ 
tJDSAPIS IK 
MADAGASKAR 
REUNION 
Sl"9ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRJKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
Mc:X 1 KO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WEST INDIEN 
GUADELOUPE 
DOMINIK REP 
TRINIO.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUVANA 
BRASILIEN 
PARAGUAV 
URUGUAY 
ARGEN TIN JEN 
KOLU"9IEN 
ECUADOR 

MENGE 

9,5 
278,7 
217,0 
,o •. o 

2 20,. • 
3, 3 
•. 1 

0,0 
0 .• 
o.o 

,. ,9 

5&, 5 
• 1 
0,9 
0, 1 

16,2 
19, 1 
29,0 

7, 7 
1.t.!5 

•.9 
5,8 
0, 1 
1. 2 
o.• 
, ,5 

5,e 
1,9 

3 068, 2 

13, 5 
,.o 
7. 3 
1, 2 
0,8 
0,2 
0,0 
0.2 
0.0 
0,2 
0,0 

o.• 
0, 1 

•67, 2 
0,3 
0,0 
0,6 
0,0 

,1, 1 

29.1 
0,0 

0.9 
0,0 

&3,. 
27, A 
5,9 
•• 3 
0.1 
0,0 
0, 1 
0, 1 
2, 1 

0,0 
•9.3 
0,2 

,.2.1 

19.0 
1 !592.• 

11,6 

3 .• 
. 0,0 
0, 1 

0, 1 
0,0 
0,2 
O,& 
0,7 
o.• 
0, 1 
0, 1 
0,2 
o.• 
0, 1 
1 .• 
•.e 
0,6 

22, 5 
0,0 
3,9 

16, 7 
3, 7 
1,3 



HERKUNFTSi=1...vGPLA.. TZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

93 EL,ER:ZGN •. MASCHINEf" 

PERU 
BOLIVIEN 

CH!LE 
AMERIKA 

ZYPERl\j 
LIBANON 
ISRAEL 
..;o~DAN lEN 

SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
l(UWAIT 
BAl"'tRAIN 
KATAR 
SAUDI -AF:l:AS 
JEMEP.. 
.JEME~ OEM VR 

cr~N 
V,A,EMIRATE 

ö'AKJSTAN 
BANGL ACESCH 
AFGHANISTAN 

INDIEN 
SRI LANKA 

B!RMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
Ct,.1JNA TAIWAN 

.JAPAN 
Koqe_,1. RP 

CHINA VR 
ASIEN 

AUSTRALIEN 

NEUSEE!..Ar-JC 
POLYNES FR 

AUSTR. -oz. 

9-4 E;BM·WAREN U. A. 
F lfllNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAE~EM,Uh( 
GR BRITANN 

IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELCHEN 
FRA~KRE ICH 

SPAN JEN 
PORTUGAL 

ZUS, 

MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERl:,IEICH 

JTAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSL.OW 

RUMAENIEN 
BUL.GARIEN 

POLEN 
SOW.JE TUN ION 

EUROPA 

LJB\..EN 

TUNESIEN 
ALGE~ JEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
UGANDA 
KENIA 
SA.'43 1 A 

Sil4lABWE 
SUEDAFR IKA 

BOTSUANA 
AFRIKA 

GUETERVERKEHR .JAHl.1 1 sa, 

6. !'S VERi:'LEC1-jTLJNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IP/. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSE~HALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NAC""" HE"1KUNi= TSF LUGPLAETZEN UND ENDZ I ELLAENDERN 

HERKUNFTSFL.uGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTG~UPPE 

ENOZ IEc:.&NO 

l(QELN/BONN 

9-4 EBM-WAREN U.A. 

KANADA 1.8 
0.6 
1. 2 

1 ,es, 2 

2,0 
1. 2 

10 335,3 

0.6 
e.o 

20, 5 
3 .• 
2. 7 
1 0 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

NICARAGUA 
HAITI 
WESTINOIEN 

TRINIO.U.TOB 
VENEZUELA 

BNASILlEN 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 

KOLUrv'BIE" 
ECUADOR 
PERU 
BOLJVJEl'i 

32 1 CHILE 

0.2 AMERIKA 

0.1 
3.9 
S.6 
s. 7 
o., 
0.0 

23 S 

1 3 
o.o 
1.1 
2,3 
2, 3 
s , 
3. 3 

'· s o.o 
1,. 2 
9. 
7. 1 

10 5-46. 3 

8,8 
0.7 
0.1 
9., 

1, 05'4. 3 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI -ARA8 

JEMEN 
OMAN 
V, A. EMli:.!ATE 
PAKISTAN 

INDIEN 
TI-IAILANO 

MA.LAYSJA 
SINGAPUR 

INOONESIEl'i 
PMILIP~INEN 
HONGKONG 
.JAPAN 
KOREA RP 

CHINA Vl=il 
ASIEN 

2. 6 
22. e 

7. 5 
13, 1 

19,9 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -oz. 

zus. 

O.:i 9!5 GLAS-U.A.MIN.WAREN 

C,3 FINNLAND 

0,0 SCHWEDEN 
0, 0 NORWEGEN 
2. 1 OAENEMARK 

2.6 GR BRJTANN 

0 3 IRLAND 

0 0 NIEDERLANDE 

0.0 FRAN~REICH 

C.8 SPANIEN 
0,2 PORTUGAL 
!S !S SCHWEIZ 
0 '4 OESTERREICH 

3,6 ITALIEN 

O. 7 TUERKEI 

0, 1 UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 

0,0 POLEN 
0,0 EUROPA 

o.o 
0,7 ALaERlEN 

0,1 MAROKKO 
83,'4 NIGERIA 

ZAIRE 

0,0 AEGYPTEN 

O. 1 KENIA 

0. 1 RUANDA 
0, 3 SUEOAFR t KA 

30,'4 AFRJl(A 

o.o 
0 0 KANAO~ 

36, 0 VER STAAT 0 

1-4,0 VER STAAT W 

0,1 MEXIKO 

1,3 NICARAGUA 

0,1 BRASILIEN 

0.0 ARGENTINiEN 

C,O KOLUNBIEN 

0, 1 ECUAOOi:;i 

0,0 BOLIVIEN 

82.5 AMERIKA 

i"ONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETE~HAUPTGRUPPE 

i:NDZIELLAND 

KOEL~/BONN 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 

:J. 2 ZYCERN 

35.5 ISRAEL 
i.4 SYRIEN 
0,0 IRAI' 

0, 1 IRAN 

0,2 KUWAIT 
0,1 BAHRAIN 

0.0 KAT.AR 
0, 1 SAUDI-ARAS 

0,7 OMAN 
0 1 V.A.EMlRATE 

0,5 INDIEN 
0,0 M.ALAVSIA 

0.1 SINi:ä.APUR 
0,0 HONGKONG 

0,0 .JAPAf'l.l 
'42,1 ASIEN 

0,0 NEUSEELAND 

0.1 AUSTR.-oz. 

3'4S,2 
o. 0 zus. 
0.1 
0,0 96 LEOER-U.TEXTILWAREN 

2,8 FINNLAND 
0.5 SCHWEDEN 
C,7 NORWEGEN 

0,0 OAENEMARK 
2.6 GR BRITANN 

0,0 IRLANO 
0, 1 ISLAND 

0,1 NIEOERLANDC 

0.4 BELGlEN 
1,5 FRANKRElCM 

0,1 SPANlEN 

0,0 PORTUGAL 
·o.o MALTA 

C.2 SCMWEIZ 
0 0 OESTERREICH 

0,1 ITALIEN 

0.0 GRIECHENLAND 

O. 3 TUERKEl 

0. 0 J.JGOSLAW I EN 
354.9 UNGARN 

TSCHECHOSLOW 

0,1 PUMAENIEN 

0,0 BUL.GARIEN 

0, 1 POLEN 
EUROPA 

563, 1 

L IBVEN 
TUNESIEN 

0,3 ALGERIEN 
1, 3 MAROKKO 

0,9 MALI 

0.5 NIGERIA 
2, 0 KAMERUN 

0,0 2.1.JRE 
0.0 AEGVPTEN 

0,2 SUDAN 
0,2 AETHJOPIEN 

0. 1 UGANDA 

0,2 KENIA 
0,0 MALAWI 

0,0 SUEDAFRIKA 
0,3 AFRIKA 

o.o 
0. 1 KANADA 
0,8 VER STAAT 0 
7,0 VER STAAT W 

GUATEMALA 

0, 1 DOMINIK REP 

O. 1 KUBA 

1 7 VENEZUELA 

0.0 BRASILIEN 
0, 0 URUGUAY 

0,0 ARGENTINIEN 

0.0 KOLUM3IEN 

0, 2 ECUADOR 

2. 1 PERU 
BOLI\'JEN 

C, A CHILE 
8.2 AMERIKA 

0.3 
O.O ZYPERN 

0.0 LISA.NO" 

0.9 1SRAEL 
0.0 .JO~DANIEN 
0.2 SYRIEN 

O. '! IRAK 

0,0 IRAN 

10.2 KUWAIT 
BAHRAIN 
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HERl<UNF TSF LUGP LA TZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
Er,.OZIELLAND 

KOELN/80NN 

s, LEDEi::1-U. TEXTILWAREN 

0,0 KATAR 
101,7 SAUDI-AR.AB 

0, 0 OMAN 

O,i V.A.EMIRATE 

0.0 PAKISTAN 

0,1 BANGLAOESCH 
0,0 INDIEN 
0,0 SRI LANKA 

2. 2 THAI LAND 
0,1 MALAYSIA 
0, 0 SINGAPUR 

0.9 INDONESIEN 

1.~ PHILIPPINEN 

0,0 HONGKONG 
0,2 CHlNA.TA:WAN 

0, 1 .JAPAN 
10~.6 l(QREA RC 

tHINA VR 

0,0 ASIE" 

o.o 
AUSTRALIEN 

126.0 NEUSEELAND 
AUSTR. ·OZ. 

0.5 zus. 
13,5 
2-4.!5 97 SONSTIGE WAREN APIIG, 

6,6 FINNLAND 
11,3 
0.1 
0.1 
o.c 
0.1 
3 •• 
3.5 
1 .o 

2-4,2 
, • 6 

o.~ 
1 .9 
1.9 
2.3 
0.8 
1. 6 
0.1 
0.2 
o.o 
o. 1 

99.8 

0.7 
0. 1 
o., 
0.7 
o.3 

4~.5 
o.o 
0.1 
2. 2 
2.e 
0.3 
2.5 
o.o 
0.0 

o.• 
57, 1 

7.9 
339.3 

1. 6 
o.o 
o.o 
0.1 

o.• 
0.5 
o.o 
0.0 
0,3 
0.3 
o.8 
o.• 
0.1 

3!51.8 

1, 3 

0,3 
1 490, 4 

0.1 
o.o 
0.2 
•.3 
1.5 
o.o 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 

IRLAND 
ISLAND 
N IEOERLANDE 
BELGIEN 
LUXE~URG 
FRANKREICH 

SPAN JEN 
PORTUGAL 

MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR l ECHEN~AND 

TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

BULGARIEN 
POLEN 
SDWJETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 

TUNES!E" 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAU 
SENEGAL 
GAI\IBIA 
GUlN. -BISS.AU 

GUINEA 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 

GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
0SCMIBUTI 
AETH10PJEN 

SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"81& 
MALAWI 
M0S&"8IK 
MADAGASKAR 

REUNION 
SI"8ABWE 
MI.UR l TIUS 

MENGE 

0.3 
2.1 
o.o 
o.• 
0.8 
0.1 
o.7 
5 6 
0 1 
o.o 
o.o 
0.3 
0 2 
0 2 
o.o 
3.0 
0,4 
0, 1 

1 512,6 

0.1 
o.o 
0.1 

2 021 . .4 

23.6 
169, 9 
1!50.0 
191 ,5 

33. 9 
o., 
1.0 
1 • 

25.1 
o.o 

12.5 
10.8 

2.9 
1. 5 

10, A 

3.2 
16, 3 

•.o ... 
2. 1 
o.e 
1.8 
1. 2 
0.7 
2. 5 
7. 3 

679. 3 

0.5 
1.' 

11, 6 

2. 1 
0.3 
o. 1 

0.1 
0,0 
o.o 
0.2 
o.o 
o.o 
0,0 
0, 1 

18e., 
0.5 
o.o 
0.2 
o.o 
0,5 
0.1 

e,.5 
15,8 

0.2 
6.2 
0.2 

2&. 2 
, . 3 

0.2 
o.o 
2. 2 
0.1 
o.o 
0.0 
o.o 
o.o 
1 .8 
o. 1 



GUETERVERKEHR JAHR 198~ 

~.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEB lETES 

VERSAND NACH HERKUNF TSF LUGPLAE T ZEN UNO ENDZ IELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUG.PLATZ HERKUNFTSF LUGPLATZ HERKUNF TSF LUGPLA.TZ HERKUNFTSF LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGR:UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE >ENGE 

ENDZlELLANO ENOZIELLANO ENOZIELLANO END: lELLAND 

KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN FRANKFURT 

97 SONST l GE WAREN ANG. 99 BES. TRANSPORTGUETER 99 BES. TRANSPON:TGUETER 00 LEBENDE T J ERE 
SUEOAFR lKA 10,6 SCHWEIZ .... 2 ISRAEL 3 815, 2 SESCHELLEN o.• 
SESCHELLEN 0.2 OESTERRE ICH 13.5 JORDANIEN 14, 7 BOTSUANA. 0.0 
BOTSUANA o.o ITALIEN 5S,6 SYRIEN 5,7 AFRIKA e,2. 9 

AFRIKA 35S. 3 GRIECHENLAND ,t..2 IRAK 6,. 
TUERKEI 35, 9 IRAN 26, 4 KANADA 55, 2 

KANADA 11,5 .JUGOSLAWIEN 32.0 KUWAIT •.9 VER STAAT 0 2e2. 7 
VER STAAT 0 223. 1 UNGARN 1 .• BAHRAIN 0,6 VER STA,1.T W 79. 6 
VER ~TA.AT W 6, 1 TSCHECHOSLOW 5,3 KAT AR e.• MEXIKO 0,3 
MEXIKO 0,2 RUMAENIEN e.2 SAUDI -ARAS 13,!5 GUATEMALA 0,0 
GUATEMALA 0,0 BULGARIEN •.e JEMEN 3. 1 COSTA RICA 0,0 
HONCURAS 0,0 POLEN 20, 1 JEMEN OEM VR 0,8 PANAMA 0,0 
BAHAMAS o.• SOWJETUNION 20, 1 OMAN 1. 7 OOMJNIK REP 0,0 
BELIZE 0,2 EUROPA 845,0 V.A.EMIRATE 9.7 VENEZUELA , ,9 
EL SALVADOR 3, 7 PAKISTAN 14.9 BRASIL JEN 6S. 5 
NICARAGUA o.• LIBYEN 7 .• BANGLADESCH 1.1 PARAGUAY 3,, 
COSTA RICA 0.1 TUNESIEN e.• AFGHANISTAN 2.0 URUGUAY o.o 
.JAMAIKA 0,2 ALGERIEN 7.0 INDIEN 29,7 ARGENTINIEN 2•. 5 
HA:TJ 0, 1 MAROKKO 5,7 NEPAL 0,6 KOLIJ~IEN 9,0 
WESTlNDJEN 0,0 MAURETANIEN 0.7 SRI LANKA 2 .• ECUADOR 2. 1 
GUADELOUPE 0,0 MALI 22.5 BIRMA 1.9 PERU 0,3 
DOMINIK REP o.• SENEGAL 3, 2 TI-IAILANO 12.a BOLI\IJEN •.2 
TAJNIO.U.TOB 0, 1 GAl>lil IA 0,2 LA.OS o.e CHILE 10, 7 
KUBA •.2 GUIN. ·BJSSAU 0, 1 V IETNA~ 2.3 AMERIKA 542,7 
VENEZUELA 1,0 GUINEA 0,7 MALAYSIA 3. e 
BRASILIEN 5.e SIERRA LEONE 0.2 SINGAPUR 3 .• ZYPERN o.• 
PARAGUAY 0,3 L lBERJ.t. 2. 7 INDONESIEN 11,1 IS~AEL 1.9 
URUGi..iAY 0,9 ELFENBEINKUE 2,9 PHILIPPINEN 10,B JORDANIEN o.• 
ARGENTINIEN 1 .• BURKINA FASO 0,5 HONGKONG 2!5,4 SYRIEN 11 .e 
KOLUl'4JIEN •. 1 NIGER 5,5 CHINA. TAIWAN 0, 1 IRAK 2, .e 
ECUADOR 1. 5 TSCHAD 19, 1 JAPAN 132. 7 JRAN 29. 4 
PERU 1, 2 GHANA 3.5 KOREA RP 11. 6 KUWAIT 105., 
SC:.. IV IEN 1,1 TOGO 0.2 KOREA OEM VR 0,0 BAHRAIN 5.3 
CHILE 1.1 SENIN 0,5 CHINA VR 17. 3 KATA,R 33.8 

AMERIKA 2,s.1 NIGERIA 870.5 ASIEN 4 24A, 4 SAUDI ·ARAB 261., 
KAMERUN 8,9 JEMEN 53,0 

ZYPERN 0,5 ZENT AF REP 1,0 AUSTRAL lEN 19,5 JE>EN DE„ VR 0.8 
LIBANON 1,0 GABUN 1,2 NEUSEELAND 1 .o OMAN 1,2 
ISRAEL , !521,9 KONGO 0.3 OZEANIEN AM o.o V.A.EMIRATE 19, 1 
JORDANIEN •.e ZAIRE e.9 F JOSCHI o.o PAKISTAN 23,5 
SYRIEN 1, 3 ANGOLA 2.• PAPUA· NEUGU I 1, 2 BANGLAOESCH 0,0 
IRAK 2, 9 AEGYPTEN 141 ,3 AUSTR. ·OZ. 21. 7 INOJEN 1. 3 
IRAN 3, 5 SUDAN 148,2 SRI LANKA 0,5 
KUWAIT 29,3 DSCHIBUTI 0, 1 zus. e 59~. 2 THAILAND 1. 7 
BAHRAIN •.o AETHJOPIEN 10.9 MALAYSIA 

1 ' ' KATAR 2.e SOMALIA 2.5 KOELN/BONN INSG. ., 00!5.3 Slt..lGAPU;:;i •. 5 
SAUDI ·ARAS 33. 3 UGANDA 183,3 INDONESIEN •.9 
JEMEN 0,5 KENIA 16,6 PHILJPC>INEN 2.8 
.JEMEN OEM VR 0,8 RUANDA 0, 1 FRANKFURT HONGKONG •. 2 
OMAN 0,7 BURUNDI o.• CHINA, TAIWAN 0,3 
V.A. EMIRATE 5.5 TANSANIA 2'5,7 00 LEBENDE TIERE JAPAN 3'".S 
PAKISTAN 5, 7 SAP-e lA 2.7 FINNLAND o., KOREA RP 11,2 
BANGLADESCH 0,5 MA.LAWJ 1.0 SCHWEDEN 0.2 CHINA VR !51,!5 
INDIEN 12. 4 M0SAN131K 2.0 NORWEGEN 0,2 ASIEN 694.9 
NEPAL o.o MADAGASKAR 0.6 OAENEMARK 0.7 
SRI LANKA o.• REUNION 0, 1 GR BRITANN 5.1 AUSTRAL JEN 0.3 
BIRMA 0,0 Sll>SABWE •. 7 IRLAND 0,3 NEUSEELAND 1. 2 
THAI LAND 0,2 MA.URITlllS 0,2 NIEDERLANOE 0, 1 AUSTR. ·OZ. 1. 5 
~AOS 0,0 SUEOAFRIKA 30,7 BELGIEN 0, 1 
KAMPUTSC1"4EA 0,0 BOTSUANA 0,5 FRANKREICH 3, 7 zus. 1 a,,s, 7 
BRUNE 1 0,0 AFRIKA 1 555,5 SPANIEN 7,5 
MALAYSIA 0,6 PORTUGAL 1.0 01 GETREIDE 
SINGAPUR 2.1 KANADA 78.!5 MAL TA 0.2 NORWEGEN 0,0 
INDONESIEN 0,9 VER STAAT C 1 392, 6 SCHWEIZ 1 .e GR BRITA~N 0.2 
PHILIPPINEN 0,5 VER STAAT W 13, 5 OESTERRE ICH o.7 BELGIEN 0, 1 
HONGKONG 5.e MEXIKO ,.2 ITALIEN 35,7 SPANIEN o.o 
CHINA, TAIWAN 0 0 GUATEMALA 0.3 GRIECHENLfoND 7,8 PORTUGAL o.o 
JAPAN ... HONDURAS o., TUERKEJ 1',5 ITALIEN 0.0 
KOREA RP 2. 5 EL SALVADOR 0.9 JUGOSLAWIEN 26, 3 JUGOSLAWIEN o.o 
CHINA VR 11 ,e NICARAGUA 2.0 UNGARN 0,6 EUROPA o.• 

ASIEN , 666,9 COSTA RICA 0.5 TSCHECHOSLOW 0,0 
PANAMA 0,6 RUMAENIEN 0.0 ALGERIEN 0,0 

AUSTRAL JEN 2, 3 JA.MA JKA 0 9 BULGARIEN 6, 3 AEGVPTEN -1.e 
NEUSEELAND 0,2 HAITI 2.0 POLEN 0,2 AETHJOPJEN 0,8 
PAPUA-NEUGUI 0, 1 WEST INDIEN 0,3 SOWJETUNION 0, 1 AFRJKA 2. 3 

ALJSTR, -oz. 2, 5 GUAOELOUPE 0, 1 EUROPA 113, 6 
DOMINIK REP 1 .9 VER STAAT W 0.1 

zus. 2 976. 1 TRINID,U, TOB o.• L IBVEN 332., AMERIKA 0, 1 
KUBA 11.e TUNESIEN 1. 6 

g9 BES.TRANSPORTGUCTER VENEZUELA 28.8 AL.GER JEN 39.1 ZYPERN 0,0 
FINNLAND 9,3 GUYANA 0,0 MAROKKO , . 5 THAILAND 0, 1 
SCHWEDEN S3,5 BRASIL JEN 204,3 SENEGAL 0,0 JAPAN 0,0 
NORWEGEN 70. 6 PARAGUAY 0,7 GAl>lil I A 0,0 ASIEN 0.1 
OAENEMARK 104 ,2 URUGUAY S,5 GUINEA 0,0 
GR BRITANN 147, 2 ARGENTINIEN 2S, 5 GHANA 0,9 zus. 2.g 
IRLAND 3,6 KCLU"'81EN 2'!. 3 NIGER JA 0.9 
ISLAND 2, 1 ECUADOR 7.8 KAMERUN 0,0 02 KARTOFFELN 
NI EDERLANOE 6,. PERU 90, 3 AEGYPTEN S9.2 FINNLAND 0, 1 
BELGIEN 11. 7 80LJV1EN 14,4 SUDAN 21. 3 EUROPA 0, 1 
LUXEl>SURG o.e CHILE 11 ,9 AcTHIOPIE• 0.1 
FR.ANKRE ICH 53.8 AMERIKA 1 929, 5 SOMAL JA o.• zus. 0, 1 
SPANIEN e2.o KENIA 5,9 
PORTUGAL 

'· 1 ZYPERN 41.2 Sil>SABWE 0.2 03 FRUECHTE, GEM.JESE 
MAL TA 3 •• LIBANON 7.3 SUEDAFR IKA 1e., F INNLANO o.o 
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1o1ei:;l(i_ir,c- TS~ Lw:;01..AT: 

NR. GUETERHAUl)T~UPPE 

ENOZ IELI...ANC 

FRANt<FUl=lT 

03 FRUECMTE, GEMJESE 
SCH\..-EOEI\ 
:lAENElll..&Rt< 

GR B~:TANt. 
JR;,.ANC 

l"i IEDER„ANOE 
ee„GtEN 
t..ukE~URG 
FRAl'tKi:.:E IC.-1 

SPAN l E~ 
PORTUGAi... 

SCHWE!Z 
OESTERRE ICH 
JTAL !Er. 

GP": IECHENLANU 

TUERl(E: 
":"S:H:ECH::SLOV. 
PO„EP\, 
SOW.JETU"- :er. 

EUROPA 

AE::iYPTEl"t 

AETH ?OP I EN 
SUEOAFR lKA 

SESCl-'E!..LE'~ 
Ai:'RIK.&. 

t<ANAD.t. 

vei:. STAA'T" 0 
VER STA.C.~ W 

SRASI„ IE1\ 

ARGENTINIEN 

t<OL.Ut-E IEN 

AMERIKA 

:..tBA"-0111 
ISl:l:AEL 
.Y.>~OAP,.!E~ 
IRA,<, 

IRAN 
l(LJWAIT 

KAT AR 

.JEMEN 

OMAN 
PAKISTAN 
SR l LANKA 
TI-IAI ~A'-0 
SINGAPUR 

HON:iKONG 
.JAPAN 
CJ,lINA 1/s:.I 

ASJEP,. 

zus. 

O• TElCTl!..E ROI-ISTOFFE 
F JNtn„AND 
SCI-IWEOE"4 
NOQWEGEN 

BAJTANN 

lR;,.ANO 
BEcG:Eh 
i:'R.U41<RE I Ci-t 
SPAN JEN 
POi=rTuGAl 
MAL TJ. 

SCHWE !Z 
OESTERREICH 

lTAL JEN 

I ECHEN~ANC 
JUG0SLAW1E~ 
UNGARN 

BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 

MAROKKO 

SUO.l.f.i" 
.1.ETHJOPJEl'\I 

.I.FRJl(.I. 

KANADA 
'IER ST.I.A ... 0 
VER Si'AA":' W 

1/ENEZUEl..t.. 

BRASi.L.lEr-. 

ARGENTINIEN 

PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERl"t 

ISRAEL 

6 GUETERVERKE~R JA~R 1986 

,. 5 ve1;;n:: ~ECJ-ITUNG. NAC!-1 GUETERHAl.!PTGRU??EN 

IM 1/ERKEP"'IR tw'IIT i:aEBlETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSANC NACH HERKUN~TSFL.UGPLAET2EN UNC ENC'ZIELLAENOERN 

TONNE,._ 

I-IEQKU~c- TSF L.UGPLATZ 

t.E.NGE NR. GUETERHAUPTGR~PPE 

ENDZlELLANC 

o, TEXTILE ROHSTOFFE 

C,2 KATAR 

0,0 SA.Uül·ARAB 

,.2 PAl<JSTAN 

C, 2 INDIEN 
0,0 ... ..ALAYSI&. 

1,9 SINGAPUR 

0,0 HONGKONG 

• 9 CHINA, TAIWAN 
0, .& .JAPAr. 

0,0 ICOREA RP 

!5, 3 CHINA 1/R 
S 6 ASIEN 

0,0 
0 :, zus. 

80. 5 
0 2 05 HOLZ urrn KORK 

0. 5 SCMW:DEN 
1 2 NORWEGEN 

107. 2 DAENEMARK 

GR B:.C I TANfit 

2 .& NIEüCRL.ANDE 

! S BELGIE~ 
0.0 ~RANKREJCH 

5 5 SPA~IEN 

20, 7 SC~EJZ 

< 5 „ 3 

169 5 
1, 2 

o 8 
8 7 

256, 9 

O,C 

3,' 
o.c 
'. 0 
0 1 

'3 
1 ,0 
9.1 
0, 1 
1,9 
0, 0 
0, 0 
2. 
•. 1 

1,. e 
0 • 

!51, 6 

436, • 

C,O 
C. C 
0., 
C,2 
0 0 
0, 1 

C, 1 

0,' 
0 , 

0., 
0, 1 

0, 1 

C ' 
O.C 
0,, 
0 1 
0.0 
o.• 
'. 7 

OESTERRE ICH 

ITALiE"'4 
~IECHENLANC 
TUERKEl 

UNGARN 

TS~ECM0SLOW 
RUMA.ENJEN 

BULGARIEN 
EUROPA 

TUNESIEN 

ZAIRE 
AEGVPTEN 

SUEDAFr:;: JKA 
AFRJl(A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 

ECUADOR 
PEQU 

AMEP IKA 

IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAi:I 
SAUDI ~A.i=iAB 

'.. A. EMIRATE 

PAKISTAN 
INDIEN 

t.llAL.AVSIA 
HONGKONG 

CHINA, TAIWAN 

.JAPAN 
KOREA RP 

CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ~o.z. 

zus. 

06 zu::l(ER~UEBEN 

i , i SCMWEDEN 
0,0 EUROPA 

0,6 
2,C PAKISTAN 

3.7 ASIEN 

0, i4 zus. 
•.9 
O,i 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

0,0 FINNLAND 

0.1 SCHWEDEN 

0,0 NORWEGEN 
0, 1 OAENEMAPK 

0, 1 GR BRITAN'-

5, 7 IRLAND 

ISLAND 
0, 1 NIEDERLANDE 

e. 1 BELGIEN 

t-lERKUNF TS.:' 1.UGPLATZ 

MENGE NR. GLIETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELL.I.ND 

FRANKFURT 

09 PFL.U. T JER.ROHST. ANG 

0,6 LUXE~EURG 

3, 1 FR ANKRE t CH 

0.1 SPANIEN 
0 1 PORTUGAL 

0,0 MA;,.TA 

0, 1 SCHWEIZ 
3, 1 OESTERRE l CH 

0,0 ITALIE"4 
0, 1 GRIECHENLAND 

0 2 TUERKEI 
0,1 .JUGOSLAWIEN 

15,7 UNGAR~ 

ALBA~IEN 

2a.a TSCHECHOSL.OW 

RUMAENIEPiii 
BU ... GARIEf-t 

1,7 PO!..EN 
0,1 S0WJETUNI0"4 

0. 1 EURO?A 

o.• 
0,0 LIBYEN 

0,2 TUNESIEN 
0,0 MAROKl<O 
0 0 SENEGAL 
0,7 hIGERIA 
0.7 AEGYPTEN 

' .. 
0 0 
O.C 
0 C 
0,0 
0,0 
0.' 
5,5 

0,9 
1. 3 
0.0 

22,7 
2A,9 

9,2 
24.7 
7,8 
0,0 
1,8 

•.7 
0,0 
1. 6 
0,0 
1 ,8 

S":. 6 

10.3 
0,5 
1, 2 
2.7 
3.6 
0,, 
1 ,0 
3,0 
o., 
9,2 
1,1 
0,7 
0,6 
0,0 

3,11. 6 

10.2 
10,2 

126,7 

0, 1 

0, 1 

0.1 
0,' 

0,2 

7.• 
27,9 
9,3 

1e. !S 
18,S 
0,7 
0,2 
3,2 
1 •• 
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SUDAN 
AETHiOPlEN 

SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 

MADAGASKAR 

S l"'=IABWE 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEX JKO 
NICAR.e.~UA 
COSTA s;JCA 

WESTJNOIEN 
DOMINIK REP 

TRINIC.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 

BRASILIEN 
PARAGUAY 

URUi:iUAY 
ARGENTINIEN 

KOLU"'8IEN 
ECUADOR 

PERU 
B0L1V1Et~ 

CHI L.E 
AMERIKA 

ZYPERN 

LIBANON 

1 SRAEL 
JORDANIEN 

SYRIEN 

IRAK 
IRA~ 
KUWAIT 

BA~RA.lN 
KAT AR 

SAUOI ·ARAB 

OMAN 
V.A.EMIRA.TE 

PAKlSTAN 
BAr,.iGLADESCH 

INOIE~ 
Sl-il J LANKA 

BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 

SINGAPUs:I 

JNOONESIEN 
PHILIPPINEN 

HONGKONG 
CHJNA,Tt..lWAN 

.JAPAN 
KORE.&. RP 

CHINA VR 
ASIEN 

AUSTRALlEfll 

NEUSEELAND 
AUSTR. ~oz. 

zus. 

HERKUNFTSF LL1GDL„TZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGR:UPPE 

ENDZIEL LAND 

FRANKi:'URT 

11 ZUCKER 

0, 6 TUERi<El 

23.6 EUROPA 
22. • 

1, 9 MAROKKO 
10,1 AEGYPTEN 

11,3 AETHIO?IEN 

1S,.& KENIA 

13 !S AFRIKA 
, . 3 

1 7 KANADA 

2 \/ER STAAT 0 
O,~ VER S'iAAT W 

O,C VENEZUELA 
1,6 URUGUAY 

0,1 BOi...IVIEN 
0.6 AMERIKA 

1 ' 
1 3 V.A. EMIRATE 

199, ?Ai<ISTAN 
INDIEN 

0,3 PI.A.LAVSIA 

0. 4 SINGAPUR 

0, 7 .JAPAN 
0,0 KOREA RP 

0.2 C'-IINA 1/R 

22 0 ASIEN 

11 '. 
9,0 AUSTRALIE"-

0 AUSTR, ·OZ. 

16 2 
0, 0 zus. 
0,' 
0.3 ~2 GETRAENKE 

1. 5 
62, i4 

70,8 
65!,9 
39, 2 
o.e 
2. 2 
0,0 
0,2 
0.2 
C,O 
0,0 
0,8 
0,6 
0,2 
•. 2 
o., 
5,9 
0,0 
2 .• 
0,2 
5, 1 

203, 5 

FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMA.RK 

GR BRtTANN 

IRLAND 
ISLAND 
NI EOERLANOE 

BELGIEN 
LUXEt.l:IURG 
FR ANKRE ICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL. TA 

SCl-<WE ! Z 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 

GRIECHENLAND 
TUERKE I 
.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 
BULGARIEN 

POLEN 

2•, • SOW.JETUN ION 
9, 1 EURO?A 

5~.' 
0.2 1...lBYEPiil 
2,7 TUNESIEN 

3,2 ALGERIEN 

1.5 MAROKKO 

29, 1 SENEGAL 

0, 2 GHANA 
O,C BENJN 

52, 6 NIGERIA 
0,0 KAMERUN 

6, 9 GABUN 
!5, 7 ZAIRE 

0. • ANGOLA 
20, 3 AEGY?TEN 

0, 2 DSCHIBUTI 
2.• 
2 .• 
6,3 
1. 2 
0,7 
8,3 

201,9 
1 ,0 

3, '"' 
26 8 

7,0 
•97,'4 

1 • 

0,2 

' .. 

AETHtOl'JEN 

SOMAL JA 

KENIA 

TANSANIA 

REUNION 
MAURITIUS 
SUEOAFR IKA 

AFRJKA 

KANADA 
\/ER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
COSTA RICA 

.JAMAIKA 

WESTINOIEN 
DOMINIK REP 

VENEZUELA 

MENGE 

0,7 
0.7 

0,3 
1 ,0 

0.5 
0,3 
2,0 

0.9 
, 8 

, ,9 

0,3 
0,0 
0,2 
5, 2 

0,3 
2. 8 
1 ,9 „ 

o.• 
0,5 
0, 1 
0,0 
0,0 
,.o 

0,2 
0,2 

14, 1 

0,5 
0,9 
1 .• 

0,2 
73, 3 

1 .• 
0 1 
1. 2 
0 0 
0,0 
1. 7 
2, 7 
1. 3 
0,0 
3,0 
0, 1 

16, 7 

2,9 
7 • 

6, 9 
2,5 

''. 
0,0 
0,3 
0.2 
1 ,9 

12!.0 

1 6, 2 
0,3 
0,7 
0,, 
0,, 
0,0 
0,0 
1 .• 

'. 5 
0, 1 

0,2 
0,0 

33, 2 
0,0 

31, A 

3,3 
,. 7 

0,2 
0,0 

14, 7 

17, 7 
128, 1 

4•, 7 
~79, 5 
192,7 

7,6 
0,0 
0,0 
o. 1 

0,0 
5,9 



HERKUNF TSF LUGP LATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

12 GETRJENKE 
BRASILIEN 
PAl='iAüUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUNEl l EN 
ECUADOR 
?ERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPER"'4 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI ·ARAB 
JEMEN 
OMAN 
'v-.A.EMIRATE 
PAK IST AN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDICl'I 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSlA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON~KONG 
Ct:4INA. TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

13 ANO.GENUSSMJTTEL U.A 
OCR U,BERIO) 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORW~GEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
tuXE~URG 
FRANl'qEJCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
Gl:1IECHEN1.ANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWJ EN 
UNGARN 
TSCHECI-IOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOV.JETUN !ON 

EUR:OPA 

LIBYEN 
TUNES JEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GAPtlBIA 
SIERRA LEONE 
L!BERIA 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHJOPIEN 

6 GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

&. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERt-lAUPTGRUPPEN 

:M VENKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZl!!LLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ!ELLAND 

62.• 
0,9 
e. 7 

50.2 
2, 1 

31. 7 
0,3 
e,9 

1 109,9 

0,2 
3,, 
o,e 
1,0 
6,0 
3.e 
e.e 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
,.s 

19,9 
115C'..O 

0,0 
•. 3 

9~.1 
C, 1 

57,9 
21 .o 
15, 1 

0,0 
3,9 

135, 1 

0,3 
,1. 3 

2, 1 
20,0 

599,0 

1&.6 
0.0 

16,8 

1 se1 .e 

0, 1 
o.5 
1,1 
0, 1 
1,1 

20. • 
0,6 
0, 1 
1,1 
1. 3 
0,3 
5,7 

11.0 
2,2 
1, 7 
0,0 
2.e 
1,2 
A,7 

'·. 6,2 
1 •• 

•.6 
2,2 
3,9 

1•.2 
3,7 

13,8 
112, 3 

10,2 
•.1 
1 •• 

o.• 
63, 3 
0,5 
0.0 
1, 2 
2 7 
0,9 
0, 1 
0,7 
0,3 

1!5,1 
e.9 

1,.1 
2'7,0 

FRANKFURT 

13 AND.GENUSSMtTTEL U.A 
SOMALIA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAPEIA 
S!~ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
COSTA RICA 
PANAMA 
TR!NID.U.TOB 
VENEZUELA 
BQASILJEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUNEIJEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHAN!STA~ 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

1, FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR!TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE~URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWE rz 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 

HERKUNF TSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTrlRUPPE 

ENDZ ! E L LAND 

20, 3 
A3, 8 

0, 1 
1.e 
0,0 
0, 1 
5,6 
•.9 
9,0 

•56, 7 

128,0 
121, 7 
132.5 

3,A 
0,5 
2, 1 
0,0 
2,6 
2.• 

21.5 

o.• 
1.e 
1,8 

60, 3 
3, 1 
5, 1 

3 • 

1.' 
A92,A 

1,1 
0,9 

13,8 
0,8 .. , 

50.1 
11,2 
1e.e 
1e., 
•&.2 

111, 9 
A,7 
0,2 

11.5 
50,2 
29,9 

0, 1 
22.• 
0, 1 

0,0 
12,9 

6,5 
s.o 
0, 1 
6,8 

1,6, 1 

1,9 
28,2 
9„e 
7,9 ,2,. 2 
5,0 
0,1 
0,0 
5, 1 

, 692.!5 

0,7 
o,e 
0, 1 
0,9 
5,0 
0, 7 
0, 1 
0,2 
0, 1 

•.o 
1.' 
5,5 
7,8 
0,3 
9., 
•.o 
•.9 
1, 3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,7 

FRANKFURT 

1• FLEISCH,EIER,MILCH 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGER !EN 
MAROKKO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
SOMALIA 
KENIA 
SA~IA 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
PANAMA 
WEST INDIEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUPEJEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN JEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD!-ARAB 
.JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR, -oz. 

zus. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRJTANN 
IRLAND 
LUXE~URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
OESTERRE ! CH 
ITALIEN 
GR ! ECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
1 SCHECHOSLOW 
POLEN 

SOWJE TUN! ON 
EUROPA 

LIBYEN 

-79-

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ ! ELLAND 

0,0 ,a., 
25,2 
0, 3 

38 ... 9 
0,2 
0,0 

!57•. !5 
•9.0 
9,A 
0, 1 
2.• 
0.1 
0,0 
2,5 

16. • 
1 01•.sa 

•. 1 
1Sl,O 

53, • 
2,e 
0, 1 

eS1,.l 
1, 2 

7, 5 
0,2 
2,8 
2, 1 
0, 1 
2,2 
1,9 
0,5 

186,8 

0,0 
0,0 
o,5 

39, 6 
0,1 

2",0 
59, 2 
21, 1 

127, • 
,1e. • 
137, • 

0,0 
0, 1 

506.E! 
3,. 2 
o. 5 

1,.s 
1, 7 
1,1 
5,0 
e.• 

2si., 
1,,' 

1•!5.6 
1,0 
2,5 

1 837, 7 

3. SI 
o,e 
•• 7 

3 1•3.0 

0,0 
0, 1 

1 ,0 
7 ,9 
0,0 
0,2 
0,0 

13, 7 
0, 1 

0.0 
0,0 
0, 1 
C,7 
3.1 
1 ,0 

0,2 
0.3 
0.1 
0,3 

29,0 

0,0 

FRANKFURT 

16 GETR:E IDE U. AE. ERZGN. 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
NIGERIA 
AEGVPTENF 
AETHIOPJEN 
KENIA 

MAURITIUS 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUPE IEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI ·Ai:.!AB 
OMAN 
V. A-. EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONES!EN 
HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

17 FUTTERMITTEL 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 

zus. 

GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
RUMAENIEN 

EUROPA 

L IBVEN 
1.!BERIA 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SA~IA 

AFR,JKA 

KANAO~ 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMER:IKA 

ISRAEL 
IRAN 
SAUDI-ARAB 
PAK JSTAN 
INDIEN 
THAILAND 
BRUNEI 
PHILIPPINEN 
CHINA. TAIWAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

18 OELSAATEP>., FETTE ANG. 
FINNLAND 
NORWEGEN 
IRLAND 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

~NGE 

0,2 
0,0 
0,3 
5, 2 

17. 1 
1,8 

0, 1 
2• 8 

2, 3' 
95,9 
21, 3 

1,1 
2,. 
2,A 
0, 1 
2. 7 
0,5 

128,7 

1,1 
0,8 
6,9 
0,0 
0, 1 
o., 
0,5 

23,0 
0,7 

'·' 10,9 
1,,? 

•.3 
3,2 
0,3 
0.1 
1, 7 

0.3 
1, 3 
0, 1 
0,11 

77,11 

260. • 

0,0 
0,2 
0,0 
1,1 

o.• 
0,3 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
2,3 

2e,9 
0.0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 

2',2 

0,7 
•.e 
1,1 

'·' 
2,0 
2.e 
o.o 
o., 
0,2 
0, 1 
0, 1 
0,2 
0, 1 
,.1 

0,0 
0,0 

•1.2 

0,2 
0,0 
0,0 
1 ,8 
0,0 
2,0 



' GUETE~VERKEHR JAHR 19116 

,.s VERFLECHTUNG N.&Ci-1 GUETERMAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHI=' MIT GEBIETEN AUSSERMALB OE~ BUNOESGEB I ETES 

VERS.ND NACH 1-4ERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZ IELLAENDERN 

TONNEN 

HERt<.UNF TSF LUGP LA TZ HEFilKUNF TSF LUGP LATZ HERKUNF TSF LUGP LATZ HERKUNFTSF LUGPLATZ 

NR, GUETERMAUPTGRUPPE MENGE NR. GUE TERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELLANO ENOZJEL.LANO ENDZIEL.LAND ENCZ l E L LANO 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

18 OELSAATEN, FETTE ANG. 32 KRAFTSTOFFE. HE I ZOEL •s NE·METALLERZE 51 ROHEISEN. -STAHL 

L IBVEN 0 7 KANADA 0,2 FINNLAND 0,2 ISRAEL , ,0 

TUNESIEN 0.2 VER STAAT 0 0,2 SCHWEDEN 0,6 IRAN 0, 1 

AEGYPTEN 0,, VER STAAT W 0,0 NORWEGEN 0,0 BAHRAIN 0,2 

SOMAL JA 0,0 ARGENTINIEN 0 0 GR SRITANN 5.• SAUDI ·ARAS 0,7 

KENIA 0.2 AMERIKA 0,5 IRLAND 0,0 OMAN 1 .• 

TANSANIA 0.0 r-UEDERLANOE 0,3 V.A.EMJRATE 0,3 

Sl~ABWE 0,0 LIBANON 0, 1 FRANKREICH 0,0 MALAYSIA 0.1 

SUEOAFR IKA 0.2 IRAN 0,0 s.:iANJEN 2, 3 PHILIPPINEN o.• 
AFRIKA 1, 5 KUWAIT 0, 1 PORTUGAL o.a CHINA. TAIWAN 3, 2 

PAK IST AN 0,0 MAL TA 0,0 JAPAN •. 6 
VER STAAT 0 0, 1 INDIEN 0.1 SCHWEIZ 0, 1 ASIEN 12 0 

BRASILIEN 0.3 JAPAN 0,5 OESTERRE 1 C~ 0,6 
CHILE 0.1 ASIEN 0,7 ITALIEN 0, 1 zus. 49, 1 

AMERIKA 0,5 GA t ECHENLANO o.• 
POLYNES FR 0,0 TUERKEI 0,7 52 STAHLHALBZEUG 

Jl::IAIC 2.e AUSTR. -OZ. 0,0 UNGARN o.• FINNLAND 1,1 

IRAN 0,7 EUROPA 12,0 SCHWEDEN C,9 

KUWAIT , .9 zus. 3,. NORWEGEN o.• 
OMAN 0,3 ALGERIEN 0,0 OAENEMARK 0,2 

!NC!EN 0.1 33 f~ATUR-. RAl='F I NER IEGAS MAROKKO 0, 1 GR BRITANN 0.9 

JAPAN 0.8 NORWEGEN 0,0 AEGYPTEN 0,8 IRLAND 0,5 

CHINA VR 0,2 DAENEr.".ARK 0.0 KENIA 1. 2 ISLAND 0,0 

ASIEPli 6,9 GR BRITANN 0,0 MA.UR l TIUS 0,3 FRANKREICH 0,0 

EUROPA 0,0 SUEDAFRJKA 1,0 SPANIEN 0,2 

zus. 10,9 A~RIKA 3 .• PORTUGAL 0,5 

AETHJOP JEN 0,6 MALTA 0, 1 

21 STEINKOHLE, -BRIKETTS AFRIKA 0,6 KANADA o.~ OESTERRE ICH 0,0 

GR 8RJTANN 0, 1 VER STAAT 0 16, 5 !.TALJEN C,O 

SOWJETUNION 0,6 VER STAAT 0 0, 1 VER STAAT W 6,7 TUERKEJ 0,8 

EUROPA 0,7 AMERIKA 0, 1 VENEZUELA 0,2 .JUGOSLAWIEN 0, 1 
BRASILIEN 0, 1 UNGARN 0,6 

Kl;NIA 1.1 IRAN 0,3 URUGUAY 0,2 RUMAEN1EN 0,2 

SUEDAFR IKA 32, 3 SAUDI-ARAS 0, 1 ARGEf'JT IN I EN o., POLEN 0,2 

AFR lKA 33. 4 INDIEN 0,0 , KOLUr.13 JEN 0,2 EUROPA 6.8 
::HINA,TAJWAN 0,, PERU o.e 

KANADA 49. 4 ASIEN 0,5 CHILE 0,2 LIBYEN 0,2 

VER STAAT 0 1 1,2. 2 AMERIKA 28,0 ALGERIEN o.e 
VER STAAT W 167, !5 ZUS, 1, 3 MAROKKO 0,0 

BRASILIEN 1, 2 ZYPERN 0,2 AEGYPTEN 3,0 

PERU 43, 3 3• MI NEl::IALOE LER ZGN. ANG. ISRAEL 2, 7 SUDAN 0, 7 

AMERIKA 1 373, 7 FINNLAND 0,0 JORDANIEN 0,8 AETHIOPIEN C, 1 

SCHWEDEN 0,0 IRAK 0,2 KENIA 0,6 

SINGAPUR 1•2.• NORWEGEN 0, 1 KUWAIT 0,0 SAr.stA 0,2 

HONGKONG 11,3 DAENEMARK 0,0 BAHRAIN 0,3 SUEOAFRtKA 0,0 

JAPAN 5,6 GR BRITANN 0, 1 SAUO!·ARAB o., AFRIKA 5,6 
ASIEN 159,3 NI EDER LANDE 0,0 OMAN 0.2 

BELGIEN 0,0 V.A.EMIRATE , ,0 KANADA 1,1 

AL•STRAL 1 EN 8e.o FR ANKRE ICH 0, 1 PAKISTAN 1, 2 VER S„AAT 0 8,8 

AUSTR. -oz. se.o SPANIEN 0,0 INDIEN 0,5 VER STAAT W 0 • 

PORTUGAL 0, 1 THAILAND 0,3 MEXIKO 0,0 

zus. 1 655,0 ITALIEN 0,7 MALAYSIA 0,5 VEf,iEZUELA 0,2 

GRIECHENLAND 0, 1 SINGAPUR o.• BRASILIEN 3, 7 

22 BRAUNKOHLE U.A. , TORF „UERKEI 0,2 HONGKONG 0,9 ARGENTINIEN 0, 1 

FRANKREICH 0,0 .JUGOSLAWIEN 0,0 JAPAN 0,5 AMeRJKA 14, 4 

TUERKEJ 0,3 TSCHECHOSLOW 0,, KOREA RP 0.2 

EUROPA 0,3 RUMAENIEN 0,0 CHINA VR 0, 1 LIBANON 0,0 

Bl,JLGAR!EN 0,0 ASIEN 10, !5 ISRAEL 21. 2 

AL GER lEN 0,0 POLEN 0,0 SYRIEN 0,0 

AFRIKA 0,0 SOWJETUN l ON 0, 1 AUSTRAL JEN 0,3 IRAK 0,2 

EUROPA 1.8 AUSTR. -oz. 0,3 IRAN 78, • 

VER STAAT 0 0,0 BAHRAIN 0,2 

AMERIKA 0,0 NIGERIA 0,0 zus. 5A. 2 KATAR 0,0 

AEGYPTEN o.• SAUOJ-ARAB 2. 7 

IRAN 1,3 SUDAN 0,0 •6 EISEN-. STAHLABFAELLE OMAN 0.1 

lNClEN 1,1 KENIA 0,7 SCHWEIZ 0,0 V.A..EMJRATE •• 2 

ASIEN 2,3 AFRIKA 1,1 GRIECHENLAND 0,0 PAKISTAN 0,0 
EUROPA 0,0 INDIEN , . 7 

zus. 2,7 KANADA 0,1! SRI LANKA 0,3 

VER STAAT 0 2.6 VER STAAT 0 0,0 BIRMA 0,2 

31 ROHES ERCOEL VER STAAT W 0,3 AMERIKA 0,0 THAILAND 0, 1 

OESTERREICH 0.2 BRASILIEN 0,3 MALAYSIA 3,5 

EUROPA 0.2 KOLUNE JEN 0,0 zus. 0, 1 SINGAPUR 0, 1 

BOLIVIEN 0, 1 !NCONES!EN 0,2 

ARGENTINIEN 0,0 AMERIKA •.o "' ROHEISEN, ~STAHL PHIL JPP JNEN 0,0 

AMERIKA 0,0 SCHWEDEN o.o HONGKONG 0,0 

LIBANON 0,0 GR BRJTANN 0,3 CHINA.TAIWAN 3,6 

zus. 0,2 ISRAEL 0, 1 SPANIEN 0, 1 KOREA RP 1,9 

SYRIEN 0,2 PORTUGAL 0, 1 ASIEN 118. 6 

32 KRAFTSTOFFE, HE I ZOEL IRAN 0,7 SCHWEIZ 0,0 

FINNLAND 0,0 KUWAIT 1,0 ITALIEN 0,2 AUSTRALIEN o.• 
SCHWEDEN 0,0 SAUDI-ARAS 0,, TUERKEl 0,0 AUSTR, ·OZ. o.• 
NORWEGEN 0,0 OMAN 0,0 POLEN 0, 1 

SPANIEN 0. 1 PAKISTAN 0,5 EUROPA 0,8 zus. 1•5.8 

OESTERRE l CH o. 1 lNClEN 0,6 
TUERKEJ 0,2 !NCONES!EN 0, 1 AL GER JEN 0,0 53 STA.Ba, FORMSTAHL U.A. 

.JUGOSLAWI,EN 1 .• CHINA,T~IWAN 0,0 SUEDAFRJKA 0,' NORWEGEN 0,3 

SIJWJETUN !ON 0, 1 .JAPAN 0,5 AFR lKA 0, 1 IRLAND 0,5 

EUROPA 2,0 CHINA VR 0,2 FRANKREICH 0,2 

ASIEN •.o KANADA 0,, SPANIEN 0,2 

AEGYPTEN 0,0 VE~ STAAT 0 36,0 PORTUGAL 0, 1 

SIMBABWE 0, 1 zus. 10,9 VER STAAt W 0,2 TUERKEl 0, 1 

AFRIKA 0,2 ECUACOR 0,0 RUMA.ENIEN 0,0 

AMERIKA 36,3 

-80-



HERKUNF TSF LUGPLAT Z 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELL•ND 

FRANKFURT 

!53 STAB·,FORMSTAHL U.A. 
BULGARIEN 

EUROPA 

SUEDAFRtKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

ISRAEL. 
JRAI( 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI ·ARAS 
\I.A.EMIRATE 
INDIEN 
SJNGAPU~ 
HONGKONG 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

S~ SIAr-ll:kECH,BANOSTAHL 
NORWEGEN 
SPANIEN 
!TAL lEN 
GR I ECHENLANO 
.JiJGOSLAWIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
KENIA 
SUEOAFR Jl(A. 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
EL SALVADOR 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AM!:RJKA 

SAUOJ -ARAB 
V,A,EMIRATE 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
INDONESIEN 
HONGKONG 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

5!!5 ROHRE. GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXEtJBURG 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERRE J CH 
ITALIEN 
QR J ECHENLANO 
TUERKE J 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL GER JEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
AETH IOP JEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 198, 

i. 5 VER;: LECHTUNG NA.CM GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKE1-1R MIT GEBIETEN AUSSERHAL6 DES 8UN0ESGE8IETES 

VERSAND NACH HEF:IKUNFTSF LUGPLAETZEN UNO ENOZ I ELLAENDCRN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPL•TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

55 ROHRE. GIESSEREIERZGN 
0,1 KENIA 
1, 4 NC1SAM31K 

SIMBABWE 
0,0 MAURITIUS 
0,0 SUEDAFRIKA 

AFR J K.A 
0, 1 
2,9 KANADA 
2, 7 VER STAAT 0 
5, 7 VER STAAT W 

MEX JKO 
0,5 WEST INDIEN 
2,0 DOMINIK REP 
7,7 TRJNIO.U.TOB 
1, 1 KUBA 
0, 5 VENEZUELA 
0,1 BRASILIEN 
~.3 ARGENTINIEN 
•.3 KOLUftl3IEN 
0, • PERU 
0,1 AMERIKA 

22, 0 
ZYPERN 

29, 2 LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 

0,0 SYRIEN 
0,9 IRAK 
0,0 IRAN 
0,0 KUWAIT 
0, 3 BAHRAIN 
1, 3 KAT AR 

SAUDl-ARAB 
1, 0 .JEMEN 
O ,0 OMAN 
0,5 V.A.EMIRATE 
1,5 PAKISTAN 

INDIEN 
1•,9 NEPAL 
1, 3 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
1,0 MALAYSIA 
0, 2 SINGAPUR 

17, • INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

0. 1 HONGKONG 
0, 1 CHINA, TAIWAN 
2,9 .JAPAN 
O. 1 KOREA RP 
0,7 CHINA VR 
0,6 ASIEN 
3,0 
i,7 AUSTRALIEN 

1•.2 AUSTR.·OZ. 

34, 3 zus. 

!56 NE ·METALLE, -HALBZEUG 
2, 7 F I NNLANO 
1 7 SCHWEDEN 
0.6 NORWEGEN 
2. 7 OAENEM.I.RK 
4,7 GRBRIT.I.NN 
2, 3 IRLAND 
0,2 ISLAND 
o.e NIEDERLANDE 
0, • BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
3,2 SPANIEN 
1 , 8 PORTUGAL 
1,1 MALTA 
O.• SCHWEIZ 
2,0 OESTERREICH 
0, 7 ITALIEN 
2. 2 GR J ECHENLANO 
1.• TUERKEI 
1 ,0 .AJGOSLAWIEN 
2.0 UNGARN 
1 . 2 TSCHECHOSLOW 
0.0 RUMAENIEN 
1, 5 BULGARIEN 
0,2 POLEN 
0, 1 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 

L-IBYEN 
0, • TUNESIEN 
O.• ALGERIEN 
5. 7 MAROKKO 
ü. 1 SENEGAL 
0,0 GHANA 
1,0 KAMERUN 

18,3 AEGVPTEN 

HERKUNF TSF LUGP LA TZ 
MENGE Nq. GUETERH.1.UPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

0,9 
0,6 
0.1 
o.• 
5,. 

33, 6 

1 •• 

•e. 6 

'· 5 
0,7 
0,2 
0,9 
0,0 
0,0 
0,7 

13, 2 
0,7 
0,2 
0,6 

7~.o 

0.1 
, 1 

10.6 
1, 2 
0,3 
3, 1 

26,6 

'· 6 
1,2 
0, 1 

12,8 
0,2 
3,5 
•. 1 
•• 7 

1•.e 
0,6 
0,0 
3, 1 

•.7 
1,1 
0,2 
3,0 
1,5 

1,1 
3, 7 
0,2 
1,0 

111,0 

1, 3 
1, 3 

FRANKFURT 

56 NE-METALLE, ·HALBZEUG 
SUDAN 
AETHIOPlEN 
SOMALIA 
KENIA 
MADAGASKAR 
S IMBAEIWE 
MA.UR I TJUS 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT. W 
MEXIKO 
COSTA RJCA 
.JAMAIKA 
HAITI 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM:IJEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LISA.NON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI ·ARAS 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAK ISTA.N 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKO.NG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
2. 2 NEUSEELAND 
7,9 FIDSCHI 
2, 4 AUSTR. ·OZ. 
6, 5 

26. 6 zus. 
2,3 
0.1 61 SANO,KIES,BIMS,TON 
2,9 FINNLAND 
1 . 8 SCHWEDEN 
6, 8 NORWEGEN 
8, 7 GR BRJTANN 

5!5,8 IRLAND 
0. 3 FRANKRE l CH 
3.• SPANIEN 
1,, 

1,6 
7,0 
•. 3 
2.6 
2,3 
2, 1 

o.• 
1, 7 
0,3 
2,6 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

1 !54, 2 

•. 2 
1,0 

3,' 
0,2 
0,3 
1, 7 
1. 5 

13,51 

-81-

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 

AMER J KA 

ISRAEL 
SYR JEN 

ASIEN 

zus. 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRU~PE 

ENOZ IELLAND 

FRANKFURT 

62 SALZ,SCMNEFEL, ·t<JES 
•, 7 FINNLAND 
0, 7 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0. 3 EUROPA 
0,0 
0. 0 TUNESIEN 
0,1 AFRIKA 
0,7 

32. 8 VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

•• 1 

1 •2. 7 
17,3 
0,2 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,0 
1, 7 

22,9 
1,1 

o.• 
0., 
0,5 
0, 1 
1, 7 

AMER lKA 

ZYPERN 
BAHRAIN 
OMAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
HONGKONG 
.JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, ·OZ, 

zus. 

193. • 63 ANO. STE t NE u. ERDEN 

2.• 
0,3 

!51,!5 
1. e 
0, 1 
2, 3 

2!5, 4 
2,6 
1, 5 

35,0 
1 .• 
o., 
6,9 
e.1 

10,9 
0,0 

14, 1 

0,0 

•.2 
3, 7 
0,2 
0,9 
9,9 
3,2 

11,2 .. • 
o.e 

203, 3 

2,3 
o,e 
0,0 
3, 1 

586,9 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,5 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 1 
0, 1 

0,9 

0,0 
0, 1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,7 
0,0 
1,0 

0, 1 
0,3 
0,3 

2.• 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKRE!CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
E.RJECHENLANO 
TUERKEI 
..AJGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
AEGVPTEN 
KENIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BAAS! LIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
BAHRAIN 
SAUDI ·ARAS 
'V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAJL.ANO 
MALAVSJA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA 1:1:P 
CHINA 'VR 

ASIEN 

MENGE 

0,2 
0,3 
1,2 
1, 7 

0, 1 
0, 1 

o.• 
0,2 
o., 

0 1 
0,0 
0.1 
o.• 
0,3 
0, 1 
1,0 
2,0 

0, 1 
0, 1 . .. 
o., 
0,5 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,2 
0,5 
0, 1 
0,2 
0,7 
1,' 
o.• 
0, 1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
o.• 
0, 1 
1, 3 
7,3 

0,2 
0,2 
0,0 
0.5 
2, 1 

0, 1 

3, 1 ... 
92, 7 
12,0 
II.II 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1,1 
0, 1 

0,11 
120,2 

0,0 
1,' 
0,0 
1, 3 

0,5 
3, 1 

0,3 
2,5 
•.7 
1,6 
0,2 
0, 1 
0,0 
o., 
0,0 
6, 6 

1!5,1 
0,0 

311, • 



HERKUNC"TSCLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

FRANKFURT 

63 ANO, STEINE U, ERDEN 
AUSTRALIEN 

.I.USTR, -OZ, 

zus. 

64 ZEMENT KALK 
FINNLAND 
FRANKREICH 
TUEQKE 1 
TSCHECriOSLOW 
BULGAR JEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
AFRIKA 

VER STAAT W 

.l.h'IERJKA 

SAUDI -ARAS 
PAKISTAN 
JND:EN 
SINGAP.JR 

ASIEN 

i,!5 GIPS 

zus. 

ELFENBE lNKUE 
AFA.iKA 

VER STAAT 0 
CHILE 

AMERIKA 

ISPAEL 
ASIEN 

zus. 

69 ANO,MIN,SAUSTOFFE 
FJNNLANO 
SCHIYEOEN 
NORWFGEN 
OAENEMARK 
Gs:i BRJTANN 
IRLAND 

ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
OESTERRE ICI-! 
ITALIEN 
GR I ECHENL.AND 
TUERKEI 
..AJGOSLAWJEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
GHANA 
KAMERUN 
AETHJOPJEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
TR1NI0,U,T09 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
OMAN 
V, A, EMIRATE 
PAK ISTA~ 

INDIEN 
SRI LANKJ 
THAI LAND 

6 GUETERVERKEHR .JAHR 198i, 

6. !:i VERi= LECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNF TSF LUGPLAETZEN UNO ENOZ I ELLAENDERfiii 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGPLA:rz 

MENGE NR, GUETERHAUPTGRUOPE 
ENOZIELLAND 

FF'olANKFURT 

i,9 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
1,!5 MALAYSIA 
1 !5 SINGAPUR 

HONGKONG 
, 70. !5 CHINA, TAIWAN 

JAPAN 

o., 
0,0 
0,0 

KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

0.0 AUSTRALIEN 

0. 1 AUSTR. ·oz. 
0,5 

zus. 
0,0 
0.0 71 NAT,DUENGEMlTTEL 

FINNLAND 
0,, 
0,, 

0,0 
0,0 
0,, 
0.5 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

zus. 

0, 7 72 CHEM,OUENGEMITTEL 
FINNLAND 

1.2 GR eRJTANN 
SCHWEIZ 
OESTEl:.ll:IEICH 

0,, 
0 , 

EUROPA 

COSTA RICA 
0,2 AMERIKA 
, . 2 
1, 4 ISRAEL 

IRAN 
0.1 SINGAPUR 
0, , 1 NDONES I EN 

.ASIEN 
, . 6 

zus. 

0, 9 81 CHEM. GRUNDSTOFFE U, A 
0,1 FINNLAND 
0. 1 SCHWEDEN 
0. 1 NORWEGEN 
0. J OAENEMARK 
0,9 GR BRITANN 
0,1 IRLAND 
0, 0 ISLAND 
0. 0 NI EDER LANDE 
0, 0 BELGIEN 
0, e LUXE~URG 
0. 2 FR ANKRE 1 CH 
0,0 SPANIEN 
0, 1 PORTUGAL 
0,3 MALTA 
0 3 SCHWEIZ 
0. • OESTERRE ICH 
0.1 ITALIEN 
0.0 GPIECHENL.ANO 
0,0 TUER<EI 
0.8 ..AJGOSLAWIEN 
0.0 UNGARN 
5. 6 TSCHECHOSLOW 

RUMAENJEN 
0,1 BULGARIEN 
1 .O POLEN 
0,0 SOWJETUNION 
0, 7 EUROPA 
, ,8 

LIBYEN 
0,7 TUNESIEN 

12,0 ALGERIEN 
1 . .C MAROKKO 
0,0 MALI 
0, 0 SENEGAL 
0,1 SIERRA LEONE 
0,1 ELFENBEINKUE 

14. 4 GHANA 
NIGERIA 

3, 4 ZAIRE 
1,8 AEGYPTEN 

0.1 SUDAN 
14,9 AETHIOPIEN 

1,1 SOMALIA 
0,0 KENIA 

35,4 TANSANIA 
0, 1 SAM:IIA 
7, 0 MADAGASKAR 

4.0 SIM3ABWE 
0.9 MAURITIUS 
0. 3 SUEOAFR J KA 
0,3 AFRIKA 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 

MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 
ENOZIELLAND 

FRANKFURT 

81 CHEM, GRUNDSTOFFE U. A 

2.2 KANADA 
0,3 VER STAAT 0 

'·' 
0.0 
0,7 
o., 
0,7 

77.6 

o., 
0 • 

99.8 

0,, 
0,, 

0,0 
0 0 

o., 

0,0 
0,0 
o., 
0,6 
,.1 

VER STAAT W 

MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL Sl.LVAOOR 
COSTA RJCA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU'"'3 JEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLJVJEf-.i 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBA"40N 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYR JEN 
IRAK 

1, 1 IRAN 
1, 1 KUWAIT 

BAHRAIN 
1,2 KATAR 
0, 0 SAUDI ·ARAB 
0.2 JEMEN 
O. 1 OMAN 
1,!5 V,A,EMJRATE 

PAKISTAN 

3.7 INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 

3 , 2 THAI LAND 
!57.5 MALAYSIA 
21.0 SINGAPUR 

4.'5 INDONESIEN 
53.1 PHILIPPINEN 
1.9 HONGKONG 
0,2 CHINA.TAIWAN 
2.0 .JAPAN 
5.9 KOREA RP 
O. 0 CHINA VR 

1!5,1 ASIEN 

17.9 
!5,1 AUSTRALIEN 
0,2 NEUSEELAND 

12.4 AUSTR.-oz. 

33, 5 
41, 7 zus. 

2 .• 
4,0 82 ALUMJNJUMOXYD 
6,5 ISRAEL 
1,0 ASIEN 
0,6 
0. 1 zus. 
0,7 
2,0 83 BENZOL. TEER U,AE, 

e, 9 F INNLANO 
301. 2 SCHWEDEN 

•o.9 
0,2 
0.5 
2.9 

24., 
21.7 
0.0 
0.1 
0,2 
0.8 
0. 1 

22, 1 
101, 6 

2,5 
3, 2 

79,9 
22,8 
0,0 
c.o 
0, 1 

0.0 
160,8 

•e4. 4 

NORWEGEN 
OAENEMA.RK 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREJCM 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

:.MERJK.A , 
...ZYPERN 
SYRIEP.. 
KUWAIT 

-82-

V, A, EMIRATE 

INDIEN 
HONGKONG 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

83 BENZOL.TEER U.AE, 
194,0 JAPAN 
662, 1 ASIEN 

63. 4 
112 !5 

0,5 
0.0 
0,0 
0,0 

AUSTRALI~N 
AUSTR. -OZ. 

zus. 

0.1 84 ZELLSTOFF.ALTPAPIER 

0.2 PORTUGAL 
0.0 SCHWEIZ 
0,0 

34. 0 
4!57. 1 

0,0 
10.e 
40. 9 
31. 0 
31. 7 

105.3 
12. 5 
74. 2 

1 830.3 

0,2 
0,2 

ITALIEN 
EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
ARGENTINlEN 

AMERIKA 

IRAN 
ASIEN 

zus. 

18.2 89 ANO,CHEM,ERZEUGNJSSE 

4,9 DDR U.BER(Ol 
0.2 FINNLAND 
0. 3 SCHWEDEN 

11. 4 
7. 7 
8, 1 

9,8 
68, 4 

1. 3 
3!5.1 
60, 7 
7,8 

32, 5 
0.0 
,.1 

35. 7 
9,6 

66, 3 
•o. e 
63,8 

12!5 . .C 
27, 0 

179.0 
., . !5 

1 33. 1 
996. 3 

278,6 

o.e 
279,6 

3 891,7 

7 .• 
7 .• 

7 •• 

0,0 
0, 1 

0, 1 

0, 1 

0,0 
0, 1 

0,, 
0, 1 

0,6 
0,8 
o., 
2. 5 
0,0 
0,0 
,.e 

0,0 
0,0 
o. 1 

0,0 
0,0 
0,, 
0, 1 

0,0 
o. 1 

NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR!TANN 
IRLAND 
ISLAf\lD 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEflSURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHVll'E I Z 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GR lECHENLANO 
TUERKEl 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARI', 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN JEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL GER lEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MA.LI 
SENEGAL 
GA.'"'3IA 
GUIN. -BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENSEINKUE 
BURKJNA FA.SO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TUGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHJOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 

MENGE 

0,0 
o., 

0,0 
0,0 

5 ._? 

0,0 
o. 1 

0,0 
0 1 

0,0 
0,0 

0,2 
0,0 
0,3 

0,2 
0,2 

0,6 

0,0 
143.7 
9•, 7 
39, 7 
4!5 .• 

273. 1 
89,5 

3, 3 
22. 3 
•2. e 

1,1 

!54,IJ 
235,5 
73.6 
10.3 
0,3 

•3. ';' 
e?::.~ 

225. 7 
210.4 

125. 1 

109 . .2 
86. 7 

0,9 
•e .9 
1!5.7 

so.• 
60. 7 

109,4 
2 301. 7 

83, 2 
24.6 

115,0 
55,6 
11 ,8 

1 ,8 
6, 6 

1. 7 
o., 
0,3 
1 ,8 
, .e 
1, 7 

0,6 
o.e 
o., 
5.9 
1 .• 
0,5 

56, 3 
11 •• 

1 ,9 
o., 
0.5 
1,1 

3 •• 
2 .o 

354,0 
161, 1 

0,0 
405,5 

52, 1 
2·. , •. 

197, 3 
15,3 



HERKUNFTSFLUGDLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

FRANKFURT 

851 ANO, CHEM.ERZEUGNISSE 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAr.l! IA 
MALAWJ 
l'[)SAl'elK 
MADAGASKAR 
REUNION 
SllleABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
PEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI 
WESTINOIEN 
GUAOELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO.u. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SUR !NA„ 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUr.l!IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

z,PERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
DAKJSTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INOIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KAMPUTSCHEA 
VIETNAM 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA OEM VR 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
UEB.DZEANIEN 
NEUKALEDON 

6 GUETERVERKEHR JAHR 15186 

6.5 VER~LECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETE~ 

VERSAND NACH HERKUN•TSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOEAN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGAUPPE 

ENOZIELLANO 

0,8 
15,7 
16,3 
8. 1 
0,6 
2,9 
0, 1 

31. 6 
, • 2 

189,3 
0,2 
0, 1 

1 a•,., 
236,0 

2 n•. 3 
2!5 •. 2 
146., 7 

6,6 
2,0 
o.• 
•.9 

18,2 
10,!5 

1, 3 
1, 3 
1,2 
2,8 

o.• 
0,!5 

13,9 
2, 7 

29, 7 
120, 1 

o.• 
0,0 
0, 1 

708,2 
16,0 
3•. 7 

260.1 
!51,8 
••• 7 

,eo.• 
•o.7 
94, 3 

4 911, 4 

16,9 
21,8 

768,0 
29,8 
23,0 

1 •28,6 
693, 7 
18!5.2 
38,8 
13,2 

331, 1 
19, 1 
1,3 

23, • 
172,e 
17•.s 
131, 7 

8,8 

FRANKFUI.T 

119 ANO. CHEM. ERZEUGNISSE 
POLYNES FR 
VANUATU 
PAPUA·NEUlöUI 

AUSTR. ·OZ, 

zus. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLANO 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEr.l!URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAr.l! IA 
GUIN. ·BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 

'39, !5. 
1.e 
e,7 
s.e 

ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAM!IA 
MALAWI 
K>SAr.l!IK 
MADAGASKAR 
REUNJON 
Slr.l!ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

, 14, 3 
0, 1 
0,9 
•.6 
0,2 

6e, 3 
82,3 

17!5,2 
130,2 
718, 7 
139,0 

1 210,0 
0,2 •o, .1 

0,0 
310. e 

7 899, 1 

178, !5 
13,0 
0,0 
0,0 
0,2 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGAUPPE 

ENOZ IELLANCi 

0,0 
0,0 
0, 1 

191,11 

17 151, 7 

93.2 
200,3 
21.e 
20,6 

2•,.o 
3,,e 
e, 1 

13,0 
20,2 
o.• 

7!5,. 
193, 1 

36,3 
6,11 
1, 2 

1,.e 
13,9 
116,3 
••. 9 
28, 1 
.,,e 
12,5 

3,11 ... 
•.2 
6,3 
!5,8 

1 231,9 

23,2 
23,3 
28,0 
10,6 
0,0 
0, 1 
0,6 
0,0 
0,3 
0,0 
0,7 
o,e 
0,7 
0,0 
2,7 
0,0 

21, 3 
2,. 
0, 1 
0,7 
1 •• 
0,0 
2.2 
1,0 

•o., 
10, 1 
o,e 

77,e 
7,2 
3,2 

79,3 
16,. 

8, 1 
2.2 
0,2 
1,0 
0,3 
0, 1 
e., 
0,6 

117 ,1 
o.e 
0,3 

4;i, .1 

221,!5 
1 333,0 

311,6 
3•, 0 
o,e 
0,3 
0, 1 
0,2 
0,2 
0,2 
•.1 

FRANKFURT 

91 FAHRZEUGE 
.JAMAIKA 
HAITI 
WEST INDIEN 
GUAOELOUPIE 
CURACAO 
OOMJNJK REP 
TRINJO.U, TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUA" 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'elEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA. 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
JRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAr.. 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
POLVNES FR 
PAPUA· NEUGU J 

AUSTA. ·OZ, 

92 LANCNASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

ZUS, 

GA BRJTANN 
ISLANO 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GAIE~NLANO 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GHANA 
AEGVPTEN 
AETHIOPJEN 
KENIA 

-83· 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAU~TGRUPPE 

ENOZIELLANO 

0,9 
0,3 
2.3 
2, 2 
0,0 
2, 3 
1,1 
2,7 

eo., 
0,0 
0,0 
0, 1 

177, • 
3,3 

21, • 
,o. 7 
11, 7 

•.1 
9,7 

13,2 
18.2 

2 320,3 

7,11 
6,7 

273, 2 
13, 3 
6,e 

30.3 
1s•. 3 

72. 3 
,, . 7 

2e.1 
132. !5 

~. 7 
0,51 

19.3 
119,, 
31, • 

0.1 
o. 7 

109,6 
0.3 
•.2 
0, 1 

31,2 
o.o 
0, 1 

27,0 
38, 7 
22.0 
12.• 

1•1., 
,1 ,5 

329. 7 
72.e 
37, !5 

1 72'.0 

102, 1 
3,8 
0,0 
o.• 
0,0 

106,3 

0.1 
0,11 
0,7 
o,e 
0,9 
0,0 
0,0 
0,3 
0,6 
0,2 
0,2 
0,3 
0.0 
0.1 
o.• 
!5 .• 

0,0 
0,2 
0,0 
c,o 
0,0 
0,!5 
0,1 

FRANKFURt 

92 LANDMASCHINEN 
TANSANIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BELIZE 
WESTINOIEN 
OOMINIK REP 
KUBA 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
BAHRAIN 
SAUOl ·ARAB 
JEMEN OE"I VR 
OMAN 
V,A, EMIRATE 
PAKISTAN 
INOJEN 
BIRMA 
SINGAPUR 
CHJNA,TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

513 EL,ERZGN~.MASCH!NEN 
OOA U.BERIOJ 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEOERLANOE 
BELGIEN 
LUXEr.l!URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKE! 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAl'elA 
GUIN. •BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE JNKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BEN!N 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GUINEA 
GABUl'I 
KONGO 
ZAIRE 

MENGE 

1,9 
2. 7 

1,!5 
10,4 
2.1 
0,0 
0.2 
0.2 
0, 1 
0.0 
0, 1 

o.o 
2.e 

17,0 

o.o 
o.o 
e.3 
0.1 
0.7 
0,0 
0.1 
0.2 
0.6 
0.2 
0,0 
0,3 
0.1 
0,1 
0.3 

,1.0 

36.3 

0,0 
'70, 6 
!5!57,!5 
321,7 
163,0 

1 2!5!5.0 
3!57, 3 
18.6 
11•. !5 
91 ,4 

2.9 
•11,s 
79!5. 2 
2'7.1 

3!5,51 
o.• 

,eo.• 
300,2 
'77, 6 
23~ 
!5!58,!5 
27'.II 
232.• 

1,0 
6,. 3 
22,3 

1'9,3 
122.6 
129.3 

7 9!53.• 

•23.0 
122.11 
411, !S 
112,9 

o.o 
o.• 

17.3 
1,!5 
•.e 
0, 1 
2,3 
•.2 
•.9 
0.2 
0.1 
0.1 

21.2 
0.2 
o.• 

62.6 
!58.6 
0,3 
0,51 

1'.11 o.• 
21, • 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENCZ IELLANC 

FRANKFURT 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUCAN 
CSCHIBUTI 
AETH!OPIEN 
SOMALIA 
UGANCA 
KENIA 
RUANCA 
BlJ~UNOI 
TANSANIA 
SAhllIA 
MALAWl 
MOSAhll I K 
MADAGASKAR 
REUNION 
Slhl!ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SE SCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
V~R STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONCURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVACOR 
NICARAGUA 
COSU RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI 
WESTJNOIEN 
GUACELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
COMJN !K REP 
TRINJC.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASlL!EN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"8IEN 
ECUACOR 
PERU 
BOL IV !EN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORCAN!EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUCl ·ARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAK JSTAN 
BANGLACESCH 
AFGHANISTAN 
!NCJEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILANC 
LAOS 
KAMPUTSCHEA 
VIETNAM 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INCONESJEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 198• 

,.e VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT:lRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNCESGEBIETES 

VERSANC NACM HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENCZIELLAENCERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENCZ I ELLANC 

FRANKFURT 

8,0 
•e2.2 
227.9 

1 .• 
•33 3 
U9,2 

11,2 

93 EL.ERZGN •• MASCH!NEN 
MALEC!VEN 

819.• 
63,9 
1,5 

12e.e 
•1. !5 

•.o 
3, 1 
3,6 
o.• 

100.1 
•.o 

1 335,8 
3, 1 
1, 3 9• 

5 112, 5 

1 •96,2 
11 072,0 

1 665, 7 
317,9 

,.6 
3,8 
o.8 
0,!5 
2,9 
7,9 
9,8 
5,7 
e.• 
1, 7 

12,2 
3,!5 
0, 1 
2,0 

22.!5 
8.8 

16.!5 
•30,3 

0,5 
0,2 
0,!5 

2 339,7 
.0,0 , .. , 

•5!5, 3 
21•.2 

89, 8 
221.• 
8e., 

247.!5 
1e ea5.2 

•3. 8 
43. 2 

1 922.9 
67,0 
56, • 

673, 2 
2 ,29.6 

4!50,7 
210,0 
138.8 

1 057,0 
37, 7 
10, 1 

302,6 
638,0 
•05,' 

1e.e 
11.' 

1 „Sie. • 
5,0 

2,.3 
12.e 

2•8, • 
0,0 
9,8 
o,8 ,.o 

209,!5 
•s5.o 
217, 8 
421,.& 

2 679.3 
463 ... 

2 !530, 1 

KOREA RP 
KOREA OEM VR 
MONGOLEI 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELANC 
OZEANJEN AM 
F !CSCHI 
UEB.OZEANIEN 
NEUKALECON 
POLYNES FR 
VANUATU 
PAPUA· NEUGU I • 

AUSTR. ·OZ. 

EBM•WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWECEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
ISLANO 
NIECERLA'l/CE 
BELGIEN 
LUXEfoSURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAl'BIA 
GUIN.·BISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE ! NKUE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEQU·GU!NEA 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUCAN 
AETHJOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWJ 
MOSA"8!K 
MACAGASKAR 
Sl"8ABWE 
MAURITIUS 
SUECAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GU~TEMALA 
HONCURAS 
EL SALVACOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 

HERKUNFTSFLUGPLAT2 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANC 

0, 1 
1 093.4 

1 ,3 
0,0 

766,9 
19 400,6 

992,9 
11, 6 
0, 1 
0.3 
0,0 
0. 1 
0.3 
0,0 
1-.!5 

1 006,B 

52 3!58,!5 

30,0 
2•,3 

8. e 
7,5 

,9 .• 
11,1 
0,8 
1 .• 

•.o 
0,2 

10,6 
23., 
8,2 
1, 2 
1, 7 

8.• 
2!5,0 
7,7 

18.2 
13.1 
10,7 ... 

1 .• 
11.0 
7,3 
,. 1 

315,6 

27.2 
2,0 

33. 1 
12,0 
0, 1 
0,2 
0,3 
0, 1 
0,0 
0,3 
0, 1 

0,2 
!5,8 
2,8 
o., 
0.0 
0,5 

83,, 
14,2 
1!5,0 
2.6 

19,5 
2,3 
1, 5 
0,3 
0,0 
o.• 
•• 2 
0,6 

3•.9 
0,3 
0,2 

2,s.o 

81,2 
522,2 
u.8 
14,8 
0,2 
0,0 
0,0 
0,3 
1 ,0 

o.• 

FRANKFURT 

94 EBM·WAREN U.A. 
JAMAIKA 
HAITI 
WESTINC!EN 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"48IEN 
ECUACOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORCANJEN 
SVRJEN 
IRAK 
JRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAq 
SAUDl·ARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A. EMIRATE 
PAl<JSTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INC!EN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR. 
INCONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
P01..VNES FR 
PAPUA·NEUGU! 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

95 GLAS·U,A.MJN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWECEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

-84-

GR BRITANN 
IRLAND 
ISLANC 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL JEN 
GR I ECHENLANC 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
F>UMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

HERKUNFTSFLUGPLAT2 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENCZIELLAND 

0,0 
0,0 
1 •• 
0,1 
o., 
0, 1 
0, 1 
9,5 

31,0 
0,5 
0,2 

15,2 
8.1 
3,2 
,.e 
2,3 
•.7 

7•8.7 

1,8 
3,6 

109,!5 
3,7 
7,3 

36,5 
186,2 

2!5,7 
11,1 
•.9 

128, 7 
0,5 
0, 1 

11.2 
.5.5 
13,6 
1.• 
0. 7 

103,6 
1 ,0 
5,7 
o.• 

13,6 
0,0 
C>,O 
0, 1 
3,5 

17,7 
13,2 
11 .e 

117 ,0 
16.a 
83,0 
•'5.7 
93,3 

118, 1 

23, • 
0,9 
0,0 
0, 1 

24,4 

5,2 
20, 1 
2,9 
1, 7 

13,8 
9,6 
1 ,0 
o., 
0,5 
0,0 
3,9 

12,7 
2. 1 
1, 6 
!5,9 
7,2 
7,8 
3,, 
5,7 

13,4 
1 ,5 

o.• 
0, 1 
1, 6 
0,7 
1 ,8 

125,3 

FRANKFURT 

95 GLAS·U.A.M!N.WAREN 
LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE INKUE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP!EN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
MALAWI 
MAURl":'JUS 
SUEDAFRIKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
BELIZE 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI 
WESTINOIEN 
GUACELOUPE 
CURACAO 
IJOMINJK REP 
TRINIC.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AflE:RlKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
JRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUCl·ARAB 
JEMEN 
JEMEN CEM VR 
OMAN 
v.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLACESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
V JETNAM 
8RUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INCONESIEN 
PHU„JPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELANC 
NELIKALEDON 
POLYNES FR 
VANUATU 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

MENGE 

3,6 
1,3 
2, 1 
0,8 
0,0 
0.2 
0,0 
0,0 
0,2 
0,2 
3,7 
0, 1 
0,0 
1,9 
2,0 
7,6 
0, 1 
o,, 
0, 1 
0,0 
0,6 
2.0 
·, .e 

21l,O 

25.0 
332,5 
•6.9 

1 .• 
2,B 
0,2 
o.• 
0,7 
0.1 
1.• 
0, 1 
2,1 
0,2 
0,0 
0,2 
1,0 
6,5 
0,2 
8,' 
0,6 
o,8 
1,2 
0, 1 

1,5 
•36,0 

1,2 
o.• 

39.• 
1,5 
0,3 

19,5 
15,9 
19, 1 
2,9 
2,5 

37,0 
•.2 
0, 1 

e.• 
14,9 
5,0 
0, 1 

26,9 
1 •• 
0,2 

10,6 
0,0 
1, 7 
7,0 
2,5 

•.6 
7,0 

57,7 
3,8 

28,7 
12,2 

2.• 
336,• 

3•.2 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 

3•,6 

9•1,2 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

96 LEDER·U,TEXTILWAREN 
DDR U,BER(O) 

FJNN~ANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUN !ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUIN, ·BISSAU 

SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEQU ·GUINEA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA~IA 
MALAWJ 

MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRJKA 
SE SCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 

GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
OOMINIK REP 

TRINID.U.TDB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 19&6 

6, 6 VERFLECHTUNG NAC„ GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TON"EN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLAND 

0,0 
57, 2 
36,9 
23, 6 

23, • 
9•. 1 
57,2 
5,8 
2,6 
J.• 
1,2 

23.6 
••. 5 
25, 6 
63,9 
90, 1 

-30. • 
36, 1 

113,3 
33,SI 
21, 1 

1•.e 
0,0 
•• 7 
0,7 
6,0 
6.8 
5.1 

e•5. • 

34, 1 
107,0 
90,2 
21, 3 
11,1 
1,1 
0, 1 
0, 1 

o.• 
o.• 
0\0 
0,0 
•.o 
•.2 

11, 7 
0,0 
0,5 
0,0 
7,6 

38.8 
10.6 
0,7 

20.• 
0, 1 
0,2 
•.o 

19, 1 
0,2 
0,3 
0,0 
0,0 
5,6 
0,3 

20,9 
3,8 

•18,6 

5•9,2 
1 570, 6 

265, 3 
3,6 
0,0 
0,0 
2,3 
0.2 
0,6 
0,9 
0,2 
0,2 
0,7 
0,2 
0, 1 
0,2 
0,2 
0,8 
0,3 
8,6 
0,2 

37, 1 
•.2 
•.6 
8,8 

17, 3 

FRANKFURT 

96 LEDER·U.TEXTlLWAREN 
ECUAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 

CHILE 
AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A. EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRJ LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
MONGOLEI 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL LEN 

NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
POLYNES FR 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
DDR U,BER(OJ 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"'IIURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GANE!IA 
GUIN. ·BISS,\U 
GUINEA 
SIERRA LEONE 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLAND 

•• 9 
3,• 
7,8 
7, 1 

2 5951,6 

,e.• 
21,7 

1 017.1 
11,1 

6," 
11 .e 
'8,3 
9!5.• 
15,2 
18,7 

122.5 
0.3 
0,0 
2.• 

91,9 
26.1 
0,2 
8.2 

63, 1 
0,3 

13,2 
0,2 

31,7 
0,0 

31,2 
33, 2 
18,2 
65.2 

1 222,6 
751,0 

163,0 
157,e 

o.o 
!51,2 

3 '72, 6 

33, 2 
2.3 
0,15 
0, 1 

35, 1 

7 372.• 

0, 1 

1•1, 1 
153.1 

5&.7 
e•,a 

727,!5 
71,0 
,.3 

17,5 
508,8 

7,5 
122,6 

2 153 •. 2 
239,5 
27.• 
0,3 

1503,3 
510,6 
602.• 

1 19•.o 
272,0 
101,7 
126,9 

0,3 
3., 1 
28, 2 
•2,15 
57.• 

10;,8 
8 2n.1 

139,0 
109,9 
1!50,9 

27.1 
0,0 
0,0 
6,7 
3,3 
0,7 
0,0 
0,5 

FRANKFURT 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
LIBERIA 
ELFENBE INKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAO 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERl>-
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETH!OPIEN 

SOMALIA 
UGANOA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
sAp.ieJA 
MALAWI 
MOSANEIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
Sl"'IIABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SE SCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONOURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WESTJNOIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINJO.u. TOB 
l<UBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGEN Tl NI EN 
KOLU"'IIIEN 
ECUAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
S>-UDl·ARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,5 
3,!5 
0, 1 
0,1 
o.o 
•. 6 
o.o 
0,0 

'6,2 
28. 2 
0,6 
0,3 
0,8 
o.• 
•.e 
2, 6 

270, 3 
87, 'i 

o.• 
2015, 1 

56, 1 

0.2 
951,3 

0, 1 
1, 2 

26, 2 
5, 2 
3,0 
1,5 
1,9 
0,2 

2•. 7 
3.• 

101,8 
3. 7 
2,0 

1 •2•.e 

27&,3 
3 109,3 

•09,2 
!58,8 

•.2 
1,".' 
2, 7 

o.• 
1,3 
2.0 
1,9 
1, 7 
2,2 
1, 2 

17 ,0 
3, 2 
0, 1 
0, 1 
6, 3 
1,0 

20.!5 
•0,9 
0,3 
0, 1 

o.• 
2a•.9 
38,9 
17,2 

10!5,0 
51 7 
18,3 
•9. 7 
16, 8 
3•.9 

• 582, 1 

!53, 1 
•1 .• 

733,2 
60, 6 

36, • 
33 •• 2 
,01.2 
215,0 
85,7 
.7 .• 

577,5 
2•. 6 
0,9 

60.• 
362,5 
1,!5, 1 

23, 7 
!5,2 

369, 1 

FRANKFURT 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KAMPUTSCHEA 
VIETNAM 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA DEM VR 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
UEB.OZEANIEN 
NEUKALEDON 
POLVNES FR 
VA.NUATU 
PAPUA·NEUGUI 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
DDR U.-BER(O) 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND, 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"'IIURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 

• SENEGAL 
GANE!IA 
GUIN. ·8ISSAU 
GUINEA 
SIERRA sEONE 
UBERIA 
ELFENBEINKUE 
BURKINA FASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGf'RU 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU ·GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 

MENGE 

1,2 
14,7 

6, 1 
10•.a 

0,0 
0,0 
1,0 
2.9 

121 ,1 

152,0 
67,51 
69,5 

569,15 
70, • 

!53 •. 2 
0,6 

159,9 
0,2 

253,7 
15 937, • 

136,!5 
7,8 
o.e 
Cl,O 
0,0 
0, 1 
1,5 
0,0 
0,3 

147,0 

20 3715,0 

0,0 
,.7.3 
2153,9 
126,8 

715, 1 

1 3H.• 
77, 6 

3.• 
32.2 

147,i 
3,6 

287,!5 
1 198,9 

309. 3 
55.• 
0, 1 

270,0 
232,3 
!521, 3 
•20.2 
318,2 
96,9 
88,7 

0,3 
.3 .• 
59,5 
70,0 
60,9 

120,3 
6 •19,!5 

31'.• 
152,3 

1510,8 
s•.6 

0.1 
•• !5 

18, 1 

3, 1 
1,0 
0,6 
8,2 
1,0 

u.8 
2, 1 
1, 3 
0,7 

115, 6 
0,15 
1, 7 

109,3 
••. 4 
1,5 
1,1 

•.3 
0,7 

19,6 
2,0 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1986 

6.e VEAF LECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HEAKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELLANO ENt'ZIELLANO ENOZIELLANO ENOZIELLANO 

FRANKFURT FRANKFURT STUTTGART STUTTGART 

99 BES,TRANSPORTGUETER 99 BES.TRANSPORTGUETER o• TEXTILE ROHSTOFFE 12 GETRAENKE 
AEGYPTEN 1127,2 O,INA VR •oa., KOLUMUEN 0,2 KOREA RP o.• 
SUDAN 115,6 ASIEN 2• 961,2 APERIKA 0, 2 ASIEN 0,7 
DSCHIBUTI 1,2 
AETHIOPIEN 1 217,e AUSTRALIEN • 173.• zus. 0,3 zus. 7,2 
SOMALIA 2A6,0 NEUSEELAND •o7.e 
UGANDA 1,11 OZEAN IEN AM 0,2 oe HOLZ UNO KORK 13 AND. GENUSSM: TTEL U.A 
KENIA 3•0.7 F IOSCHI 2,, VER STAAT 0 0,0 FINNLAND 0,0 
RUANDA 1, 3 UEB.OZEANIEN 0,0 AMERIKA 0,0 SCHWEDEN 0,0 
BURUNDI , ,0 NEUKALEOON 8,5 NORWEGEN 0,0 
TANSANIA 70, 1 POLYNES FR •.e ISRAEL 0,0 OAENEMARK 0,0 
SA"l!IA 19, 1 VANU.1.TU 0.0 ASIEN 0,0 GR BRITAN" 0,3 
MALAWI 3,5 PAPUA- NEUGU I o.• IRLAND 0,0 
l«lSAMBIK , . 7 AUSTR. -oz. • 597,0 zus. 0,0 NIEDERLANDE 0,0 
MADAGASKAR , . 6 BELGIEN 0,0 
REUNION 0,2 • zus. 9• 215.11 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG FRANKREICH 0,0 
SI"l!ASWE 25,2 F JN~LANO 1 ,9 SPANIEN 0,3 
MAURITIUS 7,9 FRANKFURT INSG. 2111 •oo.9 SCHWEDEN 0.0 PORTUGAL 0.' 
SUEOAFAIKA 2 972,9 NORWEGEN 0,0 SCHWEIZ 0,6 
SESCHELLEN 2e.e OAENEMARK 0.2 ITALIEN 0,0 
BOTSUANA 2.• STUTTGART GR BRITANN 0,5 GRIECHENLAND 0,0 

AFRIKA 6 79.,7 NIEDERLANDE ... TUERKEI 0,0 
00 LEBENDE TIERE BELGIEN 0,0 RUMAENIEN 0,0 

KANA.OA 2 HO, 3 FINNLAND 0,6 FRANKREICH 5,6 EUROPA '1,5 
VER STAAT 0 3e e69, 2 SCHWEDEN 0.0 SPANIEN 0.7 
VER STAAT w • '35, 1 NORWEGEN <>. 2 PORTUGAl. 0.5 LIBYEN 0 0 
MEXIKO 1 199,6 DAENEMARK 0,2 SCHWEIZ 2., ALGERIEN 0,0 
GUATEMALA 30,11 GR BRITANN 2 2 OESTERREICH 0,0 MAROKKO 0, 1 
HONDURAS 2,11 NI EOERLANOE o., ITALIEN , ,0 GUINEA 0, 1 
BAHAMAS 1,. BELGIEN 0,0 GR I ECHENLANO 0.1 SUEOAFRIKA 0,0 
BELIZE 0.6 FRANKREICH 0.0 JJGOSLAWIEN 0.2 AFRIKA 0,2 
EL SALVADOR •. 6 SPANIEN 0,, UNGARN 0,11 
NICARAGUA 3.1 PORTUGAL 0,0 EUROPA 18,7 KANADA 0.1 
COSTA RICA 3.11 SCHWEIZ 0,0 VER STAAT 0 2.• 
PANAMA 12, 1 OESTERREICH 0,0 ALGERIEN 0,, VER STAAT w 0,3 
.JAMAIKA 0,9 !TAL IEN 0, 1 GUINEA 0,0 BAHAMAS 0,0 
HAITI 0,9 GRIECHENLAND 0.1 AEGYPTEN 0,2 KUBA 0,0 
WEST INDIEN , .. SOWJETUNION 0,0 MAo.JRITIUS 2,5 VENEZUELA 0,0 
GUAOELOUPE 3,. EUROPA 3,7 SUEOAFRIKA 0,3 BRASILIEN 0,2 
ARUBA 0,0 AFRIKA 3, 1 ARGENTINIEN 0,0 
CURACAO •.6 GUINEA 0,0 KOLUMBIEN 0,2 
DOMINIK REP 11,2 SUEOAFRIKA 0,0 VER STAAT 0 1,1 ECUADOR 0, 1 
TRINIO.U, TOB ,, .e AFRIKA 0,0 VER STAAT W 0,0 CHILE 0,0 
KUBA •.3 MEXIKO 0, 1 AMERIKA 3.• 
VENEZUELA 9116,0 KANADA 0.1 COSTA RICA 0,0 
GUYANA 0,0 VER STAAT 0 0.7 JAMAIKA 0,2 ZYPERN 0,0 
SURJNAM o.o VER STAAT W 0,2 BRASILIEN 0,0 JORDANIEN 0.1 
BRASILIEN • !537,0 MEXIKO 0.1 KOLUMSIIEN •. 1 IRAK 0,0 
PARAGUAY !56, 7 CURACAO 0.1 PERU 0, 1 KUWAIT 0, 1 
URUGUAY 120.7 BFIASILIEN 0, 1 CHILE 0,3 SAUOI-AFIAB 0,0 
AFIGENTINIEN •93,0 ECUADOR 0,0 AMERIKA ,,o MALAVSJA 0,0 
KOLUMBIEN 902,9 PERU 0.0 PHILIPPINEN 0,0 
ECUADOR !52,7 BOLIVIEN o., ISRAEL 0,7 JAPAN 1,5 
PERU 223.8 CHILE 0,' SYRIEN 0,0 ASIEN 1,11 
BOLIVIEN 131,'5 AMERIKA 1,9 KUWAIT 0,0 
CHILE 29!5,3 BAHRAIN 0,2 zus. 7,0 

AMERIKA !51 „3.3 ISRAEL 0, 1 KATAR 0,0 
SRI LANKA 0,0 INDIEN 0, 1 ,. FLEISC~.EIER,MILCH 

ZVPERN 9•.2 THAILAND 0,0 SRI LANKA 0, 1 SC-EDEN 0,2 
LIBANON !5!5, 1 HONGKONG 0,0 PHILIPPINEN 0,0 DAENEMAFIK 0,0 
ISRAEL 2 oe2,6 CHINA.TAIWAN 0,0 HONGKONG 0,3 GR BRITANN 0,2 
JORDANIEN 97, 1 .JAPAN 0,0 CHINA, TAIWAN o.• NIEDERLANDE 0,0 
SVFIIEN 211,2 ASIEN 0,2 .JAPAN 3,8 FRANKREICH 0, 1 
IRAK 1 0117,2 KOREA RP 0,6 SPANIEN 0, 1 
IRAN 2 101,!5 zus. !5.11 ASIEN 6,3 SCHWEIZ 1.• 
KUWAIT 33 •. 11 ITALIEN 0,0 
BAHRAIN 119,7 01 GETREIDE AUSTRALIEN 0,0 GFI I ECHENLANO 0,2 
KATAR 1•~.• OESTEFIREICH 0,0 NEUSEELAND 0.0 TSCHECHOSLOW 0, 1 
SAUOI-AFIAB 9111,9 EUROPA 0,0 AUSTR. -oz. 0,' EUROPA 2,2 
JEMEN 34, 7 
JEMEN OEM VFI 1.11 zus. 0,0 zus. 34.1 MAROKKO o., 
OMAN 160,3 MAURETANIEN 0,0 
V.A.EMIRATE 1 092,0 03 FRUECHTE.GEMUESE 12 GETRAENKE SUEDAFRIKA 0,0 
PAKISTAN 6111, 7 SCHWEOEIV 0.0 SCHWEDEN 0,0 AFRIKA 0, 1 
BANGLAOESCH 5•.9 OAENEMARK 0,0 NORWEGEN o.o 
AFGHANISTAN 27,9 GR BFIITANN 0.0 OAENEMARK 0,0 VEFI STAAT 0 0, 1 
INDIEN 3 •77,SI OESTERREICH 0,0 GR BFIITANN 0.1 MEXIKO 0, 1 
NEPAL II, 6 ITALIEN 0.1 IRLAND 0,0 AMERIKA 0, 1 
SRI LANKA 199,6 GRIECHENLAND 0,0 FRANKREICH 0,0 
BIRMA 10.• EUFIOPA 0.1 SPANIEN 0,0 ZYPERN 0,0 
THAILAND 62 •. !5 SC-EIZ •• 3 KUWAIT 0,3 
LAOS o.e VER STAAT 0 0,6 GRIECHENLAND 1,1 BAHFIAIN 0,0 
VIETNAM 0,3 GUATEMALA 0, 1 EUROPA e,7 KATAR 0,0 
BRUNEI •.o KOLUMBIEN 0,0 PAKISTAN 0,!5 
MALAYSIA !527,2 AMERIKA 0,7 KANADA 0,0 INDIEN 0,0 
SINGAPUR 1 306, 7 VER STAAT 0 0.11 .JAPAN o.• 
INDONESIEN 602,9 zus. 0,8 AMERIKA 0,8 ASIEN 1,2 
PHILIPPINEN 2!57,4 
HONGKONG 1 !520,9 o• TEXTILE ROHSTOFFE KUWAIT 0,0 NEUSEELAND 0,0 
CHINA, TAIWAN 123,0 OAENEMARK 0.0 KATAR 0, 1 AUSTR. -oz. 0,0 
.JAPAN !5 603,2 ISLAND 0,0 HONGKONG 0,2 
KOREA RP 1 187,8 MALTA 0,, zus. 3,8 
KOREA OEM VFI 0,0 EUROPA 0.1 
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6 GUETERVERKEHR .JAHR 1996 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNOESGEBJETES 

VERSAND NACH HERKUNF TSF LUGPLAETZEN UNO ENOZ JE LLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGP Ll TZ HERKUNFTSF LUGPLATZ HERKUNF TSF LUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHA.UPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ I ELLANO ENDZ I ELLAND ENOZIELLANO ENOZIELLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 3• MINERALOELERZGN. ANG. 52 STAHLHALBZEUG 55 ROHRE. GIESSEREJERZGN 

SC><WEOEN C.2 FINNLAND o.o MALAYSIA 0.0 KOREA RP o.o 
NORWEGEN o.o OAENEMARK o.o ASIEN 1. 3 ASIEN 1., 
OAENEMARK o., GR BRITANN o. 1 
GR BRJTANN o.5 !SLANO o.o zus. 5.3 AUSTRAL JEN o.o 
BELGIEN 1.1 BELGIEN o.o A.USTR. -OZ. o.o 
SPANIEN 0.5 SCHWEIZ o.o 53 STAB-. FORMSTAHL U. A. 

MALTA o.o ITALIEN o.o GR BRITANN o.o zus. 21.' 
ITALIEN o.o GR J ECHENLANO 0.2 TSCHECHOSLOW o.o 
GRIECHENLAND 0,3 EUROPA o.• EUROPA o. 1 56 NE-METALLE, ·HALBZEUG 

EUROPA 2. 7 F JNI\IL.ANO o.o 
AEGYPTEN o.o TUNESIEN o.o SCHWEDEN o.a 

AEGYPTEN o.o AFRIKA 0,0 AEGYPTEN o.o NORWEGEN o. 1 
KENIA 0.0 AFRIKA 0. 1 OAENEMARK o. 5 

AFR JKA o.o KANADA 0,0 GR BR l TANN 1. 6 
VER STAAT 0 0.2 VER STAAT 0 o.o BELGIEN o.o 

KANADA o. 1 VER STAAT W 0.2 AMERIKA o.o LUXE"8URG 0,0 
VER STAAT 0 o.o AMERIKA o.• FR ANKRE ICH 0, 1 
ARGENTINIEN 0.2 :sRAEL 0.1 SPANIEN 1.' 
KOLUr-'BIEN o.o ISRAEL 0.2 ASIEN o. 1 PORTUGAL 0.2 

AMERIKA 0.3 IRAN 0.1 SCHWEIZ 0.1 
SAUDI ·ARAB 0 1 zus. 0.2 OESTERRE ICH 0.1 

.JORDANIEN o.o .JEMEN o. 1 ITALIEN o e 
IRAK 0.2 ASIEN 0.6 5• STAHLBLECH. BANDSTAHL GR IECHENLANO , .o 
KUWAIT o. 1 KENIA 0,0 TUERKEI 0.6 
BAHRAIN o.o zus. , .. AFRIKA 0,0 .JUGOSLAWJ EN o. 3 
KATAR 0,0 UNGARN o.a 
SAUOi ·ARAB o.o •5 NE·ME:TALLERZE ISRAEL o., RUMAENIEN o.o 
OMAN 0.2 DAENEMARK o.o SAUDI -ARAB o.' POLEN o.o 
.JAPAN o., GR BRITANN o.o MALAYSIA o.o EUROPA 8. 7 

ASIEN 1. 2 SPANIEN 0.1 ASIEN 0.2 
EUROPA 0.2 TUNESIEN o. 1 

·zus. •. 2 zus. 0.2 ALGERIEN o.o 
SUEOAFR IKA 0.0 MAROKKO o.o 

17 FUTTERMITTEL AFRIKA o.o 55 ROHRE. G!ESSERE IERZGN GHANA o.o 
NORWEGEN o.o FINNLAND 0.2 AEGYPTEN o. 1 
PORTUGAL o. 1 KANADA 0.1 SCHWEOEN 1. 6 AETHJOPIEN o.o 
ITALIEN o. 1 VER STAAT 0 0.1 NORWEGEN o., SJ'43ABWE o.o 

EUROPA 0 2 Atw'E:RIKA 0.2 OAENEMARI< 0.2 MAURITIUS 0,3 
GR BRITANN 0.9 SUEOAFRIKA 0.0 

GUINEA 0.2 SINGAPUR o.o ISLANC o., AFRIKA 0.7 
UGANDA o.o KOREA RP o.o NIEOERLANOE o.o 
SUEOAFRIKA o.o ASIEN 0.1 FR.ANKRE ICH o. 1 KANADA 0, 1 

AFRIKA 0.3 SPANIEN o.• VER STAAT 0 10. 2 
zus. 0.5 PORTUGAL 0.1 VER STAAT w o.o 

VER STAAT 0 3.7 MAL TA 0.0 MEXIKO 0.0 
PERU 0.0 51 ROHEISEN, -STAHL SCHWEIZ o.• BAHAM&.S o.o 

AMERIKA 3.a PORTUGAL o.o OESTERREJCH 0.2 KUBA o. 1 
ITALIEN o. 1 ITALIEN o. 1 VENEZUELA 1 .3 

CHINA, TAIWAN c.c TUERKEI o. 1 GRIECHENLAND 0.7 ARGENTINIEN , . 2 

ASIEN 0.0 JUGOSLAWIEN o.o TUERKE I o. 1 KOLU"81EN o.o 
EUROPA 0.2 .JUGOSLAWIEN 0.2 ECUAOOR o.o 

zus. •. 3 UNGARN o. 1 AMERIKA 13,0 

zus. 0.2 TSCHECHOSLOW o., 
1a OELSAATEN, FETTE ANG. BULGARIEN o.o ZYPERN o.o 

GR BRITANN o. 1 52 STAHLHALBZEUG POLEN o.• ISRAEL o.o 
SPANIEN o.o FINNLAND o.o EUROPA '· 7 .JORDANIEN 0.1 
SC><WE I Z 0,0 SCHWEOEN 0,5 IRAN 0.6 
ITALIEN o.o NORWEGEN o.o TUNESIEN 0 0 SAHRA IN o.o 
GF.: IECHENLANO o.o DAENEMARK 0.1 •LGERIEN o.o SAUOI -ARAB 1 .o 

EUROPA o. 1 GR BRITANN 0.6 LIBERIA o.o V.A.EM!RATE o.o 
BELGIEN 0.1 GHANA o.o PAKISTAN 0.2 

KANADA o.o SPANIEN o. 1 SI"8ABWE 0.1 INDIEN o.o 
AMERIKA o.o PORTUGAL 0.1 SUEDAFRJKA 0.3 SRI LANKA- o., 

SCHWEIZ o.o AFRIKA o.• THAILAND 0.1 
zus. o. 1 OESTERREICH 0.1 MALAYSIA 1.1 

ITALIEN o.o KANAOA o.o SINGAPUR 2.9 

32 KRAFTSTOFFE HE I ZOEL GR IECHENLANO o.o VER STAAT 0 
'· 5 

HONGKONG o.o 
PORTUGAL o.o TUERKEI o.o MEXIKO o.o KOREA RF' 0.2 

EUROPA o.o .JUGOSLAWIEN o.o PANAMA o.o CHINA VR o. 1 
UNGAF;!N o.o GUAOELOUPE o.o ASIEN 6 .• 

AL GER JEN o.o TSCHECHOSLOW 0.1 BRASILIEN o.o 
A~RIKA o.o EUROPA 1 .9 ARGENTINIEN o.o NEUSEELAND o.o 

CHILE o.o AUSTR. -OZ. o.o 
SINGAPUR o.o SUEDAFRIKA o., AMERIKA 6. 7 
.JAPAN o.o AFRIKA o. 1 zus. 28. 7 

ASIEN o.o ZYPERN o.o 
KANADA o.o ISRAEL o.o ,2 SALZ.SC><WEFEL. -KIES 

zus. o., VER STAAT 0 1. 5 JOROANIEN 0.0 _ SPANIEN 0.1 
VER STAAT W o.o IRAK 0.3 EUROPA 0.1 

33 NATUR·, RAFF I NER IEGAS BRASIL JEN 0.5 IRAN 0.3 
SC><WEOEN o.o AMERIKA 2.0 KUWAIT o. 1 zus. • 0.1 
NORWEGEN o.o BAHRAIN 0.7 

EUROPA o.o ISRAEL o.o KATAR 0.1 63 ANO, STEINE U,EROEN 

IRAK o.o SAUDI -ARAS 2. 7 SCHWEOEN o.o 
KUBA o.• BAHRAIN 0.2 OP.,'\AN , .o OAENEMARK o.c 

AMERIKA o.• KATAR o.o V.A..EMIRATE 0.3 GR BR !TANN o.• 
SAUO! ·ARAB 0,9 PAKISTAN 0.2 BELGIEN o.o 

SAUOI-ARAB 1.1 V.A..EMIRATE 0.2 BANGLAOESCH 0.0 FRANKREICH 0.3 
INDIEN o.o PAKISTAN o.o INDIEN 0.6 SPANIEN 0.5 

ASIEN 1.1 INDIEN o.o Ti'IAILANO 0.0 PORTUGAL o.o 
SINGAPUR 0.2 SCHWEIZ 0.0 

zus. 1 .• .JAPAN 1 .o OESTERRE ICH 0.0 
ITALIEN 0.1 
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HERW..UNC' TSr: LUGPL.t.. 1':! 
NR, GUETERI-IAUPT(äRUPPE 

EN~:Z IELLANC 

STU1'TGART 

,3 ANO.STElf\lE u.EROE~ 
"'i.JCRKE! 
UNGAR...-

EUROPA 

MA~Ql(KC 

AEGYPTEN 
MAU~ l T JUS 
SUECACR!KA 

AFRIKA 

V5R STAAT C 

\rEW STAA"' W 
.JA.MAI KA 

AME~JKA 

1 S~AEL 
KATAJ:c 
PAK IST AN 

ASIEN 

zus. 

6S ANO,Ml"-.BAUSTOCFE 
SCHWEDEN 
NORWEGE"­
C"-Et~Er..\A::;:k. 

BR!TAN~ 
JR1..ANC' 
FRa.NKRE: Cl-' 
SPANJE"­
PORTUGAL 
SCHWE :z 
ITALJEPv 

EUROPA 

TUN ES JE"i 
A~GER IEN 
ZAIRE 
SUEOAFRIKA 

AFRtKA 

VER STAAT C 
,:.p.,=J:i!It<.A 

ISRAEc 
SAUDI •ARAB 
INDIEN 
SINGAPUR 
.JAPAN 

ASIEN 

zus. 

72 CHEM, OUENGEMJ TTE L 
GR BI=.: I TANN 

EUROPA 

zus. 

81 CHEM,GRUNOSTOFFE U,A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
lSLANO 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
lTAL JEr-. 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
UNGARPII 
BULGARJEPII 

EUROPA 

LIBYEPII 
MAROKKO 
SUEOAFA JKA 

AFRIKA 

KANAD.C. 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEKiKC 
.JAMAIKA 

AME::CIKA 

ZVPERN 

6 GUE TER VERKEMl:i .JAI-IR 1986 

6. !5 VERF LECHTUN.i:ä NAC1-1 GUETERi-lAUPTGRUPPEN 

IM VE~KEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

vERSANO NAC~ H!::RKUNF TSF LUGPLAETZEN UNO EN:::JZ I ELLAENOERN 

HE~KUN~TSFLUGPLAT, 
MENGE Ni:;, ::iUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ !ELLAN!) 

C 0 
c.c 
•. 5 

0.0 
C.2 
c.-7 

0 

0.2 
C,3 
0, 1 

0,5 

STUTTGART 

81 CHEM, GRUNDSTOFFE U, A 
ISRAEL 
lQAK 
IRAN 
KUWAJT 
SAUOl ~ARAB 
OMA• 
THAI LANC 
CH J NA TA iWAfl. 

JA.PAPI! 
KO~EA RP 
Crdf\!A >JR 

ASlE"-

ZUS, 

0 ,9 89 Al'o40.CHEM,ERZEUG~1SSE 
0, 0 F JN"-LANO 
0 0 SCHWEOEh 
1 . 0 NORWEGEN 

OAENEMARK 
A O GR BRITANN 

IRLANC 
ISLAND 

0,0 NIEOEl=li..ANDE 
0,0 BELGlEPII 
0,0 LUXEr.sURG 
C O FAANKRE l CM 
C,C SPANIErit 
0, 2 PORTU:äA~ 

0 ' 
0, 1 

0 0 
0, 1 

0.9 

0.1 
C,,1 

o.o 
0 0 
0.2 

2.2 
2. 2 

o.o 
0.7 
0 0 

0.0 
0.1 
0.51 

4,2 

o.o 
0.0 

0.0 

0.3 
0,5 
o., 
0,2 
1, 3 

0,0 
0.0 
o., 
0.2 
o.o 
0 0 
0.3 
o., 
0.9 
0., 
o.o 
0.1 
0,0 

' 5 

o., 
0.0 
0.7 ,, 
0,5 
2 7 
0., 
C.6 
0, 1 

• 0 

o.o 

MA1.. TA 
SCHWEl, 
OESTEQRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEi 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBAN JEN 
TSCHECHOSLOW 
RUM.I.ENIEN 
BULGAR lEP~ 
POLEN 
SOW~ETUNIO• 

EUROPA 

L JBVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKC 
GAoeJA 
L IBER iA 
ELFENBEINKUE 
BURK J NA F ASO 
GHANA 
NlGERJA 
KAMERUPII 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETH JOP IEN 
SOMAL JA 
KENIA 
RUANDA 
BUFIUNDl 
TANSANIA 
MALAWI 
f4JSAM31K 
MA.DA.GA SKAI. 
S1'"13ABWE 
MAURITIUS 
SUEOAr:RJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL SAL VA.OCR 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WEST INDIEN 
GUAOELOUPE 

CU"ACAO 
DOMINIK REP 
TRINID,U,TOB 
KUBA 
VENEZUELA 

TONNE~ 

HERKUNFTS;; LUGl=lLATZ 
MENGE NQ, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

C.2 
0.2 
0,0 
0,0 
0,0 
0.0 
0.2 
0,9 
0 0 
0,3 
0.5 
2.' 

12,0 

,,9 
11,:? 
3., 
1 '~ 

1 3 4 

0.2 
0,6 
o., 
3. 1 
0 0 
3.C 
9.9 

'. 2 
0.7 
2,A 

, . ' 
a.9 
3.a 
3 9 
3. 2 
2.3 
0.0 
2., 
0.7 ,., 
1., 
2,, 

!7,2 

o., 
'·' 
, '2 
A,6 

STUTTGART 

89 ANO. CHEM, ERZEUGf\ ISSE 
GUYANA 
BRAS1 LIEN 
PARAGUAY 
UR:UGUAY 
ARGE NT l NI EN 
IC.OLUM:llEN 
ECUADOR 
PE~U 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIIC.A 

2'r'PERN 
LIBANO~ 
ISRA.Ei.. 
JORDAN JEN 
SY:::!IE~ 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
IC.ATAR 

S~UOI -ARAB 
OMA~ 
V, A, EMIRATE 
PAKISTAN 
9ANGLAOESCl-l 
AFGH,C.,r,.;JSTAN 

INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
JlliOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CMINA, TAJWAh 
.JAPAN 
KOREA RP 
CMINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUKALEOON 

ALJSTR. ·OZ, 

zus. 

0. 0 91 FAHRZEUGE 
C.3 
0.2 
o.o 
o.o 
0,, 
0.1 
0.0 
0.0 
•.e 
o.o 
o a 
0.1 
o., 
o.o 
0,2 
o. 3 
0.0 
o.' 
o.o 
o.o 
0.3 
2,, 

22.9 

6.5 
129.8 

a.1 
3., 
o., 
0.2 
0,0 
0, 1 
1.9 
0,, 
0,9 
C., 
0.0 
C 0 
0.3 
o., 
0,, ,,, 
, .2 
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FINN1..ANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
N IEOERLANOE 
BELGIEN 
FR ANKRE !CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GJBRAL TAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
tTAL lEt. 
GR I ECHENL.ANCl 
TUERKE J 
.JUGOSLAWIEP<l 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENlEN 
BULGAR 1 EN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL GER JEN 
MAROK.CO 

SENEGA­
GAIWS IA 
GUINEA 
S J ERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE I NKL'E 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KA'E:RUN 

HERKUNF TSF LUGP LATZ 
MENGE N~. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

0,0 
o. 7 
0,2 
0.3 

19,6 
1. 7 

o.• 
1, 7 

1. 7 
2 3 

183,5 

, .. 
0.3 
s.o 
, . 2 
0 7 
, ,6 
, 7 

•.2 
o.• 
o., 

16, 4 
o.o 
o.e 
o., 
0.0 
o.o 
3 • 

, . ' 
o.o 
o., 
o.a 
0,5 
2.0 
0,2 
, ,9 
o., 

.,. 0 
7.9 
,.1 

103., 

2., 
0.0 
2 • 

399. 3 

, . ' 
309.S 

46, 9 

2.5 
79,9 

0.2 , . 
o., 
2.0 
3., 

32, 1 
2.9 ,., 
0 3 
2. 2 , .. 

,o.' 
16, 2 
5., 
, . 3 

o.e 
o., 
0 1 
2 .• 
0,6 , .. 

576, 7 

STU'iTGAi:iT 

91 FAHRZEUGE 
AEQU-GUJNEA 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHJOPJEN 
SOMA.1.. lA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAr.s I A 
M:ISA~JK 
MADAGASKAR 
S lr.'BABWE 
SUEOAFR: JKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
\/ER STAAT W 
MEX JKO 
GUATEMALA 
EL. SALVADOR 
PANAMA 
JA.MA IKA 
HAITI 
WESTJNOIEN 
GUADELOUPE 
ARUSA 
CURACAO 
DOMJ~JK REP 
Tl<:INIO.U,TOB 
KUBA 
VENEZUELA 

GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 

URUGUAY 
ARGE NT t "41 EN 
KOLU.IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
Cl-II LE 

APw\ERIKA 

ZYPERN 
L !BA.NON 
ISRAEL 
.JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
JRAr~ 
KUWAIT 
BAHRAIN 
l(ATAR 

SAUDI -ARAB 
.JEMEN OEM VR 
OMAN 
V. A, EMIRATE 
PAKJSTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 

1, A JAPAN 
3. 7 KOREA RP 

10.0 CHINA VR 
A,A ASIEN 
0.9 
0,1 AUSTRALIEN 
0,6 POLYNES FR 
0.1 .AUSTA.·OZ~ 
o., 
1, 3 zus. 
o.o 
0, 92 LANDMASCHINEN 
0, 0 SCHWEOEN 
2. O NORWEGEN 
0.9 GR BRJTANN 

MENGE 

o.o 
0,0 
0,9 
o.o 
2.9 
o.o 
o.o 
3.2 
C,, 
0,7 
0.2 
0.2 
, .s 
0,, 
o.o 
0,3 
0., 

1i, 3 
, . 6 

e2. 2 

13, 6 
17e.1 

30. :! 

0 ' 
0 ' o., 
0,9 
0,9 
o.o 
, . ' 
0,3 
0.1 
o.o 
o., 
0.2 
C,2 
0.2 
O,J 
o., 
0,9 
0,, 

o.• 
2.5 
2.9 
2. 2 
0, 1 

C.2 
o.o 

233. 3 

2. 3 

0 ' 
, • 3 
, ,9 
o., 
0.2 
0.2 
, .& 

2. 2 
2,0 
3, 5 
o.o 
, . 3 

o. 7 

1.' 
o., 
1 .o o., 
o.o 
0.0 
0.5 
0.2 

2'' o., 
0.2 
o.e 
0.2 
6, 9 
o., 
0., 

32. 5 

3. 7 
o., 
3. a 

898,6 

0.2 
o., 
0,5 



HERKUNFTSF LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

STUTTGART 

92 LANOMASCH I NEN 
SCHWEIZ 
TUERKE 1 

EUROPA 

AL GER JEN 
SIERRA LEONE 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

\/ER STAAT 0 
ECUADOR 

AMERIKA 

SAUDI ~ARAS 
\I.A.EMIRATE 

ASIEN 

zus. 

93 EL.ERZGN •• MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMA.RK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXEPEUj;IG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAW: EN 
UNGARN 
ALBAN !EN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGE~IEN 
MAROKKO 
MAU~ETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GANEI IA 
GUIN. ·BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEJNKUE 
BURKINA FA.SO 

NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENJN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT A~ REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
OSCl-iJBUTI 
AETHJOPJEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMa!A 
MALAWI 
l'olJSANEI I K 
MADAGASKAR 
REUNION 
S!Ma!ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

6 GUETER\IERKEHR .JAHR 1986 

6.e VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSA.NO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPLAT2 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL.LAND 

STUTTGART 

93 EL. ERZGN •. MASCHINEN 
0,0 BOTSUANA 
0,0 AFRIKA 
1,1 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
O. 0 VER STAAT W 
0.0 MEXIKO 
0. 1 GUATEMALA 

HONDURAS 
0, 4 BAHAMAS 
O.O BELIZE 
0,4 EL SALVADOR 

NICARAGUA 
0,2 COSTA RICA 
0,0 PANAMA 
0,2 .JAMAIKA 

1,9 

23, 2 
128, 2 

77. 4 
38, 3 

291,2 
8,9 
6,0 

• .. 
39,3 
0,0 

102,6 
1!55, 5 
19,4 

•.o 
0,6 

30. 6 
40.2 

116, 6 
3S. 4 
52 ,0 
17,6 
23, 1 
0,2 
3,7 
1,5 

e.e 
5.A 

10.3 
1 247,7 

9,2 
11,e 
25. 2 
10,4 
0,0 
0.3 
1.a 
0, 1 

1, 2 

2,0 
0,0 

o.• 
,.6 
0,0 
0,0 
0,7 
0,3 
o.• 
1,9 
1 .• 
0,0 
0, 1 
0,0 

11. 3 
0,2 

22.a 
o.a 
0, 1 
5, 2 
0,3 
1, 5 
2,5 
1,. 

1,0 
1,5 
1,5 

0,2 
0,0 

o.• 

HAITI 
WEST INDIEN 
GUADELDUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINik REP 
TRINlO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGE NT IN l EN 
KOLUt-'E IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT.AR 
SAUDI ·AR AB 
.JEMEN 
.JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI LA.NO 
LAOS 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PH lL IPP INEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA DEM VR 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL I~N 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
UEB, OZEAN I EN 

"1'IIEUKALED0N 
POLVNES FR 
PAPUA·NEUGUI 

AUSTR. ·OZ. 

ZUS, 

0. 1 9• EBM·WAREN U, A, 
0, 4 F INNLANO 
1, • SCHWEDEN 

56,5 NORWEGEN 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
t-'ENGE Ns::i. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

STUTTGART 

94 EBM·WAREN U. A. 
0, 1 

188.9 

39, 5 
651,, 

75, 9 
11,6 
1,0 
1, 3 
0,0 
0, 1 
1,1 
0, 1 
2, 5 ... 
0,3 
0, 1 
0,7 
0,3 
0,0 
0,2 
2 .• 
1,0 
7,3 
5.1 
0,3 
0,0 
0,2 

15.9 
5,5 
2. 7 

2,.s 
e.• 

11, 6 
•.a 
1,a 
3,A 

887,8 

•.o 
•.2 

28.9 
6,5 
•. 6 

23. 7 
•o.4 
13.1 
3,9 

•.9 
128,6 

1, 2 
0,0 
3, 5 

16, 4 
7, 3 
1, 2 

o.• 
•a.o 
0,0 
1,1 
2,0 
6,A 

0, 1 
0, 1 

11,1 
11,6 
2,2 
2.1 

1B.9 
3. 7 

77. 3 
0,0 

32,5 
0,0 
a.e 

518. 4 

,.e 
0,7 
0.1 
0,3 
0,5 
0,0 
0,0 
0, 1 

a.• 

2 851,3 

0,5 
7, 2 ... 

-89-

DAENEMARK 
GR BR I TANN 
Js::iLAND 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GA"'1:1IA 
ELFENBE INKUE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
AETH IOP IEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SIMlABWE 
MAURJ T !US 
SUEDAFRIKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
8EL IZE 
EL SALVADOR 
COSTA RJCA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
WESTINOlEN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO.U. TOB 
KUB, 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASIL JEN 
URUGUA':' 
ARGEN"'ilNIEN 
KOLUt-'ElEN 
ECUADOR 
PERU 
BOL IV JEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYR JEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAS 
.JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

STUTTGART 

94 EBM·WAREN U.A, 
2,g AFGHANISTAN 

2.i:::, 0 INDIEN 
O. 6 NEPAL 
o.e SQl LANKA 
0, 1 THAILAND 
1, 8 MALAYSIA 
8,1 SINGAPUR 

11,5 INDONESIEN 
1,9 PHILIPPINEN 
0. 1 HONGKONG 
0,2 CHINA,TAJWAN 
1 ,8 .JAPAN 
3,8 KOREA RP 
!5, 7 CHINA \IR 
5,3 ASIEN 
7 •• 
1,6 AUSTRALIEN 
2., NEUSEELAND 
0. e AUSTR, ·OZ, 
0,2 
1, 6 zus. 
0,3 
0,9 95 GLAS·U,A,MIN.WAREN 

9-4. 1 F INN LAND 
SCHWEDEN 

0, 2 NORWEGEN 
1,0 DAENEMARK 
2. 7 GR SRI TANN 
2, 6 IRLAND 
0, 1 NI EOERLANOE 
0.0 BELGIEN 
0. 2 FRANKREICH 
0.1 SPANIEN 
0, 1 PORTUGAL 
0, 2 MAL TA 
2,3 SCHWEIZ 
0,7 OESTERREICH 
0, 1 ITAL JEN 
0, 1 GRIECHENLAND 
0,3 TUERKEI 
0,0 .JUGOSLAWIEN 
0, 3 UNGARN 
0, 1 TSCHECHOSLOW 
0, 7 EUROPA 
2, 7 
0.0 TUNESIEN 

1-4,6 ALGERIEN 
AEGYPTEN 

!5,3 BURUNDI 
61. 7 SUEDAFRIKA 

!5, A AFRIKA 
2,0 
0, 1 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0. 1 VER STAAT W 
0 1 .JAMAIKA 
0, 1 KUBA 
0. 0 BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIEN 
0,1 AMERIKA 
0,5 
0, 0 ZYPERN 
0,0 LIBANON 
O. 1 ISRAEL 
0,0 IRAN 
0, 1 KUWAIT 
0,0 BAH~AIN 
O., SAUDI ·ARAB 
0, 5 OMAN 
1,3 V.A.EMIRATE 
1,0 PAKISTAN 
0,6 INDIEN 
0, 1 THAILANO 
0,2 SINGAPUR 
0. 0 HONGKONG 

79,9 .JAPAN 
KOREA RP 

0,6 CHINA VR 
0,3 ASIEN 
5,9 
1,4 AUSTRALIEN 
0, 2 NEUSEELAND 
o,e AUSTR. ·OZ. 

3,8 
2,S ZUS, 
0, 1 
0,9 96 LEDER·U.TEXTILWAREN 

18,0 FINNLAND 
0, 1 SCHWEDEN 
1 . 3 NORWEGEN 
3, 2 DAENEMARK 
0.6 GR BRITANN 
0, 2 IRLAND 

MENGE 

0,0 
7,0 
0, 1 
0, 1 
1 ,0 
0,3 
0,2 
0,3 
0,0 
0, 7 
0,2 
S,7 
2,8 

C.8 
62. A 

0,5 
0,0 
0,5 

251, 5 

C, 1 
0,9 
0 9 
0, 1 . .. 
0, 1 
0,2 
0, 1 
0,7 
1 e 
C, 1 

o. e 
',0 
0,2 
2.1 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 

13,e 

0,0 
C,2 
0,3 
0,0 
0,' 
0,6 

0,3 .. , 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
5,. 

0, 1 
0,0 
0,5 
0, f 
0,0 
o.o 
o.• 
0,0 
0,0 
0,0 

. 0,0 
0, 1 
0,0 
0,A 
0,, 
o.e 
0,0 
2,. 

0,2 
0,0 
0,2 

22,0 

3. 1 
5.e 
7,0 
3,. 

31,6 
1,' 



MERKUNF TSI= L.UGPL.A T 2 
N~ • GUETERHA:.JP'rGl:.i'UPPE 

ENCZlEl..LAND 

STUTTGART 

96 L.EDER-u. TEXT J L.WAREN 
:SLANO 
NJEOEML.ANOE 
BELGIEN 
FRANKRElCM 
SPANIEN 
PORTUGAL. 
fll'.AL 'rA 

SCHWEIZ 
CESTERREJCM 
ITAL.JEP.. 

iE::HEr. .. ANCi 
TUERKEJ 
.JJGOSLAW I EN 
U,-.GARP.. 
AL.8ANIEN 
TSCHECH0SL0W 
RUMAENJEr.. 
BULGAR JE~ 
POLEN 
SOW.JETUNION 

EUROOA 

LIBYEN 
TUNESIE~ 
AL.GER reN 
MAROKKO 
SENEGAL 
Gi.:JNEA 
ELFENBE INKUE 
G""ANt. 
TOGO 
BENJN 
NIGERIA 
ANGOLA 
AEG'r i:>TEN 
AETHIOPIEN 
RUANDA 
SA"'9IA 
SI.SASWE 
MAURITIUS. 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
8EL I ZE 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WESTJNOIEN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINJO.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGU.AV 
.ARGENTINIEN 
KOLU"'3IEN 
BOLIVIE~ 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERh 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDAN JEN 
SVRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI ·ARAS 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM 
MA:.AvSJA ' 

SJNGlt.PUR 
PHILIPPINEN 

6 GUETERVERKEHR .JAHR ,se~ 

6. 5 VER!= LECI-ITUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GESI!:TEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH H!:RKUNCTSFLUG~LAETZEN UNO ENOZIELLA5NOERN 

HERKUN~ TSF LUGP:..ATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ!ELLANC 

STUTTGART 

9, LEOER·U.TE-iJLWAREN 
-.6 HONGKONG 
1 !5 CHINA. TAIWAN 

36, 6 JAPAN 
3 .• 

1•.2 
B. 7 
9,2 

KOREA J:.IP 
CHINA vi:;i 

ASIEN 

2. 2 
3. 5 

,2. 
,06. 5 

,. B 
2.9 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AusTR. ·OZ. 

zus. 

4 9 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0.0 FINNLAND 
0.1 
0.2 
0 3 
0 5 
0,5 

272. 7 

1,4 

B.9 
0,3 
•.7 
0.1 
0,0 
0 0 
0 0 
0 1 
0 0 
0.1 
0,0 
1,0 
1. 2 
0., 
c.o 
0,0 
1 .e 
1 ,9 

21, 7 

1g, 1 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMA.RK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE""8URG 
l='RANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCMWEtZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECMENLANO 
TUERKE! 
..A.JGOSLAWIEN 
UNGARN 
I.LBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN l OP>l 

EUROPA 

53,2 LieVEN 
6, 2 TUNESlEJ\I 
0,3 ALGERIEN 
0 3 MAROKKO 
0,0 MAU 
0.6 SENEGAL 
0.0 GANBIA 
0, 2 GUIN. ·BISSAU 
0.2 GUINi:A 
0, SIERRA LEONE 
O.• LIBERIA 
0.0 ELFENBEINKUE 
0,3 TSCMAD 
0,0 GHANA 
0 1 TOGO 
0 0 BENJN 
0,0 NIGERIA 
0,8 KAMERUN 
0 2 AEQU-GUINEA 
C.O GABUN 
2.0 ZAIRE 
0,1 ANGOLA 
O. 3 AEGVPTEN 
0. 3 SUOA~ 

es.c DSCHIBUTI 
AETMIOPIEN 

.C.2 SOMALIA 
2, 1 UGANO.A 
4.7 KENIA 
1 2 RUANDA 
~.2 BURUNDI 
0,5 TANSANIA 
0.1 SAP4:11A 
5.3 MALAWl 
1 , 3 MOSA'-13 1 K 
1,9 MADAGASKAR 

13.~ SJPJBABWE 
0.2 MAURITIUS 
5,4 Sl.iEOAFRIKA 
0, • SESCHELLEN 
0, 0 AFRIKA 
0.6 
CO KAN~OA 
0,1 VER STAAT 0 
0 6 VER STAAT W 
O,, MEXIKO 
0,3 GUATEMALA 
0. 5 HONDURAS 
1,4 BAHAMAS 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GU~TERHAUPTGRUPPE 

E~DZIELLANO 

STUTTGART 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
3,5 BELIZE 
0, 4 EL SALV~OOO:.: 
4.3 NICARAGUA 

12,5 COSTA RICA 
0. 2 PANAMA 

66 4 JAMAIKA 
HAITI 

0,0 WESTJNOIEN 
C, 0 GUAOELCUPE 
0 0 ARUBA 

445. e 

6,5 
20,8 
25.2 
18,5 

113, 8 
1 ,8 

2. 2 
22, 7 
20. 3 
o., 

24,3 
52 A 

6, 1 
1. 6 
0.0 

20 9 
33 5 
24, 1 
20 0 
13.• 

A,9 
5,A 
0.2 
1. 7 
, .9 
2,0 
2.e 
5,A 

452,9 

CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SUrC'INAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUt.Y 
ARGENTINIEN 
KOLUM3 IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPEr::IN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAs:;! 
SAUOI ·ARAB 
.JEMEN 
.JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A. EMIRATE 

1,2 PAKISTAN 
4.• BANGLAOESCH 
5, 6 INDIEN 
2. 5 NEs:IAL 
0,3 SRI LANKA 
0,1 BIRMA 
0,1 THAILAND 
0,0 BRUNEI 
0, 2 MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 
0, 3 lNOONESIEP. 
0,6 PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 
0,5 CMINA,TAJWAN 
0 0 .JAPAN 
0, 1 MALEDIVEN 
0, 7 KOREA RP 
0. 3 KOREA OEM VR 
0,0 CHINA VR 
0.0 ASIEN 
o., 
0, 1 AUSUIAL IEN 
5, 8 NEUSEELAND 
0.3 OZEANIEN AM 
0, 1 F IOSCHJ 
1,2 UEB.OZEANIEN 
0,2 NEUKALEDON 
0,0 POLYNES FR 
0,5 AUSTR.·OZ. 
o., 
o. 4 zus. 
0.1 
0. 2 99 BES. TRANSPORTGUETER 
0,0 

o.• 
0.1 
0,5 
o., 
3,6 
0,0 

31,9 

23. 7 
228. 3 

17 7 
2,6 
0, 1 

0,2 
2,3 

-90-

FINNLANC 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIE~ 
FRANi<RElCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERRE l CH 
I TAL JEN 

HERKUNF TSF LUGO LA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUDPE 

ENOZ IELLANO 

STUTTGART 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
0, 4 GR I ECMENLANO 
, . 5 TUERKE I 
0,9 .JUGOSLAWIEN 
1 .a 
1 .2 
o., 
0, 1 
0.9 
0,3 
0,0 
0,7 
0,7 
0.2 

'· 5 
•.7 
0,5 
0.0 
0,0 
2.0 
3, 0 
0,2 
6,9 
1,8 

3.0 

'. 7 
0.5 
2.2 

317, 2 

A,6 
2,6 

11,0 
2,5 
1, 7 
5, 3 

12, 2 

'· 3 
2,7 
•. 7 

38. 3 
0.1 
0,0 
1,0 
7,8 
1. B 
0 • 

11, 3 

0,0 
o., 
0,0 
1,1 

0.0 
6, 5 
3,. 
1. 3 
1,1 
5,7 
1,2 

12, 1 
0,0 
1.e 
0.0 
6,0 

1,1, 3 

2,0 

o.• 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
2,6 

965. 9 

15, 7 
17,9 
21, 7 
1,9 

137.~ 
1 ,3 
0,3 

19.5 
,2, 6 

5, 2 
41, 2 
•. 5 
0,9 

105,' 
6,6 

14,9 

UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JE TUN l ON 

EUAOPA 

L IBVEN 
TUNESIEN 
ALGER JEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAPJEIIA 
GUIN. ·BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 

LIBE>< IA 
ELFENBE INKUE 
BURK I NA F ASO 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
SOMALIA 
UGANDA 

ICENIA 
RUANC!A 
BURUNDI 
TANSANIA 
sAr.s 1 • 
MAL.AWl 
MADAGASKAR 
SIPJEIABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX JKO 
GUATEMALA 
HONOURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WESTINDIEN 
CURACAO 
OOMIN IK REP 
TRINIO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM3IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

Z'fPERN 
,L.~81'.NON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 

MENGE 

40, 7 
7,9 
2.e 
1,8 
0,7 
0,0 
0,6 
0.9 
0.5 

492,9 

37, 1 

3,' 
1 ,8 
1,1 
C.1 
o. 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
o., 
0.3 
0, 1 
o.e 
0,2 
0,2 
0,0 
0,6 
0.2 
0,2 
1 ,9 
o.e 
0,0 
0,0 
o.• 
0,3 
e.e 
0,2 ... 
0.1 
3,2 
0, 1 
0,5 
0.9 

o.• 
1 .o 
0,9 
0,0 
0, 1 

0, 1 

o.e 
0,6 

102,8 
0,0 

177. 4 

65.' 
1 6&3. 3 

,e1 ,9 
14. 3 

0.1 
0,0 
0,3 
0,0 
0,7 
0,0 
o.e 
o.• 
0,3 
0,3 
0,3 
0.1 
0,2 
0,0 
7,6 

12,3 
0.0 
0,0 

21., 
2,0 
9, 1 

3,9 
24,0 

1,1 
2,6 
3 9 
e.1 

2 050. 0 

0,3 
0,9 

41 ..... 1 
1., 



6 G!JETERVERKEHR JAHR 1986 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERICEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNF TSF LUGPLAETZEN UNO ENOZ IELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGP LATZ HERKUNFTSF LUGPLA TZ HERKUNF TSF LUGP LATZ HERKUNFTSF LUGPLATZ 

NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENCZIELLANO ENOZIELLANO ENOZl'!;L~ANO ENDZ J ELLANO 

STUTTGART NUERNBERG NUERNiERG NUERNBERG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 0~ HOLZ UNO KORK 13 A~D. GENUSSMi TTEL U,A 52 STAHLHALBZEUG 

SYRIEN 0,6 VER STAAT W 0.0 AUSTRAL JEN 0,0 Gw BRITANN 0.6 

IRAK 7,0 AMERIKA 0,0 AUSTR.-oz. c.o N l EOERLANOE 0,0 

IRAN 3, 5 PORTUGAL 0,0 

KUWAIT 2. 5 PHILIPPINEN 0,0 zus. 3, 6 EUROPA 0,6 

BAHRAIN 0,6 ASIEN 0,0 

KATAR 0,6 ,. FLEISCH, EIER. MILCH VER STAAT 0 o. 1 

SAUOI-ARAB 36,6 zus. 1,1 GR BRJTANN 0,0 AMERIKA O, I 

.JEMEN 0, I ITALIEN 0,0 

OMAN 0,8 09 ?FL.U. TIEI.I.ROHST.ANG GRIECHENLAND 0,2 ZYPERN 0,' 

V.A.EMJRATE 10,7 GR BRITANJl.i o.• EUi:IOPA 0,2 ASIEN O, I 

PAKISTAN 8.• IRLAND 0,0 

S,UJGLADESCH 12 6 NI EOERLANOE O, I .lEGYPTEN !571 ,0 zus. 0,8 

INDIEN 20, • SPANIEN 0,9 AFRIKA !571,0 

NEPAL 0,0 POi:ITUGAL 0, 1 53 STAB-, FOi:IMSTAHL u ..... 
SRI LANl(A 0,2 SCHWEIZ 0, I VER STAAT 0 0,0 Gi:I BRITANN o,, 
BIRMA 0,0 OESTERRE ICH 0,0 AMERIKA 0,0 EUROPA 0,6 

THAI LAND 20, • ITALIEN O, I 

VIETNAM 0, 1 GR J ECHENLANO 0,0 ZYPERI\I 0,0 zus. o., 
BRUNEJ 0,0 TUERKE 1 0,0 KUWAIT 0,0 

MALAYSIA 2•. 2 TSCHECHOSLOW 0,0 JEMEN 3•!5. 0 s• STAHLBLECH, BANDSTAHL 

SINGAPUR 50. 3 SOW.JETUN ION C,C PAK IST AN 12, 7 NI EOERLANOE 0,0 

JNOONESJEN 1,2 EUROPA 1, 7 ASIEN 3~7,? EUROPA 0,0 

PHILIPPINEN 18,, 
HONGKONG 19, • SENEGAL o.o zus. 92!,9 zus. 0,0 

CHINA.TAIWAN 1,1 SUEOAFRJKA 0,5 
.JAPAN !53!5,. AFRIKA 0,5 16 GETRE ICE U.AE.ERZGN. es ROHRE. GI ESSEREI ERZGN 

KOREA RI=' 96,0 GR BRJTANN 0,0 GR BRJTANN 2 .• 
KOREA OEM VR 0,0 KANADA •.8 NIEDERLANDE 0,0 IRLAND 0,0 

CHINA VR 10,2 VER STAAT 0 1, 3 BEL.GIEN 0,0 N IEDERLANOE 0,0 

ASIEN 925.• EL SALVADOR 0,0 SCHWEIZ 0.1 FRA.NKRE ICH 0, 1 
KUBA 0,0 JUGOSLAWIEN 0,0 GR IEC>!ENLAND 1, 7 

AUSTRALIEN 5,7 BRASILJfN 0,0 EUROl='A O, I EUROPA •.2 
NEUSEELAND 1, 3 KOLUIIIEIIEN 0,0 

AUSTR. ·OZ. 7,0 AMERIKA 
'· 2 

BENIN 0,0 AEGYPTEN 0.0 
AFJ:IIl(A 0,0 AFRIKA 0,0 

ZUS, 3 652, 8 ZYJ)ERN 0,0 
ISRAEL 0,3 KANADA 0, 1 BRASILIEN 0,0 

STUTTGART JNSG, 9 '36, 5 JEMEN 3, 3 VER STAAT 0 0,3 AMERIKA 0,0 

PAKISTAN 0,0 VER STAAT W 0,0 
INOIEN 0, 1 BRASJ L JEN 1,1 KUWAIT 0,0 

NUERNBERG JAPAN 0,0 AMERIKA 1,5 SAUDI •ARAS o.e 
ASIEN 3, 7 ASIEN 0,5 

00 LEBENDE TIERE ZYPERN 0,0 

F INNLANO 0,0 zus. 12, 1 ASIEN 0,0 zus. •.7 

GQ BRITANN 0,0 
NI EOERLANOE 0,0 12 GETRAENKE ZUS, 1, 7 56 NE ·METALLE, ·HALBZEUG 

SPANIEN 0,0 GR BRJTANN 0.1 F lNNLANO 0,0 

TUERKEI 0,0 BELGIEf..l 0,0 17 FUTTERMITTEL GR BRITANN 5,2 
EUROPA 0, 1 SPANIEN 0,0 UNGARN 0, 1 N IEDERLANOE 0,0 

GR I ECHENLANO 0,0 EUROPA O, I FRANKREICH o.• 
AEGYPTEN 102.• EUROPA 0, 1 SPANIEN 0,2 

SUEDAFRJKA 0,0 zus. C, I PORTUGAL 1,1 

AFRIKA ,02.• KANAD.I 0,0 ITALIEN 0,0 
VER STAAT 0 0,0 18 OELSAATEN,FETTE ANG. TUERKEI 0,0 

KANADA o.o VER STAAT W 0,0 N lEDERLANOE 0,0 .JUG0SLAWI EN O, I 

VER STAAT 0 o.e EL SALVADOR 0,0 EUROPA 0,0 UNGARN 0, 1 

VER STAAT W 0,2 BRASILIEN 0,0 RUMAENIEN 0,0 

COSTA RICA 0,0 AMERIKA 0.1 zus. 0,0 POLEN 0,0 

PERU C, I EUROPA 7,0 

AMERIKA 1,1 AUSTRAL JEN 0,2 3• MlNERALOELERZGN. •NG. 
AUSTR. ·OZ. 0,2 GR BRITANN 0,0 AEGYPTEN 0,5 

KUWAIT 118.5 N 1 EDER LANDE 0,0 AFRIKA 0,5 

.JEMEN 107. • zus. o.• SPANIEN 0,0 
V. A. EMIRATE 1, 5 EUROPA 0, 1 VER STAAT 0 7, 9 
HONGKONG 0,0 13 ANO. GENUSSMl TTEL. U,A VER STAAT W 0.0 

.JAPAN 0.1 SCHWEDEN 0.0 ARGENTINIEN 0,0 EL SALVADOR 0.1 

ASIEN 227. 5 'Oo\ENEMARK 0, 1 AMERIKA 0,0 BRASILIEN 0,0 
GR BRITANN 0.5 ARGENTINIEN 0,0 

zus. 331, 1 NIEDERLANDE 0,0 · ISRAEL 0,2 KOLUMBIEN O, I 

FRANKREICH 0, I ASIEN o. 2 ECUADOR 0,3 

03 FRUECHTE,GEMJESE SPAN JEN 0, 1 CHILE 0,0 

GR BRITANN 1 ,2 MALTA 0, I zus. o. 3 AMERIK.A e.5 
SCHWEIZ 0,0 SCHWEIZ 0,2 

EUROPA 1, 2 ITALIEN 0,0 •s NE-METALLERZE ISRAEL 0.1 
BULGARIEN 0 0 SPANIEN 0, 1 IRAN 0,2 

ARGF.NT J NI EN 0.0 POLEN 0,0 PORTUGAL. 0,0 SAUDI aARAB 0,2 

AMERIKA 0,0 EUROPA 1 ,2 EUROPA O, I JNOIEN 0,0 
JAPAN 0,0 

zus. 1,2 SUDAN 0,6 VER STAAT 0 0,0 CHINA VR 0,0 

AFRIKA o., AMERIKA 0,0 ASIEN o.e 

o• TEXTILE ROHSTOFFE 

SUEOAFRIKA 0,2 KANADA 0.0 ZUS, 0,2 zus. 16,5 
AFRIKA 0,2 VER STAAT 0 0,3 

VER STAAT W 0,0 51 ROHEISEN, - STAHL 63 ANO,STEJNE U,EROEN 

VER SiAAT W 0,0 AMERJK.A 0,3 LIBYEN 0,0 GR BRJTANN 0.1 

AMERIKA 0,0 AFRIKA 0,0 SPAN JEN 0,0 

IRAN 0,0 MALTA O, I 

zus. 0,2 V.A..EMIRATE 0,0 VER STAAT 0 0,0 OESTERRE ICH 0.0 

JAPAN 1 .• AMERIKA 0,0 !TAL IEN 0,0 

05 HOLZ UNO KORK ASIEN 1,5 EUROPA 0, I 

SU~OAFRJKA 1,1 ZUS, O, I 

AFRIKA 1,1 KANADA 0,0 
VER STAAT 0 20,0 
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HERKUNF TSF LUGPLATZ 
NR. G:..,Ere1::u-1AUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

NUERNBERG 

•3 ANO. STEINE u. EROEN 
ARGENTINIEN 
BOL.JVJEN 

AMERIKA 

Z"PERN 
SAUDI ·ARAS 

ASIEN 

zus. 

.4 ZEMENT KALK 
NIEOERLAN05: 

EUROPA 

zus. 

&9 ANO.MIN.8AUST0Fi=E 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR 6RITANN 
NIEDERLANDE 
GR J ECHENLANO 
UNGARN 
BULGARIEN 

EUROPA 

ELFE?liSEJNKUE 
AEOU·GUJNEA 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT C 

AMEQIKA 

ISl:iAEL 
.JOROAfJ 1 !:N 
KUWAJ":" 
KATAR 
SAUOl ·AR~B 
OMAN 
NEPAL 

I.SJEN 

zus. 

72 CHEM. DUENGEMJ TTEL 
NIEDERLANDE 

EUROPA 

zus. 

81 CHEM. GRUNDSTOFFE u. A 
NORWEGEN 
GR BR J TA~N 
N lEOERLANOE 
FR ANKRE JCH 
SPAN JEN 
GR J ECMENCANC 
TUERKE I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
NICARAGUA 
KUBA 
ARGE NT IN JEN 

AMERIKA 

INDIEN 
CHINA VR 

ASIEN 

PAPUA·NEUGL.:I 
AUSTR, -OZ, 

zus. 

89 ANO,CHEM,ERZEUGNISSE 
F INNLANO 
SCHWED.EN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1986 

6.5 VERl=LE::HTU(l!G NACH GUETERHAUPTGRU??EN 

IM VERKEH~ MIT GEBIETEN AUSSE"c:iHA!..8 DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERlfUNFTSF LUGPLAETZEl\o UNO ENOZ IELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTS~ LUGPL.ATZ 
MENGE NI;:, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

NUERNBERi:. 

89 ANO. CHEM. ERZEUGNISSE 
~o. IRLAND 
0,1 ISLAN~ 

20.2 NIEDERLANDE 

o.o 
0.0 
0.0 

20. • 

0,0 
o.o 

0,0 

0,0 
o .• 
o. 1 
o.o 
o. 2 
0, 0 
o. 0 
0,7 

0.1 ,., 
o., 
, . 3 

0,, 
0,9 
1 .o 

0,, 
0.2 
o.o 
0.2 ,., 
0.9 
o.o 
2 .• 

0.0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,3 
0.1 
0.0 
0, 1 
0,0 
0 0 
0.0 
o., 
0.2 
o.o 
0.2 
1,0 

o.o 
0.2 
0.2 

0,0 
0. 1 
0.0 
0.1 
0,0 
0,2 

33, 5 
0,0 

33, 5 

0,0 
0,0 

34. 9 

o. 2 
o.• 
0.1 
0, 1 

29 .9 

BELGIEN 
FR.ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUEAKE I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN JEN 
BULGAR lEN 
POLEN 
SOWwETUNlON 

EUROPJi 

L lBYEN 
TUNE SIE~ 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
TOGO 
NIGEAIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUOAN 
AETHIOPIEN 
TANSANIA 
M.AUR IT lUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
GUAOELOUPE 
OOMINIK REC 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGE NT t NI EN 
KOLU"3IEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
IS!=;:AEL 
.JORDAN-JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOl ·ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
AF"GHANISTAN 
INDIEN 
SR J LANKA 
THAILAND 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGl(ONG 
JAPAN 
KORE;. RP 
CHINA VR 

ASJE.N 

HERl(UNFTSF"LUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

NUERNBERG 

89 ANO. CHEM. ERZEUGNISSE 
0. 2 AUSTRALIEN 
0, 2 AUSTR. ·OZ. 

13. i 

0,2 zus. 
2. 1 
0, 7 91 FAHRZEUGE 
0.9 FINNLAND 
0, 4 SCHWEDEN 
0, 6 NORWEGEN 
2. 1 DAENEMARK 
2. 1 GQ BR IT ANN 
0.9 IRLAND 
0,3 NIEDERLANDE 
0,3 BELGIEN 
0. 2 FRINKRE ICH 
0.0 SPANIEN 
0, 3 PORTUGAL 
i, 1 SCHWEIZ 
0. 3 OESTERRE ICH 
0.!5 ITALIEN 

!57,3 GRIECHENLAND 
TUERKE 1 

i ,6 ..JUGOSLAWIEN 
o.e UNGARN 
O.C BULGARIEN 
O. 0 EUROPA 
0,0 
0,0 LIBYEN 
0,0 TUNESIEN 
0,0 ALGERIEN 
0, 1 GHANA 
0,0 BEN IN 
0, 1 KAMERUN 

17,4 ANGOLA 
43,3 AEGYPTEN 
0,0 SUDAN 
0,0 AETt-'IOPIEN 
0,1 SUEDAFRIKA 

3!5, !i AFRIKA 
0,0 

99.2 KANADA 
VER STAAT 0 

1,2 VER STAAT W 
1!5.2 ARGENTINIEN 

2, 1 AMERIKA 
0,3 
0, 6 ZYPERN 
0.1 ISRAEL 
O. 2 IRAK 
0.0 JRAN 
0.1 KUWAIT 
0. 7 SAUDI ·ARAB 
0.2 .JEMEN 
0 5 OMAN 
0,3 V.A,EMIRATE 
0,1 INDIEN 
0,3 SINGAPUR 
1, 1 PHILIPPINEN 
0,0 .JAPAN 
2, 5 KOREA RP 

25,6 ASIEN 

o., 
0.0 
, ' . 
0,3 
0,0 

UEB,OZEANIEN 
AUSTR. ~oz. 

zus. 

0, 1 92 LANDMASCHINEN 
0,2 GR BRITANN 
0,6 EUROPA 
0,0 
0.1 VER STAAT 0 
1,2 AMERIKA 

1.' 
0.2 zus. 
0, 1 
0,2 93 EL.ERZGN •• MASCHINEN 
0,0 FINNLAND 
2, 1 SCHWEDEN 
0. 1 NORWEGEN 
0, 2 OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0. 0 IRLAND 
0,2 ISLAND 
0.0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0. 0 LUXEfolBURG 
4. !i FRANKREICH 
9 7 SPANIE?li 
7 , 9 PORTUGAL 

25. 2 MALTA 
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SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 

HERKUN~ TS~ LUGP LA TZ 
MENGE NR. GUETER.-IAUPTGRUPPE 

ENDZ JELLANO 

NUERNBERG 

93 EL,ERZGN •. MASCHINEN 
3,0 ITALIEN 
3, 0 GR J ECHENLAND 

TUERKE 1 
210.• .JUGOSLAWIEN 

c.o 
, .o 
0 , 
0,0 

83. 5 
0,0 
0,8 
0, 1 

o.• 
7, 2 

11,' 
0,9 
0,9 
, '3 
o.• 
0,9 
0,0 
o.o 
0,0 

10B,9 

1,1 
o., 
o.o 
0,0 
0,0 
0,0 
0.2 
2, 7 
0 2 
, ,0 

0,9 

'· 3 

0,0 

2.' 
0.3 
o., 
3. 0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,, 
c.o 
0,2 
o., 
o,e 
0,2 
0.1 
0,0 
0.0 
o., 
0.0 
2., 

0,0 
0.0 

120.B 

15,8 
1!5.e 

0.2 
0,2 

o., 
11,1 

3,0 
, . 3 

29, .e 
0,9 
0,2 

&2 9 
0,8 
0, 1 

26,9 
27, 5 
13,B 

o.• 
3. 6 

•.3 

UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JE TUN 1 ON 

EUROPA 

L JBVEN 
TUNESIEN 
ALGEi=lJEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GAhl!IJA 
GUIN. ·BISSAU 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
eENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEG'fPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETl-[:OPJEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAr.'B JA 
MJSAhl!IIK 
REUNION 
Slr.'BABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFR IKA 
SESCMELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
WESTJNOIEN 
GUADELOUPE 
DOMINIK REP 
TRJNIC.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 
PARAGUAY 
URUGUA'I' 
ARGENTINIEN 
KOLUl't'EI JEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JCJROANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
.JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A. EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
SR t LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 

MENGE 

21, 2 
14,2 
17, 1 
•.9 

21,0 
0.6 
0.9 ,., 
•.e 
3,3 
3 • 

561.~ 

13.2 
5.9 
2., 
o.e 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0.0 
0,, 
Ci.O 

0.2 
0,3 
0.1 
0,0 
0, 1 
0,0 

37, 5 , .. 
0.3 
5.9 ,,, 
C,O 
0,2 
0.0 
O,<, 

o.o 
0,2 

71,6 
0,0 

146, 6 

17 .• 
10!5,7 
12.0 
2.5 .. , 
0,0 
0,0 
0,5 
o.e 
o., 
0,, 
0,0 
0,0 
0.0 
2.0 
0.5 
1., 
0.5 
0.2' 

23, e 
•.e 
2.5 
o,• 
0, 1 

o.• 
187.0 

1.5 
2 •• 
6,7 

0.7 
0.9 
8,2 

45,0 
1, 7 
0,6 

o.• 
37,9 
7,7 
0,0 
o.o 
7,8 
1,1 

0.5 
24, 2 
o., 
2,3 
•• 3 



6 GUETERVERKEHR .JAHR 198, 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETEMt-4.A.UPTGRUPP!:N 

IM VEs:;JKE:.HR MIT GEBIETEN AUSSERHALS DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNF iSF LUGP LAE T::?.ErJ UNO ENOZ !ELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUG!=' LATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSF LUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NI=;!. GUETERHA.UPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELLIINO ENOZIELLANO ENOZ I ELLANO ENOZIELLANO 

NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG 

93 EL. ERZGN., MASCHINEN 95 GLAS·U.A.MtN.WAREN 96 LEOER·U. TEXT I LWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

SJNGAl=JUR 1, 6 GR BRtTANN 13, !5 GAl'ISIA 0,0 TSCHECHCSLOW 2,8 
INDONESIEN 1 ,9 IRLAND 0, 1 GUJN. -BISSAU 0,0 RUMAENIEN 5,0 
PHILIPPINEN o,• NI EOERLANOE 2,0 ELFENBE J NKUE 0,0 BULGARIEN 3,9 
HONGKONG 3'. FRANKREICH 0,9 TSCHAD 0,0 POLEN 0,9 
CHINA, TAIWAN 0,0 SPANIEN 7 ,0 GHANA 0,0 SOW.JETUNION 1,0 

JAPAN 14,3 PORTUGAL 0, 1 NIGERIA 0,2 EUROPA 256,0 
MALEDIVEN 0,0 MAL TA 0,5 KAMERUN 0,0 

KOREA RP 2, 1 SCHWEIZ 0, 1 GABUN 0,0 LIBYEN 0, 1 

CHINA VR 9,2 OESTERRE ICH 0,5 KONGO 0,0 TUNESIEN 1 ,0 

ASIEN 186,8 ITALIEN 3,5 ZAIRE 0,0 ALGERIEN 0,3 

GR IECHENLANO 3,3 ANGOLA 0,0 MAROKKO o,• 
AUSTRAL JEN 2,7 TUERKEI 0,2 AEGYPTEN 9, 1 MAURETANIEN 0,0 

NEUSEELANO 0,2 .JUGOSLAWIEN 0,0 Al='rHIOPIEN 1,0 GUIN. ·BISSAU 0,0 

POLYNES FR 0,0 UNGARN 0, 1 SOMAL 1A 0,0 GUINEA 0,0 

P.IPUA·NEUGUl 0, 1 RUMAENIEN 0,0 SAr.'SIA 0,0 ELFENBEINKUE 0,0 

AUSTR. ·OZ. 3,0 POLEN 0,0 PIIIJSA,-,SIK 0,2 BURKlNA FASO 0,0 

EUROPA 32, 1 SifolBABWE 0,0 GHANA 0,2 

zus. 1 084,8 MAURITIUS 0,0 NIGERIA o,• 
ALGERIEN 0, 1 SUEDAFRIKA 0, 1 KAMERUN 0,0 

9• EBM·WAREN U.A, MAROKKO 0, 1 BOTSUANA 0,0 KONGO 0, 1 

FlNN~ANO 0,0 ZAIRE 0,0 AFRIKA 13,5 ZAIRE 0,0 

SCHWEDEN o,, AEGYPTEN 0,0 ANGOLA 0, 1 
NORWEGEN 0, 1 SUEOAFRlKA 0,0 KANADA 5, 3 AEGYPTEN 14.. 7 

OAENEMARK 0, 1 AFRIKA 0,3 VER STAAT 0 10, 1 SUDAN •.5 
GR BRITANN 58,, VER STAAT W 

1 '. 
OSCHtBU":"l 0,0 

IRL.MiNü 0, 1 KANADA 0,3 BAHAMAS 0 0 AETHJOPIEN 6, 1 

N l EDER LAN OE 1,0 '.!E~ STAAT 0 20, 4 WESTINOIEN 0,0 UGANDA 0,2 

FRANKREICH o,8 VER STAAT W 1, 2 DOMINIK REP 0, 1 KENIA 0,2 

SPAN I er~ 1 ,8 BAHAMAS 0, 1 TRINIO.U. TOB 0,0 TANSANIA o.• 
PORTUGAL 0,3 WESTINDJEN 0.2- KUBA 0,0 SAPJEIJA 0,0 

SCHWEIZ 0, 1 GUADELOUPE 0,0 BRASILIEN 0,0 MOSAr-'StK 0.0 

OESTERRE t CH 0, 1 VENEZUELA 0, 1 URUGUAY 1, 3 MADAGASKAR 0,0 

ITALIEN 1,1 ARGENTINIEN 0, 1 ARGENTINIEN 0, 1 REUNION O,C 

c;q JECHENLANO 0,3 AMERIKA 22, 3 KOLU"8 I EN, 1,9 SII\IBABWE 0,0 

TUERKEl 0,2 ECUADOR 0,0 MAURITIUS 0, 1 

.JUGOSLAWIEN 0,2 ZYPERN 0,3 PERU 0, 1 SUEOAFRIKA 9,• 
UNGARN 0,2 ISRAEL. Q,, BOLIVIEN 0,0 SE SCHELLEN 0,0 

TSCMECHOSLOW 0,0 JRAK 0.0 CHILE 0, 1 AFRIKA 3e, 4 

RUMAENIEN 0, 1 IRAN 0,2 .IMER:KA 20,4 

BULGARIEN 0, 1 KUWAIT 0,9 KANADA 3, 1 

POLEN 0,0 BAHRAIN 0, 1 ZYPERN 1,. VER STAAT 0 36, 7 

SOW.JETUN ION 0, 1 KATAR 0,2 LIBANON o,, VER STAAT w . ' 
EUROPA 65, 8 SAUOl •ARAB 3,5 ISRAEL 2,8 MEXIKO e.5 

OMAN 1,2 JORDANIEN 3'. GUATEMALA o.• 
TW"JESIEN 0, 1 V.A.EMIRATE 0,2 SYRIEN 0,0 BELIZE 0,0 

ALGERIEN 0,3 BANGLADESCH 0, 1 IRAK 0, 1 COSTA RICA 0, 1 

MARCKKO 0,0 SRI LANKA 0,0 IRAN 0,3 PANAMA 0, 1 

NIGERIA 0, 1 MALAYSIA 0,0 KUWAIT 2, 7 GUAOELOUPE 0,3 

.1.EGY~TEN 17 .1 SINGAPUR 0,0 BAHRAIN 0,0 OOMINlK REP 0, 1 

~UEOAFRIKA 0, 1 HONGKONG 0, 1 K.ITAR 1. 3 KUBA 3,7 

AFR!KA 17.9 JAPAN 0,5 SAUOJ-ARAB 14, 2 VENEZUELA 0.1 

KOREA RP 0,2 V • .I.EMIRATE 0,7 GUAYANA FR 0,0 

KANADA o., CHINA VR 0,9 PAKISTAN o.• BRASILIEN 1,2 
VER STAAT 0 •,7 ASIEN 8,8 INDIEN 0,3 PARAGUAY 0,0 

VER STAAT W 0,7 NEPAL 0, 1 URUGUAY o.c 
MEXIKO 0,3 V.1.NU.ITU 0,0 SRI LANKA 0, 1 ARGENTINIEN 9,5 
KUBA 0 0 AUSTR. ·OZ. 0,0 SINGAPUR 0.0 KOLU~IEN 0,6 
PARAGUAY 0,0 PHILIPPINEN o.• ECUADOR 0,2 
URUGU.IY 0,0 zus. '3., HONGKONG 0, 1 PERU 0,5 
.1.RGENTlf'tIEN o,, .JAPAN 0,6 BOLIVIEN 0,0 

KOLUrEIEN 0 • 96 LEOER·U. TEXTlLWAREN KOREA RP •. 2 CHILE 1 ,5 
AMERIKA 7, 1 FINNLAND 0, 1 CHINA VR 0, 1 AMERIKA 68,2 

SCHWEDEN 0,0 ASIEN 33,9 

ZYPERN 0, 1 NORWEGEN 0,6 ZYPERN 0,7 

LIBANON C,O D.I.ENEM.I.RK 0,2 NEUSEELAND 0,0 LIBANON 2,3 

JSR.IEL 0, 1 GR BRITANN 18,, 9 UEB, OZEAN IEN 0.0 ISRAEL 2,2 

.JORDANIEN 0,0 IRLAND 0,2 AUSTR. ·OZ. 0,0 JORDANIEN 0,9 

IRAK 0,2 ISLAND 0, 1 SYRIEN 0,3 

IRAN 0,8 NI EOERLANOE 2, 7 zus. 107, 4 IRAK 
1 '' 

KUWAIT 0,0 BELGIEN 0, 1 IRAN 
1 '. 

BAHRAIN 0,7 FR.ANKRE ICH 1,0 97 SONST !GE WAREN ANG. KUWAIT 10,5 

SAUDI ·AR.AB 2,7 SPANIEN 1 .• FINNLAND 0,7 BAHRAIN . 0,, 

v.A.EMIRATE 0,5 PORTUGAL 0,2 SCHWEDEN 0'. KATAR 1,0 

PAKISTAN 0,2 MALTA 0, 1 NORWEGEN o,• SAUOI ·ARAB 12,8 

INDIEN 0,8 SCHWEIZ 0,7 D.I.ENEMARK o.• .JEMEN 5,2 
MALAYSIA 0, 1 DES TERRE ICH 0,5 GR BRITANN 104, 1 JEMEN OEM VR 0,0 

SINGAPUR 0,0 ITAL JEN 1, 6 IRLAND 0,2 OMAN o.• 
INDONESIEN 0,6 GR I ECHENLANO 9,3 ISLAND 0, 1 V.A.EMIRATE 2.3 

HONGKONG 0,2 TUERKEI o,• NIEDERLANDE 90,0 PAKISTAN 2.5 
JAPAN 2, 1 .JUGOSLAWIEN 0,8 BELGIEN o,• BANGLAOESCH 0, 1 

KOREA RP o.• UNGARN 0,3 LUXEl'SURG 0,0 INDIEN e.2 
CI-IIN.I VR 0, 1 ALBANIEN 0, 1 FRANKREICH ... SRI LANKA 0,0 

ASIEN 9,7 TSCHECHOSLOW 0, 1 SPANIEN 17, 1 THAI LAND 0,5 
RUMAENIEN 0,0 PORTUGAL. 2, 2 MALAYSIA 0, 1 

AUSTRALIEN 0,0 BULGARIEN 0,3 MALTA 0,3 S1NC.APUs::i 0,2 
NEUSEELAND 0,0 SOWJETUNION 0,3 SCHWEIZ 3,. INDONESIEN 0.1 

AUSTR, ·OZ, 0,0 EUROPA 39,6 OESTERRE l CH 5, 6 PHILIPPINEN 2,0 

ITALIEN 1,8 HONGKONG 1, 6 

zus. 100,3 LIBYEN 0,5 GR I ECHENLANC) •.o CHINA, TAIWAN 0,0 

TUNESIEN 1,0 TUERKEI 3,8 .JAPAN 3,5 

;5 GLAS·U. A. MIN.WAREN ALGERIEN 0, 1 .JUG0SLAW1 EN 1,1 KOREA RP 3.8 
NORWEGEN 0,0 MAROKKO 1,1 UNGARN 2,3 CHINA VR 1.51 

OAENEMARK 0,3 SENEGAL 0,0 ALBANIEN 0,0 ASIEN '3,0 
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HERKUNF TSF LUGf:I LA TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLANC 

NUERNBERG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 
VANUATU 

zus. 

99 BES. TRANSPORTGUETER 
F INN LI.ND 
sc;:HWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARY.. 
GR BRJTANN 
IRLANO 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERRCICH 
]TAL JEN 
GRIECHENLAND 
"i\JC.;11<EI 
..UGOS:..AWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUNJON 

EUJ:1:0PA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GA"'3U 
GUJN. ·BJSSAU 
SIERRA LEONE 
BURK I NA F ASO 
TSCHAD 
GHANA 
BEtvJN 
NIGERIA 
KAMEi.UN 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
ZAIRE 
).EGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMAL JA 
i<ENJA 
TANSAN JA 
SA'4:J I A 
MALAWI 
MOSA"'3JK 
REUNION 
SJ"'3ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
EL SALVADOR 
COSTA RIC.I. 
.JAMAIKA 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU~IEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPEF'olN 
LIBANON 
ISF'o1AEL 
.JORDANIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1996 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERMAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HEF'olKUNFTSC"LUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
~.3 

0.4 
1,1 

0,5 
0,3 

20,9 
0, 1 

2,.a 
o., 
2,2 
3,0 
3,5 
0, 1 
0,2 

NUERNBERG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI-ARAB 
.JEMEN 
.JEMEN OEM VA 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
.JAPAN 

0, 2 KOREA RP 
2,0 CHINA VF'ol 
3,2 ASIEN 

16, 7 
0,7 AUSTRALIEN 
1 , 51 NEUSEELAND 
0,0 PACUA·NEUGUJ 
0, 2 AUSTR. ·OZ. 
0.2 
0, 3 zus. 
0,3 
0, 3 NUERNBERG I NSG. 

e!5.e 

2.5 
0,3 
0,2 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
o.a 
0,0 
0,0 
0,3 

42. 2 
8,0 
4. 4 
o., 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

!SA. !5 
114, 6 

13,7 
356, 0 

1!5,1 
1,2 

0,0 
0, 1 
0,0 
1, 3 

0,2 
18, 1 
0,0 
2,6 
5, 1 

0,2 
4,0 
3,5 
0,7 
0, 1 

1, 6 
0,3 

423,7 

0,4 
0,3 
2, 5 
1, 3 

"'-'ENCHEN 

00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR I TANN 
IRLAND 
N IEOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
.JUGOSLAWJ EN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

AEGVPTEN 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
PANAMA 
BRASILIEN 
PERU 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
V.A.EMIRATE 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
KOREA OEM VR 

ASIEN 

zus. 

01 GETREIDE 
TUERKEJ 
.JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

HERKUNF TSF LUGP LATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

"'-'ENCHEN 

02 KARTOFFELN 
0, 1 KANADA 
1,3 AMERIKA 
0,4 
4, 7 zus. 
0, 1 
2, 3 03 FRUECHTE, GEM.JESE 
9, 9 OAENEMARK 

21.9 GR BRITANN 
0,0 BELGIEN 
8,2 FRANKREICH 
A.2 SCHWEIZ 
0.1 GRIECHENLAND 

19,6 TUERKEI 
0.1 JUGOSLAWIEN 
0.0 UNGARN 
0,0 RUMAENIEN 
3, 7 EUROPA 
3, 7 
0,2 TUNESIEN 
O,A AEGYPTEN 
!5,5 AFRIKA 

2.44,3 
11, ,8 

5,6 
~'52,5 

1,1 

0.2 
0,0 
1, 3 

1 077,9 

4 571,1 

0, 1 
0,0 
0, 1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
1,5 

0, 1 
0,2 
0, 1 
0,3 
0,0 
0,0 
2.9 

0,0 
0, 1 

0, 1 

0, 1 

4,8 

0,2 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,2 
0,0 
5,4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,2 

8,7 

0,0 
0,0 
0,0 

1 ,8 
1,8 

',9 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

ISRAEL 
KAT.AR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
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GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE 1 CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
TSCHECHOSLOW 
RUMA.ENJEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MARO~KO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
KENIA 
TANSANIA 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ME.X IKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUlll!IEN 
ECUADOI' 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 

HERKUNF TSF LUGP LA 'iZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

"'-'ENCHEN 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
1 ,5 
1 ,5 

1 ,5 

IRAN 
KUWAIT 
SAUDI ·AF'olAB 
JEMEN 

0 0 
10.0 
2,0 
0,5 
0,7 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,4 

13,9 

OMAN 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
IN00NES1EN 
PI-IILIPPJNEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 
0,0 
0,0 
0,0 

AUSTRAL JEN 
AUSTR. ·OZ. 

0,0 
0,0 
0, 1 OS HOLZ UNO KORK 

FINNLAND 
C, 0 SCHWEDEN 
0, 0 NORWEGEN 
0. 0 PORTUGAL 

DES TERRE ICH 
0,1 ITALIEN 
0, 1 EUROPA 

14, 1 SUEDAFR JKA 
AFRIKA 

0, • KANADA 
0,3 VER STAAT 0 
O„ 1 VER STAAT W 
0, 1 VENEZUELA 
0,9 BRASILIEN 
0,2 ARGENTINIEN 

zus. 

0,, AMERIKA 
0,0 
0,1 LIBANON 
0, 4 SAUOl ·ARAB 
0,0 PAKISTAN 
0,8 PHILJPPJNEN 
0,2 .JAPAN 
0, ,c ASIEN 
0,4 
0, 9 zus. 
0, 1 
0,0 06 ZUCKERRUEBEN 
0, 0 SUEOAFR I KA 
5, 5 . AFRIKA 

o., zus. 
0,0 
0,0 09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG 
0,1 FINNLAND 
0,4 SCHWEDEN 
0, 0 NORWEGEN 
0,0 OAENEMARK 
0,3 GR aRITANN 
0.1 IRLAND 
0, 1 NI EOERLANOE 
0,1 BELGIEN 
0, 0 FRANKREICH 
0, 0 SPANIEN 
0,, PORTUGAL 
2,0 SCHWEIZ 

OESTERRE ICH 
0,2 ]TALJEN 
1, 1 GRIECHENLAND 
0. 2 TUERKEI 
0, e .JUGOSLAWIEN 
0, 1 UNGARN 
1,0 ALBANIEN 
0, 0 TSCHECHOSLOW 
0, 1 "RUMAEN I EN 
0,7 BULGARIEN 
0,2 POLEN 
0, 1 SOWJETUNION 
0, 1 EUROPA 
0,0 
0,0 KAMERUN 
4, 4 ZAIRE 

AEGYPTEN 
0, 3 AETHJOPIEN 
0,0 SA"'31A 
0, 3 Sl"1lABWE 
0, 1 

MENGE 

0,2 
0,2 
0,8 

-o.o 
0,0 
0.1 
0,5 
1 ,8 
0,2 
0, 1 
0 1 
0, 1 
0,4 
0,4 
0, 1 
0,2 
0, 1 
5,9 

0,3 
0,3 

19.1 

0.1 
0,0 
0,0 
0,0 
0.0 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,0 

0,0 
C, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

2.4 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
2,6 

2.e 

,. 0 

6, 0 

6,0 

0, 1 
0,3 
0,0 
0.2 
3. 4 
0, 1 
0,4 
0,3 
2,2 
Q,3 
0, 1 
0,4 
0,3 
2,4 
o., 
0, 1 
0,3 
0,2 
0, 1 
0,0 
0,0 
0, 1 

0.0 
0,0 

11.e 

0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 



6 GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

6.5 \fCi:.!F LECi-,TU~G NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM \fEj:;!KEHR MIT GEBIETE~ AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NA.CH HF.RKUNFTSF :.um:iLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPL.1.TZ HERKUNF TSF LUGP LATZ HERKUNF TSF LUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERMAUPTGRUl='PE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ IELLANO ENDZJELLANO ENOZIELLANO ENDZ t ELLANO 

~ENCHEN M.JENCHEN M.JENCHEN ~ENCHEN 

09 PFL. U. 11 ER. ROHST. ANG 13 ANO. GENUSSMITTEL U.A ,. FLEISCH.EIER, Mt LCH 32 KRAFTSTOFFE, HE t ZOEL 

SUEOAFR IKA 0,0 PORTUGAL 0,0 CHILE 0,2 AEGYPTEN 1,1 
AFRIKA. 0, 1 MAL TA 0, 1 AMERIKA •9. 7 AFRIKA 1, 3 

SCHWEIZ 1, 3 
KANADA 0,3 OESTERRE ICH 0, 1 JORDAN JEN 35, 2 VER STAAT 0 0,3 
VER STAAT 0 2.~ IHLIEN 0.0 SYRIEN 0,5 VER STAAT W 0,0 
VER STAAT W 0, 1 GR IECHENLANO o., IRAK 0,0 PARAGUAY 0, 1 

MEXIKO 0,0 TUERKEJ o., IRAN 0,0 AMERIKA 0.5 
GUATEMALA 0, 1 JUGOSLAWl EN 0,0 KUWAIT 0,0 
COSTA RlCA 0, 1 UNGARN 0,9 BAHRAIN 1,1 V. A. EMIRATE 0,0 
HAtTl 0,0 RUMAENIEN 1, 6 SAUOI-ARAB 0,0 ASIEN o.c 
KUBA 0,0 BULGAR JEN 0,0 V.A.EMIRATE 39,0 
GUAYANA FF! 0,0 POLEN 0, 1 INDIEN 0,0 zus. 1.e 
PERU 0, 1 EUROPA 9,7 PH1L1PPINEN 0.2 

AMERIKA 3, 2 HONGKONG 1~.o 33 NATUR-, RAFF INERIEGAS 

LIBYEN 0, 1 Cl·tlNA, TAIWAN 0.1 DAENEMARK 0,0 
ISRAEL 0,2 TUNESIEN 0.0 JAPAN •.6 GR I ECHENLANO 0,0 
JORDANIEN 0,3 GUINEA 0,0 ASIEN 96, 7 EUROPA 0,0 
SYRIEN ... KAMERUN 0,0 
IRAK 0,0 A.EGYPTEN 1, 3 AUSTRALIEN 0,0 VER STAAT 0 0,0 
KUWAIT 0, 1 AETHIOPlEN 0, 1 AUSTR. -oz. 0,0 AMERIKA 0,0 
BAHRAIN 0, 1 KENIA 0,7 
SAUOI-ARA.8 0, 1 MALAWI 0, 1 zus. 1~!5., zus. 0, 1 
OMAN 0,0 AF~ IKA 2, 3 
V. A. EMIRATE 0,0 " GETREIDE U.AE.ERZGN. 3• MINERALOELERZGN. A.NG. 
PAKJSTAl\i o.• KANADA 0,7 OAENEMARK 0,0 NORWEGEN 0,0 
INDIEN 0,2 VER STAAT 0 0,9 GR BR l TANN C,,O GR BRITANN 0,3 
SRI LANKA. 0, 1 "ER STAAT w 0, 1 BELGIEN 0,0 ISLAND 0,0 
BIRMA 28,e HONDURAS 0,0 FR ANKRE lCI-I 0,0 FRANKREICH 0, 1 
MALAYSIA 0,0 BAHAMAS 0,3 MAL TA 0.0 SPAN!EN 0,0 
HONGKONG 0,0 JAMAIKA 0, 1 SCHWEIZ 0.0 PORTUGAL 0,3 
JAPAN 0, 1 ARUBA 0,0 GR I ECHENLANO 0,0 SCHWEIZ 0,2 
KOREA RP 0,0 TRINIO.U. TOB 0.1 TUERKE I 0, 1 ITALIEN 0,0 
CHINA VR 0,0 VENEZUELA 0.0 RUMAENIEN 0,0 GR I ECHENLANO 0,2 

ASIEN 34. 8 BRASILIEN 0,3 SOWJETUNION 0,0 TUERKE I 0, 1 
KOl.UM:i JEN 0,0 EUROPA 0,3 JUGOSLAWIEN 0,0 

NEUSEELAND 0,0 AMERIKA 2,5 TSCHECHOSLOW o.o 
AUSTR. -OZ. 0,0 VER STAAT 0 0, 1 EUROPA 1, 3 

ZYPERN 0,3 AMERIKA 0, 1 
zus. 49.9 ISRAEL 2,5 TUNESIEN 0, 1 

SYRIEN 0,0 ZYPERN 0,0 AtGERIEN 0,0 
11 ZUCKEP IRAK 0,0 SAUDI-ARAS 0,0 MAROKKO 0, 1 

SPANIEN 0,0 IRAN 1,1 ASIEN 0, 1 GHANA 0,0 
JUGOSLAWIEN 0,0 KUWAIT 0,0 AEGYPTEN 0.2 
RUMAENIEN 0,0 BAHRAIN 0, 1 zus. 0,. AFR JKA o.• 

EUROP,l 0, 1 KATAR 0,0 
SAUDI ·ARAS 0, 1 17 FUTTERMITTEL VER STAAT 0 •.6 

zus. 0, 1 V.A,EMJRATE 0.0 GRIECHENLAND 0,0 VER STAAT W 0,0 
INDIEN 1,1 RUMAEN IEN 0,0 VENEZUELA 0,0 

12 GETRAENKE THAI LANO 0,0 EUROPA 0,0 PARAGUAY 0,. 
SCHWEDEN 0,0 HONGKONG 2.0 ARGENTINIEN 0.1 
NORWEGEN 0,2 CHINA.TAIWAN 0.2 ELFENBEINKUE 0,0 KOLUMiilEN 0, 1 
DAENEMARK 0,0 MALEDIVEN 0,0 AFRIKA 0,0 AMER IKl •.e 
GR BRITANN 0,5 KOREA RP 0,6 
IRLAND 0,0 CHINA VR 0,0 VER STAAT D 0,0 ISRAEL 0,3 
1 SLANO 0,0 ASIEN 8, 1 AMERIKA 0,0 IRAN 0, 1 
NI EDER LANDE 0,0 BAHRAIN 0,0 
BELGIEN 0,0 zus. 22., ISRAEL 0.1 SAUDI-ARAS 0,2 
FRANKREICH 3,8 CHINA. TAIWAN o.• HONGKONG 0,0 
SPANIEN 0,0 ,. FLEISCH, EIER.MILCH ASIEN 0,5 JAPAN 0,2 
PORTUGAL 0, 1 FINNLAND 0,0 ASIEN 0,8 
SCHWEIZ o.e SCHWEDEN 0,0 zus. 0, 5 
OESTE~RE J CH 0,3 NORWEGEN 0,0 zus. 7, 3 
ITALIEN 0, 1 OAENEMARK 0,0 18 OELSAATEN, FETTE ANG. 
GR I ECHENLANO 0,0 GA BRJTANN 1 ,e GR BR I TANN 0,0 ., EI SEN ERZE 
.JUGOSLAWIEN 0,0 NI EOERLANOE 0,0 GRIECHENLAND 0,0 INDIEN 0,6 
UNGAAN 0,0 BELGIEN 0, 1 TUERKE 1 0, 1 ASIEN o., 
RUMAENIEN 0,0 FRANKREICH 0, 1 UNGARN 0 0 
POLEN 0,2 SPANIEN 0, 1 EUROPA 0, 1 zus. 0,6 

EUROPA ,.o MALTA 3, 5 
SCHWEIZ 1.0 VER STAAT 0 0, 1 •5 NE-METALLERZE 

KANADA 0,7 OESTERREICH o.-o AMERIKA 0, 1 INDIEN 0,0 
VER STAAT 0 0,6 ITAL JEN o.• ASIEN 0,0 
VER STAAT W o.• GRIECHENLAND 0.3 IRAN 0, 1 
PANAMA 0, 1 TUERKEI 0,0 KUWAIT 0,0 zus. 0,0 

AME"RtKA 1, 7 .JUCOSLAW l EN 0,0 SAUDI •ARAS 0,3 
UNGARN 0,9 !NOIEN 0,3 4' EI SEN· • STAHLABFAELLE 

ISRAEL 3 .• RUMAENIEN 0, 1 ASIEN 0,6 .JUGOSLAWIEN 1, 5 
V.A,EMIRATE 0,0 POLEN 0.1 EUROPA 1,5 
INDIEN 0,0 EUROPA 8,, zus. 0.8 
HONGKONG 0,7 JAPAN 0,0 
JAPAN 0,0 TUNESIEN 0,3 31 ROHES ERDOEL ASIEN 0,0 

ASIEN 4, 1 TOGO 0,0 TUERKEI 0,0 
NIGERIA 0,0 EUROPA 0,0 zus. 1 ,5 

zus. 11,9 KAMERUN 0,0 
AEGVPTEN 0,0 zus. 0,0 51 ROHEISEN. ·STAHL 

13 ANO. GENUSSMITTEL u •• SUEDAFRIKA 0.1 PORTUGAL 0,0 
F INNLA"'JD 0,0 AFRIKA o.• 32 KJ;:AFTSTOFFE, HE I ZOEL TSCHECHOSLOW 0,0 
SCHWEDEN 1,1 GR BRJTANN 0,0 EUROPA 0,0 
GR BRITANN 2,3 KANADA 1, 2 TUERKE J 0,0 
ISLAND 0,0 VER STAAT 0 43, 0 EUROPA 0,0 VER STAAT 0 0,0 
NI Ec'eRLANDE 0,0 VER STAAT W 5,2 VER STAAT W 0.1 
FRANKREICH 0.5 JAMAIKA 0,0 LIBYEN 0.2 URUGUAY 0,0 
SPANIEN o.• TRINID,U.TOB 0,0 AMERIKA 0, 1 
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' GUETERVERKEHR .JAl-4R 1986 

c.. :i VERFLECHTUf.l.:ä NACH CiUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKl!:HR MIT GEBIETEN AUSSE'RHALB CES BUNOESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGP~AETZE~ UND ENDZJELLAENOERN 

TONNEN 

HE~KUNF TSF LUGPLATZ HERKUNS: TSF LUGP LA 72 HERKUNF TSF LUGP LATZ HERKUNF TSF LUGPLATZ 
NA, GUE TERHAUPTGRUPPE MENGE NA, GUETERHAUPTGRUPPf "MENGE NA, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NA, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIEl...LAND ENOZJi::LLAND ENOZIELLAND ENDZ IELLANO 

M.JENCHEN M.JENCHEN M.JENCHE~ M.JENCHEN 

51 ROHEISEN. ·STAHL 55 ROHRE,GIESSEREJERZGN 63 AND,STEINE U,EAOEN 8s CHEM. GRUNDSTOFFE U,A 
SAUDI ·ARAS 1 ZYPERN 0,0 ITALIEN 0,6 GUATEMALA O,C 

ASIEN 0.1 ISRAEL C,5 GRIECHENLAND 0, 1 URUGUAY 0, 1 
.JORDANIEN 0,5 TUERKEI 0,0 AMERIKA 10,7 

zus. 0,2 SYRIEN 0,5 JUGOSLAWIEN 0,3 
IRAN 0,0 RUMAENIEN 0,0 ISRAEL 0,0 

52 STAHLHALBZEUG KUWAIT 0,7 BULGARIEN 0,0 IRAK 0,0 
GA BR I TANN 0,0 BAHRAIN 0, 1 EUROPA 1 ,5 KUWAIT 2.6 
FR.ANKRE ICH 0 0 SAUO!-ARAB 9,8 SAUOJ -ARAB 0,8 
SPANIEN 0,2 OMAN o.• KANADA •. 1 OMAN o.• 
PORTUGAL 0, 1 V.A.EMJRATE 1, 3 VEA STAAT 0 15,8 V• A, EMIRATE 0,2 
SCHWEIZ 0, 1 PAKISTAN 0,2 VER STAAT W 0,7 PAKISTAN 0.3 
GRIECHENLAND 0,6 MALAYSIA 0.6 BAHAMAS 0,5 INOJEN 0,3 
JUGOSLAWJ EN 0,2 PHILIPPINEN 0,0 PANAMA 0.1 THAILAND 0,0 

EUROl='A 1 .• CHINA, TAIWAN 0,0 WESTINOJEN 0,2 MALAYSIA 0,0 
ASIEN 1,4, 6 BRASILIEN 0,0 PHILIPPINEN 0,0 

TANSANIA 0, 1 AMES:.JKA 2~, 5 HONGKONG 0,0 
SLIEOAFR JKA 0,0 ZUS, 24,7 CHINA, TAIWAN 0,0 

AFRIKA 0, 1 JSRAE:.. 0,3 .JAPAN 0,3 
56 NE-METALLE, -HALBZEUG JORDANIEN 0,0 ASIEN 5.0 

VEA STAAT 0 o.• FINNLAND 0,0 IRAN 0,0 
VEA STAAT W 0, 1 SCHWEDEN 0.1 SAUDI-ARAS 0,0 AUSTRAL JEN 0,0 

A"11ERIKA 0,5 OAENEMARK 0,2 PAK IST AN 0,0 AUSTR. -oz. 0,0 
G~ BRITANN 12,3 INOIEN 0,2 

IRAN 0,0 ISLAND 0, 1 MALAYSIA 0,0 zus. 17, 1 
SAUDI •AR.AB 0,2 NIEDERLANDE 0,0 HONGKONG 0,3 
INCiiEr„ 0,0 BELGIEN 0,0 ASIEN 0.8 &• ZELLSTOFF.ALTPAPIER 
M.l.i.AYSIA 0,0 FR ANKRE ICH 0,3 ITALIEN 0,0 
PHILIPP JNEN 0,0 SPAN JEN 1,1 zus. 23.7 TUERKE 1 0,0 
:::HJNA, TAIWAN 0,0 PORTUGAL 0,5- EUROPA 0,0 
.JAP.C.N 0,0 MAL TA 1,9 6' ZEMENT, KALK 

ASIEN 0,2 SCHWEIZ 0,2 ISLAND 0,3 INDIEN 0,0 
OESTERRE ICH 0,3 EUROPA 0,3 ASIEN 0,0 

zus. 2, 1 ITALIEN 0,5 
TUERKE I 0,5 zus. 0,3 zus. 0,0 

53 STAB·, FORMSTAHL U.A, .JUGOSLAWIEN o.• 
GR BR J TANN 0,0 UNGARN 0,9 69 AND, MIN.BAUSTOFFE 89 AND, CHEM, ERZEUGN 1 SSE 
TUERKEI 0,0 TSCHECHOSLOW 2, 1 OAENEMARK 0,0 FINNLAND 0,7 

EUROPA 0,0 RUMAENIEN o.o GR BRITANN 0,0 SCHWEDEN 8,6 
BULGAR JEN 0,5 SCHWEIZ 0,0 NORWEGE_N 2.• 

VER STAAT 0 0,0 POLEN 1, 3 OESTERREICI-I 0,0 DAENEMARK 1 ,9 
VEA STAAT W o.o EUROPA 23,3 UNGARN 0,, GR BR I TANN 57, 7 

AMERJl(A 0, 1 EUROPA 0,2 IRLAND 1. 6 
SENEGAL 0,0 ISLANO 0.2 

lNOIEN 0,0 SUEOAFRIKI. 0,0 AEGYPTEN o. 1 NIEDERLANDE 1 ,2 
SJNGAPUR 0,0 AFRIKA 0,0 AFAIKA 0.1 BELGIEN 3. 1 
JAPAN ,.1 LUXEfteURG 0, 1 

A!>IEN 1,1 KAf~ADA 1 •• KANADA 0,2 FRANKRE ICI-I 47 .9 
VER STAAT 0 0,9 VER STAAT 0 0,3 SPANIEN 21, -4 

zus. , . 2 VER STAAT W 3,2 VEA STAAT W 0, 1 PORTUGAL 2,8 
BAHAMAS 0,5 ARGENTINIEN 0,0 MALTA 3,8 

5• STAHLBLECH.BANDSTAHL ARGENTINIEN 0, 1 AMERIKA 0,7 SCHWEIZ 5.9 
ITALIEN 0, 1 AMERIKA 6, 1 OESTERRE 1 CH 3., 

EUROPA 0, 1 LIBANON 0,0 ITALIEN 46.9 
ISRAEL 2, 1 SAUDI ·ARAS 69, 7 GR I ECI-IENLANO •.9 

CHINA TAIWAN 0,0 SYRIEN 3,0 OMAN 0,2 TUERKE I 8.8 
ASIEN 0,0 IRAK 0,8 SRI LANKA 0,2 .JUGOSLAWIEN 9,3 

IRAN 0, 1 ASIEN 70,2 UNGJRN 13, 7 
zus. 0, 1 SAUDI-ARAS , . 2 TSCHE CHOSLOW 1 .9 

INDIEN 0,0 zus. 71.1 RUMAENI5:N 1, 7 
55 ROHRE, GlESSERE IERZGN MALAYSIA 0, 1 BULGARIEN 1 .a 

FINNLAND C,0 PHILIPPINEN 0,0 72 CHEM. OUENGEMJTTEL POLEN 1, 7 
SCHWEDEN 0,3 HONGKONG 0,2 NORWEGEN 0,0 SOWJETUNION 3.8 
NORWEGEN 0, 1 CHINA.TAIWAN 0.2 EUROPA 0,0 EUROPA 257, 0 
DAENEMARK 0, 1 .JAPAN 9, 1 
GR BRITANN 0,3 KOREA RP 1 .5 ZUS, 0,0 L JBYEN 0.8 
IRLAND 0,0 ASIEN 18,3 TUNESIEN 3,0 
FRANKREICH 0,2 81 CHEM. GRUNDSTOFFE U,A AL GER JEN 2,, 
SPANIEN 1, 7 AUSTRAL JEN 0,8 FINNLAND 0.0 MAROKKO 0.8 
POi:.ITUGAL 0, 1 AUSTR, ·OZ, o.8 NORWEGEN O,C MALI 0.0 
MAL TA 0,0 DAENEMARK 0, 1 SENEGAL 0,0 
SC><WE IZ 0,0 zus. 46. i BRITANN 0,0 GA~IA 0.0 
JTAL JEN 0.1 ISLAND 0,0 GUINEA 0,3 
GR I ECHENLANO 0.1 61 SAND, KIES, BIMS, TON FRANKREICH 0.2 S1.ERRA LEONE 0,3 
TUERKE I 0, 1 SCI-IWEIZ o.o SPANIEN 0, 1 ELFENBElNKUE 0.1 
RUMAENIEN 0,0 EUROPA 0,0 PORTUGAL 0,0 BURKJNA FA.SO 0,0 

EUROPA 3, 1 SCHWEIZ 0,0 NIGER 0, 1 
INOIEN 0,2 OES TERRE I CM 0,2 TSCHAD 0,0 

TOGC 0,0 JAPAN 0, 1 ITALIEN 0, 1 GHANA 0,3 
NIGERIA 0,0 ASIEN 0,2 GR I ECHENLANO 0,0 TOGO 0,0 
AEGVPTEN 1,0 TUERKEJ 0,0 BENIN 0,0 
RUANDA 0,0 zus. 0,2 JUGOSLAWIEN 0,3 NIGERIA 3,6 
SUEDAFRIKA 0,2 UNGARN 0,0 KAMERUN 0,6 

AFRIKA , . 3 62 SALZ.SCHWEFEL, -KIES BULGARIEN 0,0 GABUN 0,0 
TOGO o. 1 SOW.JETUNION 0,, ZAII.IE 2,0 

KANADA 0, 1 AFRIKA 0, 1 EUROF'A 1, 2 ANGOLA o.• 
VEW STAAT 0 •.9 AEGYPTEN 12,6 
VEA STAAT W 0, 1 zus. 0, 1 KENIA 0, 1 SUDAN •. 7 
BAHAf.JIAS 0,0 AFRIKA 0, 1 AETHIOPJEN 0.3 
BRASILIEN 0,0 63 AND,STEINE U, ERDEN UGANDA 0,0 
I.RGEr~T IN I EN 0,6 SCHWEDEN 0,2 KANADA 0,6 KENIA 19,7 
CHILE 0, 1 GA BRITANN 0,2 VER STAAT 0 9,9 RUANDA 0,0 

AMERIKA 5,7 FRANKREICH 0, 1 VEA STAAT w 0, 1 BURUNDI 0,0 
SPANIEN 0,0 MEXIKO 0,0 TANSANIA 0,2 
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HERKUNFTSF LUGPLAT2 
NR. GUETi:RHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

1111.JENCHEN 

89 AND. CHEM. ERZEUGNISSE 
SANBJA 
MALAWI 
f/OSAM3 IK 
MADAGASKAR 
SI"'8ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFR JKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEJtUCO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R ICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HA!TI 
WESTJNOIEN 
GL.JAOELOUPE 
A~UBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRJNJO.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUr-'EI lEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CMILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAI-IRA.IN 
KATAR 
SAUOJ-ARAB 
.JEMEN 
OMAN 
V.A.E"'IIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGI-IAN1STAN 
INDIEN 
NE?AL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAIV! 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILJl'PJNEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEOON 
POLYNES FR 

AUSTR. -oz. 

91 FAHRZEUGE 
F II\INLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

zus. 

' Gl.JETER\'ERKEHR .JAHR 1986 

•• 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIE.,-ES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENDZIELLANO 

HERK~.JNCTSF LUGPLA TZ 

MENGE NR. GUETERMAUPTGRUPPE 
ENOZIELi..AND 

0,, 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,3 
3,. 

56, 0 

56.0 
268,2 

18,6 
5. 7 

11.• 
0,0 
, ,0 

0.2 
, ,0 
0,, 
5, 2 
2,6 
0, • 
0,, 
0,8 
0,, 
o., 
0,7 
2.8 
C,, 
1, 7 

7,9 

o.• 
o.• 
3,0 
, ,0 
, • 3 

15,9 
8.• 

17.2 
1,0 
1 .• 
1, 3 

„36, 1 

10, 1 
0,9 

2.41. 7 .. , 
19,5 

'· 7 
22. 1 
5,6 
2,8 
5,2 ..... 
0,7 
8,3 
s .• 
1 •• 

15.~ 
0.0 

37, 2 
0,0 
3, 3 
,. 6 
2 .• 
0.0 
0,0 
3,8 
• 1 

S, S 
5,, 

10,0 
6, 7 

65,9 
0,0 

1,.6 
3.• 

361,0 

3,0 
0,, 
0,0 
0,0 
3,, 

1 113, 3 

M.JE"NCHEN 

91 FAM"ZEUGE 
GR BR I TANN 

IRLAND 
ISLAND 
NIEDE~LANDE 
BELGIEN 
LUXEfEURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKE I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GANEIA 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
ELFENBEINKUE 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUOAN 
AETHIOPJEN 
SOMALIA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SA~IA 
MALAWl 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
GUATEMALA 
H::JNOURAS 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
WESTINOlEN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
OOMJNIK REP 
TRINIO.u.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUNEIIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

91 ,2 
0,2 
1 .• 

•.5 
2. 3 
0.0 

22 ,0 
e.;,8 
7.0 
2.9 
0,0 

10.0 
0,7 

12, 5 
1:i::, 9 

7.' 
1 'I, 3 

1,8 

o.• 
1,1 
0,5 
1,, 
0, 1 

389.9 

0,3 
2, 6 
1 .• 
0.6 
0, 1 

0,2 
0,2 
0,0 
0,2 
0,0 
0, 1 

M.JENCHEN 

91 FAMRZEUCE 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 

BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
.JEMEN 
OMAN 

V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
SR l LANKA 
THAILAND 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RI=) 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
F IOSCHI 
POLYNES FR 

AUSTR. -OZ. 

zus. 

0,2 92 LANDMASCHINEN 
0. 1 SCHWEDEN 
9,2 NORWEGEN 
o,e GR BRITANN 
0,5 IRLAND 
1 , 3 FRANKREICH 
0,0 SPAN~EN 
2, 9 PORTUGAL 
0.2 GRIECHENLAND 

o.• 
0,0 
1 •• 

0,0 
0,2 
0,3 
0,2 
0.0 
0.• 
0,0 

32.0 

19,9 
330,8 

1 ... , 

1, 3 

0,0 
0.3 
0,2 
0,5 
0.5 
o.• 
0,2 
0,2 
0, 1 

1,2 
0, 1 
o., 
2,9 
0, 1 , .. 
0, 1 
0,5 
0,8 
o., 
0,2 
2.S 
o.s 
o.• 
0,2 
0,0 

o.• 
381,' 

EUROPA 

VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

SYRIEN 
SAUDI-ARAS 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 
FINNL.AND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXEfEURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUN JON 

HERKUNF TSF LUi:iF LATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
END21ELLAND 

6,6 
5,6 
1 •• 

5,8 
•. 3 
1, 3 

28,6 
0, 1 
2. 1 
2,9 
0,2 
0, 1 

5 .• 
0, 1 

11 ,0 
0, 1 
2,9 
1,1 
0,6 
0, 1 
3,5 
0.2 

20,8 
•.9 
1, 7 

14., 1 

3,. 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
3, 7 

951,2 

0,0 
0,, 
, ,5 

0.0 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0,0 
, ,9 

2, 3 
0,0 
2, 3 

0, 1 
0, 1 

0, 1 
0,0 
0, 2 ... 

17,6 
110.• 
51,9 
35,6 

374, 5 
12,9 
3.9 

32. • 
•2. 'I 

, . t 
270, 3 
186,7 

16, 4 
7, 2 
0,0 

96,6 
83, 7 

179,5 
•1.2 
81 ,5 
79,8 
35,8 

o.• 
6, 1 

5 •• 
26, 5 
6,. 

17,0 

hl.JENCHEN 

93 EL. ERZGN., MASCHINEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAfEIA 
GUJN. ·BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFE~BEINKUE 
BURKINA FA.SO. 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZEII-JT AF REP 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMAL JA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SA"8IA 
MALAWl 
MOSAI\ISJK 
MADAGASKAR 
REUNION 
SlfEABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 

BELi ZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI 
WESTINOIEN 
GUAOELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINJD.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM3IEN 
ECUADOR 
PERU 
BO!..lVJEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 

EUROPA 1 B25, 3 SAUDI ·ARAB 
.JEMEN 3,. 

..... 1 

,3.: 
2.e 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 

7., 
0, • LIBYEN 

23.2 TUNESIEN 
2,2 ALGERIEN 
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10, 5 

13.1 
21, 1 

JEMEN DEM VR 
OMAN 
V,A,EMIRATE 

MENGE 

•. 5 
0,3 
0,3 
1,1 
0,2 
0, 1 

' 0 
0, 1 

o.• 
•. 2 
0,3 

o.• 
0,0 
2,0 
0,3 
0, 1 
9,3 
3,2 
0,0 

o.• 
0,0 
1 ,5 

1,, 

27, 3 
0, 9 
0,6 

5.9 
0.1 
1 .• 

3,, 
1. 2 
1,9 

0,5 
0,8 
0,3 
0,2 
0,2 
0,5 
0.2 

1•5.6 
o., 
0.0 

271,7 

137,9 
912, 1 

1!59,2 
6 .• 
1,' 
0,7 
1 .8 
0,0 
, • 3 .. , 
2 .• 
0,,8 
0, 1 

6,0 
1,3 
0,3 
o., 

13, 1 
5, 5 
1.9 

13., 
0,3 
0, 1 
8,3 .. , 
5.S 

28,0 
e.2 

1,.e 

'·. 2, 3 
3,0 

1 356,6 

1 •. 'I 
2,9 

13 •. 2 
13, 1 
.. ,. 7 
2s., 
56.e 
17,0 
5,2 ... 

197,0 
o.e 
0.0 

15,2 
17 .e 



HERKUNFTSF LUGPLA TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

E'NCZ IEU„ANC 

'4.JENCHEN 

93 EL.ERZGN. MASCHINEN 
PAK!STAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEFA1.. 
SRI LA ... KA 
BIRMA 
TMA I LAND 
LAOS 
V lEThlAllr'I 
BRUNEI 
MALA""SIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHII..IPPJ~EN 
._.ONGKONi:a 
CHINA TAlWAN 
.JAPAN 
MAL.ED I VEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

•SIEN 

AUSTRA:..JEN 
NEUSEEI..At.JD 
F .iOSCl"IJ 
UEB.OZEAf\lEN 
NEUKAL.E00"'4 
POLYNES FR 
VANUATU 
i:l'APUA·NEUGUJ 

AUSTR. ·OZ. 

9, EBM·WAREI'~ U.A. 
F INr~LANO 
SCHWEDE)' 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKRE ICI-I 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERRE J C'"1 
ITALIEN 

zus. 

GR 1 ECHENLAND 
TUERl(E I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECMOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

L lBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
Gu,eu 
GUINEA 
ELFENBE I NKUE 
GHANA 
TOGO 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
suD•N 
TANSANIA 
MADAGASKAR 
SIM:IABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STA.A1' 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMAL.A 
BAHAMAS 
NICARAGUA 
JAMAIKA 
WESTINOJEN 
GUAOELOUPE 
CURACAO 

6 GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

6. 5 VERF LEC""ITUNG NACH GUETE:P'-!AUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND N.t.Cl-ol HERKUNFTSF LUGPLAETZEN UNO ENO:Z IELLAEN:lERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPLAT:Z 
MENGE NR. GUETERHA.UPTGRUPPE 

ENOZ l~LAN=> 

M.JENCHEN 

94 EBM·WAREN U. A.. 
38,6 DOMINIK REP 
0, 8 KUBA 
0,4 BRASILIEN 

,7,7 URUGUAY 
0,0 ARGENTINIEN 

30. 1 KOLU"S l EN 
0, 2 PERU 

20 4 BOLIVIEN 
0, 1 CMILE 
0,0 AMERIKA 
0,0 

11,1 
HS,2 ,,.2 
,J.O 
21,, 

6, 9 
, 10,9 

1, 

45, 6 
,~. 9 

94!!i, 2 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUOJ-ARAB 
OMAN 

12,9 V.A.EMJRATE 
1,6 PAKISTAN 
0, 4 JNOIEN 
0,0 SRi LANKA 
0, 2 THAILAND 
0,1 MALAYSIA 
0, A SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 

1~.5 PHILIPPINEN 

4 41 A, 2 

HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
.JAPAN 
MALEDIVEN 

0, 3 KOREA RP 
A,1 CHINA VR 
0,9 ASIEN 
1 ,0 

JA. 2 AUSTRAL JEN 
O. 1 FIDSCHl 
0, 1 P•PU•· N!iUGU 1 
0, A AUSTR. ·OZ. 
0,7 
5, 3 zus. 
3,0 
0, 3 95 GLAS·U.A.MIN.WAREN 
0,1 FINNLAND 
0,6 SCHWEDEN 
,,o OAENEMARK 
1.2 GR BRITANN 
1, 1 IRLAND 
3, 8 ISLAND 
3.3 NIEDERLANDE 
A,2 BELGIEN 
2, 8 LUXEM3URG 
0,5 FRANKREICH 
0,2 SP~NJEN 
3, 9 PORTUGAL 
0.9 MALTA 

7.t,O SCMWEIZ 
OESTERREJCM 

1,9 ITALIEN 
0, 1 GR I ECHENLANO 
1,0 TUERKEJ 
0, 1 .JUGOSLAWIEN 
0, 1 UNGARN 
0,1 RUMA.ENIEN 
3,8 BULGA"IEN 
0, 1 POLEN 
0,8 SOWJETUNION 
0, 1 EUROPA 

3'. 
1,3 TUNESIEN 
0,0 ALGERIEN 
0,0 AEGYPTEN 
O. 0 KENIA 
0,0 SUEOAFRJKA 
0,4 AFRIKA 

13,0 
KANADA 

2. 3 VER STAAT 0 
31, 1 VER STAAT W 

' 7 MEXIKO 
0, 0 BAHAMAS 
0. 1 BELIZE 
0, 1 PANAMA 
0, 1 JAMAIKA 
0, 1 HAITI 
0,0 WEST INDIEN 
0, 0 GUAOE LOUPE 
4, 7 ARUBA 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETCRHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

MJENCHEN 

9~ G~AS·U.A.MJN.WAREN 
0,0 CURACAO 
0,0 DOMINIK REP 
0,0 T"INID,U,TOB 
0,0 BRASILIEN 
0, 8 URUGUAY 
0,0 ARGENTINIEN 
0.0 KOLU""8JEN 
0,0 AMERIKA 
0,1 

A4,1 ZYPERN 
LIBANON 

0 0 ISRAEL 
0,0 SYRIEN 
7,5 IRAN 
0,2 KUWAIT 
2,9 BAHRAIN 
O,!S KATAR 
0.9 SAUDI·ARAB 
0, 3 V.A.EMlRATE 
C,O PAKISTAN 
0,2 BANGLADESCH 

38.1 INDIEN 
0,0 THAILAND 
0.6 MALAYSIA 
0 1 SINGAPUR 
1,4 PHILIPPINEN 
0.3 HONGKONG 
0.9 CHJNA,TAIWAN 
0,2 JAPAN 
0,1 KOREA RP 
0,0 KOREA OEM VR 
0,2 CHJNA VR 
0.A ASIEN 
0 2 
3.• AUSTRALIEN 
0.1 OZEANIEN AM 
• , 2 PAPUA· NEUGU I 
0,7 AUSTR.·OZ. ,3., 

zus. 
0,0 
0,0 g6 LEOER·U.TEXTILWAREN 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
194, 7 DAENEMARK 

GR BRJTANN 
IRLAND 

0,1 JS!..ANO 
0,6 NIEDERLANDE 
0.1 BELGIEN 
6, A LUXEPJBURG 
0. 8 FRANKRE l CH 
0,2 SPANIEN 
0. 1 PORTUGAL 
0,0 MALTA 
0,0 GIBRALTAR 
9,0 SCHWEIZ 
o.e OESTERRElCH 
0.1 ITALIEN 
0,2 GRIECHENLAND 
0,2 TUERKEI 
0,0 .JUGOSLAWIEN 
1 .O UNGARN 
0,7 TSCHECHOSLOW 
2,7 RUMAENIEN 
0,1 BULGARIEN 
0, 1 POLEN 
0, 3 SOWJETUNION 
0,3 EUROPA 
0,0 
1,0 TUNESIEN 

25,0 •LGERIEN 
MA"OKKO 

0.0 SENEGAL 
0.0 GHANA 
0,4 NIGERIA 
O.• KAMERUN 
0,1 Z-IRE 
0,9 AEGYPTEN 

AETHIOPIEN 
3, 1 UGANDA 

103.~ RUANDA 
10.~ TAN?ANIA 
0,6 SA"'31A 
1 , 1 MADAGASKAR 
0,1 Sit-SABWE 
0,5 MAURITIUS 
1 , , SUEOAFR I KA 

15,8 BOTSUANA 
o.e AF~IKA 
0,0 
1 ,0 KANADA 
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HERKUNF TSF LUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENCZ I ELLAND 

1,0 
0,2 
0,0 

, 0, 6 
0,0 
o.o 
0.9 

141,2 

0, 1 
0,5 
1,0 
0, 1 
0,2 
0 7 
0, 1 

0,' 
19, 1 
0.9 
o.• 
O,C 

0,0 
0, 1 
0, 1 
2, 1 
0.2 
3, 3 
0, 1 

2, 7 
0,0 
0,0 
0,0 

31,7 

1, 6 
0, 1 
0,0 
1,8 

200,5 

•.o 
10.1 
10,9 

7, 7 
68, A 
5,3 
1,8 

•.6 
26. 7 
0, 1 

18,2 
2•.2 

2, 1 ... 
o.• 

11.• 
6,0 

11, 3 
63, 4 
5,7 
3,, 
1,5 

o.e 
1,1 

0,3 
0,0 
0,5 

294.6 

1.e 
0, 1 
1, 2 
0, 1 
0,0 

o.• 
0,2 
0,2 
9,7 
1, 3 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 

15,7 

133,5 

M.JENCHEN 

96 LEDER·U.TEXTILWAREN 
VER STAAT 0 
IIER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
P.NAMA 
WEST JNOJEN 
GUAOELOUPE 
DOMINIK REP 
TRINIO.U. TOB 
VENEZ\JELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
K01...U"11:1 IEN 
ECUADO" 
PERU 
BOL :v JEN 
CHILE 

A""IERJKA 

ZYPE~N 
LJ6ANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
tR•K 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRA.JN 
KAT.AR 
SAUOl ·ARAB 
OMAN 
v. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
TH~ILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
IN::JONESIEN 
PHJLJ?PJNEN 
HONC.KONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

UIEN 

AUSTRAL.JEN 
AUSTR. -oz. 

zus. 

97 SONS":' l GE WI.REN ANG. 
FJNNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EDERLANOE 
BELGIEN 
LUXE'43URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTE"REICH 
ITAL JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHEC.HOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

„ENGE 

285,3 
72,8 

1 '. 0, 1 
1, 2 
0,2 
0,0 
0,0 
0.1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,7 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
0,9 
o., 
0,2 
0,2 
1, 2 
0,0 

•98,9 

52. 6 

1 '. 1, 3 
0,0 
0,0 
9,0 
3, 3 
1, 2 

18,2 
0,7 
•• 3 
0, 1 
0, 1 
2, 2 
0,0 

o.• 
0, 1 
0,2 
o.• 
1. 

0,2 

3'. 
e,9 
0,8 

20,9 
•. 5 
1 ,& 

147.8 

1 '. ''. 
9158,• 

3,5 
1e.o 
11,9 
9.~ 

120.0 
2.5 

1 '. , ,. 4 

92, A 

• '1 
11•.• 

52. 1 
5A,6 
,e.• 
0,0 

22•.9 
39,6 
,0.2 

120,5 
68, 3 
66, 5 
16. 2 
0,5 
3, 7 
5, 1 

20,5 
3,. 

21.9 
1 150,3 

3,. 
•.e 



• GUETERVERKEHR .JAHR 198• 

6," VERF..LECHTUNG NACM GUETERHAUPTGNUPPEN 

IM VERKEHR MlT GEBIETEN •uSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH 1-!ERKUNF TSF LUGP}..AETZEN UNO E~OZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSF LUGPLATZ HEl='IKUNFTSF LUGP LATZ HERKUNC: TSF LUGP LATZ HERKUNFTSF LUGPL.ATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZJELLAND ENOZ IELLAND ENOZ JELLANO ENDZIEL LAND 

"'-IENCHEN Ptl.lENCHEN "'-IENCHEN "'-IENCHEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 97 SONST J GE WAREN ANG. 99 BES, TRANSPORTGUETER 99 BES. TNANSPORTGUETER 

ALGERIEN 2, 2 OMAN 5.• DSCHIBUTI 0.1 PAPUA·NEUGUl 0, 1 
MAROKKO 2,0 V.A.EMJRATE 7.• AETHIOPIEN 3, 3 AUSTR. -OZ. ~1.9 
MAURETANIEN 0,0 PAKISTAN 5,6 SOMAL lA 0.5 
MALI 0,2 BANCiLAOESCH o.• UGANDA o.• zus. 5 ';"19.5 
SENEGAL 0,6 AFGHAN1STA"4 0,0 KENIA 5, 2 
GUJN. ·BJSSAU 0,2 INDIEN 13,0 RUANDA o.• M..IENCHEN INSG. 16 387.2 
GUINEA 0,0 NEPAL 0,0 BURUNDI 0,5 
SIERRA LEONE 0,2 SRI LANKA 2.7 TANSANIA 0,7 
LlBERIA 0.1 BIRMA 0,0 SAftlEIIA 0.5 BERLIN (WEST J 
ELFENBE l NKUE 0, 1 THAILANO 12,2 MALAWJ 0,0 
BURK~NA FASO 0,3 KAMPUTSCHEA 0,0 l'-ICISANBIK 0,3,00 LEBENOE TIERE 
NIGER 0, 1 VIETNAM 0, 1 MADAGASKAR 0,. GR BRITANN 12, 7 
TSCHAD 0,0 MALAYSIA 3,0 REUNION 0,3 NIEDERLANDE 0,0 
GHANA 0,3 SINGAPUR •.9 SIMBABWE 0,. BELGIEN 0,0 
TOGO 0,2 INDONESIEN 2.• MAURITIUS 0,2 FRANKREICH o.• 
BEN IN 0,3 PHILIPPINEN 2,7 SUEDAFR IK• 71, 3 SPANIEN 0,0 
NIGERIA 2,• HONGKONG ~- 3 SE SCHELLEN 0, 1 OESTERRE ICH 0 0 
KAMERUN o.• CHINA, TAIWAN 3,2 BOTSUANA c,o ITALIEN 0,0 
ZENT AF REP 0,0 .JAPAN 5?5, 1 AFRIKA 1a,. 3 EUROPA 13.2 

~~'3,IINEA 0,0 MALEDIVEN 0,2 
0,3 KOREA RP 3 •• KANADA 285.1 SAM:IIA 0,0 

KONGO 0,2 KOREA OEM VR 0,0 VER STAAT 0 1 783, 1 AFRIKA O,C, 
ZAIRE 15,2 CHINA VR 8,5 VER STAAT W •12, e 
ANGOLA 0, 1 ASIEN 395, 5 MEXIKO ., . 5 KANADA 0,0 
AEGYt>TEN 7,2 GUATEMALA o.• VER STAAT C 0 7 
SUüAN 0,2 AUSTRAL JEN 6,. HONDUROS 0, 1 VER STAAT W 0,0 
OSCHIBUTI 0,0 NEUSEELANO 1,8 BAHAMAS 0, 1 AMERIKA 0,7 
AETHIOPIEN o.~ OZEANJEN AM 0,0 BELIZE o.~ 
SOMALIA 0, 1 FIDSCHI 0,0 EL SALVAO!)R 0,3 SAUDI ·AR.AB 0, 1 
WGANOA 0,2 NEUKALEOON 0,0 NICARAGUA 0,2 INCIEN 0,0 
KENIA 1 ,0 VANUATU 0,0 COSTA RJCA 2, 7 SRI LANKA 0.0 
RUANDA 0,0 PAPUA·NEUGUJ 0, 1 PANAMA o.• MALAYSIA 0,0 
BURUNDI 0,2 AUSTR. ·OZ. 8,3 .JAMAIKA 0 9 SINGAPUR 0,0 
TANSANIA 0,7 HAITI 0,5 ASIEN 0.2 
SAMBIA 0,2 zus. 2 305,9 WEST INDIEN o.• 
MALAWI 0,2 GUADELOUPE 0,5 zus. 1•.2 
MOSAMBIK 0,2 951 BES. TRANSPORTGUETER ARUBA 0, 1 
MAOAräASKAR 0, 1 FINNLAND 5,0 CURACAO 0, 1 01 GETREIDE 
REUNION 1,1 SCHWEDEN 20,2 DOMINIK REP 0,1 GR BRITANN 0,3 
SIMBABWE 0 5 NORWEGEN 8,2 TRINID,U,TOB 0,1 EUROPA 0,3 
MAURITIUS 0, 1 OAENEMARK • SI, 6 KUBA 0,0 
SUEOAFRJK,I. 17.2 GR BRJTANN 277,, VENEZUELA 9,, 0 ZUS, 0.3 
BOTSUANA. 0.1 IRLAND 2. 6 SUR INAM 0, 1 

AFRIKA 63. 4 ISLAND 0,2 GUAYANA FR 0.1 03 fRUECHTE. GEM.JESE 
NI EDER LANDE 21. 8 BRASIL lEN 12, 1 OAENEMARK 0,0 

KANI.OA 41. 7 BELGIEN !16, 5 PARAGUAY 0,9 BULGARIEN 0,3 
VER STAAT 0 547, 7 LUXEFEURG 0.1 URUGUAY 2, 1 EUROPA 0,3 
VER: STAAT W 55,6 FRANKREICH 91,6 ARGENTINIEN 12,0 
MEX lKO 3, 5 SPANIEN •e., KOLUMBIEN 109,8 KOLUMBIEN 0, 1 
GUATEMALA o.• PORTUGAL 3,9 ECUADOR 14,9 AMERIKA 0,, 
HONDURAS 0.0 MAL TA 82.6 PERU 3, 7 
BAHAMAS 0,3 SCHWEIZ 41,0 BOLIVIEN 1,8 zus. 0,3 
EL SALVADOR 0,2 OESTERREJCH •e,9 CHILE 13, 1 
NICARAGUA 0,2 ITALIEN •!5.e AMERIKA 2 799, &. o• TEXTILE ROHSTOFFE 
COSTA RICA 0,8 GRIECHENLAND 17. 3 VER STAAT 0 0,0 
PANAMA. 1, 3 TUERKEI 60.• ZYPERN 7, 7 AMERIKA 0,0 
.JAMAIKA 0,, .JUGOSLAWIEN •3.3 LIBANON 1, 3 
HAITI 1,5 UNGARN 7,5 ISRAEL 89,, zus. 0,0 
WESTtNOtEN 0,, TSCHECHOSLOW 1,5 .JORDANIEN 3, 1 
GUAOELOUPE 1 .• RUMAENIEN 7,8 SYRIEN 108, 1 09 PFL.U. TIER.ROHST. ANG 
ARUBA 0, 1 BULGARIEN 1 ,0 IRAK 6, 9 FINNLAND 0,0 
CURACAO 0,7 POLEN 1, 7 IRAN 30,8 SCHWEDEN 0,0 
DOMINIK REP 0,, SOWJETUNION 7,2 KUWAIT 7,0 OAENEMARK 0,0 
TRINID.U. TOB 0.2 EUROPA 915,19 BAHRAIN 3 .• GR BRITANN 0,3 
KUBA 1,5 KATAR 1 .• NIEDERLANDE 0,' 
VENEZUELA 3.• LIBYEN 9,5 SAUDI ·ARAB 65,9 BELGIEN 0,0 
GUYANA 0,0 TUNESIEN 2,7 JEMEN 0,3 FRANKREICH 0,0 
SURINAM 0,0 ALGERIEN 2,5 DMAN 17, 9 SCHWEIZ 0,6 
GUAYANA FR 0.1 MAROKKO 2, 1 V.A.EMIRATE 2, .9 UNGARN 0,0 
BRASILIEN 1. 5 MAURETANIEN 0,7 PAKISTAN 9,0 EUROPA 1,1 
PARAGUAY 0,3 MAL.! 0,3 BANGLADESCH 1 .• 
URUGUAV 0,6 SENEGAL 0,3 AFGHANISTAN 0,2 SUEDAFR IKA .0,7 
ARGENTINIEN 5,2 GAftlEIIA 0,3 INDIEN 30,9 AF'RJKA 0.7 
KOLU~IEN •.5 GUJN. ·BISSAU 0, 1 NEPAL o.~ 
ECUADOR 5, 1 GUINEA 1 ,8 SRI LANKA 3, 1 VER STAAT 0 0,9 
PERU •,5 LIBERIA 0,2 BIRMA •3. 3 AMERIKA 0.51 
BOLIVIEN 0,9 ELFENBE INKUE 0,8 THAILAND 5•.9 
CHILE •. 5 BURKINA FASO 0,2 MALAYSIA 1,. 7 PAKISTAN 0, 1 

AMERIKA. 688,3 NIGER 0,3 SINGAPUR •1. 2 THAILAND 0,0 
TSCHAD 0,2 INOONESIEN 6, 2 ASIEN 0, 1 

ZYPERN 2,0 GHANA 0,6 PHILIPPINEN 9,6 
LIBANON 1, 2 TOGO 0, 1 HONGKONG 88,5 zus. 2,8 
ISRAEL 31. 3 BENIN o.5 CHINA. TA.IWAN 11, 5 
.JORDANIEN 5,6 NIGERIA 2•. 2 .JAPAN 603. 7 12 GETRAENKE 
SYRIEN 23, • KAMERUN 1 ,0 KOREA RP .90, 2 GR BRITANN 0,2 
JRAK 2.6 ZENT AF REP 0,0 CHINA VA 17, 7 NI EOERLANOE 0,0 
IRAN 76, 4 AEQU·GU JNEA o.• ASIEN 1 79 •• 0 SPANIEN 0,0 
KUWAIT 17,6 GABUN 0, 1 SCHWEIZ 0,2 
BAHRAIN 1, 2 KONGO 0, 1 AUSTRALIEN 50, 2 EUROPA 0,5 
KATAR 2,8 ZAIRE 1,1 NEUSEELAND 1, 3 
SAUDI -ARAB 95·, 1 ANGOLA 0,0 OZEANIEN AM 0, 1 VER STAAT 0 0,0 
.JEMEN 0,3 AEGYPTEN 50, 7 F IDSCH! 0, 1 AMERIKA 0,0 
.JEMEN OEM VR 0,0 SUDAN 0,7 POLYNES FR 0, 1 
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~ERKUNFTSFL~GPLAT:Z 
NR. GUETER"AUPTGRUPPE 

ENO:Z IELLANO 

BERLINIWEST) 

12 GETRAEf'fKE 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

13 ANO.GENUSSMJTTEL U.A 
FINNLAND 
OAENEMARK 
GR BA J TANN 
r.. J EOERLANOE 
i:RANl(RE JCH 
SPAN JEN 

SCHWEIZ 
OESTERREJCH 

GR I EC"ENLAND 
UNGARN 
RUMAENIEr.. 

EUROPA 

AL GER JEN 
MAROKKO 
SI'"9ABWE 

Ai:RJl(A 

KANADA 

\.'E" STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

SAUO:i -ARAS 

V.A~EMIRATE 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

1, FLEJSCl-i,EIER,MJLC" 
DAENEMARK 
GR BRITA~N 

SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
..IJGOSLAWIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STA:.T W 

A"'1ER1KA 

KUWAIT 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

1~ GETREIDE U.AE.ERZGN. 
NORWEGEN 
NI EOERLANOE 
JU::iOSLAWJEN 
POLEN 

EUROPA 

zus. 

17 FUTTERMJ TTEL 
RUMAENIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

18 OE LSAATEN, FETTE ANG. 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

zus. 

32 KRAFTSTOFFE. HE I ZOEL 
RUMAENIEN 

EUl;IOPA 

zus. 

3• MINERALOELERZGN. ANG. 
FRANKREICH 
SPANIEN 

EUROPA 

6 GUETERVERKEH~ JAH" 1966 

F., 5 VE~FLEC~TUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEMR MI'T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

.JERSANO NACl-i HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPI. .. TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ lELLANO 

BERLIN IWEST) 

JA MtNERALOELERZGN. ANG, 
O,A VE~ STAAT 0 
0,4 AMERIKA 

0,9 zus. 

51 NOHEISEN -STAHL 
0, 1 SCHWEIZ 
0,0 EUROPA 
0,3 
C,O zus. 
0,0 
0, C 52 STAHLHALBZEUG 
0, 1 SCMWEDEN 
0, 3 EUROPA 
0,0 
C.1 V.A..EPJIIRATE 
o., CHINA.TAIWAN 
1.7 ASIEN 

c.o zus. 
0, 1 
0.0 53 STAe-·. FORMSTAHL. U.A. 
0.1 NIGERIA. 

AFRIKA 
0,0 
1 .• 
0,, 

zus. 

1 , ' 55 ROHRE, G 1 ESSERE J ERZGN 
SCHWEDEN 

C. 0 DAENEMARK 
0. 0 GR BR !TANN 
0, 1 FRANKREICH 
0,0 M4LTA 
0, 1 POl.EN 

EUROPA 
3,5 

MAROKKO 
AFRJKA 

C,O 
0,0 ISRAEL 
0,0 ASIEN 
0,, 
o.u zus. 
0,9 

s, NE-META.l.i..E. -HALBZEUG 
0,2 FJNNLANU 
0. 2 SCHWEDEN 

GR BRITANN 
0, 0 FRANKREICH 
0,2 SCHWEIZ 
0, 2 EUROPA 

0,0 ARGENTINIEN 
0, 1 AMERIKA 
0,2 

zus. 
, . 5 

61 SAND, KIES.BIMS, TON 
ISRAE:.. 

0,0 ASIEN 
O,C 
0, 0 zus. 
0,0 
0,0 ,3 ANO.STEJNC U,ERDEN 

SCHWEDEN 
0, 0 IRLAND 

EUROPA 

0,0 AEGVPTEN 
0.0 AFRIKA 

1, 2 SAUDI ·ARAB 
1,2 JAPAN 

ASIEN 
1,2 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

0,0 
0,0 zus. 

0,0 69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,, 
0, 1 

OAENEMARK 
EUROPA 

zus. 

81 CHEM. GRUNDS TOF,F E U. 1. 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

HERKUNF TSF LUGPLATZ 
MENGE r,..R. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

BERLINIWEST) 

81 CHEM. GRUNDSTOFFE u. A 
0,0 GR BRITANN 
0,0 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
0,2 LUXENEIURG 

FRANKREICH 
SPANIEN 

0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 

ITALIEN 
0, 0 GR I ECMENLANO 

POLEP\i 
EUROPA 

0.0 
0,0 SUEDAFRIKA 

AFR JKA 
0,0 
0,2 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 

VENEZUELA 
0,2 CHILE 

JMERIKA 

0,0 .JAPAr,. 
0.0 ~SIEN 

0,0 AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ, 

0,0 zus. 
0,, 
0., 83 BENZOL. TEER u.AE. 
0,0 VER STAAT 0 
0,, 
0,0 
0, 3 

AMERIKA 

zus. 

0, 0 89 AND, CJo4EM. ERZEUGNISSE 
0,0 

o. 2 
0,2 

0,6 

0,0 
o.c 

12,9 
0,0 
0,0 

12,9 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0.0 

0,0 
0,0 
0,0 

0.0 
0,0 

C,, 

0,0 
0,0 
0,0 
0,, 

0,, 

0 0 
0 1 
0,0 
0,, 
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F JNNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OA.ENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
JTAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE ! 
.JUG0SLAW1 EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUN l ON 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
BURK INA FASO 
TSCHAD 
BEN IN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
BURUNDJ 
TANSANIA 
MALAWJ 
t9'DSA'4:JIK 

MADAGASKAR 
SUEOAFRJKA 
SESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
EL SALVAOOR 
JAMAIKA 
HAITI 
DOMINIK REP 
TRJNIO.u.TOB 
BRASILIEN 

HERKUNFTSF LUGPLAT Z 
MENGE N~. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLANb 

BERLIN IWEST) 

89 ANO. CMEM. ERZEUGN JSSE 
0,6 PARAGUAY 
0, 1 ARGENTINIEN 
0, 1 KOLUt.SIEN 
0, 0 PERU 
0,9 AMERIKA 
0,, 
0,7 
0,0 
0,0 
O,C 
0,0 
2,6 

0,0 
0,0 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDAN I EIit 
IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATA~ 
SAUOl aARAB 
.JEMEN 
v.A.EMIRATE 
PAi<lSTAN 
INDIEN 

0 , 

o.• 
0,0 
0,0 
o.• 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

SRI LANKA 
THAJLANO 
VJFTNAM 
MALAYSIA 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA TAIWAN 
JAPAN 

3,0 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

0, 1 
0,, 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -OZ. 
0, 1 

0,8 91 FAHRZEUGE 
O,, i=INNLANO 
0,3 SCHWEDEN 
0, 1 NORWEGEN 
2, 0 OAENEMARK 
0,2 GR BRITANN 
0,1 NIEDERLANDE 
0.5 BELGIEN 
0, • LU1'EPJBURG 
1.9 FRANKREICH 
0, of! SPANIEN 
0, 0 PORTUGAL 
0,0 SCHWE:z 
1,7 OESTERREICH 
1,0 ITALIEN 
0,9 iUERKEI 
0, 1 .JUGOSLAWIEN 
O. !5 SOWJETUNION 
0,!5 EUROPA 
0,, 

o.o 
0,0 
0 0 
0,0 
0,0 

11, 7 

TUNESIEN 
GHANA 
ZAIRE 
AEGVPTEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
.JAMAIKA 
BRASILIEN 

zus. 

0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,, 
0,0 
0,0 

AMERJ,C.A 

ISRAEi.. 
0, 1 JRAK 
0,6 IRAN 
2, 9 SAUDI -ARAS 
0,6 HONGKONG 
0,3 JAPAN 
0,0 ASIE• 
C,O 
0,0 zus. 
O,li 
0.0 92 LANDMASCHINEN 
~.3 KANADA 

0,7 
10,6 
0,3 
, .e 
0, 1 

0,0 
0,2 
0,, 
0,0 

o.• 

AMERIKA 

zus. 

93 EL. ERZGN., MASCHINEN 
j:' JNNLANO 
SCHWEOEN 
NO~WEGEN 
DAENEr.,,,.RK 
GR BRITANN 
IRLAND 

MENGE 

0,3 
0,0 
0,0 
0,, 

1 •• , 

0, 1 
0,0 

o.• 
0, 1 
0.0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0 0 
0.1 
0,0 
0,2 
0,0 

0,' 
0,, 
0.0 
0,0 
0,0 
0,0 
5.• 
0,0 
0,2 
7,3 

0,0 
0,0 
0,0 

39,0 

0,0 
0,2 
0.2 
0,0 

12,9 
1,1 
0,0 
0,0 
0,, 

11.!5 
0,0 

o.• 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

26,5 

0,0 
0,3 
0,0 
C, 1 

o.• 

0,0 
2.0 
0,0 
0,0 
0,0 
2, 1 

0.0 
0.1 
C,7 
0,5 
0,0 
1,9 
3. 3 

32,2 

0,0 
0,0 

0,0 

3.• 
li,2 
3,9 
•.9 

21. 2 
1 .• 



HEgKUNF":"SF LUGPLA"'!"Z 
NM. GUE TERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLANO 

BERLINIWEST) 

93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEl\tl3URG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SC><WE I Z 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

L lBVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKl(O 
fl.tl.URETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GUJN. -BISSAU 
GUINEA 
SIERRA LEONE 
ELFENBE INKUE 
BURK 1 NA F ASO 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO 

ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP

1

IEN 
SOMALIA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA.l\tl3IA 
MALAWl 
M:ISAlloS IK 
REUNION 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SE SCHELLEN 

AFRIICA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX JKO 
HONDURAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
HAITI 
GUADELOUPE 
A.RUBA 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUfE 1 EN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

Afl.llERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 

6 ::äUETERVERKEH~ JAHR 1966 

,. !S VERFLECHTUNG NA.CH GUETERHAUPTGAUPPEN 

IM VERKEHR MJ'T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSA.NO NACH HERKUNrTSFLUGPLAETZEN UNO CNOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNF TSF LUGP LA TZ 
MENGE NJ:.t. GUETERi-lAUPTGi::tUPPE 

ENOZIELLANO 

BEQL IN (WEST) 

93 EL. ERZGN •• MASCH JNEN 
0 1 KUWAIT 
,. 3 KAT AR 

2 . .C SAUDI ·ARAS 
0,0 

30, 0 
9,9 
0.9 
O,;> 

12, 6 

'· 0 
6. 5 
.2.8 
3, 2 
0,7 
0,5 
0.1 
0,2 
1, 2 

0,6 
0,5 

124,9 

.JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIR:ATE 
PAl(ISTAN 

BANGLADESCH 
AFGHANI ST.AN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA. iAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

0,0 ASIEN 
1, 3 
1, 0 AUSTRAL JEN 
2, 1 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR.-oz. 
0,0 
0, 1 zus. 
0.0 
0, 0 94 EBM~WAREN U. A, 
0.0 FINNLAND 
0. 5 SC><WEOEN 
0 1 DAENEMARK 
0, 1 GI=; BRITANN 
O. 1 ISLAND 
0.0 NIEDERLANDE 
0.2 BELGIEN 
1,2 FRANKREICH 
0.3 SPANIEN 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREIC>< 
0.7 ITALIEN 
2.2 TUERKEI 
0, 0 RUMAENIEN 
0,, 

0.3 
0,0 

SOW.JETUNlON 
EUROPA 

0.2 GHANA 
0.0 AFRIKA 
0,, 
0, 1 KANADA 
0.1 VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 
0,0 COSTA RICA 
0.0 ARGENTINIEN 
5 e AMERIKA 
0,0 

17. 1 ZVPE~N 
ISRAEL 

4,3 IRAK 
19.!5 IRAN 
10. 6 BAHRAIN 
0.4 KATAR 
0, 0 SAUDI -ARAS 
0,0 INDIEN 
0, 2 CHINA, TAIWAN 
0 1 JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0,0 ASIEN 
0,, 
0, 2 zus. 
0.0 
0, 2 9~ GLAS·U. A.MIN,WAREN 
0,2 FINNLAND 
0. 1 SCHWEDEN 
1 , e DAENEMARK 
0.4 GR BRJTANN 
0,0 IRLAND 
3,1 NIEDERLANDE 
2, 0 FRANKRE J CH 
0.2 SDANIEN 
0. 0 SCl<WE I Z 
0.1 OESTERRElCH 

43,6 ITALIEN 
GRIECHENLAND 

0, 2 EUROPA 
0,0 
4, 1 AEGYPTEN 
0, 3 AFRIKA 

0,5 
4,8 VER STAAT 0 
2, 1 VER STAAT W 

HERKUNFTSF LUGPLAT2 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BERLIN(WEST} 

9!5 GLAS·U.A.MIN.WAREN 
O,~ ARGENTINIEN 
0, 1 AMERIKA 
6,9 
0,0 ISRAEL 
0, 0 .JORDAN JEN 
2,0 .JAPAN 
0,7 ASIEN 
0,0 
0, 0 zus. 
3,0 
0, 0 96 LEDER-U. TEXT I LWAREN 
0.0 FINNLAND 
0, 3 SCHWEDEN 
0 1 NORWEGEN 
0, 1 OAENEMARK 
0,3 GR BRiTANN 
0.2 IRLAND 
2, 6 ISLAND 
O. !5 NIEDERLANDE 
7,4 BELGIEN 
0, 2 LUXEM3URG 
0, 6 FR.ANKRE ICH 

37, 6 SPANIEN 
PORTUGAL 

0,5 MALTA 
0,4 SCHWEIZ 
0,8 OESTERREJCH 

ITALIEN 
GR l ECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 

0,0 ALBANIEN 
1,9 RUMAENIEN 
0,0 BULGARIEN 
0,4 POLEN 
0. 1 SOW.JETUN ION 
0, 0 EUROPA 
0, 1 
0,1 TUNESIEN 
0,2 ALGERIEN 
0, S MAROKKO 
0.4 LIBERIA 
0, 0 KAMERUN 
0.1 AEGYPTEN 
0,2 RUANDA 
0, 1 

4. 4 

0,0 

SAM3IA 
REUNION 

AFRIKA 

0,0 KANADA 
VER STAAT 0 

1, 1 VEA STAAT W 
0,7 CURACAO 
0,2 ARGENTINIEN 
0, 0 ECUADOR 
0,1 AMERIKA 
2,0 

ZYPERN 
0,1 LIBANON 
0,1 ISRAEL 
0, 1 .JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
0, 1 SAUDI-ARAS 
0.0 INOlEN 
0.0 SRI LANKA 
2,0 THAILAND 
0,1 SINGAPUR 
0,0 HONGKONG 
0,1 CHINA.TAIWAN 
2,5 .JAPAN 

KOREA RP 
8,9 ASIEN 

zus. 
0,3 
0. 1 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0,1 FINNLAND 
0, 3 SC><WEOEN 
0, 0 NORWEGEN 
0, 1 DAENEMARK 
0, 1 GR BRJTANN 

0.'0 IRLAND 
O.O ISLAND 
0, 1 NI EDERLANOE 
0,0 BELGIEN 
0, 1 LUXErvBURG 
1,2 FRANKREICH 

SPANIEN 
1 . 1 PORTUGAL 
1, 1 MAL TA 

SCHWEIZ 
3,2 OESTERREICH 
0,1 ITALIEN 

-101-

HERKUNF TSF LUGPL4 TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

BERL i.N (Wi::ST} 

97 SONST J GE WAREN ANG. 
0.1 GRIECI-IENLAND 

3.3 TUERKEl 

0,2 
0,0 
0,5 
0,6 

6, 2 

0,0 
0.6 
0, 1 
0,4 
7. 4 

o.• 
0,2 
2,8 
1 1 

0 1 

•• 2 
0,5 
0, 1 
0 , 

8.• 
3,6 
0,3 
0,6 
0, 1 

0.1 
0,0 
0.1 
0,3 
0,0 
0, 1 

31, '5 

4,8 
0,0 

o.• 
0,0 
0,0 
0,3 
0,3 
0, (• 

0,0 

'· 0 

.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
SULGARIE~ 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
AL GER JEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
NlGEA 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETI-I JOP JEN 
SOMAL JA 
KEN!A 
BURUNDI 
TANSANIA 
SANBJA 
MAL.&.Wl 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BEL lZE 
WEST INDIEN 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 
URUGUAV 
ARGENT 1 NI EN 
KOLUl'ISJEN 
ECUADOR 
CHILE 

5,9 AMERIKA 
6,9 
0, 7 ZYPERN 
0.1 ISRAEL 
O. 5 .JORDAN JCN 
0, 1 IRAK 

13,S IRAN 
KUWAIT 

C, 1 BAHRAIN 
0,5 KATAR 
0, 1 SAUDI-ARAS 
0,0 .Ji:MEN 
0, 0 .JEMEN DEM VR 
0,7 OMAN 
0.2 V.A.EMIRATE 
0.0 PAKISTAN 
1 , 1 BANGLADESCH 
0,0 INDIEN 
0.9 THA:LAND 
0,0 VIETNAM 
0,1 MALAYSIA, 
0,4 SINGAPUR 
4, 3 INDONESIEN 

PHILIPPINEN 

~5.. HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 
.JAPAN 

1. A KOREA RP 
3.S CHINA VR 
1.2 ASIEN 
1,e 

19,0 AUSTRALIEN 
0,2 NEUSEELAND 
0. 1 NEUKA LEOON 
3.9 AUSTR.-oz. 
2 7 
0.2 zus. 

,s.a 
7, 0 99 BES. TRA,.,.SPORTGUETER 
0,5 FINNLAND 
0, 2 SCHWEDEN 

16,9 f\lORWEGEN 
~, 3 DAENEMARK 
3,0 GR BR!TANN 

MENGE 

o.e 
1. 7 
0,3 
, . 5 
0,0 
0.9 
0,0 
0,0 
0,0 

87. 5 

0.5 
0,0 
0,0 
0,0 
0.1 
0.1 
0 0 
0,0 
0,2 
0,0 
0 0 
0,6 
0,3 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0.1 
0,9 
3, 1 

, . 5 
24, 6 
12.6 
0,0 
0,4 
0, 1 
0.2 
0, 1 
0, 1 
0, 1 
2., 
0,0 
0,2 
0,5 
0,0 
0,2 

42. 8 

0, 1 

1 .• 
0,2 

'0, 3 

1, 3 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,5 
0, 1 
0,0 
0.0 
0.1 
0, 1 
0, 1 
1. 4 
1 ,0 
0,2 
0,0 
0.1 

. 0,0 

o.• 
0,9 
0,6 
1 ,0 

0, 1 

0.3 
10,4 

0,3 
0,5 
0,0 
0,8 

144,6 

0,7 
1 ,5 
1,5 

1, 2 
198,6 



' GUETERVERKEHR .JAI-IR ,ge, 

&,5 VERFLECHTUNG NACt-i GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERl<EHR MIT GEa IETEN AUSSERi-lALB DES BUNOESGEB I ETES 

VEQSANO NACH HERl<UNF TSF!' LUGPLAE TZEN UNO ENOZJELLAE~OERN 

TONNEN 

1-!ERKUNF 1'SF lUGPLATZ HERKUN~TSFLUGPL.AiZ HERKUNF"TSF LUGPLATZ HERKUNFTSF LUGPLAT? 

NR, GUE TEHI-IAUP T~RUPC>E ME'NGE NR, Gi.JETERI-IAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETEPHAUPTGRUPPE MENGE 
E~OZii!LLANO ENOZlElLAND ENCZ JEL.L.ANO ENOZ IELLANO 

BERLINIWEST) BERLIN (WEST) SONST.FLUGPL.. SONST• F LUGPL • 

99 Bl:~. TRANSPORTGUETEi:;! 99 ees. TRANSPOl=i!TGUETER 93 EL..ERZGN. MASCH lNEN 99 BES.TRANSPORTGUETER 
JRL.ANO 0,3 VIETNAM 0,2 Al=IGENT IN I EN 0,2 AUSTRAL.JEN 5, 1 
h i EOERLANOE s.s MALAYS JA o. 1 AMERIKA 0,3 AUSTR. ·oz. 5, 1 
BEL.GI Eh 1 .• SINGAPUR C. 0 
FRANKREICH 10 5 INDONESIEN o. • JSl=;IIEL 0,2 zus. 12, 

SPANIEN 2. 5 PHILIPPINEN C.3 IRAN 0,3 
DQR,.~G&.L 1. 7 HONGKONG 0,0 KUWAIT 0.0 SON.ST.FL.UGPL, JNSG. 93, 2 
SCMWE I Z 40.J CHINA. TAIWAN 0 3 SAUO! -ARAB 9 5 
OESTERRE ICl-l 2 1 JAPAN 5,9 JEMEN 0,2 
ITA'.. IEN • 0 KOAEA RP 1 1 CHINA VR 0,2 1/ERSANC INSGESAMT 327 527, 

GR I EC ... ENLAt.lC 2 2 M:>NGOLE I 0 1 ASJEJ.4 10 3 
TUERKE ! 8.3 CMINA VR o. 1 
.JUG:>s:..1.vner,,; 2.0 ASIEN 20. g AUSTRALIEN 0,0 
U.NGARN 1 .. AUSTR. ·OZ, o.c 
TSCHECHOSLOW 0 1 AUSTRALIEN 0,8 
RUMAENJEr.. 1. 7 NEUSEELAND 0,0 zus. 1'1,1 

POLEI\ 0 0 AUSTR. -OZ. 0,8 
SOW.JETUN ION 0,2 9• EBM-WAREN u.1... 

EUROPA 290. 5 zus. A49,'5 GR BRITANN o. 1 
ITAL JEN 0,0 

-IBYEN c.o BERLJNIWEST) Jl'IJSG, 1 002,C EUROPA 0, 1 
TUNESIEN 0,7 
ALGERIEN 0 • zus. 0,,: 

MAROKKO c.o SONST.FLUGPL, 

MA.URtTAN,'EI\ 0. 1 95 G;..As-u. A. r,.uJI.I.WAREJI.I 

MA .. : C 13 ANO, GENUSSMi.,.TEl.. u.• SAU:il -A!:;!AB 0.2 
sEr-.Eri& .. 0,2 RUMAEN JEN 0, 1 ASIEN 0,2 
GU l NEA 0,3 EUi:;!OPA C. 1 
SIERRA LEONE 0. 1 zus. 0.2 
LIBERIA 0. 1 zus. 0.1 
EL.FENBEINKUE 0. 0 9& LEOER·U. TEXTIL.WAREN 

BURlo.'.lhA FASC o. • ,. FLEISCh EIER,MILCH JUGOSLAWIEN 0, 1 
NIGER o. 1 TUNESIEN 0.2 EUROPA 0, 1 
TSChAD 0. 1 AFRIKA 0,2 
GHANA 0,7 KANADA 0.0 
6ENIN o. zus. 0,2 AMERIKA 0,0 
NiriERJA 0,3 
KAMERUN 0.0 53 STAB-. FORMSTAHL u. A, SAUDI -ARI.B 1,0 
GABUN 0,0 SPAN JEN 0,0 ASIEN 1,0 

KONGO 0,0 EUROPA 0,0 
ZAIRE 0, 1 zus. 1,1 
AEGYPTEN 1,8 zus. 0,0 
SUDAN 0.0 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

a:NIA 0.2 i9 ANO, MIN, BAUSTOFFE GR BRITANN 0.0 
RUANDA 0.1 SPAN JEN 0, 1 NI EOERLANOE 0,0 
BURUNDI 0.2 EUROPA o. 1 BELGIEN ~.o 
TANSANIA 0,0 SPANIEN 0.1 
SAftB l A 0, 1 TUNES JEN C,3 SCHWEi Z c.o 
MADAGASKAR 0.2 AFRIKA 0,3 GR IECHENL.ANO 0,2 
SIMBABWE 0,3 UNGARN 0.0 
SUEOAFR lKA c .• zus. 0,3 EUROPA o.• 

A~NIKA 7. 7 
89 ANO. CHEM. ERZEUGNl SSE VER STAAT 0 c.o 

KANADA 7 1 ITALIEN 0,0 I..ME~JKA 0.0 
VER STAAT 0 ,02. 1 EUROPA 0,0 
VER STAAi W 16.3 IRAK 0,0 
MEXIKO 1 .o VER STAAT 0 0.1 SAUOt-ARAB o.• 
GUATEN'.ALA 0,2 AMERIKA 0 1 JEMEN 0.8 
EL SALVADOR 0,0 PAKJSTAN 0.0 
NICARAGUA C.1 SAUDI -ARAB 0,7 ASIEN 1, 2 
OOMtNlK REP 0 3 ASIEN 0,7 
TRJNlO,U,TOB 0,0 AUSTRAL JEN 0,2 
KUBA o.c zus. 0,8 AUSTR, ·OZ, 0 2 
VENE'ZUELA 0,0 
BRASILIEN 0,8 91 FAHRZEUGE zus. 1. 7 
PARAGUAY 0,2 GA BRITANN .. , . 9 

URUGUAY o. 1 FRANKREICH o., 99 BES, TRANSPORTGUETER 

ARGE NT tN IE~ 0,2 SPAN JEN 1 6, 9 GR BR l TANN 1, 2 
KOLUMBIE~ 0,2 EUROPA &5 .• BELGIEN 0.1 
PERU 0.6 ITALIEN 0,0 
BOL.IV JEN 0.0 TUNES1 EN 0, 1 GRIECHENLAND 3 .• 
CHILE 0.2 AFRIKA o. 1 EUROPA ,.1 

AMERIKA 129.~ 
SAUDI -ARAS 0,0 MALI 0.1 

ZYPERN 0 0 ASIEN 0,0 L 1BERJ.A 0,0 
LIBANON 0,2 GHANA 0.1 
ISRAEL 2.0 zus. 6~. 6 GABUN o., 
.JORDAN JEN o.• AEGYPTEN 0,0 
svs:;iIEN 0,0 93 EL.. ERZGN. , MASCHINEN AETH JOP JEN 2,0 
IRAK 0 1 GR BRJTANN 0,0 AFRIKA 2. 2 
IRAN o.e SPA"-IEN 0,0 
BAHRAI'- o.• OESTERREICH 0,2 VER STAAT 0 0, 1 
KAT.AR o.e ?TAL JEN 0,0 AMERIKA 0 1 
SAUDI ·ARAS 1,1 GRIECHENLAND 0.0 
JEMEN 0.0 EUROPA 0,3 IRAK 0 0 
JEMEN OEM VA o. 1 JAPAN 0.0 
V, A. EMJR&.TE 0,3 TUNESIEN o. 1 ASIEN C 0 
PAKISTAN c., UGANDA 9,0 
BANGLAOESCH 0 0 AFRIKA 0, 1 
IN:::lJEr-. 5, 
NEPAL 0.0 VER STAAT 0 0 1 
SRI LANKA 0 1 MEX JKO o. 1 
BIRMA 0,0 riUYANA 0,0 
THAILAND O.i 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1989 

6.5 VERF LECHTuNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSL~ENDERN UNO ENCZ !ELF LUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENüZIELFLUGPLA'i2 ENOZ l ELF LU~PLATZ ENOZ I ELF !.UGPLATZ ENDZ I ELFL.UüPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 
HERKUNFTS LA.NO HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HAl'BURG HArEURG HAIWEURG 

00 LEBENDE TIERE 03 FRUECHTE,GEMJESE 09 PFL.U. TJER.ROHST. ANG 12 GETRAENKE 

FINNLAND 0.1 SENEGAL 1.8 IRL.ANC: 1 .• GR SR ITANN 2.0 
SCHWEDEN o.o SIERRA LEONE o.o 1SLA.fo40 0.1 IRLAND 0.1 

OAENEMARK o.o GHANA 2.1 NIEDERLANDE 2. 5 P,I J EOERLANDE 0.1 
GR BRtTANN 2,9 NIGERIA 0,9 BELGIEN 0.2 FRANKREICH 1.1 
IRLAND 0,0 AEGYPTEN 2 • FRANKREICH 2.e SPANIEN 0,7 

BELGIEN o.o AETHIOPIEN 8 6 SPAN JEN 90, 1 PORTUGAL 0, 1 

FRANKREICH 0,2 KENIA 310.4 PORTUGAL 0,0 SCHWEIZ 0, 1 
SPANIEN 0, 1 SI"'3ABWE •. 1 MALTA 0,0 OESTERRE ICH 0,, 

SCHWEIZ o.o MAURITIUS 2.0 SCHWEIZ 1,1 ITALIEN 0.1 
ITALIEN 0, 1 SUEOAFRIKA 381. !5 OESTERRE J CH 0,4 GRIECHENLAND 0,0 
GR I ECHEl',LANO o.o AFRIKA 714. 1 ITALIEN 0 • TUERKEJ 0,3 

TUERKEJ O,C GR IECHENLANC 2. 3 JIJGOSLAWJEN 0, 1 

UNGARN o.o KANADA 0,2 TUERKE 1 9.5 UNGARN 0.1 
RUMAENJEN 0, 1 VER STAAT 0 7,0 JUGOSLAWIEN 0, 1 TSCHECHOSLOW 0,0 

EUROPA 2.5 VER STAAT W 0, 1 UNGARN 0,3 BULGARIEN 0, 1 
l"E.XIKO 10,5 TSCHECHOSLOW 8.• POLEN 0,0 

TOGC 0,0 GUATEMALA • 0.0 RUMAENJEN 0.3 EUROPA 5.3 
NIGER!~ 0,' COSTA RICA 0,0 BULGARIEN 0,, 

KE'NIA 0,0 PANAMA 0.1 POLEN o.o GANei'A 0.1 
MALAWI 0,2 VENEZUELA 83,9 EUROPA ,2a., NIGERIA 0, 1 

SIM3ABWE 0.0 B~ASILICN 383.5 AEGYPTEN 0,0 
SUECAFR IKA 2.• URLJGUAV 3,9 MAROKKO 1 .• KENIA 0.0 
BOTSUANA 0.1 ARGENTINIEN 16.9 ELFENBE lNKUE 17.6 SUECAFRIKA 0, 1 

AFRIKA 3.0 KOLUNEI JEN 31. 4 GHANA o.o SESCHELLEN 0,0 
ECUADOR 2,7 TOGO 7 .1 AFRIKA 0,2 

KANADlr. 0,9 PERU 18.8 NIGERIA 42. 7 
VE~ S"iAAT 0 5, 2 CHILE 38,5 AEGVPTEN 7 •• KANADA 0,0 
VER STAAT W 0.1 AMERIKA 599.3 SUDAN 0,0 VER STAAT W o.• 
HONDURAS 0,0 AETHIOPIEN 0,0 MEXIKO 0,0 
GUYANA 0,0 ZYPERN 0,0 KENIA 5,. JAMAIKA 0.0 
SUR INAP-': 0,2 ISRAEL 0.2 SlfEABWE 12, 2 WESTINCIEN 0.1 
BRASILIEN 0,2 JORDANIEN 0,0 MAURITIUS 3, 1 VENEZUELA 0.0 
CHILE 0,2 IRAN 53.3 SUEDAFRIKA 50, 1 BRASILIEN o.• 

AMERIKA 6, 9 KUWAIT o.o AFRIKA 1.47,, ARGENTINIEN 0,0 
SN..10 1 -AqAB 0.0 PERU 0,0 

KUWAIT 0,0 .JEMEN 0,0 KANADA 4,0 BOLIVIEN 0,0 
SAUDI ·ARAB o.o V.A.EMIRATE o.o VER STAAT 0 26. 3 CHILE 0, 3 
PAKISTAN 0.0 P•KISTAN 1 ,2 VER STAAT W 2.0 AMERIKA 1. 3 
THAI LAND o.o INDIEN , .. ME.X IKO o.o 
SINGAPUR 0.1 SRI LANKA 0,3 GUATEMALA 19,8 ISRAEL 0.1 
HONGKONG 0.1 THAILAND 54,6 COSTA RICA 2.8 IRAN 0.0 
.JAPAN o.o MALAYSIA 0,4 VENEZUELA 0,0 V,A.EMIRATE o.o 
CHINA VR 0.1 SINGAPUR 0.0 BRASILIEN 1,8 INDONESIEN 0,0 

ASIEN 0,3 INDONESIEN 0.1 PARAGUAY 0.0 .JAPAN 0,7 
PHILIPPINEN 0, 1 ARGENTINIEN 0, 1 CHINA V" 0,0 

AUSTRA-L JEN 0,2 HONGKONG o.• KOLUf.SIEN 118. 5 ASIEN o.e 
AUSTR. ·OZ. 0,2 CH JNA, TA IWAN o.• PERU 1.9 

.JAPAN 0.2 BOLIVIEN o.e zus. 7,6 

zus. 13,9 KOREA RP 0.0 CHILE 0.1 
CHINA VR 0.1 AMERIKA 17 •. 9 13 AND. GENUSSMITTEL U.A 

01 GETREIDE A.SIEN 1!56,2 FINNLAND 2,5 
SPANIEN 0,0 ZYPERN 2. 3 SCHWEDEN 0.1 
JUGOSLAWIEN 0.0 AUSTRAL.JEN 6,8 LIBANON 33, 3 NORWEGEN 0.3 
UN!.iARN 0.6 NEUSEELAND 0,2 ISRAEL •. 3 OAENEMARK 0.6 
RUMAENJEN 0,0 AUSTR. -oz. 7,0 SYRIEN !5,4 •• GR BRIT.&NN 5.2 

EUROPA 0.7 IRAN 8,9 IRLAND 0,0 
zus. 1 !524,3 SAUDJ ·ARAB 1, 2 ISLAND 0.1 

KENIA 0.0 V.A.EMJRATE 9.• NIECERLANOE 0,2 
SL'EOAFRIKA 11,9 o• TEXTILE ROHSTOFFE PAK IST AN - •• 3 BELGIEN 0,2 

AFRIKA 12,0 OESTERRE J CH 0,0 AFGHANISTAN 27. 2 FRANKREICH , , ,8 

ITALIEN 0,0 INOIEN 2. 0 SPANIEN 7. 4 
KUWAIT 0.1 UNGARN o.o SRI LANKA 1. 7 PORTUGAL 0,2 
V.A.CMIRATE 0.1 EUROPA 0,0 THAILAND 23. • SCHWEIZ 0.9 
JAPAh 0,0 MALAYSIA 0,0 OESTERRE ICH 0.1 

ASIEN 0.2 l<ENIA 0,7 SINGAPUR 1 .• ITALIEN 2.5 
AFR lKA 0,7 INDONESIEN 0,7 GRIECHENLAND 1 •• 

zus. 12,8 PHILIPPINEN 0,0 Tu'ERKEI 1,1 
VER STAAT 0 0,0 HONGKONG 0,3 JUGOSLAWIEN o.e 

02 KARTOFFELN PERU o.o CHINA.TAIWAN 0,3 UNGARN 0.3 
POl..Er,. 0,0 AMERIKA 0.0 .JAPAN 0,3 ALBANIEN 0,0 

EUROPA 0,0 KOREA RP 0.3 TSCHECHOSLOW 0,0 

INDIEN 0,5 CHINA VR 1, 6 RUMAENIEN 0,0 

zus. 0,0 THAILAND 1,1 ASIEN 177. ,4 BULGARIEN 0.0 
CHINA VR o.e POLEN 0.3 

03 FRUECHTE, GEMJESE; ASIEN 2.1 AUSTRALIEN 8,5 SOWJETUNION 0,3 
FINNLAND 0,5 NEUSEELAND 0.3 EUROPA 3 •.• 
SCHWEDEN 0, 1 zus. 2.9 AUSTR. ·OZ. 8,9 
OAENEMARK 0.1 GHANA o.e 
G~ BRITANN 0,3 05 HOLZ UND KORK zus. 638,8 NIGERIA 27, 2 
IRLAND o.o KENIA o.o KAMERUN o.o 
NI EDER LANDE 0,0 AFRIKA 0,0 11 ZUCKER SUDAN o.o 
FRANKREICH 6. 7 POLEN 0,0 AETHIOPIEN 0,0 
SPANIEN 16,6 VER STAAT 0 1'.8 EUROPA 0,0 'KENIA e.o 
PORTUGAL 1. 3 AMERIKA 1 ,8 TANSANIA 0,0 
SCHWEIZ 0.1 MALAYSIA 0,0 SAl'BIA 0,0 

OESTERRE ICH 0,0 ZUS, 1 ,8 ASIEN 0,0 MALAWI 0.7 
ITALIEN o.• SI"'3ABWE o.• 
GRIECHENLAND 1.e 09 PFL.U. TIER.ROHST.ANG zus. o.o SUEOAFRIKA 1. 2 
1UERKEI 19.0 FINNLAND 0,2 AFRIKA 35,5 
JUGOSLAWIEN 0,2 SCHWEDEN 2,0 12 GETRAENKE 
UNGARN 0,5 NORWEGE~ 0.2 F It\!NLAND 0,, KANADA 0.1 
POLEN 0.0 OAENEMARK 2. 7 SCHWEDEN 0,0 VER STAAT 0 13.2 

EUROPA •7. 7 GR BRITANN 3,2 CAENEMA"K 0, 1 VER STAAT W o.o 

-103-



EN02 IELFLUGPL..C.TZ 
Ni::t. GUETERHAUPTC:aRUPPE 

HERKUNFTSL.ANO 

HAM:IURG 

13 ANO.GENUSSMJTTEL U.A 
ME.X IKO 
HONDURAS 
COSTA RJCA 
KUBA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUrE JEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

ZVPEQN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAr,.. 

SAUDI ·ARAB 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INOIEN 
SRI LANKA 
THAI LAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KQREA RP 
CH lNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

1• FLEISCH,E!ER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEro1A.RK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEOEFILANOE 
BEL.GIEN 
FRANKREICH 
SPAN!EN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEi Z 
CES TERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE J 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
FIUMAENIEN 
BULGAFI IEN 
POLEN 

EUFIOPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 

GUIN. ·B!SSAU 
SIERJ:aA LEONE 
GHANA 
NIGEFUA 
SUDAN 
KENIA 
MALAWl 
Sl"IIABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
PANAMA 
CURACAO 
VENEZUE.LA 
SURINAM 
BFIASILIEN 
URUGUAV 
ARGENTJN1EN 
KOLU"IIIEN 
PEFIU 

GUETEFIVEFIKEHFI JAHFI 199' 

~. !S ,JERFLECHTUNG NA.CH CiUETERhAUPTGRUPPEN 

IM VEl:lKEHP MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NA.CH HER!WNFTSLAENOERN UNO ENDZ IELF LUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HArEURG 

1, FLEISCH, EIER,MILCH 
0,0 CHILE 
0, 0' AMERIKA 
o.o 
0.0 ZYPERN 
3,1 ISRAEL 
0,0 IRAN 
0, • SA.UD I • ARAS 
0.0 \.A.EMtRATE 
o.g PAKISTAN 

17. e SANGi..AOESCH 
INDIEN 

0,0 SRI LANKA 
O.~ THAILAND 
0,2 MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 
0.5 INOONESIEN 
0, 0 PHIL JPP INEN 
0.1 HONGKONG 
6,3 CHINA, TA.IWAN 
0, 1 JAPAN 
9. 7 KOREA RP 
0.2 CHINA VR 
0,7 ASIEN 
0.1 
0. 41 AUSTRALIEN 
0, 0 NEUSEELAND 
C, 1 AUSTR. ·OZ. 
0.1 
0, 1 zus. 
0 8 
0. e 16 GETREIDE U. AE. ERZGN. 

20,9 FINNLAND 

o.o 
0.3 
0.3 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEOEFILANDE 
BELGIEN 
FRANl(RE ICH 
SPANIEN 

0.5 PORTUGAL 
o.e MALTA 
8, 1 OESTEl'll'IE ICH 
2.41 ITALIEN 

23, 0 GR J ECHENLAND 
28. 2 TUERKE I 
59. 9 .JUGOSLAWIEN 
2,9 UNGAf:;!N 
0, 7 TSCHEC1-t0SL0W 

\z, 7 FIUMAEN I EN 
1. 7 POLEN 
0.1 EURO?A 
0.1 
1.5 
0, 1 
0.1 
5,9 

70,8 
0 1 
0,0 
0.1 
0, 1 
0,0 
0,3 

210, 3 

MAROKKO 
NIGERIA 
AEGVPTEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
WEX IKO 
HONDURAS 
PANAMA 
BRASILIEN 

0.0 ARGENTJNJEN 
30. 1 KOLUPJB 1 EN 

0 2 ECUADOR 
2. 8 PEFIU 
0,0 CHILE 
0,6 AMERJKA 

'·. 
1 ,0 

8.5 
0,5 
0,2 
0,0 
1 ,9 

52, 2 

95,9 
106,6 

6, g 
0, 1 

o.• 
o.o 
0, 1 

58. 6 

o.• 
6, 0 

•.o 
1, 7 

ZYPERN 
ISRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
l.lONGl<ONG 
CHINA, TAIWAN 
.JA.PAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

ENDZ IELFLUGPLA.TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF"TSLAND 

HArEURG 

1~ GETFIEIDE U.AE.EFIZGN, 
•,6 NEUSEELAND 

282, 2 A.USTR. ·OZ. 

0. 3 zus. 
0,2 
7,617 FUTTERMITTEL 
0.2 SCHWEDEN 
6. 0 NORWEGEN 
0. 0 DAENEMA.RK 
0, 1 GR BRITANN 
0,9 IRLAND 
•.2 NIEDERLANDE 
• . 2 FRANKREICH 
0,2 TUERKEI 

30,8 UNGARN 
2. 7 RUMAENJEr.J 
•.7 EUROPA 
2,0 
0.0 KANADA 
2,2 VER STAAT 0 
0, 1 VER STAAT W 
5,0 CHILE 

71,6 AMERIKA 

9. A JSf.lAEL 
6.6 SRI LANKA 

16,0 THAILAND 
SINGAPUR 

632. 3 ASIEN 

zus. 
0, 1 
0,1 19 OELSAATEN,FETTE ANG. 
0,0 SCHWEDEN 
0 . 1 NORWEGEN 
0, 1 DA.ENEMARK 
0.0 GR BRITANN 
0.0 BELGIEN 
0. 1 FRANKRE l CH 
0,5 SPANIEN 
0,6 PORTUGAL 
O.O SCHWEIZ 
0.2 ITALIEN 
0,2 Gl'IIECHENLAND 
1. 3 UNGARN 
0. 3 TSCHECHOSLOW 
0,0 EUROPA 
0, 1 
0,0 A.EGVPTEN 
0,1 KENIA 
0, 0 SUEOAFR I KA. 
4,0 AFRIKA 

0,0 KANADA 
2.3 VER STAAT 0 
0.0 PANAMA 
3,7 VENEZUELA 
6.0 BRASILIEN 

PARAGUAY 
0,1 ARGENTINISN 

20.9 AI\IEFIIKA 
0, 1 
O, 0 ISRAEL 
0 ,0 INOIEN 
O.O SFII LANKA 
3.7 THAILAND 
0,2 MALAYSIA 
0.1 SINGAPUR 
0, 1 INDONESIEN 
0,0 HONGKONG 
0,2 ASIEN 

25, 3 
AUSTRALIEN 

0. 0 NEUSEE LANO 
O. 6 AUSTR. -OZ. 

o. < 
0, 2 zus. 
o.• 
0.2 21 STEINKOHLE.·BRIK€TTS 
0,0 SUEOAFRIKA 
0, 0 AFRIKA 
0.2 
0,0 VER STAAT W 
0,2 AMERIKA 
0, 1 
0,-0 zus. 
0.1 
2, 2 22 BRAUNKOHLE U. A •• TORF 

FINNLAND 
0,1 GRBRJTANN 

EUROPA 
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ENDZIELFLUGPL.AT! 
MENGE NJ;!. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

I-IA""8URG 

22 BRAUNKOHLE U. A •. TORF 
0,1 CHINA VJ;! 
0,2 ASIEN 

37, 6 zus. 

32 KRAFTSTOFFE, HE l ZOEL 
0,0 FINNLAND 
O.O NOFIWEGEN 
0,0 OAENEMARK 
0.1 GR BRJTANN 
0, 1 FRANl(RE ICH 
O.~ SCHWEIZ 
0,0 POLEN 
0,0 EUROPA 
0,2 
0, 0 SUEDAFR 1 KA 
0.6 AFRIKA 

1.2 VER STAAT 0 
0.0 BRASILIEN 
0,3 AMERIKA 
o.o 
1, !S KUWAIT 

INDONESIEN 
0, 4 PHILIPPINEN 
0.1 ASIEN 
0 0 
0.0 AUSTRALIEN 
0, AUSTR. ·OZ. 

2,7 ZUS, 

33 NATUR· ,RAFFINERIEGAS 
0,0 GR BRITANN 
0,0 FRANKREICH 
0.0 ITALIEN 
0,6 FIUMAENIEN 
0,0 EUROPA 
0.5 
O. 1 SINGAPUR 
0.0 ASIEN 
0, 1 
0.0 zus. 
0,0 
C.0 34 MINERALOCLERZGN.ANG. 
0,1 FINNLAND 
1,6 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
0,0 OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
1.• BELGIEN 
1 • • FRANKN:E J CH 

OESTERRE J CH 
0,0 ITALIEN 

10,1 GRIECHENLAND 
0.0 UNGARN 
0,0 EUROPA 
0.0 
0,0 AEGYPTEN 
0,0 MALAWl 

10.2 SUEDACR]KA. 
AFRIKA 

0,0 
0,6 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0.0 VER STAAT W 
0,0 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIEN 
0,0 Ah'ERIKA 
o.e 

o.o 
0,0 
0,0 

13,9 

ISFIAEL 
SAUDI ·ARAS 
INOIE~ 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JA.PAN 

ASIEN 
0,0 
0,0 AUSTFIALIEN 

AUSTR. ·02. 
16,9 
16,9 

16,9 •~ NE·METALLEFIZE 
SPANIEN 

EUFIOPA 
0, 1 

0, 1 VER STAAT 0 

zus. 

0,2 AMERIKA 

.JAPAN 

MENGE 

0,0 
0,0 

0 2 

0.2 
0.1 
0,0 
0.3 
1,0 
o.o 
0, 1 
1. 7 

C/,0 
O,C/ 

0,0 
o.c 
0, 1 

0.0 
o.o 
0,0 
0,0 

0.0 
0,0 

1.a 

o.o 
0,0 
o.o 
o.o 
0.1 

0.0 
0,0 

0, 1 

0,0 
0.1 
o.o 
o.o 
1, 2 

0,0 
0,5 
0.0 
0,0 
0,0 
0,0 
2,C 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0 0 
1,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1,1 

0,0 
0.1 
o.o 
0,0 
o.o 
0.0 
0,0 
0, 1 

0,0 
o.o 

3,2 

0,2 
0.2 

2,0 
2.0 

0,0 



ENO:IELFLUÜiPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA.'43:URG 

,l5 NE-METALLERZE 
CHINA VR 

ASIEPII 

zus. 

-'6 EISEN-, STAHLABFAELLE 
Gi:l: BR I TANN 

EUROPA 

zus. 

51 ROHEISEN, -STAHL 
VEFc STAAT 0 

AMERIKA 

52 STAMLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
IRLAN~ 
SPAN!EN 
MALTA 
SCHWEIZ 
TUERKEl 
UNGAKN 
BU1-GARIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

zus. 

AMERIKA 

INDIEN 
CHINA. TAIWAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

53 STAB·, FORMSTAHL U. A. 
OAENEMARK 
l~LANO 
NlEOERLANOE 
OESTERRE ICH 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

INDIEN 
CHINA. TAIWAN 

ASIEN 

zus. 

5-' STAHLBLECH. BANDSTAHL 
FR ANKRE ICH 

EUROPA 

zus. 

~5 ROHRE.GJESSEREJERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORriiEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NI EDER LANDE 
FRANKREJCI-I 
SPANIEN 
MAL TA 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
.JUGOSLAWIEN 
RUMAENJEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CURACAO 
DOMINIK REP 
VENEZUEl..A 
CI-IILE 

AMERIKA 

V.A.EMIRATE 
BANGLA~ESCH 
INCIEN 
THAI LAND 
CHINA. TAIWAN 
.JAPAN 

6 GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

6. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UND ENDZ I ELF LUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPL.ATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLt.ND 

HAM3URG 

55 ROHRE.GI ESSEREI ERZGN 
0,0 
0,0 

l<OREA RP 
ASIEN 

2 2 AUSTRt.LlEN 
AUSTA, -OZ. 

0,0 
o.o 

zus. 

o.c 
56 NE-METALLE ·HALBZEUG 

FINNLAND 

0.2 
0.2 

C.2 

0.1 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 

o.• 

1. 3 
o.o 
1. 3 

0.2 
0.1 
0, 1 
0,3 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NI EDERLANOE 
BELGIEN 
LUXEM3URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL. 
SCHWE I :Z 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

KENIA 
SUEOAFRIKA 

AFs:!JKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

VEMEZUELA 
BRASILIEN 
PERU 
CHILE 

2,0 AMERIKA 

ISRAEL 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 

0,0 
o.o 
o.o 
0,0 
0, 1 

CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 

2,8 
2.8 

0,0 

CHINA VR 
ASIEN 

zus. 

0.1 61 SAND,KIES.BJMS,TON 
0.1 .JUGOSLAWIEN 

BULGARIEN 
2. 9 EUROPA 

KANADA 
0,0 VENEZUELA 
0,0 AMERll<A 

0,0 zus. 

63 ANC. STEINE U. ERCEN 
0,5 FINNLAND 
2,0 SCHWEDEN 
0. • CAENEMARK 
0.2 GR BRITANN 
1 , 0 FR ... NKRE ICH 
0,1 SPANIEN 
0, 3 PORTUGAL 
3,3 GIBRALTAR 
0. 1 OESTEqRE ICH 
1. 6 JTAL.IEN 
0, 1 GRIECHENLAND 
1.3 TUERKEJ 
0,0 EUROPA 

10,8 
NIGERIA 

3,-' SUEDAFRJKA 
O. 0 AFRIKA 
o.o 
0,0 KANADA 
0.1 VER STAAT 0 
0,1 AMERIKA 

3.' 
ISRAEL 

0,0 PAKISTAN 
0. 1 INCIEN 
0,0 THAILAND 
0,0 SINGAPUR 
0,0 CHINA. TAIWAN 
0,0 .JAPAN 

KOREA RP 

EN02 J ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAf43URG 

63 AND. STE !NE U. ERCEN 
0,7 
0.9 

0.1 
0 1 

CHINt. VR 
ASIEN 

6A ZEMENT, KALK 
1 5, ,l CH J NA VR 

ASIEN 

1, 7 
0,0 

zus. 

zus. 

0, 1 69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
0,0 FINNLAND 
0,9 NORWEGEN 
0, 1 OAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 BELGIEN 
0. 1 FRANKREICH 
0,7 SPANIEN 
0, 1 OESTERqEICH 
0,3 ITALIEN 
0, 1 TUERKE 1 
0. 1 .JUGOSLAWIEN 
0.0 POLEN 
0,0 EUROPA 
•. 3 

KANADA 
0,0 VEr.! STAAT 0 
0,0 VEH STAAT W 
0,0 BRASILIEN 

AMERIKA 
0,8 

29.• SAUDI·ARAB 
0,3 PAKISTAN 
0,3 THAILAND 
0,0 SINGAPUR 
0.0 CHINA.TAIWAN 
O. 0 .JAPAN 

31, 1 ASIEN 

0, 2 zus. 
0,0 
2,7 72 CHEM.DUENGEMITTEL 
1 , 5 NI EOERLANOE 
0, 0 PORTUGAL 
0,0 EUROPA 
0.1 
-',6 VER STAAT 0 

AMERIKA 

AUSTRAL JEN 
AUSTR. -OZ. 

0,0 
0,0 
0,0 

zus. 

81 CHEM. GRUNDSTOFFE U. A 
0,0 FINNLAND 
0, 5 SCHWEDEN 
0,5 NORWEGEN 

OA.ENEMARK 
0,5 GR BRITANN 

NI EDEJ.I LANDE 
BELGIEN 

0,0 FRANKREICH 
0,1 SPANIEN 
0, 1 PORTUGAL 
0, SCHWEIZ 
0. 1 OESTERRE ICH 
0,0 ITALIEN 
0. 0 GR JECHENLANO 
0,0 TUERKEJ 
0,0 .JUGOSLAWIEN 
0.1 UNGARN 
2, 5 SOW.JETUNtON 
0,0 EUROPA 
3, 1 

LIBERIA 
0, 0 AEGYPTEN 
0, 0 SA"8 IA 
0, 0 SUEDAFR J KA 

AFRIKA 
0,2 
o.e KANADA 
1,0 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,2 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
3,5 ARGENTINIEN 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0,2 SYRIEN 
0,0 V.A.EMIRATE 
0,6 INDIEN 

-105-

ENOZIELl='LUGPLATZ 
MENGi: NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSLANO 

0,0 
•. 6 

8,6 

, .0 
, .o 

1 .o 

HA~URG 

81 CHEM. GRUNDSTOFFE U. A 
MALAYSIA 
SINGA!)UR 
PHILIPPINEN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

BA ZELLSTOFF, AL TPAPIEri 
SCHWEDEN 

0. 1 FRANKREICH 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,1 CHJNA,TAIWAN 
0,0 ASIEN 
0, 1 
0, 1 zus. 
0, 1 
0,9 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
0,0 FINNLAND 
0, 0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
1,3 DAENEMARK 

GR BRJTANN 
0,1 IRLAND 
0, 1 ISLAND 
0 5 N lEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,8 LUXEM3URG 

FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0, 0 PORTUGAL 
0.0 MALTA 
0,0 SCHWEIZ 
0, 2 OESTERRE ICH 
0,0 ITALIEN 
0.3 GRJEC'"tENLANO 

TUERKEI 
2. ,c .JUGOSLAWJ EN 

UNGARN 
TSCHECHOSL.OW 

0,1 RUMAENIEN 
O.C BULGARIEN 
0, 1 POLEN 

SOW.JETUN ION 
0.0 EUROPA 
0.0 

C,O 
0,0 

0.2 

0.1 
0,0 
0,0 
0.1 
1, 2 

0,8 
0,0 
1. 3 
0.0 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,3 
0,0 
0, 1 
0.1 
0,0 
0.1 
• '2 

0,0 
1 ,2 
0,0 
0,2 

1 '. 

0, 1 
••• 3 
3,8 
1. 7 
0,, 
0,5 

50,i 

0,0 
0.1 
0,2 

L.I9YEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
&ETH lOP IEN 
KENIA 
S1"8ABWE 
MAUR IT !US 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM3IEN 
ECUACOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 

MENGE 

0,0 
0,0 
0,0 
0.2 
0,0 
7,0 
7.6 

63, e 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0.0 

0, 1 

9,6 
,.o 
2,3 
3,9 

'3.5 
3,2 
o.• 
3,3 
3.6 
0,0 

39.7 
37. 8 
3,i 
0,0 1,,' 
2,2 

25,9 
2,5 
0,3 

17, 3 
2,2 
3, 3 
0,0 
0,0 
0.2 
2.5 

2•e.2 

0,0 
o. 1 
1 ,9 
0,0 

o.• 
0,0 
0, 1 
0,0 
o.• ... 
, '2 
0,0 
0,0 
3,3 

11,9 

7. 3 
78,5 
1,.s 
2,0 
2,9 
0,0 
0,0 
0.0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0 • 
3,2 
0,0 
0,0 

•.o 
0,3 
o.• 
1, 7 
0, 1 

116,0 

0,5 
0,0 

13, 6 

1 .o 
0,7 
0, 1 



ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF"rSLANO 

HAtJSURG 

B9 ANO. CHEM. ERZEUGNISSE 
KAT AR 
SAUDi-ARA8 
.JEMEN 
V,A.EMIRATE 
PAt<lSTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRl LANKA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHJ~JPPlNEN 
HONGl(ONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA Vi:;t 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -02, 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEOERLAf~OE 
BELGIEN 
LUXE"'SURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GJBRAL TAR 
SCHWEi Z 
OCSTERREJCH 
ITALIEN 

zus. 

GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCMECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOW..JETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENE.:äAL 
L lBERIA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOMALIA 
KENIA 
MAD,OGASKAR 
S1""8ABWE 
MAUR Ji JUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS 
PANAMA 
CURACAO 
TRINJD,U.TOB 
VENEZUELA 
GUYANA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUA" 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

6 GUETERVERKE~R JAHR 1996 

,. S VERFLECHTUNG NACH GUETERMAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHi1 MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGE&JETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZ lELFLUGi=lLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ I ELF" LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

Hi::RKUNFTSLANO 

C,C 
0,' 
0.1 
2. 2 
o.• 
1 ,0 
0, 1 

•• '0 
C, 1 ... 
0.1 
0, 1 
7 .• 
0 5 
9.• 
2,C 

10,8 
7, 7 

•2.2 
1•8.• 

1 ,8 

0, 1 
2,0 

526,A 

8.9 
19,3 
1•.8 
2.t.1 
56,2 

1 •• 

0,0 
12,6 
2,8 

HAf4:IURG 

91 FAHRZEUGE 
ZVPEi::lN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN lEN 
SYRIEN 
IRAK 
tRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOJ-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A,EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
BRUNEJ 
MALAVS!A 
SJNGAPUi:. 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
C,·UNA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEt~ 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA· NEUGU I 

AUSTR. ·OZ. 

0, 6 ZUS, 
59,9 

!5, 1 92 LANDMASCHINEN 
3, !5 SCMWEOEN 
0,2 GR BRITANN 
0, 1 EUROPA 

23. 1 
1,3 VER STAAT 0 
6,!5 AMERIKA 
8,2 
0 6 SRI LANKA 
1,9 SiNGAPUR 
0,0 CHINA.TAIWAN 
0,3 ASIEN 
0, 1 
0, 2 zus. 
1,0 

252,693 EL.ERZGN,.MASCHINEN 
FINNLAND 

0. 1 SCHWEDEN 
1. 0 NORWEGEN 
o.• DAENEMARK 
0, 1 GR BRITANN 
0,1 IRLANO 
0,0 ISLAND 
0.0 NIEDERLANDE 
0.1 BELGIEN 
3.!5 LUXE'43URG 
5,8 FRANKREICH 
9.3 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,2 MALTA 
0.9 GIBRALTAR 
0.0 SCHWEIZ 
1. 5 OESTERRE ICH 

22,9 ITALIEN 

1, 3 

2•s. 7 

GRIECMENLANO 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o .• 
0, 1 
0,6 

1•.3 
8,9 
•.o 
8,8 
3, 1 
0,0 
0,0 
7, 1 

0,3 
0,0 
3,3 
1, 5 
o.• 
1, 5 
0,0 • 
0,6 
1, 6 

0, 1 
1 ,0 
6,9 
0, 1 
0, 1 
3,0 
0,8 

27,6 
2.9 
5,0 

10•.2 

1,2 
0, 1 
0,0 
1,3 

701.!5 

0,0 
0,5 
0,5 

1, 6 
1, 6 

0,0 
0,0 
0, 1 
0,, 

2,2 

?2, 5 
37, 3 
3•, 3 
19,0 
99,0 
16,0 
0,2 

1S,• 
3,3 
0,9 

69,0 
•o.5 
8, 1 
1,0 
0, 1 

52, 5 
16.5 
e•. 7 
10,9 

HA~URG 

93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETHIO~IEN 
lo,,ENIA 
TANSANIA 
SA"'3JA 
MALAWI 
SII\IBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFR lKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER: STAAT W 
MEX :KO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUM31EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
L ISANON 
ISRAEL 
..JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
..JE~N 
OMAN 
v. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CMJNA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA-NEUGUJ 

AUSTR. ·OZ. 

ENOZ IELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
0, 1 
2. 5 
0,0 
0, 1 
1 ,9 
8,9 
0,0 
0,5 
0, 1 
0,0 
0.3 
0,3 
2,9 
3. 3 
0,0 
0, 1 

28,6 

s• .8 
203, 7 
166.0 

5, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
0.1 
0,3 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0,3 
0,0 
1,1 

22, 0 
0,0 
5,7 
3 •• 
0,6 
0,3 
0,0 
7,8 

,,1. 3 

0,2 
1, 3 
5, 5 
2, 7 
9,7 
9.• 

12.e 
0,6 
0,2 
0,6 

11, 7 

0, 1 
0,2 

25, 1 
9,3 
0,0 

,~. e 
o.• 
0,0 
0,0 

•.7 
0,8 
2,7 
1, 2 
1, 7 
9,6 

19.1 
107, g 
,e.2 
3. 2 

273,B 

2,8 
1, 2 
0,0 
•. 1 

HAl'EURG 

9• EBM·WAREN U. A. 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBi::i!AL TAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE J CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE J 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENtEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW..JETUN ION 

EUROP,\ 

L JBYEN 
MAROKKO 
ELFENBEINKUE 
NIGERIA 
SUDAN 
SA'43 JA 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ME.X JKO 
PANAMA 
WESTINDJEN 
CURACAO 
VENEZUE:..A 
BRASIL JEN 
URUGUAY 
KOLUI\IBIEN 
PERU 
CHILE 

A"IERIKA 

ISRAEL 
.JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAMRAIN 
KATAR 
SAUDJ-A~AB 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
MONGOLEI 
CHINA VR 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR, -02, 

zus. 

95 GLAS-U.A.MIN,WAREN 
F JNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

62, 8 
0,0 
0,0 
0,8 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,0 
6,7 
0,0 
0,0 
0.3 
0,0 
0,0 
0,6 

TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENfEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

2, 3 
•.8 
1,1 
1 ,9 
0,5 
1, 3 

5,3 
0,2 zus. 1 329, 3 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

320.• 

EUROPA 

LIBYEN 
T:JNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GA~IA 
GUJN.-8ISSAU 
LIBERIA 
ELFENBE I NKUE 

551.5 

0, 1 

1 .• 
5,6 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 

9• EBM-WAREN U. A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
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2,0 
•• 2 
2, 2 
1, 3 
•,3 
1, 5 
1, 5 

0,2 
•• 9 

UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

MAROKKO 
NIGERIA 

MENGE 

7,3 
1,1 
0,0 
0,9 
o.e 
o.• 
1,1 
3,2 
0,7 
0.5 
0,3 
0,0 
0,1 
O.C 
0,0 

38,• 

0, 1 
1, 2 
0,0 
0,9 
0, 1 
0,0 
0,6 
2,9 

6,6 
23, 2 
1,, 7 

0,0 
0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

•1 9 

5,2 
0, 1 

0,0 
0,2 
0,2 
0,0 
0,6 
0, 1 
1,0 
3, 6 
2,5 
0,2 
0,0 
0,0 
C, 1 

0, 1 
0, 1 
6,6 
1 ,5 
0,6 
0,0 
2,6 

25.3 

0,0 
0,0 

1oe.~ 

0.2 
0,0 
0,9 
0,2 
1,9 
0,2 
0,0 
0,7 
0, 7 
0, 1 

o.• 
0,2 
2,e 
2,2 
0,0 
0, 1 

0,2 
0, 1 

11,1 

0,6 
0, 1 



6 GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

6,5 VERF LECrffUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPF,ANG NACH HERKUN~TSLAENDERN UNO ENDZIELFLUGPLAEIZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MSNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAWPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HAMBURG HAf4:JURG HAfv'SURG HAr."SURG 

95 GLAS·U.A.MIN.WAREN 96 LEOER-U. TEXTJ LWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPONTGuCTER 
SUEOAFRIKA 0,2 BAMAMAS 0,0 KAMERUN 0,0 FRANKREICH 230,8 

AFRIKA 0,8 CURACAO 0,0 GABUN 0.0 SPANIEN 31, 7 
VENEZUELA 2.e ZAIRE 0,5 PORTUGAL 10,3 

KANADA 0, 1 BRASILIEN 150, o4 AEGYPTEN 5,0 MALTA 0,5 
VER STAAT 0 2.7 PARAGUAY 0, 1 SUDAN 0,0 SCHWEIZ 37. 0 
VER STAAT W 0,6 URUGUAY 27, 7 AETH IOP JEN •. o OESTERREICH 7,5 
MEXIKO 0,0 ARGENTINIEN 22.5 KENIA 5,8 ITALIEN ••. 5 
PANAMA 0,0 KOLU"9IEN •. 7 TANSAI\JA 0, 1 GRIECHENLAND B.7 
BRASILIEN 0, 1 PERU 3,8 SAl't'EllA 0, 1 TUERKEI 20.6 
UClUGUAY 0,0 BOLIVIEN 0,6 MALAWJ 0,0 Jl.lGOSLAWIEN 3, 7 
ARGENTINIEN 0, 1 CHILE 0, 1 SIMBABWE o.• UNGARN 2•.5 
KCLUN8IEN 0,3 AMERIKA 30•, 7 MAURITIUS 0,0 ALBANIEfll 0,2 
ECUADOR 0,0 SUEDAFR IKA 6,0 TSCHECHOSLOW 0,9 
PERU 0.0 2VPERN 6. 6 AFR JKA 3•,6 RUMAENlEN 1 ,9 
CMlLE 0,0 LISA.NON 0,0 BULGARIEN 2,0 

AMERIKA 3,8 ISRAEL 15,8 KANADA e.7 POLEN 2,6 
.JORDANIEN 0,8 VER STAAT 0 99, 4 SDW.JE TUN J ON 11, 2 

ISRAEL 0,2 SYRIEN 9,3 vei:;i STI..AT w 36,0 EUROPA 957,9 
BAMRAIN 0,0 IRAK 0,3 MEXIKO 7,3 
SAUOl ·ARAB 0,0 IRAN 675.5 GUATEMALA 2,8 LIBYEN 2, 1 

.JEMEN 0,0 KUWAIT 8,7 BAMAMAS 0, 1 TUNESIEN 2,2 
V.A.EMIRATE 7,0 BAHRAIN 0,9 BELIZE 0,0 ALGERIEN 0,3 
PAKISTAN 0, 1 KATAR 0.8 COSTA RICA 0, 1 MAROKKO 0.8 
INDIEN 0,6 SAUDI -ARAS 8,2 PANAMA 0,8 SENEGAL 0,6 
SRI !..ANl<A 0,0 OMAN 0,7 WEST INDIEN 0,0 GAM:I JA 0, 1 
IHAILANO 0,0 v.A.EMIRATE 18'3,0 CURACAO 0.0 • GUIN, ·BISSAU 0,0 
SINGAPUR 0,0 PAKISTAN 587,8 DOMINIK REP 0, 1 SIERRA LEONE o.• 
INDONESIEN 0, 1 BANGLADESCH 39,0 TRINIO,U.TOB 0, 1 LIBERIA 1, 2 
PHJLIPl='INEN 0,0 AFGMANISTAN 2, 2 KUBA 0,0 ELFENBE I NKUE 0,0 
HONGKONG 2, 1 INDIEN 997,7 VENEZUELA 9,6 NIGER 0,8 
CMINA.TAIWAN 2. 7 NEPAL 0.7 SURJNAM 0,0 GHANA 0.1 
.JAPAN 0,5 SRI LANKA 11,1 BRASILIEN 12, 2 TOGO 0,7 
KOREA RP 1, 3 TMA l LAND •2.6 PARAGUAY 0,0 NIGERIA •o.• 
CMJNA VR 0,7 MALAYSIA •.o URUGUAY 0,2 KAMERUN 0,. 

ASIEN 15, 3 SINGAPUR 6,0 ARGE NT IN JEN 0,7 AEQU·GUINEA C,0 
INDONESIEN 9,9 KOLUMBIEN 3. 5 GABUN 0.0 

AUSTRALIEN 0,0 PHILIPPINEN 35.• ECUADOR 1,9 ZAl~E 0,6 
NEUSEELAND 0.0 HONGKONG 215,0 PERU •. 3 AEGYPTEN ••. 7 
F lOSCH: 0,0 CHINA.TAIWAN 22.6 BOLIVIEN 0.6 SUDAN 2.e 

AUSTR. ·02. 0,0 .JAPAN 8,0 CHILE 3, 1 AETHIOPIEN 0,5 
KOREA RP 369,3 AMERIKA 191,5 SOMALIA 1,1 

zus. 31 .1 CHINA VR 13.,3 UGANDA. 0,0 
ASIEN 3 396,2 ZYPERN 2.1 KENIA 10,5 

96 LEDER-U.TEXTibWAREN LIBANON 0,6 TANSANIA 0,6 
FINNLAND 6,2 AUSTRALIEN 1, 6 ISRAEL 10,0 SAMBIA 0,5 
SCHWEDEN 2,0 NEUSEELAND 0, 1 JOROANIEN 0,0 MALAWI 3, 2 
NOllWEGEN o.• AUSTR. -OZ, 1, 7 SYRIEN •.2 MADAGASKAR 0,0 
DAENEMARK 3,7 IRAK 0,0 SU"3A8WE 2 7 
GR B~Ii'ANN 82.• zus. • 992. 0 IRAN 3,7 MAURITIUS 0.3 
IRLAND 1 •• KUWAIT 0, 1 SUEDAFRIKA 32, 1 
!SLAND 0,6 97 SONSTIGE WA~EN ANG, BAHRAIN 0,2 SE SCHELLEN 0,2 
NIEDERLAN!JE 2.• FINNLAND 28.• KATAR 0,0 AFRIKA 1•9.8 
BELGIEN o.• SCHWEDEN 10, 1 SAUDI ·ARAB 3,0 
LUXEt.'SURG 0,5 NORWEGEN 6, 7 .JEMEN 0,0 KANADA 18,3 
FRA.NKRi:ICM 122,7 OAENEMARK 17,6 OMAN o.• VER STAAT 0 662,0 
SPANIEN 35, 7 GR 8RITANN 121.e V,A.EMtRATE 16. 6 VER STAAT W 195.• 
PORTUGA~ 50,6 IRLAND 7 .• PAKISTAN 21.3 MEXIKO 1,1 
MALTA 0,6 ISLAND 0,5 BANGLADESCH 0,0 GUATEMALA 0,3 
SCHWEIZ 19,5 NIEDERLANDE 8, 1 AFGHANISTAN o.• HONDURAS 0,2 
OESTERRE ICH 5,5 BELGIEN 135,0 INDIEN 27, 8 BAHAMAS 0,2 
ITALIEN 37. • LUXEMBURG 0,9 NEPAL 0,0 BELIZE 0.1 
GRIECHENLAND 300, • FRANKREICH •9.2 SRI LANKA o.• EL SALVADOR 0,2 
TUERKEI •77. 2 SPANIEN 16.0 BIRMA 0,0 NICARAGUA 0,0 
.JUGOSLAWIEN 5,9 PORTUGAL 2.5 THAILAND 9,3 COSTA RICA 0,2 
UNGARN 0,2 MALTA 0,8 MALAYSIA 1, 3 PANAMA 0,2 
TSCHECHOSLOW 0,8 GIBRALTAR 0,0 SINGAPUR 2,3 .JAMAIKA 0,0 
RUMAENIEN o.• SCHWEIZ 57.• INDONESIEN 2, 2 WESTINOIEN o.• 
BULGARIEN 0,0 OESTERREICH 13,0 PHILIPPINEN 2, 2 ARUBA 0,0 
POLEN 1 ,5 ITALIEN 28,2 HONGKONG 60,9 CURACAO 0.0 
SOWJETUNION 6,. GR I ECHENLANO 13.6 CHINA, TAIWAN 22. 1 DOMINIK REP 0, 1 

EUROPA 1 165, 0 TUERKEI •.o .JAPAN •7•' 7 TR IN IO. U. TOB 0,8 
.JUGOSLAWIEN 5,2 KOREA RP 19,9 KUBA , 0, 1 

LIBYEN 0,2 UNGARN 27,8 MONGOLEI 0,0 VENEZUELA 3,2 
TUNESIEN •. 5 ALBANIEN 0,0 CMJNA VR 20,8 BRASILIEN 2•9.0 
ALGERIEN 0, 1 TSCHECHOSLOW 0,7 ASIEN 706. 7 PARAGUAY 0,3 
MAROKKO 5, 1 RUMAENIEN 0, 1 URUGUAY 0,9 
LIBERIA 0,0 BULGAlllEN 1, 3 AUSTRALIEN •. 3 ARGENTINIEN 3, 1 
GHANA 0, 1 POLEN 1 ,9 NEUSEELAND 0,6 KOLUMBIEN 17,2 
TOGO 0,0 SOWJETUNION 1,1 AUSTR. ·OZ. •.8 ECUADOR e.3 
NIGERIA 0,0 EUROPA 559.• PERU 3,9 
AEGYPTEN 25.8 zus. 1 •97 ,0 BOLIVIEN 1,1 
KENIA 0,3 LIBYEN o.~ CHILE 7,2 
TANSANIA 0,0 TUNESIEN 0,2 99 BES.TRANSPORTGUETER AMERIKA 1 173,& 
MALAWI 0.0 ALGERIEN 3, 3 FINNLAND 39, 3 
SIMBABWE 19,. MAROKKO 1, 6 SCHWEDEN ••. 7 ZYPERN 2,8 
MAURITIUS 62, 3 SENEGAL 0,0 NORWEGEN •. 3 LIBANON 0,6 
SUEOAFRIKA 6, 7 GAl't'EIIA 0, 1 DAENEMARK 27,8 ISRAEL 5,2 

AFRIKA 12•. • SIERRA LEONE 0,0 GR BRITANN 318,2 JORDAN JEN 2.0 
LIBERIA 0,3 IRLAND 1 .• SYRIEN 1,1 

KANADA 5,8 ELFENBEINKUE 0,0 ISLAND •.o IRAK 15,0 
VER STAAT 0 6a,8 GHANA 0, 1 NI EDER LANDE 38, 1 !RAN 196,6 
VER STAAT w 19.e TOGO 0, 1 BELGIEN •1.0 KUWAIT •. 1 
MEXIKO 0.3 NIGERIA 6,7 LUXEMBURG 0, BAHRAIN 0, 1 
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6 GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

6,S VE::.F'Li:CHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKCHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES SUNOESGEB IETES , 

EMPFANG NACrl HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGP~AETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ ENOZJELFLUGPLA'iZ ENOZ IELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLAT2 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NS.:. GUETERMAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU!:TERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HAr.'&URG HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

99 BES.TRANSPORTGUETER 03 FRUECHTE,GEM.JESE 09 PFL.U.TIER.ROMST.ANG < 3 ANO.GENUSSMJTTEL U,A 
KATAR 0, 1 GR BNJTANN 0,0 SINGAPUR 9,6 NEUSEELAND 0, 1 
SAUDI ·ARAB 13,0 FRANKREICH 0,0 INOONESIEN 0, 1 AUSTR. ·OZ. 0, 1 
.JEMEN 0,3 SPANIEN 4. 1 PHILIPPINEN 0,3 
.JEMEN OEM VR 0,0 PORTUGAL 0,0 HONGKONG 0,0 zus. 7,0 
OMAN 0,6 ITALIEN o.o CHINA, TAIWAN 0.1 
V.A.EMIRATE S6,6 GRIECHENLAND 0, 1 .JAPAN 0,0 14 FLEISCH.EIER.MILCH 
PAKISTAN 6,8 TUERKEI 0,7 KOREA RP 0,0 SCHWEDEN 1,1 
BA~GLAOESCH 0, 7 . .JUGOSLAWIEN o.o CHINA VR 0,C NORWEGEN 0.1 
AFGHANISTAN 0.1 UNGARN 1 .o ASIEN 22,6 OAENEMARK 0 3 
INDIEN 15,6 EUROPA 6,0 GR BRITANN 0.2 
NEPAL 0,3 AUSTRAL JEN 0,0 FRANKREICH 0,7 
SRI LANKA 10,0 TUNESIEN o.o NEUSEELAND 0,7 SPANIEN 0,0 
BIRMA o.o AEGYPTEN 13, 3 AUSTR. -OZ. 0.7 PORTUGAL 0,0 
T'MAI LAND 91. i KENIA o.c OESTERRE ICH 16,9 
MALAYSIA 31. 3 SUEOAFRJKA 0.1 zus. 9•. 1 GRIECHENLAND 34,5 
SINGAPUR 69. • AFRIKA 13 .• TUERKEI 0.2 
JNOONESIEN .. , 11 ZUCKER .JUGOSLAWIEN 0,0 
PHILIPPINEN 27,0 VER STAAT W o,c SPANIEN 0,0 UNGARN 0.2 
HONGKONG 1 505,8 ARGENTINIEN o.o EUROPA 0,0 BULGARIEN 0,0 
CHINA, TAIWAN 1A3 A CHILE 0 0 EUROPA 5•, 2 
JAPAN 1 210,2 AMERIKA 0,0 zus. o.o 
KOREA RP 70.2 NIGERIA 0,3 
CHINA VR 22. 2 ISRAEL 0. 1 12 GETRAENKE KENIA 0,3 

AS?EN 3 509, 1 SAUDI -ARAB o.o FINNLAND 0, 1 SUEDAFR IKA 0.0 
JNOJE"J 0.2 OAENEMARK 0.1 AFRIKA 0,6 

AUSTRALIEN 23.7 KOREA RP 0,0 GR BRlTANh o.o 
NEUSEELAND 1,!; ASIEN 0,3 NIEDERLANDE 0.0 KI..NADA 1,5 
OZUNIEN AM 0.0 FRANKi:.i!EJCH 0.1 VER STAAT 0 0.4 
UEB.OZEANJEN 0,0 AUSTRAL JEN 0.1 SPANIEN 1. 4 EL SALVADOR 0,0 
POLYNES FR o.o AUSTR. -02. 0.1 ITALIEN 0, 1 VENEZUELA 0,0 
PAPUA- NEUGU I 0.3 GRIECHENLAND 0, 1 BRASILIEN 0,8 

AUSTR. -OZ. 25.S zus. 19,7 UNGARN 0.1 URUGUAY o.o 
BULGAR JEN o.o KOLUf4:IJEN 2,5 

zus. 5 e1·,. 2 04 TEXTILE ROHSTOFFE EUROPA 2.0 PERU 0,3 
GR BRITANN 0,0 AMERIKA 5. 6 

HA~URG INSG. <8 1 i5, • SCHWEIZ 0,2 KANADA 0,0 
EUROPA 0,2 BRASILIEN 0,0 ISRAEL o.o 

AMERIKA 0, 1 SAUOI-ARAB 0,0 
HANNOVER INDIEN 0.3 THAILAND - .. 

THAILAND 0.1 ISRAEL 0,0 SINGAPUR 21, 7 
00 LEBENDE T 1 ERE ASIEN 0,4 KA.TAR o.o INOONESIEN 0,3 

NORWEGEN 0.0 V.A.EM?RATI: o.o PHILIPPINEN 0,8 
GR BRITANN 0.3 zus. 0.6 KOREA RP 0.0 JAPAN 0,7 
NIEDERLANDE 0.1 ASIEN 0.1 ASIEN 30,0 
BELGIEN 0,0 05 HOLZ UNO KORK 
FRANKREICH c.o FINNLAND 0, 1 zus. 2. 1 AUSTRALIEN o.o 
SPANIEN 0,0 GR BRITANN 0, 1 NEUSEELAND '. SCHWEIZ 0.0 EUROPA 0.2 13 ANO. GENUSSMITTEL U,A AUSTR, -oz. 1. 5 
GRIECHENLAND 2.5 FINNLAND 0,0 

EUROPA 2.8 zus. 0,2 NORWEGEN 0, 1 zus. 91 ,8 
GR BRITANN 0,2 

GHANA 0, 1 09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG NIEOERLANOE 0,0 16 GETREIDE ll,.E,ERZGN. 
KAMERUN 0,S SCHWEDEN o.o BELGIEN 0, 1 FINNLAND 0,0 
AEGYPTEN 0.0 GR BRITANN 2, 1 FRANKREICH 0.6 SCHWEDEN o.o 
KENIA 0,0 NIEDERLANDE 0, 1 SPANIEN 0.2 DAENEMARK 0,0 
TANSANIA 0.2 BELGIEN 0, 1 PORTUGAL 0,0 GR BRITANN 0,0 
Sll'oeABWE o.o FRANKREICH 0,3 SCHWEIZ 0.9 NIEDERLANDE 0,0 
SUEOAFRJKA 0.3 SPANIEN 3•. 3 OESTERREICH 0,2 BELGIEN 0,0 

AFRIKA 1, 3 SCHWE 12 0.1 ITALIEN 0,3 SPANIEN 0,2 
OESTERREICH 0, 1 GRIECHENLAND 0,3 ITALIEN 0, 1 

KANADA 3 4 ITALIEN 0.5 TUERKEI 0,0 GR t ECHENLANO 0,0 
VER STAAT 0 o.s GRIECHENLAND 0.1 JUGOSLAWIEN o.o TUERKEJ c.o 
VER STAAT W 0.1 TUERKEI 0,2 UNGARN o.o RUMAENJEN 0.0 
BRASILIEN o.o ~UGOSLAWI EN 0, 1 ALBANJErV 0.0 EUROPA 0,4 
ARGENTINIEN 1,2 UNGARN 0,7 RUMAENIEN 0,0 

AMERIKA 5. 1 BULG.t,RIEN o.o BULGARIEN 0.0 VER STAAT 0 0,0 
POLEN 0,0 EUROPA 3,0 BRASILIEN 0.0 

ISRAEL o.o SOWJETUNION o.o ECUADOR 0,0 
V.A.EMIRATE o.o EUROPA •o.e TUNESIEN 0,0 PERU 0,0 
PAKISTAN o.o GHANA o.o CHILE 0,0 
SINGAPUR o.o ELFENBEINKUE ,1,!5 AFRIKA 0,0 AMERIKA o.o 
INOONESIEN 0.1 Sll'oeABWE o.o 
HONGKONG 0,0 SUEOAFRIKA 0.4 VER STAAT 0 0,4 ISRAEL o.o 
JAPAN o.o AFRIKA 1,9 MEXIKO 0,0 ASIEN o.o 

ASIEN 0.2 BRASILIEN 0,3 
KANADA 1,9 CHILE 0,2 N~USEELANO 0,0 

AUSTRALIEN 0,0 VER STAAT 0 2,S AMERIKA 0,9 AUSTR, -oz, 0,0 
AUSTR, -OZ, o.o VER STAAT w 0,0 

MEXIKO 0, 1 LIBANON 0,0 zus. 0.5 
zus. 9,4 COSTA RICA o.o ISRAEL 0,0 

WESTINOIEN 5, 1 IRAN 0,2 17 FUTTERMITTEL 
01 GETRE !CE BRASILIEN 0,6 SAUOI -ARAB 0,0 UNGARN O; 6 

FRANKREICH o.o ARGE~TINIEN 15,9 INDIEN 1.e EUROPA 0.6 
OESTERRE ICH 0,0 PERU 0,5 SR! LANKA 0.7 
.JUGOS:.AWI EN 0,0 CHILE 1,5 THAILAND 0,0 VER ST.t,AT 0 0,0 
UNGARN 0.3 AMERIKA 28.1 MALAVSJA 0, 1 AMERIKA 0,0 

EUROP„ 0.3 PHILIPPINEN 0,0 
ISRAEL o.o KOREA RP o.o ISRAEL 0, 1 

zus. 0,3 PAKISTAN 0, 1 ASIEN 2,9 INOIEN 0.1 
AFGHANISTAN 11, 7 ASIEN 0,2 

03 FQUECHTE.GEMUESö INOIEN o.o AUSTRALIEN 0,0 
FINNLAND c.o THAILAND O,S zus. 0,8 
OAENEMARK o.o MALAYSIA 0, 1 
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• GUETERVERKEHR .JAHR 1sa, 

&.e VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUnGRUPPEN 

1„ VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZ IELF LUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ IELFLUGPLATZ ENDZ !ELF LUGPLATZ ENDZ IELFLUGPLATZ ENOZ lELF LUGPi..ATZ 

~"· GUETCRHlUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 
HERKUNFTSLAND HERi<UNFTSLANO HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

1S OELSAATEcN,FETTE ANG. e2 STAHLHAL8ZEUG E.3 AND,STEINE U.ERDEN S9 AND. CHEM. ERZEUGNISSE 
OAENEMARK o.• .JAPAN , .o .JUGOSLAWIEN 0, 1 PORTUGAL 0,0 
GR BRtTANN 0,0 ASIEN 1 .o EUROPA o.• SCHWEIZ 1,1 
FRANKREICH 0, 1 OESTERRE ICH 0,3 
SPAN lEN 0, 1 zus. 1, 7 MAROKKO 0.1 ITALIEN 2•. e 
OESTERREICI-' 0,0 NIGERIA 0,0 GRIECHENLAND 0,2 
ITALIEN 2.a eJ STAB-, FORMSTAHL U.A. AFRIKA o., TUERKE J 0.0 

EUROPA 3,. OAENEMARK 0, 1 JUGOSLAWIEN o.o 
GR BRJTANN 0,2 KANADA 0,0 UNGARN 0 0 

AEGYPTEN 0,2 EUROPA 0,3 VENEZUELA 0, 1 BWLGARJEN 0,0 
AFRIKA 0,2 BRASILIEN 0,0 POLEN 0.0 

KOREA RP 0,0 AMERIKA 0,2 EUROPA 67, 0 
MEXIKO 0,0 ASIEN 0,0 
GUATEMALA 0, 1 zus. 0,6 TUNESIEN 0 1 
BRASILIEN o,a zus. 0,4 MAROKKO 0,0 

AMER lKA 0,9 &• ZEMENT, KALK GHANA 0.0 
5• STAHLBLECH, BANDSTAHi.. TUNESIEN 0,0 AEGv;:.,TeN 0.9 

INOIEN 0, 1 GR BRITANN 0,0 AFRIKA 0,0 KENIA 0.1 
MALAYSIA 0,0 SPANIEN 0, 1 SUEOAFR IKA o.• 

ASIEN 0, 1 EUROPA 0,2 KANADA 0,3 AFRIKA 1, 5 
AMERIKA 0,3 

zus. •• 9 zus. 0,2 KANADA 0,5 
zus. 0,3 VER STAAT 0 19, 1 

32 KRft.F TSTOFFE, HE I ZOEL' 55 ROHRE. GIESSEREIERZGN VER STAAT W 11, 6 
SPANIEN 0,0 NORWEGEN 0,0 &9 A.NO.MIN.BAUSTOFFE MEX lKO 0, 1 

EUROPA 0,0 OAENEMARK 0,0 GR BRJTANN 0,0 EL SALVADOR 0 (1 

GR BRITANN 0.7 SPANIEN 0,0 VENEZUELA 0 0 
ME>,IK:i 0,0 SPANIEN 0, 1 POLEN 0,0 BRASILIEN 0,2 
BRASILIEN o.e PORTUGAL 0,0 EUROPA 0,0 AR GENT IN 1 EN 0,2 

AMERIKA o.e SCHWEIZ 0,0 KOLUr.EllEN o., 
ITALIEN 0,0 TRINlD.U.TOB 0,0 PERU 0,5 

zus. 0,9 TUE'1KEI 0,0 AMERIKA 0,0 CHILE 0,0 
EUROPA 0,8 A'"1ERIKA 32, 3 

33 NATUR- ,RAFFINERIEGAS SINGAPUR 0,0 
GR BRITANN 0.0 SUEOAFRIKA 0.1 ASIEN 0,0 ISRAEL 2,0 
FRANKREICH 0,0 AFRIKA 0, 1 SAUOl-ARA-8 0,0 

EUROPA o. 1 zus. 0, 1 JEMEN 0,0 
KANADA 0, 1 V.A. EMIRATE 0,0 

VE'1 STAAT 0 0,0 VER STAAT 0 0,0 e1 CHEM. GRUNDSTOFFE U.A PAKISTAN 0,0 
AMERIKA 0.0 AMERIKA 0, 1 FINNLAND 0,0 INDIEN 2,9 

SCHWEDEN o.' SRI LANKA 0,0 
zus. 0, 1 IRAN 0,0 DAENEMARK 0,0 MALAYSIA 0.0 

V.A.EMIRATE 0,0 GR BRITANN o.• SINYAPUR 0,9 
3• MINERALOELERZGN. ANG. CHINA,TAlWAN 0,0 NI EDER LANDE 0,0 PMJLJPPINEN 0,0 

GR B'IITANN 0, 1 .JAPAN 0,0 BELGIEN 0,3 HONGKONG o.• 
BELGIEN 

' 
0,0 CHINA VR 0,3 FRANKREICH 0, 1 CHl~A. TAIWAN 0, 1 

FRANKREICH 0,0 ASIEN o.• SPANIEN 0,0 .JAPAN e.o 
SPANIEN 0,0 SCHWEIZ 0,0 KOREA RP o., 
GRIECHENLAND 0,0 zus. 1 .e ITALIEN 0,3 CH JN.1. VR o.• 

EUROPA 0.2 TUERKEI 0,0 ASIEN 11,9 
e& NE-METALLE, -HA.LBZEUG UNGARN 0,0 

NIGERIA 0, 1 SCHWEDEN 0,0 EUROPA 1 .2 AUSTRALIEN 0.9 
AFRIKA 0, 1 OAENEMARK 0,0 AUSTR. ·OZ. 0,9 

GR BRITANN 0,2 LIBYEN 0, 1 
VER STAJT 0 0,0 FRANKREICH 0,3 SUEDAFRIKA 0,0 zus. 113, 6 

AMERIKA 0,0 SPANIEN 0,0 AFRIKA 0, 1 
SCHWEIZ 0,3 91 FAHRZEUGE 

HONGKONG 0,, OESTERREICH o. 1 KANADA 0,0 FINNLAND 0, 1 
CHINA VR 0, 1 ITALIEN 0,5 VER STAAT 0 e.3 SCHWEDEN 5.0 

ASIEN 0,2 G'1IECHENLAND 0,0 VER STAAT w 5, 2 NORWEGEN 0.5 
EUROPA 1 .• CHILE 0.0 CAENEMARK 2.7 

zus. 0,5 AME'1IKA 13,6 GR BRITANN 4!5. 2 
SUEDAFRJKA 0,0 IRLAND 0.1 ., EISENERZE AFRIKA 0,0 .JAPAN 0,5 NI EDERLANOE o.• 

CHILE o.e ASIEN o.e BELGIEN 0,2 
AMERIKA 0,5 VER STAAT 0 0, 1 LUXEl'EIURG 0,0 

BRASILIEN 0,0 zus. 15,3 FR_ANKREICH 2,& 
zus. 0,5 ARGENTINIEN 0,0 SPANIEN 1,1 

AMERIKA 0.1 S3 BENZOL. TEER U.AE. PORTUGAL 0.1 
•5 NE-METALLERZE SUEDAFRIKA 0.0 SCHWEIZ 0,9 

SPANIEN 0,0 ISRAEL 0,0 AFR JKA 0.0 OESTERRE I CM 0.1 
EUROPA 0,0 SAUDI ·ARAS 0,0 ITALIEN 0,2 

V.A.EMIRATE 0,0 HONGKONG 0,7 GRIECHENLAND 0,0 
zus. 0,0 INDIEN 0,0 ASIEN 0,7 TUERKEI 0,3 

THAILAND 0,0 UNGA~N 0.1 
51 ROHEISEN, -STAHL INDONESIEN 0, 1 zus. 0,7 EUROPA e9.7 

FRANKREICH 0, 1 .JAPAN 1,0 
EUROPA 0.1 ASIEN 1,2 a• ZELLSTOFF.ALTPAPIER NIGERIA 0,7 

SCHWEDEN 0,0 AEGYPTEN 0.1 
zus. 0.1 zus. 2.a EUROPA 0,0 SOMALIA 1 •• 

SUEDAFRIKA •.3 
e2 STAHLHALBZEUG &1 SAND, K !ES, B !MS. TON zus. 0.0 AFRIKA 6.5 

GR BRITANN o.e INDIEN 0,0 
FRANKREICH 0, 1 ASIEN 0,0 89 AND. CHEM. ERZEUGNISSE KANADA 1.e 
SPANIEN 0,0 FINNLAND 0,6 VER STAAT 0 180,& 

EU'10PA 0,6 zus. 0,0 SCHWEDEN , .o VER STAAT w 18, 1 
NORWEGEN 0,0 MEXIKO 42.9 

VE'1 STAAT 0 0,0 ,3 AND.STEINE U.ERDEN OAENEMARK o.• BRASILIEN 1 ~4.0 
VER STAAT W 0,0 GR BRITANN 0,2 GR BRITANN 27. 5 ARGENTINIEN o.• 

AMERIKA 0, 1 IRLAND 0,0 IRLAND , • 3 AMERIKA •01 .e 
FRANKREICH 0, 1 NIEDERLANDE 1 •• 

V. A. EMIRATE 0.0 SCHWEIZ 0,0 BELGIEN 2,7 IRAN 0,0 
GR i ECHENLAND 0,0 FRANKREICH 3,2 KUWAIT 0.1 
TUERKEI 0,0 SPANIEN 2., SAUDI ·ARAB 0,2 
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ENOZ I ELF :..UGPLA TZ 
NR, GUETERt-1AU?TGt;;UPPE 

HCRKUll.:FTSLANO 

HANNOVER 

91 FAHRZEUGE 

IN~JEr,. 
SR t L.I.Nl(A 

MALAYSIA 
SlNGACUq 

1-40NGKONG 
.JAPAN 

AS1Er-. 

AUSTRAL !Er,. 
AJSTR, -OZ, 

92 L..I.P<ilOMASCH I NEN 
GA' BRlTA,.,r,. 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT C 

AMERIKA 

zus. 

93 EL,ERZG,.,, ,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR SRI TANN 
IRLAND 
NI ECERLANOE 
BELGIEN 
L.UXEh'BURG 
FR ANKRE! CH 
SPANiC.N 
PORTUGAL 
MA~ TA 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 

GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARl'II 
TSCHECHOS~ow 
BULGA~ 1 EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 

SENEGAL 
ELFENBEINKUE 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
KENIA 
SA'"'81A 
MALAWl 
..-OSAM:11 K 

MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEQ STAAT 0 
VEJ:1 STAAT W 
MEX JKO 
EL SAL VA.OCR 
WESTJNOIEN 
TRJNIC,U, TOB 

VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 

ARGE NT IN 1 EN 
KOLU~IEN 
ECUADOR 
PERU 

BOLIVIEN 
CHILE-

AMERIKA 

ZYPERN 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAlt. 
KATAR 

SAUDI ·AR.1.8 

6 GUETER'.'ERKEHR .JAHS. 1986 

6, 5 VE.:2FLEC~TUNG NACI-I GUETERHAUPTGRUPl'EN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EM~FANG NAC~ HERKU~FTSLAENDERN UNC ENOZJELFL.UGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELF~uGPL.ATZ 

MENGE NR, GUETERHA.UPT~UPPE 
t-!ERt<UNF "°SLAND 

HANNOVER 

93 i:L.ER2GN, ,MASCHINE,. 

0,0 OMAN 
0,0 V,A;EMJRATE 
0,0 PAKISTAN 
• ,6 8.1.NGLAOESCH 
•,,O INDIEN 
C,O SRI LANKA 

,o O BIRMA 

0.2 THAILAND 
13,3 MALAYSIA 

SINGAPUR 

0.3 INDONESIEN 
0 3 PHILIPPINEN 

""0NGKONG 
487,5 CHINA.TAIWAN 

.JA';JAN 
KOREA RP 

G,O CHINA VR 
0,0 ASIEN 

0.0 AUSTRALiEN 
0,0 NEUSEELAND 

POLVNES FR 
c.o AUSTR.-oz. 

zus. 
12. 'i 
18, 1 94 EB,-.,·WAREN U, A. 
13,7 FJNNLANO 
8. i SCHWEDEN 

233' 
3 • 

•. e 
, . 7 

0.2 
,o.s ,2., 

6. 1 
0.1 

12. 2 
7 5 

20.8 
11. 3 
5,8 
6,. 
, .. 
0,5 
o. 2_ 
o.o 
0 , 

422, 4 

o., 
14. 2 
0,0 
C • 
0.0 
, . 5 
c_, 
0 0 

NORWEGEr. 
OAENEMARt< 
GP BR J TANN 

IRLAND 
N J EDERLANOE 
BELGIEN 
FRA.NKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAi.. 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
.I.EGYPTEN 
SUEOAFR IKA 

AF"RIKA 

KANADA 
1/ER STAAT O 
VER STAAT W 

MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASiclEN 

0, 7 CHILE 
C.0 AMERIKA 
0,, 
0,0 
2.9 

20, 7 

•.5 
122.6 
335, 7 

, . 0 

0,0 
, _o 
0,0 
J.3 

,3,6 
0,0 
6, 3 
0,0 
0,2 
0, 1 

0.0 
0,2 

•88,4 

c.c 

1 SRAEL 
IRAN 
l<UWAJT 
S.I.UOl ·ARAB 

V.A. EMIRATE 
PAKISTAN 
lNDJE~ 
THAILANO 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CMINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, ·02, 

zus. 

0,6 95 GLAS·U,A.MlN,WAREN 

9,3 FJNNLA.NO 
0 3 SCHWEOEN 
0. 3 OAENEMARK 
0 6 GR BRITANN 
0.0 IRLAND 
0 0 FRANKREICH 
3,9 SPANIEN 

E~O?IELFLUGPL.ATZ 

MENGE NR. GUETERl-lAUPTGRUPPE 
HERKUr„F TSLAND 

0,2 
7. 2 
0,0 
o. 1 
, . 6 

0,0 
0.0 
•.3 
3., 

•a. 
0, 1 

0 0 
• 8 

1• 8 
33 •. 2 

5.0 
, . 5 

440. 7 

17. 3 

0 ' 
o.c 

17, 4 

HANNOVER 

95 GLA.S-~.A.MIN,WAREN 
POATUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEl<RE ICH 
IT.AL tE"i 
GR I ECHENL.AND 
TUERKE 1 
UNGARN 

POLEN 
EURO?A 

SUEDAFR JKA 
AFRIKA 

KAr,.AOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

1 SRAEL 
KUWAIT 
SAUOl ·A~AB 
INOIEN 

1 389, 7 THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 

0.4 HONGKONG 
1. 2 JAPAN 
0, 2 KOREA RP 
0,4 ASIEN 

7,9 
1,1 AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.·OZ, 
0,, 
, ,9 zus. 
2. 1 
0,5 96 LEOER·U,iEXTILWAREN 

0,2 FINNLAND 
0. 5 SCHWEDEN 
1 , 7 NORWEGEN 
0,3 OAENEMARK 
2.0 GR BRJTANN 
0,4 lRLANO 
0 8 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 

21, 8 lUXE"'8URG 

•.o 
0.3 
0.0 
• 3 

0,0 
5, 1 
3., 
o., 
0,0 
0 , 

0,0 
8,3 

, ,0 

0,0 
0,0 
0 0 
0,2 
0,0 
0,9 
o_ 1 

o. 1 
0,0 
0,0 

o.• 
o.• 
7.• 
0, 1 

0,0 
10,5 

2,0 
2,0 

47,0 

0,0 
0.0 
C.2 
2.• 
0,0 

o.• 
0, 1 
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FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE l 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
t.tt.ROKl<O 
LIBERIA 
GHANA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SitwSABWE 
MA.UR IT JUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
BRASIL JEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 

PERU 
AME~IKA 

ZYPERN 
LIBANON 

ISRAE~ 
SYR JEN 

IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 

SAUOI ·ARAB 

ENDZ I ELF LUGPI..ATZ 

MENGE NR, GUETERHAUPT~UPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
0, 1 
0 1 
0, 1 
0,3 
0.3 
0 1 
0 1 
•.2 

c.o 
0,0 

C,O 
0,0 
3.• 
0,0 
0,0 
3 .• 

0.2 
0,0 
0,0 
0,0 

HANNOVER 

96 LEDEQ-U, TEXTJLWAREN 
OMAN 
V,A, EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
.C.USTA. -OZ, 

zus. 

0 0 9'7 SONSTIGE WAREN ANG. 

o., FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,1 DAENEMARK 
0,7 GR BRITANN 
1, 1 IRLAND 

NIEDEQL.ANDE 

0.0 BELGIEN 
O,C LUXE'43U~G 

FRANKAEJCH 
8,7 SPANIEN 

CIQRTUGAL 
MALTA 

2,6 SCHWEiZ 
0,5 OESTERREICH 

1,0 ITALIEN 
0.7 G~IECHENLANO 
6,9 TUERKEI 
0,1 .JUGOSLAWIEN 
0,1 UNGARN 
0, 1 TSCHECHOSLOW 
0,0 RUMAENIEN 
5 6 BULGA~IEN ... 

25.3 
5,8 
, . 8 

1. 2 
6. 8 

95. 8 
144. 7 

• • 
2 3 
o.e 
o., 
0, 1 

0.2 
311. 4 

11,1 

11,1 

0,0 
0.0 
0.1 
o., 
1. 6 
3,0 
0,7 

28.3 

0,5 
6., 
0.2 
0, 1 

0.3 
0,2 
0,6 
0, 1 

a.o 

0,0 

0.0 
11.1 

1 6 
9, 1 

0 0 
0,0 
0, 1 

POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEINKUE 
GI-IANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEGY~TEN 
SUDAN 
AETMIOPJEN 
KENIA 
SJM:iABWE 
SUEDAFRil<A 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKCI. 
HONDURAS 
COSTA RICA 

BRAS,1 LIEN 
PARAGUAY 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 

KOL.UM31EN 
ECUAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 

ISR.C.EL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 

MENGE 

0,3 
10,5 
92.9 
0.0 

98.8 
2.9 
2.8 
•.9 
3,5 
2,7 
o., 
8.e 

•3.B 
2.• 

,o.5 
30, 1 

7,, 
39,,8 

0, 1 
0.1 

7•2.5 

3, 1 

3, 1 

2. 7 
3 6 

482.6 
0 7 
2,3 

29,0 
0, 1 
S,6 

10,8 
2.1 
0,0 
•• 1 

7.e 
7,5 
9 7 
2,5 
2.6 
2,2 
0.3 
0,0 
0,, 
0,, 
O·. 4 

587,0 

0,9 
2.5 
2. 1 
0.3 
C,C 
0,0 
0.3 
2.0 
1. 7 
0,, 
0,2 
0, 1 

0, 1 
0,0 , .. 
0,0 

11 .e 

•• 9 
38.8 
19.• 

1 ,9 
o.c 
0,0 
1 .• 
1 ,0 

1 .e 
0.2 
0. 1 
o .. 4 
1, 7 
o., 
0.9 

72. 2 

0,5 
o.e 
3,8 
o e 
o., 
0.0 



' GUETERVERKEHR JAHR 1 !IH 

,.e VERFLECHTUNG NAO< GllETERHAUPT:.RUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZ I ELF LUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ !ELF cUGPLATZ ENOZ IE!..F LUGPLATZ ENOZ JELFLUGPLATZ ENOZ !ELF LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NA, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NA, GUETEAHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGAUPPE MENGE HERKUNFTSLAND HERKUNF TSLANO HERKUNFTSLAND HERKUNF TSLANO 

HANNOVER HANNOVER BREMEN BREMEN 

!17 SONSTIGE WAREN ANG. 9!1 BES.TRANSPORTGUETER 03 FAUECHTE,GEMUESE 09 PFL,U, TIEA,ROHST ,ANG 
IRAN o., URUGUAY 0.3 OAENEMARK 0,0 PHILIPPINEN o., 
KUWAIT o.• ARGENTINIEN o., GR BRITANN o., HONGKONG 0.2 
BAHRAIN 0,0 KOLUPEJEN 0,11 NI EOERLANDE 0,0 CHINA, TAIWAN o.o KATAR 0,0 ECUADOR o., FRANKREICH 0,0 .JAPAN 0.0 
SAUDI-ARAB ,., PERU 2,, SPANIEN 2.3 KOREA RP 0,0 
OMAN 0,3 BOLIVIEN 0,3 SCHWEIZ 0,0 CHINA VA 0,3 
V.A,EMIRATE 3,0 CHILE 3,, OESTERRE J CH 0,0 ASIEN .. , 
PAKISTAN 3,9 Ar.1ERIKA 831. 6 JTAL JEN 0.0 
!NO JEN 5 .• GA J ECHENLANO 0,0 AUSTRAL JEN o. 1 
SRI LANKA o. 1 ZYPERN o., TUERKEl 9,3 NEUSEELANO 2.6 
THAILANO 9,7 LIBANON 0,, UNGARN 0,0 AUSTR.--oz. 2., 
MALAYSIA 0,11 ISRAEL o .• EUROPA 11.e 
SJNGAPUA 0,11 JORDANIEN 0,2 zus. s,.e 
INOONESIEN 0,3 SYRIEN 0.7 TUNESIEN 0, 1 
PHILIPPINEN o. 1 IRAK 0,9 GHANA 0, 1 12 GETAAENKE 
HOr.JGKONG •.7 IRAN 3, 7 AETHJOPIEN 1,1 FINNLAND 0,0 
CHINA, TAIWAN 1,!5 KUWAIT 5, 1 KENIA 17,' SCHWEDEN o.o 
.JAPAN 1•.o BAHRAIN 1,0 SUEOAFRIKA 10.e NORWEGE~ 0,0 
KOREA AP ,.o KATAR 0,0 AFRIKA 29,3 GR BAI TANN 0. 3 
CHINA VR !5,11 SAUDI ·ARAB 5,!5 IRLAND 2.0 

ASIEN ••.o JEtlEN 0, 1 KANADA o. 1 FRANKREICH 0.2 
OMAN 0,5 VENEZUELA 11,7 SPANIEN 1.2 

AUSTR-'L!EN 2,!5 V.A.EMIRATE 3.• BRASILIEN 0,0 PORTUGAL 0, 1 
NEUSEELAND 0,0 PAK JSTAN 2. 3 URUGUAV o.o SCHWEIZ o.o 

AUSTR. -OZ. 2,5 BANGLADESCH 0,0 KOLUft'SIEN 1 .• ITALIEN 0.1 
INOIEN 1,9 PERU 0,, GR IECHENLANO o. 1 

zus. 737. 5 SRI LANKA 6, !5 A~RIKA 10.• TUEAKEI o.o 
BIRMA 0,2 UNGARN 0.2 

119 BES. TRANSPORTGUETER THAILAND 10,2 ISRAEL 0,0 EUROPA •. 2 
FINNLAND 1 ,9 MALAYSIA 25, • IRAN 0, 1 
SCHWEDEN i .e SINGAPUR , •. 2 PAKISTAN 0,0 KAMERUN 0,0 
NOt:lWEGEN 2, 1 INOONESIEN o.• INDIEN 0,2 SUEOACRIKA 0,2 
OAENEMARI< 3, e PHIL IPPJNEN 

'· 7 THAILAND 0,0 AFRIKA 0,2 
GR BRITANN 289,0 HONGKONG ,U3.7 PHILIPPINEN 0,0 
IRLAND 0,0 CHINA. TAIWAN 3,0 HONil<ONG 0,0 VER STAAT 0 o.o 
N JEDER LANDE 0,6 .JAPAN 31111. 6 CHI A, TAIWAN 0, 1 WESTil'IDIEN 0,1 
BELGIEN 5,e KOREA RP 7,3 JAPAN 0,0 BRASILIEN o.o 
LUXEMiURG 0,0 CHINA VR , . 7 KOREA RP 0,0 ARGENTINIEN o. 1 
FRANKREICH 22,0 ASIEN !133, 7 ASIEN 0,!5 AMERIKA 0,2 
SPANIEN 1•., 
PORTUGAL 2,5 AUSTRALIEN 23,0 zus. !52, 1 SRI LANKA o.o 
MALTA 0,2 NEUSEELAND o. 1 THAILAND o.o 
SCHWEIZ 3,. PAPUA „ NEUGU 1 0,3 o• TEXTILE ROHSTOFFE INOONESIEN o.o 
OESTEARE ICH o.• AUSTR, -DZ, 23, • FRANKREICH 0,5 PHILIPPINEN 0.0 
ITALIEN 3 .• SCHWEIZ 0,0 CHINA, TAIWAN o.o 
GRIECHENLAND 1,11 zus. 2 207,0 UNGARN o. 1 CHINA VA o.o 
TUERKEI •.2 EUROPA o,, ASIEN o. 1 
JUGOSLAWIEN 1,9 HANNOVER INSG, !5 !1!10.!5 
UNGARN 1,8 VER STAAT 0 0,5 zus. ..7 
TSCHECHOSLOW 0,2 CHILE 7,7 
AUMAENIEN . o.• BREMEN AMERIKA 11,2 13 &ND, GENUSSMITTEL U,A 
BULGARIEN o.e F INNLA.'110 o.o 
POLEN o. 1 00 LEBENDE TIERE PAKISTAN 0,0 NORWEGEN 0.3 
SOW.JETUN ION •.7 GR BR !TANN 1,9 INOIEN o.• OAENEMARK 0,3 

EUROPA 3,7 .1 NIEDERLANDE 0,0 KOREA RP o.o GR BRITANN 1 .• 
FRANKREICH 1,0 CHINA VR o.• NIEDERLANDE 0.1 

LIBYEN 0,7 SPANIEN 0,0 ASIEN o.e BELGIEN 0,0 
TUNESIEN 0,7 OESTERAEJCH 0,0 FRANKREICH o., 
ALGERIEN 0, 1 GRIECHENLAND 0, 1 zus. 9,' SPANIEN 0,3 
MAROKKO 0,2 EUROPA 3,0 PORTUGAL 0.2 
SENEGAL o. 1 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG SCHWEIZ 0.'I 
LIBERIA 0,0 SUEDAFRIKA 0, 1 GR BRITANN 0,0 OESTERRE ICH o.• 
E LFENBE I N<UE 0,2 AFRIKA 0, 1 FRANKREICH 3, 1 !TAL JEN 1,0 
NIGER 0,5 SPANIEN 1,!I GR I ECHENLANO 0,11 
NIGERIA 36, 2 KANADA 13,6 ITALIEN o., TUERKEI 2.0 
KA.rERUN 0,0 VER STAAT 0 o.• GRIECHENLAND 2, 1 JUGOSLAWIEN 0,0 
GABUN o. 1 SURINAM 0, 1 TUEAKEI 0, 1 UNGARN 0,1 
AEGYPTEN 1,0 BRASILIEN 0,0 JUGOSLAWIEN 0,0 lSCHECHOSLDW 0,1 
SUDAN o.• ARGENTINIEN .0.2 UNCäARN 0,2 RUMAENIEN o.o 
AETHIOPJEN 0,6 PERU 0,0 EUROPA 7.• BULGARIEN o. 1 
SOMALIA 0,0 AMERIKA 1•,. POLEN 0,1 
UGANDA 0,3 ELFENBE I NKUE 0,1 EUROPA 7,11 
KENIA 1,!I THAILAND 0,2 SIMBABWE 0,0 
SAMBIA 0,3 MALAYSIA 0.0 SUEOAFRIKA 1 ,5 SAMBIA 1,1 
MADAGASKAR 0,0 SINGAPUR 0,3 AFRIKA 1. 7 MALAWl 0,2 
SIMBABWE 1,0 INDONESIEN 0, 1 Sl'4!ASWE 0,2 
MAURJT !US 0,0 PHILIPPINEN o.o KANADA 0, 1 SUEDAFRIKA 0,1 
SUEOAFRIKA 7,0 HONGKONG 0, 1 VER STAAT 0 o. 1 AFRIKA 1,!5 
BOTSUANA 0, 1 KOREA RP 0,0 VER STAAT W 2.0 

AFRIKA !51,2 ASIEN 0,11 MEXIKO 0,0 KANADA 0,0 
KUBA 0, 1 VER STAAT 0 3,11 

KANADA 7,0 zus. 111,2 BRASILIEN 0, 1 MEXIKO 0,2 
VER STAAT 0 7!5• .• URUGUAY 0,0 GUATEMALA 0,0 
VER STAAT W !52,!5 01 GETREIDE KOLUMBIEN 21,7 OOMINIK REP 0, 1 
MEXIKO 0,8 GR BRJTANN 0,0 CHILE 11 ·' kUBA 0,0 
BAHAMAS 0,0 UNGARN 0,3 AMERIKA 3!i, 7 BRASILIEN 3,3 
EL SALVAOOA 0, 1 EUROPA 0,3 PARAGCAY 0.0 
NICARAGUA 0, 1 ISRAEL o.' ARGENTINIEN 0. 7 
JAMAIKA 0,0 KANADA 0.0 Y,A,EMIRATE 0,1 KOLUMIIEN 0,0 
WEST INDIEN 0,2 AMERIKA 0,0 PAKISTAN o., CHILE 0,0 
VENEZUELA 1 .o INDIEN 0,0 AMERIKA 11,1 
BRASILIEN 11,1 ZUS, 0,3 THAILAND 0,2 
PARAGUAY 0,0 SINGAPUR 2,7 ZYPERN 0,0 
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ENOZJELFLUGPLA.TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
SRI LAP111(A 
THAILAND 
!NOONESIEN 
PHILIPPINEN 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

1• FLEISCH.EIER MJLCM 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
IRLANO 
NI EDER LANDE 
FRANKREIC... 
SPANIEN 
PORTUGAi.. 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

GHANA 
NIGERIA 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMIIEN 
PERU 
CHILE 

AMERiKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
SAUDI ·ARAS 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
PAPUA·NEUGUI 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

16 GETREIDE UoAE.ERZGN. 
GR BRITANN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GAIECMENLANO 
TUERKEI 
UNGARN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

AETMIOPIEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
TMAILANO 
PHILIPPINEN 
CHINA. TAIWA'! 

6 GUETERVERKEMR JAHR 106 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAU?TGRUPPEN 

!M VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERMALB 0:5 BUNDESGEBIETES 

EW'F ANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZ J ELF LUGPLACTZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
,ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

1' GETREIDE U.AE.ERZGN. 
o. 1 

o.o 
o.o 
o.• 
5. 1 
0. 1 17 
0.2 

CHINA VR 
ASIEN 

FUTTERMJTTCL 
GR BRJTANN 
FRANKREICH 
OESTERREICH 

EUROPA 

KANADA 

zus. 

o. 1 

o. 1 
o.o 
o.o 
0.9 
0.0 
7,0 

AMERIKA 

f 
2• .• 

o.o 
o.o 
o.o 
3 .• 

THAILAND 
~ONGKONG 
JAPAN 
KOREA RI'=' 

ASIEN 

zus. 

2,4 18 OELSAATEN,FETTE A.NG. 
0, 1 GR BRITANN 
3,5 FRANKREICH 
0.0 TU~RKE! 
0.0 EUROPA 
o.o 
6, 9 SUEOAFR l,KA 
2.9 AF~JKA 
0. 1 

19. 4 SAUOJ ·ARAB 
!NO!EN 

0,0 SRI LANKA 
1,2 ASIEN 
0.0 
1. 2 zus. 

44.~ 21 STEINKOHLE.·8RJKETTS 
0,0 PERU 
2.e AOIERIKA 
2,3 
0, 1 zus. 
0,9 
1.e 31 ROHES ERCIOEL 
1,6 VER STAAT 0 

~3. 4 AMERIKA 

0,0 zus. 
70,3 
0.0 33 NATUR·.RAFFJNERIEGAS 
5.3 FINNLAND 
0,0 EUROPA 
e.e 
2, 7 zus. 
1 .e 
0, 1 3, MINERALOELERZGN.ANG. 
0.0 GR SRITANN 
0.1 ITALIEN 

86,2 EUROPA 

0.0 VER STAAT 0 
0.0 AMERIKA 
0,0 
0, 0 zus. 

160,2 ., EISEN-;STAMLABFAELLE 
GR BRJTANN 

EUROPA 

o.• 
0.1 zus. 
0,0 
0. 0 e2 STAMLMALBZEUG 
1, 0 GA BRITANN 
0.1 EUROPA 
0,0 
0, 0 SUEOAFR IKA 
1, 7 AFRIKA 

1, 1 INOIEN 
1 . 1 HONGKONG 

JAPAN 
1, 1 KOREA RP 
0,0 ASIEN 
0,0 
3,11 zus. 
5,0 

e5 ROHRE, G!ESSERE JERZGN 
0,0 SCHWEDEN 
0.1 NORWEGEN 
0. 0 OAENEMARK 
0,1 GRBRITANN 

ENOZ I ELFLUGPLATZ 
IE.NGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

55 ROHRE. G!ESSERE!ERZGN 
0,8 GQIECHENLANO 
1 .O EUROPA 

8, 8 SUEDAFRIKt. 
AFRIKA 

0, 4 KANADA 
0, 1 VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
0.5 

OMAN 
O. 5 !NOIEN 
0, 5 CHINA VR 

ASIEN 
0,0 
o.o zus. 
o.o 
0.0 56 NE·METALLE. ·HALBZEUG 
0, 1 NORWEGEN 

GR 8R!TANN 
1, 0 FRM.NKRE JCH 

SPAN !EN 
SCHWI! 1 Z 

0,0 JUGOSLAWIEN 
0,0 EUROPA 
o.o 
0,0 VER STAAT 0 

PERU 
0,0 A~RlKA 
o.o 

Y.UWAIT 
0.0 INOIEN 
0, 1 "!"HAlLANO 
0. 1 KOREA RP 
0,2 ASIEN 

0, 2 zus. 

63 AND.STEINE U.EROEN 
0, 0 OAENEMARK 
O.O ITALIEN 

UNGARN 
0,0 EUROPA 

KANADA 
0,0 AMERIKA 
o.o 

CHINA,TAIWAN 
0.0 KOREA RP 

ASIEN 

o.o zus. 
0,0 

69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
0,0 OAENEMARK 

GP BR!TANN 
SPANIEN 

0, 0 PORTUGAL 
O. 1 I ECHENLANO 
0. 1 JJGOSLAWI EN 

EUROPA 
0,5 
o.e GUATEMALA 

AMERIKA 
o., 

0.0 
0.0 

KOREA RP 
ASIEN 

zus. 

0,0 81 CHEM.GAUNOSTOFFE-U.A 
FINNLAND 
NORWEGEN 

0, 1 GR BRITANN 
0,1 NIEDERLANDE 

EUROPA 
0.0 
0,0 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 
1,' 
o.e zus. 
0. 1 
2,5 e• ZELLSTOFF.ALTPAPIER 

SCHWEDEN 
2.i EUROPA 

zus. 
0.2 
0,0 89 ANO.CMEM.ERZEUGN!SSE 
0,0 FINNLAND 
1, 8 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
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EN04 1 ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

89 ANO. CHEM. ERZEUGNISSE 
0, 3 OAENEMAAK 
2,2 GR BRITANN 

IRLAND 
0.0 ISLANO 
0,0 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
0. 7 FRANKRE I CM 
0,0 SPANIEN 
0 7 PORTUGAL 

SCHWEI% 
0. 0 OESTERRE I CM 
0,0 ITALIEN 
0 1 GRIECHENLAND 

O. • TUERKE! 
.JUGOSLAWIEN 

3, 1 UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 

0.0 POLEN 
0.1 EUROPA 
0,2 
0.2 MAROKKO 
0, 0 SUEDAFR I K.l 
0 1 AC'RJKA 
o., 

KANADA 
0,3 VER STAAT 0 
O. 1 VER STAAT W 
0,4 MEXIKO 

PANAMA 
0,1 BRASILIEN 
0.0 ARGENTINIEN 
0. 0 KOLUMEI !EN 
0,0 PERU 
0.1 C><ILE 

Ar.ERIKA 
1.1 

ISRAEL 
SAUO! ·ARAB 

0.0 PAKISTAN 
0,0 INOIEN 
0,0 SRI LANKA 
O. 1 MALAYSIA 

SINGAPUR 
0,0 PHJLiPPJNEN 
(). 0 HONGKONG 

CHINA, TAIWAN 
0,0 .JAPAN 
0,0 KORe:A R~ 
0,0 CHINA VR 

ASIEN 
0.1 

0.0 91 FAHRZEUGE 
0. 1 F INNLANO 
0, 1 SCHWEDEN 
0.0 NORWEGEN 
0. 1 OAENEMARK 
0,0 GR SRlTANN 
0,3 IRLAND 

NI EOERLANOE 
0.0 BELGIEN 
0,0 LUXEMBURG 

FRANKREICH 
O.O SPANIEN 
0.0 PORTU~AL 

MALTA 
0. 3 GIBRALTAR 

SCHWEIZ 
!TALJEN 

zus. 

0, 0 GAI ECMENLANO 
0.0 TUERKE! 
0, 0 .AJGOSLAWIEN 
0, 0 UNGARN 
0.0 EUROPA 

•. 2 MAROKKO 
2.8 GABUN 
7 .0 ANGOLA 

AEGYPTEN 
7, 0 SUEOAFR I KA 

AFRIKA 

0.0 KANADA 
0.0 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,0 MEXIKO 

BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

1,1 AMERIKA 
0.2 
1.• IRA~ 

MENGE 

0.1 
9. 1 
0.0 
0.2 
1,1 

o., 
1 .8 
0.7 
0,0 
0,9 
o.e 
o.• 
0,2 
0,0 
o.e 
0.1 
0.0 
o. 't 
0,2 

19.4 

0, 1 

"0,2 
0,2 

0,0 
,.e 
2.e 
0.0 
0.0 
0,2 
o.o 
0,0 
0.0 
0,0 
9.9 

0, 1 
0,9 
0.2 
0,3 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0.0 
0.0 
0,5 
3.2 
0, 1 

5.• 

3e,o 

c., 
6,9 
2.e ... 

41. $ 

0,0 
3,3 
0,3 
0,0 
7,5 
o., 
0,11 
o. 1 

0.0 
•.o 
0,11 
1 '7 
0, 1 
o. 1 
0, 1 

1e.e 

0,0 
0,0 
0,2 
0, 1 

0,7 
1 ,0 

2.0 2,., ,,.e 
,, ,9 
0,5 
0,0 

ee.e 

0,0 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1986 

6,5 VERFLECHTUNY NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH I-IERKLINF TSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ IELFLUGPLATZ ENDZ I ELF LUG=ioLATZ ENOZ IELF LUGPLATZ ENOZ I ELF LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTS LA.NO HERKUNFTSLAND 

BREMEN BREMEN BREMEN BREMEN 

91 FAHRZEUGE 93 EL, ERZG~. MASCHINEN 95 C.LAS-U. A.MJN.WAREN 96 LEDER-U. TEXT l LWAREN 
KUWAIT 0,0 KATA.i:il 0,0 GRIECHENLAND o.• SRI LANKA o., 
SAUDJ ·ARAB 0,0 SAUDI-ARAB 0.6 TUERKEI 0,3 THAILAND 6.0 
V,A,EMJRATE 2, 0 OMAN 0,2 JUGOSLAWIEN 0,0 MALAYSIA , . 3 
PAKISTAN 0,0 V.A.EMIRATE 13,9 RUMA.ENlEN 0,0 SINGA.:>LJA 7. 3 
INDIEN 0,3 PAKISTAN 0,5 POLEN 0, 1 INDONESIEN 1 7 
SRI LANKA 0,0 BANGLAOESCH 0,0 EUROPA 5,8 F=>HILIPPINEN 0,0 

, "'1At.AVS1A 0, 1 INDJEN 3,2 HONGKONG 43, 6 
SINGAPUR 0, 1 SRI LANKA 0,0 AEGYPTEN 0, 1 CHINA. '!"AIWAN 15 .• 
HONGKONG 0,5 THAILANO 2,. AFRIKA 0, 1 .JAPAN 3, 1 
CHINA, TAIWAN 0, 1 MALAYSIA 0,0 KOREA RP 10,.e 
.JAPAN 2 .• SINGAPUR 0, 1 KANADA 0, 1 CHif.A VR 1!56, 8 
KOREA RP 0,0 INDONESIEN 0,0 VER STAAT 0 0,0 ASIEN 602, 3 
CHINA VR 0.1 PHILIPPINEN 0,0 VER STAAT W 0,0 

ASIEN 5, 7 HONGKONG 8,7 BRASILIEN 0,0 AUSTRALIEN , . 2 

CHINA.TAIWAN 5,6 KOLUMBIEN 0.0 NEUSEELAND 0.3 
AUSTRALIEN 0,0 .JAl=IAN 30, 9 AMERIKA 0,2 FIDSCHI c.o 

AUSTR, ·OZ, 0,0 KOREA RP 6, 2 AUSTR. ·OZ. 1. 5 
CHINA VR 1, 6 CM.IN 0,0 

zus. 141, 3 ASIEN 75,9 V,A,EMIRATE , . 5 zus. 826.5 
INCIEN 0,0 

92 LANOMASCH I NEN AUSTRALIEN 1,8 SRI LANKA 0,0 97 SONSTIGE WAREN ANG, 
GR BRITANN o., NEUSEELAND 0, 1 TMA I LA~~O 0,2 FINNLAND , . 6 

EUROPA 0, 1 OZEANIEN AM 0, 1 MALAYSIA o.o SCHWEDEN 1.8 
AUSTR. ·OZ. 1 ,9 CHINA. TAIWAN 0,2 NORWEGEN , . ' 

VER STAAT 0 0,0 .JAPAN 0,0 DAENEMARK ., .s 
AMERIKA 0,0 zus. 28•.s KOREA RP 0.1 GR BR ITANN 12 • 

CH JNA VR 0,0 IRLAND 0, 1 
zus. 0, 1 e• EBM·WA.REN U.A.. ASIEN 2. 1 NI EOERLANDE 1,0 

FJNNLANO , .0 BELGIEN 2. 6 
93 EL, ERZGN •• MASCHINEN SCHWEDEN 2, 3 zus. 8.2 LUXEl'tSURG o., 

FINNLAND 2 .• NORWEGEN , .. FRANKREICH 6. 2 
SCHWEDEN e.1 DAENEMARK o .• ;6 LEOER·U. TEX Tl LWAREN SPANIEN 3,6 
NORWEGEN •. 7 GR BRITANN 1 ,2 FINNLAND 0,6, PORTUGAL 5.2 
DAENEMARK 7,9 NI EDEl<LANOE 0.1 SCHWEDEN o.• MALTA 0.0 
GR BR ITANN 36.1 FR.ANKRE ICH 0,5 NORWEGEN 0,6 SCHWEIZ .. 
IRLAND 0,6 SPANIEN 0.8 DAENEMARK 0.7 OESTERREJCH 1,8 
NIEDERLANDE 3. 6 PORTUGAL 0,0 GR BRITANN 12, • ITALIEN 1,5 
BELGIEN 1 •• MALTA 0,0 IRLAND 0,0 GRIECHENLAND 2•.o 
LUXEMBURG 0, 1 SCHWEIZ 0,0 ISLAND 0,0 TUERKEI o.• 
FRANKREICI-I ,e.6 OESTERRE ICH 0, 1 NI EDER LANDE 0,2 .JUGOSLAWIEN 0,5 
SPANIEN 22,0 ITALIEN 0,2 · BELGIEN 0, 1 UNGARN o.8 
PORTUGAL 20,5 GRIECHENLAND o.8 FRANKREICH 13.3 ALBANIEN o.o 
SCHWEIZ D. 4 TUERKEI 0,5 SPANIEN •.o TSCHECHOSLOW o.8 
OESTERREICH 3,0 ..UGOSLAWIEN 0,2 PORTUGAL 3, 3 RUMAENJEN 0,0 
ITALIEN ,,. 2 TSCHECHOSLOW 0,0 MALTA 2.• POLEN 0.1 
GRIECHENLAND 1 .• RUMAENIEN 0,0 SCHWEIZ 1,9 SOIYJETUN ION 0.2 
TUERKEJ o.8 BULGARIEN 0,0 DES TERRE ICH 0,0 EUROPA 72.7 
JUGOSLAWIEN 2. 3 EUROPA 9,7 ITALIEN •• 7 
UNGARN o.• GRIECHENLAND ,q .• LIBYf'N o.• 
TSCHECHOSLOW 0,3 S1Pt'SABWE 0,0 TUERKEI ., .. TUNESIEN o. 5 
RUMAEN IEN 0,0 SUEDAFRIKA 0,3 .JUGOSLAWIEN 0,7 ALGERIEN 0,0 
BULGARIEN 0, 1 AFRIKA 0.3 UNGARN 0,2 MAROKKO 0,0 
POLEN 0,3 TSCHECHOSLOW 1,0 SENEGAL o.o 

EUROPA 157,9 KANADA 0,6 RUM.I.ENIEN 0,0 LIBERIA 0,0 
VER STAAT 0 1,1 BULGARIEN 0,2 GHANA o.o 

TUNESIEN 0.1 VER STAAT W 2,5 POLEN 0, 1 TOGO 0,0 
ALGERIEN 0,0 MEXIKO 0,0 SOW.JETUN ION 0,3 KAMERUN C.5 
MAROKKO 0,0 GUATEMALA 0,0 EUROPA 163.8 ZAIRE 0,0 
ELFEN8E JNKUE 0.2 BRASILIEN 0, 1 ANGOLA 0.0 
GHANA o.• AMERIKA •. 3 TUNESIEN 8, 1 AEGVPTEN o.• 
NIGEl'IA o .• MAROKKO 7, 1 AETHJOPJEN 0,0 
GABUN 0,0 ISRAEL o.o AEGYPTEN 0,3 KENIA 0,0 
ANGOLA 0.2 KUWAIT 0,0 TANSANII. 0,2 TA.NSAN lA 0,0 
AEGVPTEN 0,0 8A.HRAJN 0,0 SA.PIS l A 0,0 MALAWJ 0,0 
KENIA 0,2 SAUDJ ·ARAB 0,0 SIMBABWE 0,0 SI"8ABWE o.• 
SAP4:J I A 0,0 V,A, EMIRATE 0,3 MAURITIUS !S,3 MAU~ITIUS 0,2 
MADAGASKAR 0, 1 INDIEN ,., SUEDAFR IKA 1 •• SUEOAFRIKA o.e 
SIMBABWE 0.1 THAILAND 0, 1 AFRIKA 22,3 BOTSUANA 0.0 
SUEOAFRIKA 0,7 BRUNEI 0,2 AFRIKA 3 .• 

AFRIKA 2 .• SINGAPUR 0,3 KANADA 1 ,8 
HONGKONG 0, 1 VER STAAT 0 2.• KANADA •.5 

KANADA 3, 7 CHINA.TAIWAN 0.2 VER STAAT W 0,2 VER STAAT 0 13.7 
VER STAAT 0 22. • .JAPAN 1,2 GUATEMALA 0,8 VEP STAAT w •.o 
VER STAAT W 15, 2 KOREA RP o.• BRASILIEN 1 .o MEXIKO 0.0 
MEXIKO 2,0 CI-IINA VR 1,1 PARAGUAY 0,3 GUATEMALA 0,5 
HONDURAS 0,0 ASIEN •.9 URUGUAY 12,2 COSTA RICA 0,0 
EL SALVADOR 0,0 ARGENTINIEN 13, 7 PANAMA 0,0 
PANAMA 0, 1 AUSTRALIEN 0,2 PERU 1. 2 KUBA 0,0 
CURACAO 0,0 PAPUA:.. NEUGU I o., CHILE 2,9 VENEZUELA 0,3 
DOMINIK REP 0,0 AUSTR. ·OZ. 0,3 AMERIKA 36, !S BRASILIEN 1, 2 
VENEZUELA 0, 1 URUGUAY 0,0 
BRASILIEN 2,8 zus. 19,'!5 ZYPERN 1. 5 ARGENTINIEN o.• 
URUGUAY 0,0 LIBANON 0,2 KOLUMBIEN o.• 
ARGENTINIEN 0,0 95 GLAS·U. A. MIN.WAREN ISRAEL 10,8 ECUADOR 0,0 
KOLUMBIEN 0, 1 GR BRJTANN 0,3 Jr,AN 0,2 PERU o.• 
PERU 0,2 IRLANO 0,0 BAHRAIN o.8 BOLJV!EN 0.7 
CHILE 0.1 NIEDERLANDE 0,0 KATAR 0,0 CHILE 3,5 

AMERIKA •6.8 FRANKREICH 0, 1 SAUDI ·ARAB o.• AMERIKA 29. 6 
SPANIEN 0,0 V,A,EMIRATE 36,5 

ISRAEL .. PORTUGAL • • 3 PAKISTAN 58,0 ZYPERN 0,0 
.JOROANJEN 0,0 SCHWEi Z 0,4 BANGLADFSCH 0,0 LISA.NON 0,0 
IRAN 0,0 OESTERREJCl-i 0,0 INDIEN 150, 1 ISRAEL 0.3 
KUWAIT 0,6 ITALIEN 0,0 NEPAL o.8 SYRIEN 0,0 
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EN:::iZ l ELc LUGPLA IZ 
NR. G?JETERHAUOTGJ;ZUPPE 

HEJ;ZKUNFTSLANO 

BREr-'EN 

Si SONS'i' l GC WAREN ANG. 
i<.UWA:T 
SAUDi -ARAB 
OMAN 
v. A, EMIRATE 
PAK IST AN 

BANGLAOESCH 
'JNOlEPli 
NEPAL 
~I LANKA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KCRE.& RP 
CHIN.& VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELANO 
F lOSCl-ll 
POLYNCS FF. 

• .AUSTR., ·OZ, 

zus. 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
F INNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
J~LANO 
N IEOERLANOE 
8ELGIE'1 
LUXEM3URG 
F~ANl(RE ICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OE STER.RE ICH 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERKE l 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAE„IEN 
8ULG.&RJEN 
POLE..: 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROl<KO 
SENEGAL 
L JBERU 
ELFENBE INKUE 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO 
ZAIRE 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETMIOP JEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAPeS I A 
MALAWI 
SI~A.BWE 
MA.UR l T JUS 
SUEOAFRIKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

K~NADA 
VE~ STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 

6, VEJ;iFLECl-iTUNG NACH GUETERMAUPTGRUPPEN 

IM VERl(EMR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMCFANG NACI-I HERKUNC'TSLAENOERN UND ENDZlELFLU::iPLAETZEN 

TONNE"J 

ENOZ I ELF LUGP1..ATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGQUPPE 

HERKUNFTSLANO . 

C, 6 

C. • 
0,, 
C. 2 

1 , 1 

0,0 
2. 7 
C 
0,, 
1 ,0 

0.2 
0,3 
C 5 
C. 6 

10,8 

2. B 
1i A 

1 2 e 
9 7 

6,, !i 

0, 5 
0,, 
C C 

0 0 
0 • 

172 ,9 

, 8 

, '2 
0 S 
C. 2 

2'. 2 
0,2 
3,8 

0. 3 
C, 1 

19. 1 . '. 1,1 
0, 1 

1, 0 

c., 
3 2 . '. o., 
1, 7 
C, 1 

0 0 
0.3 
0, 1 

O,S 

0,3 
C,3 

,, . .c 

BREMEN 

gg BES,TRANSPORTGUETER 
COSTA RlCA 
HAITI 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRJNJO,U.T08 
KUBA 

\/ENEZUELA 
SUAINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUrvsIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ArERIKA 

ZYPERN 
L!BANON 
!SRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
iRAK 
IRAN 
KUWAIT 
8AHRA IN 
KATAI. 

SAUDI -ARAB 
JEMEN 
.JEMEN OEM VR 
OMAN 
\/. A. EMIRATE 
PAK IST.AN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SI. t LANKA 
THAILANC' 
MAL.A'r'S 1A 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELANC 
PAPUA-NEUGUJ 

ausTs:;z. -oz. 

zus. 

0. A BREMEN INSG, 

0 5 
0 • 

0. 0 OUESSELOORF 

0 2 
0,0 00 LEBENDE TIERE 
0, 1 

0,2 
C,O 
1,0 

0. 
0. 1 

0,3 
0,5 
0.3 
o.• 
0.9 
0,6 
0.1 
0,8 
1, 2 
3. 1 
0,0 . '' 0,3 

15, 9 

5, 6 
1,0, 0 

23. 2 
1 7 
0,3 
0,0 
0, 1 

0, 1 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRL.AND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR.ANKRE ICI-! 
SPANIEN. 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECMOSLOW 
RUMAENIEN 
SOWJETUN l ON 

EUROPA 

ALGERIEN 
SE'NEGAL 
GUINEA 
LIBERIA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 

ENOZ IELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEQHAUPTGRUPPE 

HE~KUNFTSLAND 

0,0 
0, 1 

0.0 
0. 1 

0,0 
0,0 
0,9 
0,0 
2 • 
0.7 
0, 1 
5,6 
3, 3 
0,2 
2'. 
0,3 
1, 6 

1BS,B 

0,0 
0, 1 

1 ' ' 0. 1 
0.9 
1, 6 
2,0 
0,5 
0,0 
0, 1 
6, 3 
0,0 
0, 1 
0,5 
1, 6 

0,7 
0,0 
3,9 
0 5 
o .• 
•.5 
1, 2 

•.s 

OUESSELOORF 

00 LEBENDE T 1 ERE 
ZAIRE 
TANSANIA 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEK JKC 
GUATEMA!..A 
COSTA RICA 
VENEZUELA 
GUYANA 
AR GENT J r,. JEN 
ECUAOOR 
PERU 
CHi:LE 

AMEAlKA 

Zt'PERN 
ISRAEL 
SAUOI-ARAB 
OMAN 
V. A, EMIRAiE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
BRUNE I 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JA.PAN 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR. -OZ, 

zus. 

1. !> 01 GETRE JOE 
1,1 

199,.C 
8 0 

37, 9 
86,3 
22. 2 

CAENEMARK 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

388,2 

•.5 
0.2 
0,0 
•.7 

66.C,9 

EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

ISRAEL 
INDIEN 

ASIEN 

02 KARTO~FELN 
2 A99, .c SCHWEDEN 

0,0 
0,0 
0,0 

NORWEGEN 
EUROPA 

JA~AN 
ASIEN 

zus. 

zus. 

1,1 03 FRUECHTE,GEMJESE 
31,.C FINNLAND 

0 , 5 SCHWEDEN 
0, 1 OAENEMARK 
0, 0 FRANKRE I CM 
7.~ SPANIEN 
0,2 PORTUGAL 
0, 6 SCHWEIZ 
0,1 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEl 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0, 0 UNGARN 
0. '4 TSCHECHOSLOIN 
0. 0 EUROPA 
0 1 

,42,2 

0,0 
0,5 
0,2 
0,7 
0,2 
1 ,0 

0, 1 

0.1 

_,, 4-

MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEJNKUE 
GHANA 
AEGYPTEN 
BURUNDI 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 

EN02 IELFL.UGl=ILAT! 

MENGE NR, GUETERHA.Ul=ITGRUPPE 
HERKUNFTSLu,o 

OUESSELOORF 

03 FRUECI-ITE, GEMJESE 
0, 0 VE~ STA.A·1 0 
0.7 VERSTAATW 
0.A MEXIKO 
4 0 GUAiEMALA 

VENEZUELA. 
26,A SF.:AS1LIEN 
69, 8 ARGENTINIEN 
0,3 KOLU"'3IEN 
0,5 CHILE 
0,5 AMERIKA 
0,0 
0, 1 LIBANON 
, , '!5 IRAN 

1.3 PAKISTAN 
0.1 tNOlEN 
0,0 SRI LANKA 
O. 6 THAILAND 

101 , i HONGKONG 
CHINA. TA.IWAN 

0 1 .JAPAN 
0,0 ASIEN 

C,O 
0, 0 AUSTRALIEN 
0, 0 NEUSEELAND 
C'.~ AUSTR.-O~. 

o.• 
0, 1 
1,1 

ZUS, 

0,0 0~ TEXTILE ROHSTOFFE 
0,8 SCHWEDEN 
1 ,9 

0,3 
2,8 
0,2 

'. 0 
8,9 

0,0 
0,0 

156. 3 

0,2 
0,0 
0, 1 
0,2 

0,0 
c.o 

o.o 
0,0 

GR BR l TANN 
FR.ANKRE ICH 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 

EUROPA 

KENIA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VENEZUELA 
PERU 

AMERIKA 

PAl(JSTAN 
INDIEN 
CHINA TAIWAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

0, 1 05 HOLZ UNO KORK 
ver:; STAAT 0 

0,3 \/EF. STAAT W 
AMERIKA 

0,0 KOREA RP 
0,0 ASIEN 

0,0 
zus. 

0 0 
0.0 09 PFL,U,TIER,ROHST.ANG 

O,C 

•,. 2 

0,0 
0.0 
C,3 

1 '406, 2 
0 0 
o., 
o.o 
6, 6 
3,9 
0,0 
0, 1 

0.0 
1 ,418. 9 

1 ,0 

0. 7 
0,2 

63. 7 
39, A 

0,0 

2A,2 
129,3 

7,9 

F INNLANO. 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
c;i:;z 8RJTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OCSTERRE J CH 
ITALIEN 
GR J ECHENLANO 
TUERl<E 1 
JUGOSLAWJ EN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 

SENEGAL 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KENIA 
MA.UR IT JUS 

MENGE 

5 1 

0 ' 
0. 1 
2 • 
1, 2 

1 '. 2,. O 
0,2 
0,0 

,4:J,O 

0,6 
C.3 
0,5 
2,, 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0, 1 

5.9 
10,2 

o.o 
0,0 
0,0 

1 ~01, A 

0,0 
0,5 
0,2 
0 0 
0,0 
o .• 

0.3 
0,3 

o.o 
0,2 
0,0 
0,2 

0,0 
0,8 
0,0 
0,3 
1 8 
2.9 

• '1 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,2 
0,0 

23. 3 
2, 7 

0'. 
o.o 

50.2 
29.C,3 

1, 7 

1, 7 

0,0 
11,0 

•6. 3 
0,3 
0,0 
, • 2 

0,0 
•53.• 

20.0 
0,5 

3•. 5 
0,0 

3.' 
o.• 
0,0 
0,0 



' GUETERVERKEHR JAHR 1986 

6,5 \'ERF LED-ITUNG NACH GUETERl-iAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIET~N AUSSERHALB DES BUNOESGEB I ETES 

EMC'F ANG NACH HERKUNF TSLAENOERN UNO ENDZ IELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ I ELF LUGPLATZ ENOZ I ELF LUGPLATZ CNOZ {ELF LUGPL.ATZ ENDZIEL.FLUGPLATZ 
NR, GUETERHALIPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNF TSLANO HERKUNFTSLAND 

OUESSELOORF OUESSELOORF OUESSELOORF DUESSELDORF 

09 PFL. U. TlER.ROHSi. ANG 12 GETRAENKE 1• FLEISCH. E JEJ;i, MILCH 17 FUTTERMITTEL 
SUCDAFR lKA 170, 4 AUSTRALIEN 0,7 SUEOAFR JKA 0,0 INDIEN 0.0 

AFRIKA 230, 9 AUSTR. -OZ. 0,7 AFRIKA 1.t,9 ASIEN 0,0 

KANADA •.3 zus. 19.4 KANADA 143,3 ZL.:S. 1, 3 
VER STAAT 0 43, 5 VER STAAT 0 126,6 
VER STAAT W e,8 13 ANO. GENUSSMITTEL U,A VER STA.Ai W 10,!5 1e OELSAATEN. FETTE ANG. 
MEXIKO 0,8 F JNNLANO 0,0 GUATEMALA 0.1 FINNLAND o.o 
GUATEMALA 58,5 NORWEGEN 0,0 CURACAO 0,9 SCHWEDEN 0,0 
COSTA RICA 13, 1 DAENEMARK 0,3 KUBA 1,8 GR BR !TANN 0, 1 
VENEZUEl.l 0,2 GR BRlTANN 1 •• VENEZUELA 0,5 NI EDER LANDE 0,0 
BRloSILJEN 0,7 IRLAND 1,1 BRASILIEN 0,5 FRANKREICH 1. 3 
PARAGUAY 0,0 NI EDERLANOE 0.0 URUGUAY 0,0 SPANIEN 0,0 
URUGUAV 5,3 BELGIEN 0, 1 ARGENTINIEN 0, 1 GRIECHENLAND 0,0 
ARGENTINIEN 0, 1 FRANKR-EICH 1,9 KOLUM3IEN 1, 3 TUERKEI 0,0 
KOLUM3IEN ,1.0 SPANIEN 7,0 AMERIKA 285,5 EUROPA '. 5 PERU 1.5 PORTUGAL 1,9 
CHILE o.e SCHWEIZ 0,6 ISRAEL 0,0 NIGERIA 0.1 

AME'-1 lKA 198,6 OESTERRE ICH 0,2 V.A.EMIRATE 0,0 Al=RIKA 0, 1 
ITALIEN 2,6 INDIEN 0,0 

ISRAEL 5.~ GRIECHENLAND 0,7 SRI LANKA 1 ,8 KANADA 0,0 
JORDANIEN 0, 1 TUERKEI 0,0 THAILAND 5,0 VER STAAT 0 0,0 
SYRIEN 0,0 .JUGOSLAWIEN 0,0 SINGAPUR 43.0 MEXIKO 0,9 
IRAN 0,5 UNGARN 0,0 INDONESIEN -4' 7 PERU 0,0 
SAUDI -ArlAB 0, 1 EUROPA 18,0 PHILIPPINEN 2.3 CHILE 0,0 
PAKISTAN •.8 HONGKONG 14. 2 AMERIKA 1 ,0 
INDIEN 1,0 TUNESIEN 0,0 .JAPAN 2,5 
SRI LANK.1 1,5 MAROKKO 2, 2 MALEDIVEN 0,5 INDIEN o.• 
BIRMA 0,2 GHANA 16, 1 KOREA RP 0,0 MALAYSIA 0.0 
THAILAND 113, 1 TOGO 0,0 ASIEN 74, 1 .JAPAN 0,0 
SINGAPUR 15,i AEGYPTCN 0,3 CI-IINA VR 0,0 
INOONESIEN 0, 1 SUEOAFRJKA 0,0 AUSTRAL lEN 0, 1 ASIEN o.• 
PHILIPPINEN 0, 1 !ESCHELLEN 0,0 NEUSEE~AND 44,0 
HOf„GKONG 0,0 AFRIKA 18 .• AUSTR. -oz. •• 1 ZUS, 3,0 
.JAPAN 0, 1 
KOREA RP 0 .• KANADA 0,2 zus. 493,0 21 STEINKOHLE, -BRIKETTS 
CHINA VR 0,0 VER STAAT 0 1 ,0 OAENEMAl:l:K 0,0 

ASIEN 143, 2 VER STAAi W 0,0 " GETREIDE U.AE.ERZGN. EUROPA 0,0 
r.'EXIKO 0,0 FINNLAND 0.2 

AUSTRALIEN •.o BRASILIEN 0.1 SCHWEDEN 0,0 Sl,JEOAFRIKA 0,0 
NEUSEELAND 3, 1 ARGENTINIEN 0,0 OAENEMARK 0,0 AFRIKA 0,0 

AUSTR. -oz. 7, 1 CHILE 0.1 GR B~c.IT,ANN 0.1 
AMERIKA 1 .• FRANKREICH o.• PAKISTAN 0,0 

zus. 1 033, 1 SPANIE~ 0.2 ASIEN 0,0 
ZVPERN 0,0 SCHWEIZ 0,0 

11 :ZUCKER LIBANON 0, 1 OESTERREJCH 0, 1 zus. 0,0 
.JUGOSLAW!EN 0,3 ISRAEL 0,3 ITALIEN 1,2 

EUROPA 0 3 SYRIEN 0, 1 GRIECHENLAND 5 .• 22 BRAUNKOHLE L!. A •. TORF 
IRAN 0,2 TUER,<EI 0,1 DAENEMARK 0, 1 

KANADA 0,0 KUWAIT 0,0 .JUGOSLAWIEN 0.1 GA BRITANN 0, 1 
AMERIKA 0,0 Y.A.EMIRATE 0,0 UNGARN 0, 1 EUROPA 0,2 

PAKISTAN 0,0 EUROPA 7,9 
PAKISTAN 1, 3 INDIEN 0,5 SUE.DAFRIKA 0.1 

ASIEN 1, 3 SRI LANKA o.• MAROKKO 0,7 AFRIKA 0, 1 
THAILAND 0, 1 SUEOAFRIKA 0,0 

zus. 1, 6 MALAYSIA 0,0 AFRIKA 0, 7 zus. 0,2 
SINGAPUR 0,0 

12 GETRAENKE PHILIPPINEN 0,0 KANADA 1, 3 23 KOKS 
FINNLAND 0,0 HONGKONG 0,0 VER STAAT 0 0,2 SUEDAFRIKA 0, 1 
SCHWEDEN 0, 1 CHINA.TAIWAN 0, 1 VER STAAT W 0,0 AFRIKA 0, 1 
OAENEMARK 0,2 JAPAN 1,1 BRASILIEN 0 0 
GR BR !TANN 3,5 ASIEN 2,8 KOLUf.ta I EN 0 0 zus. 0, 1 
FRANKREICH 0, 1 CHILE 0,0 
SJ:IANIEN 2, 1 AUSTRALIEN 0,3 AMERIKA 1., 31 ROHES EROOEL 
PORTUGAL 0,2 NEUSEELAND 0, 1 ARGENTINIEN 0,0 
SCl'WEI Z 0,2 AUSTR, -OZ, o.• ISRAEL 0,0 AMERIKA 0,0 
OESTERRE ICH 0, 1 IRAN 0,0 
ITALIEN 0,8 zus. 41,2 INDIEN 0,2 SRI LANKA 0,0 
GR I ECHENLANO 0, 3 THAILAND 0, 1 ASIEN 0,0 
"TUERKEJ 0,0 ,. FLEISCH, EIER, MILCH SINGAPUR 0,0 
.JUGOSLAWJEf\4 0, 1 FINNLAND 0,2 HONGKONG 0,0 zus. 0,0 
UNGARN o.e SCHWEDEN 0,3 CHINA. TAIWAN 0,0 
RUMAENIEN 0,3 NORWEGEN 0,3 JAPAN 0,0 32 KRAFTSTOFFE ,HEi ZDEL 
POLEN 0, 1 DAENEMARK 1 .• CH,JNA VR 0,0 FINNLAND 0,0 

EUROPA e.ll GA BRITANN i,9 ASIEN o.• GR BRITANN 0, 1 
IRLAND 16,5 FRANKREICH o.o 

SUEOAFRIKA 0, 1 FRANKREICH 13,3 ZUS, 10., TUERKE I 0, 1 
AFRIKA 0, 1 SPANIEN !>,. EUROPA 0,2 

PORTUGAL 2,0 17 FUTTERMITTEL 
KANADA 2,9 SCHWEIZ 0.2 GR BR ITANN 0,0 AEGVPTEN 0,0 
VER STAAT 0 

'· 3 ITALIEN e.e NIEDERLANDE 0,0 AFRIKA 0,0 
VER STAAT W o.• GRIECHENLAND 9, 1 SPANIEN 0,0 
MEX JKO 0,0 TUERKEI 11.·, SCHWEIZ 0,0 KANADA 0,2 
BRASILIEN 0,0 UNGARN 0.2 GRIECHENLAND 0,0 AMERIKA 0,2 

AMERIKA 9,5 EUROFtA ?•. A EUROPA 0.1 
BAHRAIN 0,0 

ISRAEL 0,0 MAROKKO C,8 MALAWI 0,2 V.A.EMIRATE o.• 
IRAN 0,0 SENEGAL 9,2 A~RIKA 0,2 .JAPAN 0,0 
PHILIPPINE~ 0,0 GHANA .. ASIEN 0,5 
HONGKONG 0,0 NIGEFclA 2,2 KANADA 1,1 
CHINA, TAIWAN 0, 1 ZAIRE o.• AMERIKA 1,1 zus. 0,9 
.JAPAN 0,0 KENIA 0,8 

ASIEN 0, 1 MALAWI 0,9 
MAU~ 1 TIUS 0,2 
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E'i!CZ!EL~!..UGC1..t.TZ 

NA. GUETERHAUPTGRUPPC 
HERKUNC'TSLAND 

OUESSHDORF 

33 NATUR· RAFF INERIEGAS 

IA1..ANC 
EUROPA 

ZUS, 

3• MINERALOELERZGI\:. ANG, 
GR BR ITANN 
FRANKAE ICH 

SPAr-l: EN 

PORTUGAL 

JTt.LIEN 
EURO?A 

EL.FENBEINKUE. 
SUECAFR lr<A 

AFl=l' IKA 

VER STAAT 0 
VE~ STAAT W 

VENEZUELA 
BAAS1LIEN 

AMER J~A 

ISRAEL 

YNOIEN 
S l Nü,APUR 

INOONES IEN 
HONGKONG 

JAPAN 
AS!EN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR. ·OZ, 

ZL.!S, 

,, E1SENE;:'.1ZE 

BRASILIEN 

AMERIKA 

CHINA VA 

ASIEN 

•~ NE ·""ETALLERZE 
PORTUGAL 

EUROPA 

SUEDAFR ?KA 
AFRIKA 

zws. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

SINGAPUR 

CHINA VA 

ASIEN 

zus. 

•6 EISEN·. STAHLAeFAELLE 
VER STAAT 0 
CHILE 

AMERIKA 

zus. 

51 ROHEISEN.-STAHL 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

!52 STAHL.HALBZEUG 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 

DAENEM.IRK 

zus. 

GR BRJTANN 

FRANKREICH 
SPAN JEN 

?ORTUGAL 

OE5TERREICM 

ITALIEN 

GRJECl"'fENLAND 

TUERKEI 
UNGARN 

EUROPA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1966 

6. !5 VEPFLECI-ITUNG NACH GUETERHAUPTGRUP?EN 

IM VERKEHR MI7 GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NA.Cl.! HERKUNl=TSLAENOER"'4 UPi.ii:l ENOZ IELFLUGPLAE";"ZEN 

TONNEN 

ENDZ I ELF LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNl=TSLANO 

DUESSE LDORF 

52 STAHL.HALBZEUG 

0,0 SUEDAFRJKA 

O.C AFRIKA 

0, 0 KANADA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

0,2 8RAS1LlEN 

1 , 1 ARGE NT 1 N l EN 

0,7 CHILE 

0,0 AMERJKA 

0,0 
2,1 SAUDI-ARAS 

PA1<1STAN 

0,0 INDIEN 

0,0 MA.LAYSIA 
0.0 SINGAPUR 

HONGKONG 

0. 0 JAPAN 

0.0 KOREA RP 
0 0 ASIEN 

O,C 
0,0 AUSTRAL JE~ 

AUSTR, -OZ. 

0 0 
0, 0 
0,0 

zus.. 

0 0 53 STA8·,FORMSTAHL U,A. 

0,1 GR BRITANN 

0,1 SPANIEN 

0,2 EUROPA 

0,0 
0,0 

2 • 

0, 1 
0, 1 

0,0 
0,0 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

THAI LA.NO 

HONGKON.::ä 
KOREA RP 

CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

0,1 5• STAHLBLECH BANDSTAHL 
SCHWEDEN 
lRLANO 

0,3 SPANIEN 

0.3 GRJECHENLANO 

0,0 
0,0 

EUROPA, 

zus. 

•, A 55 ROHRE, GI ESSERE t ERZGN 
,,, FINNLAND 

SCHWEDEN 

0,3 NORWEGEN 

1 , 0 DAENEMARK 
1,3 GR BRJTANN 

FRANKREJC,-, 

6,0 SPANIEN 

c.o 
0.0 
0,0 

0,0 

0, 7 
0, 7 

0,0 
0.0 

0,7 

0,2 
0,0 
0,2 
0,6 
0,, 

0,3 
0 0 
0,, 
0 1 
0 0 
o.o 
0, 1 

, . 6 

PORTUGAL 

SCHWEIZ 
OESTERRE1CH 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 

TUERKE I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SUEOAFR lKA 

.C.FRlKA 

KANADA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

BRASJL:EN 
AWGENTJNIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
KUWAIT 

iNDIEN 

SJNGA?UR 

INDONESIEN 

CHINA.TAIWAN 

.JAPAN 

KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

[NOZ I ELF LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETE~HAUPT~UPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

!56 NE ·METALLE. ·HALBZEUG 

0,0 FINNLA~D 
0.0 SCHWEDE~ 

NORWEGEN 

3. 1 DAENEMARt< 

1,9 G~ BRITANN 

0, • N l EDERLANOE 

o.• BELGIEN 
0. 0 FRANl<RE l CH 

0,0 SPANIEN 
5,7 PORTUGAL 

SCHWEIZ 

0, 0 OESTERRE t CH 

0,3 ITALIEN 

0,2 GRIECHENLAND 

0,0 TUERKEI 
0,0 UNGARN 

0. 0 EUROPA 

0,0 
0. 1 MAROKKO 

o.e AEGVPTEN 
SUEDAFRJKA 

1,3 AFRIKA 

1, 3 

g • 

0 0 
0,0 
C, 1 

0,2 
0,0 
0,2 

0,0 
1 ,9 

0.0 
0,0 
2,0 

2. 3 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

KOLUrw'BIEN 
PERU 

AMERIKA 

ISRAEL 
KUWAIT 

INDIEN 
THAI LAND 

MALAYSIA 

s:~GAPUR 
CHINA, TAIWAN 

JAPAN 
KOREA RP 

CHINA VR 
ASIEN 

AUSTRALIEN 

O,, NEUSEELAND 
0.0 AUSTR,•OZ, 

0, 1 
0, 0 zus. 

0,2 
61 SAND.KIES.BIMS.TON 

0,2 GR BRtTANN 

SPANIEN 
EUROPA 

0,3 
0,6 ELFENBEJNKUE 

0,0 GHANA 

0.3 SUEOAFRIKA 
1,3 AFRIKA 

0,2 
0, 15 KANADA 
0, 1 VER STAAT 0 
1,1 AMERIKA 

0,2 
1, 1 INOI"EN 
0,0 HONGKONG 

0.0 CHINA.TAJWAN 

0,7 KOREA AP 

0,0 CHINA VR 
6, 7 ASIEN 

0.2 AUSTRAL JEN 

0.2 AUSTA.·oz • 

3 3 zus. 
, • 3 
0 A 62 SALZ.SCHWEFEL. ·KIES 

C,0 VER STAAT 0 

0, 1 
5,2 

0,0 

AMERIKA 

zus. 

0. • 63 AND. STEINE Uo ERDEN 

0,3 FINNLAND 

0.0 GA BRJTANN 

2, A N l EOER LANDE 

0.7 FRANKREICM 

O. 3 SPANIEN 

0,0 PORTWGAL 

A,2 SCHWEIZ 

16, 2 
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ITALIEN 

GR l ECHENLANO 

"'i"UERKE 1 

ENDZ lELF LUG?LA TZ 

MENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEFol:KUNFTSL.lND 

OUESSELOORF 

63 AND,STEINE U,EROEN 

0. 7 TSCHECHOSLOW 

C, 1 EUROPA 

0,0 
0,0 NIGERIA 

0, 8 AEGVPTEN 
0,0 SUEOAFRll'A 

0.1 AFRIKA 

1 .• 
2.3 VER STAAT 0 
3,7 MEXIKO 
0,1 BRASILIEN 

0, 2 PERU 

2.0 AMERIKA 

0,0 
O. 3 IRAN 

0,0 PAK!STAN 
11,7 INDIEN 

SRI LANKA 

0, 0 HONGKONG 
O.• CHINA,TAJWAN 

0. JAPAN 

O. 6 KOREA RP 

25 6 

• • 
0, 1 

ASIEN 

0, 5 •• ZEMENT, KALK 
0.0 GR BRlTANN 

0, 1 .JUGOSI.AWIEN 

30. 8 EUROPA 

0. , SUEDAFR 1 KA 

0.3 AFRIKA 

0,3 
0, 0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

zus. 

0,0 AMERIKA 
0,0 
0,2 zus. 
0, 1 
0.0 65 GIPS 
1.0 TUERKEI 

EUROPA 

0,0 
0,0 zus. 
0,0 

69 ANO.MIN,8AUSTOFFE 

A•. 1 OAENEMARK 
GR BR ITANN 
BELGIEN 

0. 1 FR.ANKRE ICH 

0,0 SPANIEN 

0, 1 PORTUGAL 
SCHWEIZ 

0.0 ITALIEN 
0, 1 GR I ECHENLANO 

0,0 TUERKEI 
0 1 JUGOSLAWl EN 

UNGAFolN 
2 5 EUROPA 

1, 7 

,,2 MAR~KKO 
AFRIKA 

0.9 
1. 8 KANADA 

0,0 VER STAAT 0 
0,0 BRASILIEN 
0,0 AMERIKA 

2,7 
ISRAEL 

0.0 SAUOl·ARAS 

0,0 THAILAND 
SINGAPUR 

7.2 CHINA, TAIWAN 

.JAPAN 

KOREA RP 
0,0 ASIEN 
0,0 

0,0 
zus. 

72 CHEM. DUENGEMI TTEL 
GR IECHENLANO 

0, 2 EUROPA 

0,3 
0,0 SUEOAFRJKA 

0,2 AFRIKA 

0,3 
2,6 BRASILIEN 

0,0 AMERIKA 

0, 1 
0,0 
0, 1 

MENGE 

0,0 
3,9 

0,0 
0,7 
0,6 
1, 3 

1., 
c.o 
1. g 
0,0 
3, 0 

0,0 
0,, 
2.3 
0,0 
0, 1 
0, 1 
0,2 
0,, 
2, g 

0,0 
0.0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,2 
0,2 
o.• 
o.~ 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

o.• 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,' 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,9 

0,2 
C ,2 

0,3 
0, 1 
0,0 

o.• 

0, 1 

0,2 
0,5 
0,0 
0.1 
0,, 
0,0 
1,1 

2, 7 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0.0 
0,0 



• GUETERVERKEHR JAHR 19116 .. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACI-I HERKUNFTSLAENOERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZ IELF LUGPLATZ ENDZ I ELFLUGPLATZ ENOZ I ELF LUGPLATZ ENDZ IELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF DUESSELDORF DUESSELDORF DUESSELDORF 

72 CHEM. DUENGEMITTEL 89 AND. CHEM. ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 93 EL• ERZGN., MASCHINEN 
NEUSEELAND 0,0 NIGERIA 0,0 VER STAAT 0 108.5 ZAIRE 0,2 

AUSTR. ·OZ. 0,0 AEGYPTEN 0,2 VER STAAT W 27 ... AEGYPTEN 3,11 
KENIA 0, 1 MEXIKO 0.1 KENIA 0,11 

zus. o. 1 SIMBABWE 0,0 VENEZUELA 0, 1 SAI\IBIA 0,3 
SUEOAFRIKA •.1 GUYANA 0.1 SIMBABWE 0.1 

111 CHEM. GRUNDSTOFFE U.A AFRIKA 7,5 BRASILIEN 2.1 SUEOAFRJKA 1,.1 
FINNLAND 0, 1 ARGENTINIEN 0,0 AFRIO 35,0 
NORWEGEN 0.2 KANADA , ... 2 ECUADOR 2,0 
DAENEMARK o.• VER' STAAT 0 ,e,o CHILE 0.0 KANADA 12&.2 
GR BRITANN 2,8 VER STAAT w 13, 2 AMERIKA 16•.• VER STAAT 0 336,5 
lALANO 0,9 fEX JKO 3.0 VER STAAT W 23 •• 3 
NIED~R~ANDE 0.2 GUATEMALA 1,1 ZYPERN 0,0 MEXIKO 3,2 
FRANKREICH •. 2 COSTA RICA 0,5 ISRAEL 0, 1 GUATEMALA o.o 
~PANJEN 0.1 .JAMAIKA 0,0 IRAK 0.0 COSTA RICA o.• 
PORTUGAL 0,6 WEST INDIEN 0,0 IRAN 0,0 WESTINDIEN 0,11 
SCHWEIZ 0,2 KUBA 0,0 KUWAIT 1,11 DOMINIK REP o. 7 
OESTERREIC>I o.• VENEZUELA 5,9 BAHRAIN 0,0 VENEZUELA 1.2 
ITALIEN o.• BRASILIEN 1 .• SAUDI ·ARAB o. 7 BRASILIEN 12.2 
GRIECHENLAND 0.0 URUGUAY 0,0 V. A. EMIRATE o.• URUGUAY 0,1 
TUERKEJ 0,2 ARGENTINIEN 0,2 PAKISTAN 1,1 ARGENTINIEN 1,1 
TSCHECHOSLOW 0,0 KCLUMB IEN 0,0 INDIEN 0,7 KOLUMBIEN 1,. 
SOWJETUNION 0,0 ECUADOR 0,0 THAILAND 0, 1 ECUADOR 0,0 

EUROPA 10,6 PERU 0,0 BRUNEI 0.0 PERU 0.1 
CHILE 0, 1 MALAYSIA 0,0 BOLIVIEN 0,0 

ELFENBEINKUE" 0,0 AMERIKA 1•7. 6 SINGAPUR 0, 1 CHILE 0,11 
AEYYPTEN 1,1 HONGKONG 1 .9 AMERIKA 723. 3 
SuEOAFRIKA o. 1 ZYPERN 0,0 CHINA, TAIWAN 0, 1 

AFRIKA 1,1 LIBANON 0,0 .JAPAN 16.1 ZYPERN 0,3 
ISRAEL o.• KOREA RP 23, 3 LIBANON 0,2 

KANAOA •.7 JORDANIEN 0,0 CHINA VR 0.1 ISRAEL 2•.1 VER STAAT 0 29,8 IRAK 0,3 ASIEN 46,,9 JORDANIEN o., 
VER STAAT 'II 2., IRAN 0,0 SYRIEN o.• VENEZUELA 28,& KUWAIT o.• AUSTRALIEN 1,. IRAK 0,3 
ARGENTINIEN 0,0 SAUDI ·ARAB 0,2 AUSTR. ·OZ. 1,. IRAN 2,0 
CHILE 0, 1 OMAN 0,0 KUWAIT 1,11 

AMERIKA- 65, 7 v. A. EMIRATE 1,2 zus. 331,0 BAHRAlN 7,0 
PAKISTAN 0,3 KAT.AR o.o JORDANIEN 0,5 INDIEN 2,2 112 LANCIMASCH I NEN SAUDI ·ARAB ... 

KUWAIT 0,2 SRI LANK„ 0,0 SCHWEDEN 0,0 OMAN 5.11 
SAUDI ·Al:IAB 0,0 THAILAND 0,7 GR BRITANN 0, 1 V.A.EMIRATE 22.• 
INDIEN 0,0 MALAYSIA 1,' EUROPA 0, 1 PAKISTAN 8,2 
THAILAND 0.0 SINGAPUR 0, 1 BANGLADESCH 0.0 
INDONESIEN 0,0 INDONESIEN 0,0 SUEDAFRIKA 0,0 INDIEN u.5 CHINA, TAIWAN o.o PHILIPPINEN 0.0 AFRIKA 0,0 NEPAL 0,0 
.JAPAN o.' HONGKONG 1 .3 SRI LANKA 0, 1 
KOREA RP 0.3 CHINA, TAIWAN 0, 1 KANADA 0, 1 BIRMA o. 1 
CHINA VR 0.1 .JAPAN , .. VER STAAT 0 21 ,SI THAILAND II.II 

ASIEN 1,2 KOREA RP 0,11 VER STAAT W o. 1 MALAYSIA •.5 
CHINA VR •. 1 A"'1ERIKA 22.1 SINGAPUR •.II 

AUSTRALIEN 0,3 ASIEN 21,2 INDONESIEN 1. 2 
NEUSEELAND 0, 1 INDIEN 0, 1 PHILiPPJNEN 2,0 

AUSTR, ·OZ. o.• AUSTRALIEN 0,8 CHINA. TAIWAN 0,0 HONGKONG 23.1 
NEUSEELAND 0,0 ASIEN 0, 1 CHINA, TAll"jAN 27.5 zus. 79, 1 AUSTR. ·OZ. 0,51 JAPAN 515.5 

zus. 22,3 MALEDIVEN 0,0 a• ZELLSTOFF. ALTPAPIER zus. 32•. • KOREA RP 57. 7 
SCHWEDEN o.o 93 EL. ERZGN •• MASCHINEN CHINA VR 3,5 

EUROPA 0,0 511 FAHRZEUGE FINNLAND 24. 3 ASIEN ,.~.o 
FINNLAND 2,7 SCHWEDEN 1511,8 

zus. 0,0 SCHWEDEN / 11,6, NORWEGEN 7 .o AUSTRALIEN 5,0 
NORWEGEN 0,2 DAENEMARK 39, 7 NEUSEELAND 4, 3 

119 AND. CHEM. ERZEUGNISSE DAENEMARK 9, 1 GR BRITANN 230,11 AUSTR. ·OZ. 9,3 
FINNLAND 3 .• GR BRITANN •3.e !RLANO 32,0 
SCHWEDEN 1,11 IRLAND 2,9 NIEDERLANDE &. 7 zus. 2 e211., 
NORWEGEN 0,2 NIEDERLANDE 0,5 BELGIEN 1,1 
OAENEMARK 1.3 BELGIEN 0, 1 LUXEMBURG 0,2 514 EBM·WAREN U.A. 
GR BRITANN A6,7 FRANKREICH 8,9 FRANKREICH 113, 1 FINNLAND 2.2 IRLAND 7,2 SPANIEN '·' SPANIEN 82, 1 SCHWEDEN 15,0 
NIEDERLANDE 0,7 PORTUGAL 5.~ PORTUGAL 30,0 NORWEGEN 1,1 
BELGIEN o.• SCHWEIZ 11.6. MALTA 1, 7 DAENEMARK 1,8 FRANKREICH 21, A OESTERRE ICH 0,51 SCHWEIZ 9A,3 GR BRITANN 1•.1 
SPANIEN 13, 7 ITALIEN 3,0 OESTERREICH ,,.o IRLAND 3. 3 
PORTUGAL 3,0 GRIECHENLAND 3, 1 ITALIEN 911,0 NIEDERLANDE 0.0 MALTA •. 2 TUERKEI o. 1 GRIECHENLAND 11,6 BELGIEN 0. 7 SCHWEIZ 5,2 JUGOSLAWIEN 0, 1 TUERKEJ 7,8 FRANKREICH e.o 
OESTERRE 1CH 3,0 UNGARN o.o JUGOSLAWIEN 11., SPANIEN 33, 1 
ITALIEN •.s POLEN 0,0 UNGARN 5,2 PORTUGAL 11.• GRIECHENLAND •.o SOWJETUNION o.• TSCHECHOSLOW 0,9 MALTA o.• TUERKEI 1, 7 EUROPA 111, 3 RUMAENIEN 0,2 SCHWEIZ 2,0 
JUGOSLAWIEN 1,1 BULGARIEN 0,9 OESTERREICH 1.2 
UNGARN 0,8 TUNESIEN 0,0 POLEN 0.1 ITALIEN 15 .• 
TSCHECHOSLOW 0, 1 MA~OKKO o.• SOWJETUNION o.e Gl:I I ED4ENLAND 8,5 
RUMAE~IEN 0,0 GHANA 1. 7 EUROPA 1 015,0 TUERKEI 0,2 
BULGARIEN 0,2 NIGERIA 0,3 JUGOSLAWIEN 10,3 
POLEN C, 1 AEGVPTEN 1.5 LIBYEN 1. 5 UNGARN 0,3 
SOWJETUNION o.5 SUDAN 1,5 TUNESIEN 7,3 POLEN 0.0 

EUROPA 127,2 SOMALIA 0,0 ALGERIEN 0,2 EUROPA 123,5 
KENIA 0,0 MAROKKO •.2 

TUNESIEN 0,0 RUANDA 0,0 MALI o.o MAROKKO 0,2 
MAROKKO 0,0 SUEDAFRIKA 1, 5 LIBERIA o. 7 LIBERIA 0.0 
MALI 0,0 AFRIKA 7.1 ELFENBE INKUE 0,0 GHANA 0,0 
SENEGAL 0,0 GHANA 0,2 NIGERIA 3.• ELFENBEINKUE 1,1 KANADA 23,9 NIGERIA o.• AEGVPTEN 0,2 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 19a, 

,.5 VERFLECHTUNG NACl-i GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT ü.ESIETEN ÄUSSERHALB DES BUNDESGEB ! ETES 

EMPFANG NACH HERKUNF TSLAENOERN UNO ENO?JELFLUGPLAETZEN 

TONNCN 

ENOZ l ELF L.UGPLATZ ENOZ I ELF LUGPLATZ ENOZ IEL.FLUGPLATZ ENOZIELFLUGP!..ftTZ 
N~. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF OUESSELOORF DUESSELDORF DU ESSE LDORF 

9• EBM-WAREN U. A.. 95 GL.AS-U. A.MIN.WAREN 9, LEOER-U. TEXTIL.WAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

SlfEABWE 0,0 PAKISTAN 0, 1 V.~.EMJRATE 120.• KUBA 0, 1 

SUEOAFR IKA 3,9 INDIEN C,6 PAKISTAN •27,5 VENEZUELA 0,9 

AFR lKA 7, 7 SRI LANi<A 0,0 BANGLADESCH 6, 3 BRASILIEN 7,3 

BIRMA 0,0 AFGMANJSTAN 0,0 PARAGUAY 0, 1 

1<,,A.NADA ~~.7 TI-IA I LA.NO 0,0 INDIEN , 798,0 URUGU.IY 0, 1 

VER STAAT 0 10.3 MALAYSIA 0,0 NEPAL 9,6 ARGENTINIEN , . 2 

vEW STAAT w 3., SINGAPUR 0,3 SRI LANKA 1, 2 KOLU"8 I EN , .o 
MEX IKC 0,2 HONGKONG o.• BIRMA 0,0 ECUADOR 0,0 

GUATEMALA 0,0 CHINA, TA IWAN 0,3 THAI LAND 26. 0 PERU , . 3 

BAHAMAS 0,0 .JAPAti. 0,3 MALAYSIA '·, BOLIVIEN o.• 
.JAMAIKA 0,0 KOREA RP 0,7 SINGAPUR 28,8 CHILE 2 .• 

COMJNlK REP 0,2 CHINA VR 0,2 INDONESIEN , .. AMER lt<A 393, 3 

VENEZUELA 0,, ASIEN 3,2 PHILJOPJNEN 60. 6 
BRASIi.JEN 9.0 HONGKONG 263,3 ZYPERN 0,0 

URUGU.IY o.o AUSTRAL JEN 0, 1 CHINA.TAIWAN 20,0 L JBANON o., 
~RYENTINIEN 0,0 NEUSEELAND 0,0 JAPAN 39, 6 ISRAEL 1,. 7 

KOLUNEJEN 0,0 AUSTFol. -OZ. 0,, M.A.LEOIVEN 0,0 .JORDAN 1 EN 0,3 

PERU 0,, KOREA Fo!P 3•5. 1 SVR IEN 3,0 

CHILE 0.5 zus. 38, 7 CHINA VR 31.5 IRAK 1. e 
AMER lkA 39, 3 ASIEN 3 •1s.• IRAN 0,8 

96 LEOER·U.TEXTILWAREN KUWAIT , ,2 

ZYPERN 0.1 FINNLANO 5.3 AUSTRALIEN ... BAHRAIN 2,0 

ISRAEL , .9 SCHWEDEN 3.• NEUSEELAND 0,0 KATAR • 0,3 

IRAK 0, 1 NORWEGEN 0,9 AUSTR. -OZ. ... SAUDI -ARAB 
'· 9 

IRAN 0,0 OAENEMAl:IK 18.7 .JEMEN 0,2 

l<.UWAIT 0,7 GR BR l TANN 14!5, 7 zus. 7 6&1. 6 OMAN 0,9 

BAHRAII\ C.1 IRLAND •.9 V. A. EMIRATE 27, 2 

KATAR 0,0 NI EDER LANDE , . 2 97 SONSTIGE WAREN ANG. PAi<lS'TAN 1!5 •• 9 

SAUDI -ARAS o., BELGIEN 0,5 FJN"4LANO 8.2 BANGLAOESCH 0,3 

OMAN 0.3 FR.C.Nl<.RE J
1

CH 270,9 SCHWEDEN 17.5 INDIEN 34, • 

v.&..EMIRA.TE , . 2 SPANIEN 7!-,9 NOi:.!WEGEN 7,0 NEPAL 0, 1 

PAKISTAN 2.0 PORiUGAL 127, 1 OAENEMARK 16, 3 SRI LANKA o.• 
INDIEN 6, 3 MALTA 9.• GR BR I TANN 577,• BIRMA 0,0 

THAILAND 0.7 SCHWEi Z 13.5 IRLAND •. 7 THAILAND 11. 5 

SINGAPUR 0.0 OESTERRE ICH 99.0 NI EOERLANDE 5, 5 MALAYSIA 1 .• 

JNDONESlCN 0,2 ITALIEN 197,3 BELGIEN 0,5 SINGAPUR •. 3 

Clt-ilLIPP:NEN 0,0 GR I ECHENLA.ND , 20•.5 LUXEfoJBURG 0,3 INDONESIEN , ,5 

HONGKONG 0,7 TUERKEI , 306, 1 FR ANKRE ICH 56,9 DHILIPPINEN •. 3 

CHINA.TAIWAN 1,8 .JUGOSLAWJ EN 1&,3 SPANIEN 25,2 HONGKONG 16,0 

.JAPAN 3. 5 UNGARN 2,7 PORTUGAL 5,2 CHINA, TAIWAN 12, 1 

KOREA RP 0,7 TSCMECHOSLOW 5,0 MAL TA ••. 9 JAPAN 173. 7 

CHINA VR '·, RUMAENIEN 2,2 SCHWEIZ 78,2 KOREA RP 2•, 2 

ASIEN 26,8 POLEN 0,0 OESTERREICH 20.• CHINA VR 1 •. 1 

SOW.JETUN ION , • 3 ITALIEN •o.o ASIEN 51.-. 7 

AUSTRAL JEN o.• EUROPA 3 515,7 GRIECHENLAND 32, • 

NEUSEELAND 0.1 TUERKEI , , '. AUSTRALIEN 2,3 

AUSTR. ·OZ. o.e LIBVEN 0,2 .JUGOSLAWIEN ,o.• NEUSEELAND 0,3 

TUNESIEN 60, 6 UNGARN 3, 7 AUSTR. ·OZ. 2., 

zus. 197, e AL GER JEN 0,, ALBANIEN 0,0 

MAROKKO 89.• TSCHECHOSLOW 0,7 zus. 1 936.5 

95 GLAS·U. A.MJN.W.&REP. LIBERIA 0,0 RUMAENIEN 0.1 

FINNLAND 0,0 GHANA 0,0 BULGARIEN 0,9 99 8ES.TRANSPORTGUETER 

SCI-IWEOEN o., TOGO 0,8 POLEN 0,5 FINNLAND 10.• 

NORWEGEN o. 1 NIGER JA 0,0 SOWJETUNION , . 6 SCHWEDEN 2',8 

DAENEMARK 3. 3 KAME.F-IUN 0,2 EUROPA 971,8 NORWEGEN 2, 8 

GR BRITANN 2., AEGYPTEN 127,9 DAENEMARK 37 .9 

IRLAND 1,. 3 RUANDA 0, 1 LIBYEN 2.• GR 9RJTANN •••.o 
NlEOf"RLANOE 0,0 TANSAN JA o.e TUNESIEN 2.• IRLAND 7 .e 
BELGIEN 0,0 SAM3lA 0, 1 ALGERIEN 0,6 ISLAND 0,0 

FRANKREICH 0,5 Sl~ABWE 2,2 MAROKKO 20.2 NI EOERLANDE 7 ,8 

SPANIEN , . 2 MAURITIUS 98,3 MALI 0,0 BELGIEN 3, 3 

PORTUGAL 5.S SUEDAFRJKA 21. 3 SENEGAL o.• LUXEHSURG o., 
SCHWEIZ 0,7 AFRIKA •01, 7 GAM:11 A 0,, FR ANKRE. ICH 138, 0 

OESTERREJCH 0, 1 SIERRA LEONE 0,, SPANIEN 7•. !5 

ITALIEN 1 .9 KANADA ,11,1 LIBERIA 1,9 PORTUGAL 11,, 

GRIECHENLAND 0,8 VER STAAT 0 •e. 2 ELFENBEINKUE 0,0 MAL TA 0,5 

TUERKEI 2, 2 VER STAAT W 10, !5 GHANA 2,, SCHWEIZ 39.5 

.JUGOSLAWIEN 0.1 ME.X JKO 2.• NIGERIA o.e OESTERREICH 7.' 

UNGARN 0.3 BAHAMAS 0,0 KAMERUN 0,7 ITALIEN 73,0 

TSCH!:.CHOSLOW 0, 1 NICARAGUA 0.0 ZAIRE 0,8 GRIECHENLAND 19.9 

RUMAENIEN o. 2 JAMAIKA o.• AEGYPTEN 7.• TUERKEI 1,. 2 

POLEN 0.0 DOMINIK REP 0, 1 AETt-1 lOPJEN 0,0 .JUGOSLAWIEN 7,, 

EUROFIA 31 .o VENEZUELA 0,7 KENIA 1 ,0 UNGARN 2, 1 

BRASIL JEN 12!5, 6 TANSANIA 0, 0 TSCHECHOSLOW 0,, 

MAURITIUS 1, 0 URUGUAY 3•. 1 SAM3IA 0, 1 RUMA.ENIEN 0,. 

SUEOAFR IKA 0, 1 ARGENTINIEN 7., MALAWI 0,2 BULGAR JEN 1 .• 

AFRIKA 1,1 KOLU~lEN 1 .-2 SIMBABWE 0.5 POLEN 0,3 

ECUADOR 0,0 MAURITIUS , ,0 SOWJETUNION 3, 3 

KANADA 0.8 PERU 3,0 SUEDAFRIKA 11, 2 EUROPA 9!51 .~ 

VER STAAT 0 0,8 BOLIVIEN 0.0 BOTSUANA 0,0 

VER STAAT W 0.1 CHILE 0,, AFRIKA 15•, 1 LIBYEN 2.0 

MEXIKO 0, 1 AMERIKA 3A4,5 TUNESIEN , ,9 

VENEZUELA 0.0 KANADA 1e,.6 ALGERIEN 0,7 

BRASILIEN 0,, ZYFIERN 19,9 VER STAAT 0 1 •6. e MAROKKO 6, 6 

URUGUAY 0,5 L I8ANON , .. VER STAAT W 31,8 MAURETANIEN 0,1 

KOLUM31EN 0,7 ISRAEL 100,7 MEX JKO 10, 1 SENEGAL o., 
CHJL.E o.o .JORDANIEN O,C' GUATEMALA •.2 GAM31A 0,8 

AMERIK.1 3. 1 SYRIEN 6,, 1-!0NDURAS 0, 1 GUINEA 0,0 

IRAN 90., BAHAMAS 0,2 LIBERIA 0,6 

LIBANON 0.0 KUWAIT 7.• COSTA "ICA 0,3 ELF ENBE I NKUE 0,3 

ISRAEL 0.2 BAHRAIN 0,8 WESTINDIEN 0,2 i;HANA 6.8 

IRAN 0, 1 SAUDI -ARAS 2,9 DOMINIK REP C. 1 TOGO 0,3 

KUWAIT 0,0 OMAN 0,0 TRINID.U. TOB 0.2 NIGERIA e., 
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6 GUET!:RVERKEHR .J•HR 1986, 

6, 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VEI.KEH'I MIT GEBIETEN AUSSERHl'LB DES BUII/OESGEB l ETES 

EMPFANG NACH HERKUII/FTSLAENOERN UNO ENOZ l ELF LUGPLAET7EN 

TONNEN 

ENOZ l ELF i..UGPLATZ ENOZ IELF LUGPLATZ ENOZ I ELF LUGPLA'l"Z ENOZ I ELf:'LUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, ~ETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE Mi:NGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNCTSLANO HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

OUESSELOORF KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN 

g9 BES.TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE TIERE 03 FRUECHTE,GEMJESE 09 PFL. U. TIER. ROHST. ANG 
KAMERUN O,B N l EOERLlNDE 0,0 IRAN 0,2 AUSTRALIEN 0,3 
GABU~ 0.0 FRANKREICH o,g V,A,EMIRATE o.o NEUSEELAND 0,0 
ZAIRE 0,9 SPANIEN 0,2 PAKISTAN 20,9 AUSTR. ~oz. 0,3 
AEGVPTEN •2.' SCHWEIZ 0, 1 JNOJEN 0.6 
SUDAN 5,7 UNGARN o. 1 SRI LANKA 0, 1 zus. " 5•2. • 
AETHIOPIEN 2,. POLEN 0,2 THAI LAND ~.9 
SOMALIA 0,3 EUROPA 3,0 INDONESIEN 0,0 11 ZUCKER 
UGANDA 0, 1 HONG!<ONG 0,0 TUERKEJ 0,0 
KENIA 0,7 MAROKKO 0,0 .JAPAN 0, 1 EUROPA 0,0 
RUANDA C,' TOGO 0,2 ASIEN 10 2~3. 2 
BURUNDI 0.1 ZAIRE 0,0 GUATEMALA 0,5 
TANSANIA o.• TANSANIA 0,3 AUSTRAL lEN 0,2 BRASlLl!:N 0,0 
SA"'91A 1,1 SlfEl>BWE 0,0 AUSTR, ·OZ, 0,2 AMERIKA 0,5 
MALAWI 0, 1 SUEOAF=R IKA 0,5 
SlfEABWE 1,0 AFRJl(A 1,0 ZUS, 11 •14, !!, zus. o.~ 
MAURITIUS 0,6 
SUEO.t.FRIKA 31,2 VER STAAT 0 1, 5 o• TEXTILE ROHSTOFFE 12 GETRAENKE 
BOTSUANA 0,0 VEl:I: STAAT W o. 1 FINNLAND 0,0 SC~WEDEN 0,0 

AFRIKA 1 4 7. 2 MEXIKO 0, 1 SCHWEDEN 0,0 DAENEMARK 0,3 
COSTA RICA 0, 1 FRANKREICH 0,3 GR BRJTANN 0,2 

KA'VADA 472, 7 VENEZUELA 0,2 TUERKEl 0,0 IRLAND 0,9 
VER STAAT 0 1 887.1 ARGENTINIEN 0, 1 ..NJGOSLAWJEN 0, 1 BELGIEN 0,5 
VER STAAT w 119. 6 PERU 0,0 EUROPA o.• FRANKREICH 2,2 
MEXIKO 2, 5 CHILE 0.0 SPANIEN 0,8 
GUATEMALA 1,1 AMERIKA 2,0 BRASIL JEN 0,0 PORTUGAL 0,5 
8AHAr,.1AS 0,0 AMERIKA 0,0 SCHWEIZ 0, 1 
EL SALVADOR 0,0 ISRAEL 1 . 1. OESTERRE ICH 0,0 
COSTA RICA 0, 1 KUWAIT 0, 1 INDIEN o.• ITl'LIEN 0, 1 
JAMAIKA 0, 1 BAHRAIN 0, 1 CHJNA VR 0 • GR IECHENLANO 1, 3 
WESTINDJEN 0.0 PAKISTAN 0, 1 ASIEN o.e JUGOSLAWIEN 0,0 
ARUSA 0,0 THAILAND 0,5 UNGARN 0,3 
CURACAO C,3 MALAYSIA 0,0 zus. 1,1 RUMAENIEN 1,1 
OOMINIY. REP 0,0 SINGAPUR o.• POLEN 0.1 
TRINID.U. TOB 0,0 INDONESIEN 0, 1 05 HOLZ UND KORK EUROPA 8.5 
VENEZUELA 5, 1 HONGKONG 0, 1 SCHWEDEN 0,0 
BRASILIEN 79, 3 CHINA.TAIWAN 0,0 EUROPA 0,0 TUNESIEN o.~ 
PARAGUA'Y 0,0 KOJ:ilEA RP 0, 1 AL GER JEN 0,2 
URUGUAY 3,0 ASIEN 2,5 VER STAAT 0 o.e AEGYPTEN 0,0 
ARGENTINIEN 0,9 AMERIKA O,B SIFEABWE 0, 1 
KOLU~IEN 7. 2 AUSTRALIEN 0,0 SUEDAFRIKA 0, 1 
ECUACOR 1,0 AUSTR. ·OZ. 0,0 zus. 0,9 AFRIKA 0,9 
PERU •. 1 
BOLIVIEN 1,1 zus. e. • 09 PFL.U. TIER.ROHST. ANG VER STAAT 0 0,0 
CHILE •. 6 SCHWEDEN C,C VER STAAT W 0, 1 

AMERIKA 2 5S9,9 01 GETREIDE DAENEMARK 0,6 BRASILIEN 0,0 
FRANKREICH 0,2 GR BRITANN 1,1 URUGUAY 0,0 

ZYPERN 0,2 EUROPA 0,2 FRANKREICH ,o.• ARGENTINIEN 0,0 
LIBANON 1 .• SPANIEN 10.2 AMCR IKA 0,2 
ISRAEL ... SUEDAFR IKA •.o SCHWEi Z 0,0 
.JOROAN JEN 1. 3 AFRIKA •.o ITALIEN 1 .• ISRAEL 0,0 
SYR JEN •. 3 GR lECHENLANO 1. 5 ASIEN 0,0 
IRAK 3, 5 zus. •. 2 TUERKE I o.• 
IRAN •. 7 UNGARN 0,0 zus. 9,7 
KUWAIT 6,9 03 FRUECHTE, GEM.JESE TSCHECHOSLOW 0,0 
EAHRAIN 0,2 DAENEMARK 2,0 EUROPA 25,7 13 ANO. GENUSSMITTEL u •• 
KATAR 0.1 GR BRITANN 33, 1 FINNLAND 0, 1 
SAUDI ·ARAB •3.' NI EOERLANDE 0.2 MAROKKO o.• SCHWEDEN 0,2 
JEMEN o.• FRANKREICH 12,2 ELFENBE lNKUE 3, 9 NORWEGEN 0, 1 
OMAN 1 ,B SPANIEN 46, 5 NIGERIA 27, 1 OAENEMARK 0,5 
V.A.EMJRATE 19,2 PORTUGAL 0,7 AEGYPTEN 1 .e GR BRITANN 0,9 
PAKISTAN ,.o SCHWEIZ o., AETHIOPIEN 0,. IRLAND 0,0 
BANGLAOESCH 5, 7 OESTERRElCH 0,0 UGANDA 1. 0 FR ANKRE ICH o., 
INDIEN 15, 3 ITALIEN o., KENIA 1, 7 SPANIEN 0. 1 
NEPAL 0, 1 GRIECHENLAND 2. e MAURITIUS 0, 1 MALTA 0,3 
SRI LANKA 1 •, 1 TUERKEI 2,. 8 SUEOAFRIKA 35, 2 SCHWEIZ o., 
THAILAND 37, 3 EUROPA 123,6 AFRIKA 71. • ITALIEN o.• 
MALAYSIA 10,3 GR J ECHENLAND 2 .• 
SINGAPUR 3•. 5 ALGERIEN 0,2 KANADA 0,7 TUERKEI 1. 
INOONESlEN 2, 3 Ml'LI 0.0 VER STAAT 0 28, 3 JUGOSLAWIEN 0,0 
PHILIPPINEN S9, 5 SENEGAL 32,9 VER STAAT W 3, 6 UNGARN 0, 1 
HONGKONG 1 186,2 NIGERIA 1 .e MEXIKO 0,6 «UMAENIEN 0,0 
CHINA.TAIWAN •2. 2 AEGYPTEN 2,1.6 GUATEMALA 5, 1 BULGARIEN , 0,0 
JAPAN 1 536, 9 UGANDA 231 ,0 BRASILIEN 0,2 POLEN 0,0 
KOREA RP ''·. KENIA 183,3 PARAGUAY 2,0 SOWJETUNION 1,0 
CHINA 1/R 20, • S1'43ABWE 2.0 ARGENTINIEN 0,0 EUROPA 8,9 

•SIEN 3 166, 9 SUEOAFRIKA 134, • KOLUM3IEN 0.2 
AFRIKA 827. 2 ECUADOR 1 .• MAROKKO 0,0 

AUSTRAL JEN 12,8 PERU 1, 6 GAll'BIA 1 ,0 
NEUSEELAND 1. 7 KANADA o., BOLIVIEN 0,0 NIGERIA 0,0 
UEB.OZEANlEN 0,0 VER STAAT 0 48, 2 AMERIKA 43. 7 AEGYPTEN 0,3 
NEUKALEDON 0,0 MEX JKO 12,!5 AETHIOPJEN o.• 
PAPUA· NEUGU 1 0, 1 VENEZUELA 10.·· ISRAEL ,. 392,9 UGAfl!OA 0,0 

At.:STR. ·OZ. 1•.6 BRASILIEN 101 ,5 SYRIEN 0, 1 SIFEABWE 0,0 
ARGENTINIEN 0, 1 KUWAIT 0,0 AFRIKA 1, 7 

zus. 8'0, 2 KOLUP-BJEN ,.1 PAKISTAN 1,1 
ECUADOR 7, 2 INDIE~ 0.1 KANl'DI' 0,0 

DUESSELDORF INSG, 23 ••9. 7 PERU 14,2 THAI LAND 2. 6 VER STAAT 0 0, 1 
CHILE •.6 SINGAPUR 1,1 VER STAAT W 0,0 

AMERIKA 200.• HONGKONG 0,2 KUBA 0,0 
KOELN/BONN JAPAN 2,0 BRASILIEN 0, 1 

ZYPl:RN 177, B CHINA VR 1,2 URUGUAY 0, 1 
00 LEBENDE Tl ERE ISRAEL 10 056,6 ASIEN ,. 401, 3 ARGENTJN IEN 0,0 

GR BRITANN 1. e .JORDAN JEN 0,0 
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ENDZ I ELF LUGPLA TZ 

NR. GUETERHAUPiGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

13 A.NO.GENUSSMITTEL U.A 

EC:.JAOOR 
AMEA !KA 

L JBANON 
lSRA.EL 
SVRIEP.. 
JRAN 
KUWAIT 
SAUOl ·AQAB 

JEM::N 
PAKISTAN 
lNOIEri.: 
SQ 1 LANKA 
THAlLANO 
MALAVS I A 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR. -OZ. 

zus. 

1• CLEISCH EIER.MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

NORWEGEN 
OAE"IEt.1ARK 
GR BRJTANN 

IRLAND 
ISLANC' 
FRANKPElCH 
Si=>A.NlEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWt EN 

RUMAENIEN 
EUROPA 

TUNES?E"­
MA.ROKKC 
KAMERUN 
ZAIRE 
UGANDA 
KENIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
KUBA 
8QAS1LlEN 

AR"CiENTIN!EN 
PERU 

AMERIKA 

1 SRAEL 
V. A. EMIR"ATE 

INDIEN 
SINGAPUR 

PHILIPPINEN 

JAPAN 
C+-IJNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
AUSTl='ol. -oz. 

zus. 

16 GETREIDE U,AE,ERZGN, 
SCHWEDEN 

NORWEGEN 
GR BRITANN 
N JEDERLANOE 

FQANKREJCH 

SPAN JEN 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR I E.CHEN1.ANO 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AF~IKA 

KANAD.A 
VER STAAT W 

6 GUETERVERKEI-IR JAHR 1 se, 

D. 5 VEi:.l~LECHTUNG NAC~ GUETERi-tAUPTGi:lUPPEN 

IN' VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL.8 DES aUNOESGEB IETES 

EMPFANG NACH HERKUNi=TSLAENOERN UNO ENOZlELFLUGPLAE.TZE.N 

TONNEN 

ENOZIELF~UGPLATZ 

MENGE NR. GUETERMAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSI..ANO 

KOELN/BONN 

1, GETREIDE u.AE.ERZGN. 

2.0 BRASILIEN 
2 DERU 

AMERIKA 

IRAN 
KUWAIT 
INDIEN 
CHINA vs:;; 

ASIEN 

0,0 
2, 1 

0,0 
0 
0, 1 
0,3 
0, 1 
0 0 
0 • 
0,0 
0,0 

0,0 

AUSTRAL l EN 
AUSTR. -oz. 

zus. 

0,0 ~7 FUTTERMITTEL 

0,0 NORWEGEN 

C,O NIEDERLANDE 

0, 0 EUROPA 

3, 5 
vei; STAAT w 

O. 0 AMERIKA 

C,O 
KOREA RP 

1 ". 6 .t.~?EN 

0,0 
0,3 
3,. 

AUSTi:.IAL tEN 
AUSTR. -cz. 

zus. 
0 ' 

11., 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 

2 • FRANKREICH 

3.9 GRIECHENLANO 

0. 1 EUROPA 

1, 0 
0,0 MEXIKO 
0,0 AMERIKA 

3,9 
1Q,6 PMlLJPPINEN 

0.0 ASIEN 

o.o 
•6. 7 zus. 

O.O 22 BRAUNKOHLE U.A., TORF 

1 3, 3 TSCHECHOSLOW 

0. 0 EUROPA 

0,0 
0, 1 IRAN 
1,9 ASIEN 

, ,. 2 

31. 6 zus. 

2, • 31 ROHES EROOEL 
1,0 SINGAPUR 
1,3 ASIEN 

1,1 
0, 0 zus. 
0,0 
5,8 32 KRAFTSTOFl=E,HEIZOEI.. 

GR BRITANN 

83,1 FRANKREICM 

0, 1 PORTUGAL 
0,? GR I ECHENLANO 

1, 7 EUROPA 

0, 1 

1,2 VER STAAT W 

0,, 5 AMERIKA 

e,. 5 
zus. 

0,0 
3.• 33 NATUR· ,RAFFJNERlEGAS 

3.• VER STAAT 0 
AMERIKA 

175,0 
AUSTRAL JEN 

AUSTR. ·OZ. 

0,0 
0. 0 zus. 
0,0 
0,0 3• MINERALOELERZGN.ANG. 

0,1 SCHWEDEN 

0.0 GR BRITANN 

0,0 NIEDERLANDE 

0,0 FRANKREICH 

3, 8 UNGARN 

•. 1 EUROPA 

0.1 
C. 1 

0.0 
0, 1 

KANADA 
VER STAAT 0 

BRASILIEN 
AME.RlKA 

ENOZ I ELF LUGPLATZ 

MENGE Ni=!:, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

3• MI t.ZER:.OLOELERZGN. ANG. 

0,0 ISRAEL 
0,0 ASJEr,.. 

0, 1 
ZUS, 

0,0 
0, 0 ~5 NE-t,,'leTALLERZE 

0 0 GJ;i BRITANN 

0,0 
0 1 

EUROPA 

KANADA 
0.0 VEA STAAT 0 
0,0 AMERIKA 

• • zus. 

52 STAHLHALBZEUG 

0, 0 SCHWEDEN 
0, 0 NORWEGEN 

0.0 DAENEMARK 
FRANKREICH 

0.2 SPAN JEN 
0. 2 TUERKE J 

0,0 
0,0 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 0,2 

0.2 AMERIKA 

0,5 JRAN 
INDIEN 

ASIEN 

1 .• 

0.0 zus. 
1, 5 

!53 STAB-. FORMSTAHL U. A. 

0,0 IRLAND 
0,0 SCHWEIZ 

0,0 
0,0 

EUROPA 

ZUS, 

1,5 5• STAHLBLECH.BANDSTAHL 
VER STAAT 0 

A~RI,CA 

0,0 
0,0 zus. 

0, 0 55 ROHRE, GIESSERE J ERZGN 

0,0 SCHWEDEN 
NORWEGEN 

0. 0 OAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 

0,0 SPANIEN 
0, 0 SCHWEIZ 

UNC.ARN 

0,0 EUROPA 

SUEDAFR IKA 

0, 0 AFRIKA 

0, 1 
0, 0 ICANAOA' 
0,0 VER STAAT 0 
0, 1 VER STAAT W 

AMERIKA 

0,0 
0,0 CHINA VR 

ASIEN 

0, 1 
zus. 

0, 0 !56 NE ·METALLE, -HALBZEUG 

0, 0 SCHWEDEN 

0,0 
o.o 

0,0 

0,2 
0,0 

0,0 
0, 1 

0.0 

o.• 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
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OAENEMARK 

GR BAJTANN 

IRLAND 
FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWE iZ 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

SUEDA.FR IKA 
AFRIKA 

KANADA 

ENDZlELFLUGl'LATZ 

MENGE NR. GUETERMAUPTGRUPPE 

HERKUNi= TSLANO 

KOELN/BONN 

56 NE-METALLE, -HALBZEUG 

0,2 VER STAAT 0 
C,2 AMERIKA 

0,6 

0,5 
0,5 

0,0 
0,0 
0,0 

0,5 

J SRAEL 
l~AN 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
TH.Al LAND 
SINGAPUR 

PHILIPPINEN 

HONGKONG 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

, , 7 AUSTRALIEN 

0, 1 AUSTR. -oz. 
0.0 
0, 0 zus. 
0,2 
0,0 61 SANO,KIES BIMS.TON 

2, 1 FRANKREICH 

0,0 
o.• 
0,0 

o.• 

0, 1 
0,0 

SPANIEN 

SUEOAFR IKA 
AFRIKA 

COSTA RICA 

C 1 AMERIKA 

2.5 zus. 

62 SALZ.SCHWEFEL. ·KIES 

0, 0 OAENEMARK 
C, 0 FRANKREICH 

0, 1 EUROPA 

0, 1 zus. 

63 ANO.STEINE U.Ef:'lOEN 

O,A FINNLAND 

0, • SCHWEDEN 
FRANKREICH 

0. • SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 

0, • GRJECMENLANO 

0, 1 EUROPA 

0, 1 
0,0 Sir-BABWE 
0.1 SUEDAFRJKA 

0. 0 AFR J KA 

0,0 
O. 0 KANADA 

o.e BRASILIEN 
ARGE NT IN JEN 

0,0 AMERIKA 

0, 0 
IRAN 

0,0 KUWAIT 

0.1 INDIEN 
0,3 THAI LA.NO 

o.• CHINA.TAIWAN 
KOREA RP 

0, 0 ASIEN 

0,0 
zus. 

1. 3 
64 ZEMENT, KALK 

VER STAAT W 

1, 1 AMERIKA 

0,0 
1, 3 
0,0 

zus. 

0, 1 69 ANO.MJN.BAUSTOFFE 

0,1 FINNLAND 

0,1 GRBRJTANN 

0,0 IRLAND 

0,2 SPANIEN 
0,0 ITALIEN 

0,0 EUROPA 

0,' 
0. 1 AEGYPTEN 
3,2 AFRIKA 

0,0 
0,0 

c.o 

ISRAEL 
PAKISTAN 
INDIEN 
SR J LANKA 

!'ENGE 

0,7 
0,8 

0,0 
0,0 
o.c 
0,7 
0 1 
0 C 
0,0 
0 0 
0,0 
0,0 
0, 1 

C,9 

0:3 
0,3 

5,2 

0,0 
C,O 
0 0 
0, 1 

0,0 
0,0 

0 0 
0 0 

0, 1 

0,0 
0,0 
O,v 

0,0 

0,0 
1 •• 
0 • 

0, 1 
0 0 
0,0 
1 0 
3,0 

0,0 
0,0 
0, 1 

0, 1 

0, 1 
0,0 
0 2 

0,0 
0,0 
0,9 
0,0 
0,0 

0,' 
1,0 

• • 2 

0,0 
0, 0 

0,0 

0,0 
0, 1 

0, 1 

0, 1 
0,0 
0,3 

0,0 
0,0 

27, 2 
0,2 
0,3 
0,0 



• GUETERVERKEHFol: JAHR 198, 

,.5 Vi:NF LECMTUNCi NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNOESGEB I ETES 

EMPFANG NACH HERKUNF TSL AENOERN UNO ENOZ I ELF LUüPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ I ELF LUGPLATZ ENOZ IELFLUGPLATZ ENOZ J ELF LUGPLATZ ENDZ J ELF LUGPL.ATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLANO HERKUNF- TSLAND 

KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN KQELN/BONN 

69 ANO. MIN.BAUSTOFFE e9 ANO. CHEM. ERZEUGNISSE 92 LANOMASCH J NEN 93 EL.ERZGN •. MASCHJNEN 
KOR!:A RP 0.0 ISRAEL ,oo.~ GR BRJTANN o.s 'AFGHANISTAN 0,0 

ASIEN 21 .e JORDANIEN 0,0 FRANKREICH o.o INDIEN o.g 
IRAN 0,3 EUROPA 5.6 SRI LANKA 0,0 

zus. 28, 1 SAUOI-ARAB 0,2 THAILAND 1.8 
OMAN 0,0 VER STAAT 0 0,0 MALAYSIA 2,. 

81 CHEM. GRUNDSTOFFE U.A V.A.EMlRATE 0,0 AMERIKA 0 0 SINGAPUR 1. 3 
FINNLAND 0.0 PAKISTAN 0, 1 INDONESIEN 1 .• 
SCHWEDEN 0.1 INDIEN 0.1 AUS"?'RAL JEN 0, 1 PHIL IPF' lNEN 0,0 
DAENEMARK 0, 1 SRI LANKA 0,0 NEUSEELANO 0.1 HONGKONG 3.S 
GI:; BR J TANN 0,5 MALAYSIA o.o AUSTR. -OZ. 0,2 CHINA, TAIWAN 9, 2 
NIEDERLANDE o.o SINGAPUR 0,0 .JAPAN 153.6 
FRANKREICH 0,0 PHILJPCIJNEN 0,0 zus. 5.8 KOREA RP S,8 
SPANIEN 0.1 HONGKONG 0,7 CHINA VR 11,8 

ITALIEN o.o CHINA, TAIWAN 0,9 93 EL. ERZGN., MASCHINEN ASIEN 338, 7 

POLEN 0,0 JAPAN 0,9 FINNLAND S,5 
EUROPA 0.9 KOREA RP 0,6 SCHWEDEN 331.3 AUSTRALIEN 10,i 

CHINA VR 1,0 NORWEGEN 53.1 NEUSEELAND 0.1 
MAROKKO 0, 1 ASIEN 105,4 01..ENEMARK 28.5 PAPUA· NEUGU I 0,0 
NIGERIA 0,0 GR BRITANN 1 518., AUSTR. ·OZ. 10,7 

SUEOAFRIKA 0,0 AUSTRAL JEN 3.7 IRLAND 130,0 
AFRIKA 0.1 PIIEUSEELAND 0,0 ISLAND O,C zus. 2 974 ,9 

AUSTR. ·OZ. 3,8 NIEDERLANDE 3.e 
KANADA 0, 1 BELGIEN 0.9 94 EBM·WAREN U. A. 

VER STAAT 0 
'· 0 

zus. 22S. 5 LUXEroEIURG 0.1 F JNNLANO 0,2 
Vi::R STAAT W 2,2 FR ANKRE JCM 2!S.:, SCHWEOEN 59,9 

AMERIKA 8.3 91 FAHRZEUGE SPANIE1f 30, 1 NORWEGEN • '1 
FINNLAND 0,5 PORTUGAL 2'.5 OAENEMARK 0.7 

ISRAEL o.8 SCHWEDEN 70,8 MALTA 10,0 GR BRITANN 7 .• 
IRAN 0, 1 NORWEGEN 10,0 SCHWEIZ 29.5 IRLAND 0,3 

INDIEN 0.0 OAENEMARK 5,5 OESTERRE ICH 10,3 NIEDERLANDE 0,0 

.JAPAN o., GR BRITANN 47,!S ITALIEN 33, 7 BELGIEN 0,0 

KOREA RP 0,0 IRLAND 0,0 GRIECHENLAND 3,8 FRANKREICH 1, 2 
ASIEN 1 .• NI EOERLANDE 0, 1 TUERKE 1 •.1 SPANIEN 1 .• 

BELGIEN 0,0 JUGOSLAWIEN 2., PORTUGAL 0.3 
zus. 10.e LuXEMBURG 0,0 UNGARN o., MALTA 2,9 

FRANKREICH •.8 TSCHECHOSLOW 0.5 SCHWEIZ 0,3 

u ZELLSTOFF, ALTPAPIER SPANIEN 57 ,0 RUMAENIEN o.• OESTERRE ICH 0,3 

SCHWEDEN 0,0 PORTUGAL 0,0 BULGARIEN 1 .• ITALIEN 0,5 
EUROPA 0.0 MALTA o.o POLEN 0,5 GI< IECHENLAND o.8 

SCHWEIZ 3, 2 • SOWJETUNION •.o TUERKEI 1, 3 
zus. 0,0 OESTERRE ICH 0,0 EUROPA 2 2ee. 1 .J.JGOSLAWIEN o., 

ITALIEN o.• UNGARN 0, 5 
89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE GR I ECHENLANO 0,0 LIBYEN 0.5 POLEN 0, 1 

FINNLAND o,, TUERKEI 0,5 TUNESIEN 30,2 EUROPA 82,e 
SCHWEDEN 11.9 BULGARIEN 0, 1 AL GER JEN 0,0 
NORWEGEN 5,6 POLEN 0,3 MAROKKO 0,7 r.\liROKKO 0,2 
OAENEMARK 3,2 SOW.JETUNJON 2,8 LIBERIA 0,0 Si:NEGAL 0, 1 

GR BRITANN 12. 3 EUROPA 203.S ELFENBE I NKUE 0, 1 NIGERIA 0,0 
l~LANO 0,2 GHANA o.• AEGVPTEN 1,9 
... IEOERLANOE C.1 MAROKKO 0,0 TOGO o.• MAURITIUS 0,2 
BELGIEN 0,0 ELFENBEINKUE 0,0 NIGERIA 1, 6 SUEDAFRlKA o .• 
FRANKREICH 10,9 KAMERUN 0,0 GABUN 0,0 AFRIKA 2,8 
SPANIEN 10,6 AEGVPTEN 10,2 ZAIRE 0.1 
PORTUGAL 0.1 SOMALIA o.o AEGVPTEN 11,3 KANADA 1.0 
SCHWEIZ 7.9 KENIA o.• SUDAN 0,0 VER STAAT 0 10,3 
OESTERREICH 0.2 SUEOAFR lKA 0,0 SOMALIA 0.0 VER STAAT W 3,8 

' !TAL JEN 15.1 AFRIKA 10,7 KENIA 0,3 MEXIKO C, 1 
GRIECHENLAND 0,6 SAM:IIA 0.2 KUBA 0,0 
TUERKEI 0,3 KANADA 2.9 SIMBABWE 0.1 BRASILIEN 1. 3 
..JUGOSLAWIEN 2,0 VER STAAT 0 !51, 3 MAURITIUS 0, 1 AMERIKA 16,6 
UNGARN •. 1 VE~ STAAT W 8,0 SUEOAFRIKA 3,2 
TSCHECHOSLOW 0,0 MEXIKO 2,9 AFRIKA 49, 1 ZYPERN 0,2 
POLEN 0.5 COSTA RICA 0, 1 L 1BANON 0.1 
SOW.JETUN ION 0, 3" VENEZUELA 1.0 KANADA 11.e ISRAEL 11.e 

EUROPA 86,8 BRASIL JEN •.5 VER STAAT 0 223.8 IRAN o.o 
ARGENTINIEN 0,0 VER STAAT W 74,0 KUWAIT 0,2 

TUNESIEN 0,0 CHILE 0,0 MEXIKO 0,3 SAUDI ·ARAB 1, 7 
MAROKKO 0,3 Ar.-ERIKA 70,6 BAHAMAS 0,0 V.A.EMJRATE 0,5 
EL.FENBEINKUE 0,0 WESTINOIEN 0.1 PAK 1STAN 0,8 
NIGERIA 0,2 ISRAEL 5,7 VENEZUELA 0.6 INDIEN o.8 
AEGYPTEN 0,0 IRAN 0,2 BRASILIEN 8.7 MALAYSIA o.o 
SUDAN 0,2 KUWAIT 0, 1 URUGUAY 0,2 SINGAPUR 0,0 
AETHIOPIEN 0.0 BAHRAIN 0, 1 ARGENTINIEN 0,5 INDONESIEN 0, 1 
SirEABWE o.o JEMEN o., KOLUP-1:JIEN 0,2 PHILIPPINEN 0,0 
SUEDAFR IKA o.e V. A. EMIRATE 0, 1 ECUADOR 0,0 HONGKONG o.o 

AFRIKA 
1 '. 

PAKISTAN 0,3 PERU 0.0 CHINA. TAIWAN 0,2 
BANGLADESCH 0,0 CHILE o.8 JAPAN 0,2 

KANADA o., JNOIEN o.• AMERIKA 321, 2 KOREA RP 6,. 
VER STAAT 0 20, 1 MALAYSIA o.o CHINA VR 0,3 
VER STAAT w •.5 .JAPAN •• 3 LIBANON o,• ASIEN 23, 4 

MEXIKO 0,9 KOREA RP 2,2 ISRAEL 123, • 
KUBA 0, 1 CHINA VR 0,'!5 JORDANIEN o.• AUSTRAL. JEN 0, 1 
VENEZUELA 0, 1 ASIEN 1'4,1 SYRIEN o.• NEUSEELAND o.o 
BRASILIEN 1, 3 IRAK 0,5 AUSTR. •OZ. 0, 1 
URUGUAY 0,0 AUSTRALIEN 0,0 IRAN 2, 3 
ARGENTINIEN 0,3 AUSTR. ·OZ. 0,0 KUWAIT 0.9 zus. 12S., 
KOLUNBIEN o.o BAHRAIN o.• 
ECUADOR c.o zus. 298,9 KATAR o.o 95. GLAS·U. A.MJN.WAREN 

PERU 0,0 SAUDl·ARAB •.8 SCHWEDEN o.• 
BOLIVIEN o.o 92 LANDMASCHINEN .JEMEN 0,0 NORWEGEN 0.1 
CHILE o.o FINNLAND o.o OMAN 0.3 OAENEMARK 0.5 

AMERIKA 28, 1 SCHWEDEN •. 9 V.A.EMIRATE 12.3 Gw BRITANN 2,9 
DAENEMARK 0.2 PAKISTAN 0,9 IRLAND 0,0 
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ENOZIELF~UGPLATZ 

NR. GUE TE~l""IAUPTGQUPPE 
HERKUNF TSLAN~ 

KOELN/BONN 

95 GLAS·U.A..MJN.WAREN 
FR ANKRE ICH 
SPANl E:N 

PORTUGAL 

SCHWEi Z 
OESTEQREICH 

lTA!.. lEN 

GR 1 ECHENLANO 
TUERKE I 
..J~GOSLAWJEN 
UNGARN 

TSCHECH0SL0Vf 
l=-OLEN 

EUROPA 

MAROKKO 

SUEOAFQlKA 
AFRlKA 

KANADA 

VER STAAT C 

VER STAAT W 

GU.ATEMALA 
NlCARA~l 

BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

ECUADO~ 
AME;;JKA 

LIBANON 
l SRAEL 

IRAN 
r<UWAIT 

JEMEN 
\',A,EMIRATE 

INOIEN 
:S.~ L.&Ni,,.it, 

BIRMA 
THAI LAND 

MALAYSIA 

SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 

CHI'-•. TAIWAN 
..;APA.N 
KOREA R? 

CHINA VR 
ASIEN 

zus. 

96 LECER-U. TEXTILWAREN 
FlNN1..ANCI 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

YR 8FHTANN 

IRLAND 
NI EDEQLANDE 

FR ANKRE ICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

MAL TA 
SCHWE l Z 
OE S TERRE ICH 
J TAL JEN 

GR I ECHENLANO 

TUERKE J 
JUGOSLAWIEN 
UNi'.:iARN 

TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

BULGARIEN 

POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

MAROKKO 
KAMERUN 

AEGYPTEN 

SIM3ABWE 

MAURITIUS 

SUEOAFR l KA 
AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT C 

VER STAAT W 
JAMAIKA 

VENEZUELA 

BRAS!L JE,-.; 

URUGUAY 

GUETERVERKEHR .JAHR i 986 

6, ·v·E~tLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR M?T GESIETEN AUSSERHAL8 ~es 6UNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH ""!E:RKUNFTSLAENDER~ UND ENCZIELFLUGPL.A.ETZEN 

ENDZ I ELF LUGPLATZ 

MENGE NA, GUETEl:'.i!HAUPTGRUPPE 
HERKUNFTSLAND 

o.• 
o.s 
0,' 
0,8 

o.' 
0 2 

0.' 
0.2 
0,2 
0.0 
0,2 
0 2 
7 0 

0,0 
0,0 
0,, 

0,, 

s ' 
0,0 
0,0 
0,0 

o.' 
0,0 
0,0 ~,. 
0 0 

i 7, 7 

o.' 
0,0 
0 0 
o. 3 

0.' 
0,0 
0,0 
0,, 
0,0 
0,0 
0.0 

0 ' 
0.2 
0,3 
0,0 
0,2 

i9,2 

31 6 

, . 2 
5,7 
o.8 
3.' 

i5.9 
o.• 
C.9 

67. 3 
, 5. 9 

35. 9 , .. 
2, 2 
•. 5 

29. 6 
118. 9 
333. A 

7,9 

o.• 
'. 7 
0,5 
0.2 
',5 
, . 2 

650 i 

0,5 
6. 7 
5,8 
0,0 
o.s 
, . 5 

20.6 
2. 5 

38, 'I 

2. 2 
20, 9 
0,9 
0,2 
0.0 

30, 9 
,s.8 

KOELN/8DNN 

96 LEDER-LI, TE)(TlLWAREN 

AI.IGENTINIEN 
1(0LUr,.tSIEN 

ECUADOR 
PEl:'.i!U 

CHILE 
AMEAIK.t. 

ZYPERN 
L IBANOJ\l 

ISAAEL 
SYRIEN 

IRAK 
IRAN 

KUWAIT 
SAUDI ·ARAS 

OMAN 

V.A.EMIRATE 
PAK JS'TA.N 

8ANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 

INDIEN 

NEPAL 
SRI LANKA 

THA. I LAND 
MALA.YS TA 
SINGAPUR 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

HONGKONG 

CHINA, TAIWAN 
JAPAN 

KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, ·OZ, 

zus. 

97 SONSTIGE WJ!REN ANG, 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

NORWEGEN 
OAENEMARK 
GA BRITANN 

IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 

BELGIEN 

LUXEM3URG 
FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

MALTA 
SCHWEIZ 

OESTERRElC~ 
I TAL lEN 

GR I ECHENL.A.ND 
TUERKEI 

.JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
ALBANIEN 

TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

BULGAR JEN 

POLEN 
SOWJE-;"UN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

ALGERIEN 

MAROKKO 

MALI 
G.A.M31A 

GUJN. -BJSSAU 

LlBERIA 

ELFENBE I NKUE 
GHANA 
NIGERIA 

KAMERUN 

ZAIRE 
AEGYPTEN 

SUDAN 

AETHIOPIEN 

UGA.NDA 

KENIA 
RUANDA 

TANSANIA 

SAr,.tSJA 

SIMlABWE 

TONNEN 

ENDi' IELFLUGPLATZ 
MENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSLANO 

0,2 
0.' 
0,0 
0,6 
0,7 „ 5 

'. 5 
o.• 

i33. 'I 

3,' 
3,6 

35. 8 
0,2 
1 .o 
0,0 

203.0 
s50,8 

0.0 
0,, 

295,8 
',2 
0, 1 

11. 6 

2. 5 
31. 1 
1 •, 6 

9.1 
3i. 2 

3 .• 
4,7 

60. 8 
15,9 

1 01•. A 

o.' 
0, 1 

1 779.2 

4,7 
•o.6 
i 6, 2 
8,6 

5,. 0 
1 ,8 

0,0 
1. 2 

30.5 
0,3 

45, 0 
20.7 

'. 3 
0,0 

86, • 
S,5 

21 ', 
,3.9 

~.2 
',9 
1 .8 
0, 1 

2 .... 
1,1 

0,5 
2. 7 
8.6 

A78, 3 

3,9 
1,0 
0,3 
1,2 
0,0 
0,0 
0.2 
0,0 
0,0 
0,0 

o.• 
0,0 

0,0 
0,3 
',5 
0, 1 
1 •• 
.2,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,6 

KOEL-N/BONN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
SUEDAFR lKA 

AFRIKA 

KANADA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 

HONDU~AS 
BAHAMAS 

WESTlNOJEN 
DOMINIK REP 

TRlNJD,U. TOB 

KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 

PARAGUAY 

URUGUAY 
ARGENTINIEfll 

KOLUr-iEIIEN 
ECUADOR: 

PER:U 
BOLIVIEN 

CHILE 
AMERIKA 

ZY'PER:r..i 

L 18.A.NON 
ISRAEL 

.JORDANIEN 
SYs:.!lEN 

IRAK 
IRAN 

KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 

SAUDI -ARAS 

OMAN 
V,A.EMJRATE 
PAKISTAN 

BA.NGLADESCH 
AFGHANISTAN 

INDIEN 
NEPAL 
SR J LANKA 
THA lLAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 

SINGAPUR 

INDONESIEN 
PHIL JPP INEN 

HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 

JAPAN 
KOREA RP 

CHINA VR 
ASIEN 

AUSTRAL JEN 

NEUSEELAND 
AUSTR:. -oz. 

zus. 

99 BES.TR:ANSPORTYUETER 
FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 

DAENEMARK 

-122-

GR BRITANN 

IRLAND 
ISLAND 

NIEC.ER:LANDE 

BELGIEN 
LUXEf43URG 

FRANKREICH 

SPANIEN 

PORTUGAL 

MAL TA 
GlBRAL TAR 

SCHWEi Z 
OESTERREJCH 

IT.A.L lEN 

GR I ECHENLANO 

TUERKE I 

..JUGOSLAWIEN 

UNGARN 

ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 

RUM.A.EN JEN 
BULGAR IEf,., 

POLEN 

SOW..JETUN ION 

EUROPA 

ENOZ I ELF LUGPLAT2 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSLANO 

3,6 
16, 7 

11, 3 

io9.J 
,o.9 

1. 9 
0 1 

0.0 
0,0 

o.' 
0,0 
2 1 
0,6 
2.3 
0 1 

0,' 
0,9 
o.e 
0.2 

1, 7 

0,3 
156 1 

1. 6 
0,, 

0,6 
6. 7 
2. 2 
0. 
0.2 
2,0 
0 4 

6. 0 
3~ ... 
0,0 

o.• 
,o.~ 
C,3 
0,2 
3. 3 
0,2 

' .. 
'·' 0,9 
1 ,0 
6 .• 
5,9 
6, 8 . ' ,o .... 

266, 4 

7. 1 
o.• 
7 .• 

917. 8 

5,3 
, •. 3 

27. !5 
55, 0 

, i96 0 ., . 
0,2 

2, 5 
7,8 
0 • 

83. • 
23. 8 
29,3 

3, 2 
0,0 

71, 1 

6. 7 
27. 0 

7, 1 

~7 .• 
4,9 

•.2 
0,0 

3, 1 

1. 8 

'. 2 
5 .• 
6,. 

1 ?Hi.5 

KOELN/BONN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
LIBYEN 

TUNESIEN 

ALGERIEN 
MAROKKO 

SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 

ELFEN8S.INKUE 
NIGER 

GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 

AEQU- GUINEA 

GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 

SUOAfli 
AETI-IJOPJEN 

SOMALIA 
UGANDA 

KENIA 
TANSANIA 

SAr43 I A 
MA.LAWl 
MJSAJ\113 I K 
MADAGASKAR 

SIM3ABWE 
MA.UR IT JUS 

SUEO.A.FA IKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 

BAHAMAS 

EL SALVADOR 
NICARAGUA 
CCSTA RJCA 

JAMAIKA 
WEST INDIEN 
DOMINIK REP 
TRIN.i:D,U, T08 

KUBA 
VENEZUELA 

BRASILIEN 
PARAGIJAY 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 

KOLUM3 l EN 
ECUADOP 

PERU 
BOLIVIEN 

CHILE 
AMERIKA 

ZYPERN 

L I8AN0r>.t 
ISRAEL 

..JORDAN JEN 
SYR l EN 

IRAK 
IRAN 

KUWAJ'T 

BAHRAIN 

KAT.AR 
SAUDl -ARAS 

JEMEN 
JEMEN DEM VR 

OMAN 
V, A, EMIRATE 

PAKISTAN 

BANGL.A.DESCH 
AFGHANISTAN 

INDIEN 

NEPAL 
SRI LANKA 

BIRMA 

THAI LAND 

LAOS 
VIETNAM 

BRUNEI 
MALAYSIA 

SINGAPUR 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

HONGKONG 

CHINA. TAIWAN 

.JAPAN 

MENGE 

' 8 
7,0 
1 9 
2 7 
5, 1 
0,7 
0,7 
, . 3 

0,0 
1'. 3 
o.c 

12.8 
7. 2 
0, 1 
0,8 
5,0 
6. 3 
2. 7 
3 L 
0,5 
2, 2 ,. . 
0,3 
1, 5 
0 • 
0,6 
0,0 
1,9 

0, !:. 
'\, .9 

0 4 

95,7 

17,8 

8150,6 
65. S 
2.0 
0,9 
o,c, 
0,0 
0,2 
0,2 
0,, 
0, 5 
1. 7 
0,. 

0,2 
3,. 
5. 7 

53. • 
O,S 
1 0 

• '5 
13. 6 
22, 9 

6, 2 
„ 8 

8.• 
1 01•, 9 

·' 2 .• 
79.t 4 

3, 1 

•.8 
7,9 

2,, 1 
3, 8 
0,2 
0,8 

10,8 
1. 6 
0,0 

3, 3 
5, 7 

9,2 
0,7 
0,6 

'10, 2 
0,9 

2.• 
1, 5 

,s,6 
C., 
0 1 
0, 1 
7 .• 

84. 0 
•. 6 
5,9 

362, i 

16, 6 
280,2 



6 GUETERVERKEHR .JAHR 1iae, 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

JM \IERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDEQN UNO ENOZ lELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ IELFLUGPLATZ ENDZ IELFLUGPLATZ ENOZ JELF LUGP~ATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGAUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETE~HAU?TGJ;l'UPPE ,_,ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

99 BES, TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE TIERE 03 FRUECHTE, GEl'IJESE 05 HOLZ UNO KORK 
KOREA RP 27. 6 JORDANIEN 0,0 SIERRA LEONE 0,0 GRIECHENLAND 0. 1 
CHINA VR , .. KUWAIT 0,0 LIBERIA 0,0 JUGOSLAWIEN 0,0 

ASIEN 1 702.1 BAHRAIN 0,0 ELFENBEJNKUE •. 7 EUROPA 0,5 
SAUDI -ARAB 1 ,0 GHANA 0,8 

AUSTRALIEN 2,.c JEMEN 0,0 NIGERIA 1,1 VER STAAT 0 21,, 
NEUSEELAND 1 •• OMAN 0,6 AEGVPTEN 1 83~. • VER STAAT W , ... 
PAPUA-NEUGUJ 0,5 V.A.EMIRATE 1 .• SUOAPI, 16.8 AMERIKA 25, 0 

AUSTR. -oz. 27 .9 PAKISTAN 0,5 AETHIOPIEN 189,9 
INDIEN 0,8 SOMAL JA 2,0 PAKISTAN C, 1 

zus. • 616, 2 NEPAL 0,0 KENIA 1 792. 6 INDIEN 0. • 
THAILAND 0,2 $Ar.'BIA ~6.0 ASIEN 0,5 

KOELN/BONN JNSG. 37 209, 1 MALAYSIA 1. 5 Sl"8ABWE •. 5 
SINGAPUR 1, 7 MAUR IT JUS 23,9 zus. 2,.0 
INDONESIEN 3. 3 SUEDAFRIKA 81S. 7 

FRANKFURT PHILIPPINEN 1,1 SESCHELLEN 0,0 06 ZUCKERRUEBEN 
HONGKONG 2.e AFRIKA • 780. • GR BRITANN 0,2 

00 LEBENDE TIERE CHINA, TAIWAN o.• EURO~A 0.2 
SCliWEDEN 0, 1 JAPAN 0,2 KANAOA 20, 7 
NORWEGEN o.o KOREA RP 1,0 VER STAAT 0 •2. 7 ZL!S. 0,2 
DAENEMI.RK 0.2 CHINA VR 0,5 VER STAAT w 267,9 
GR BRITANN 3,2 ASIEN 17,9 MEXIKO 183, 1 09 PFL. Uo TIER.ROHSi. ANG 
IRLAND 0, 1 GUATEMALA 22.• FINNLAND 3, 6 
NI EDER LANDE 0,2 AUSTRALIEN 2,2 EL SALVADOR 1 .• SCHWEDEN 0,9 
BELGIEN 0, 1 NEUSEELAND 0, 1 COSTA RJCA 0,0 NORWEGEN 0,3 
LUXE"'3URG 0,0 AUSTR, ·OZ, 2.3 VENEZUELA 133,0 DAENEMARK 1,.2 
;:RANKRE ICH •.3 BRASILIEN 797, 3 GR BRITANN 14, 5 
S~AN!EN 0,5 zus. 421,9 URUGUAV 2,0 IRLAND 0, 1 
PORTUGAL 0,0 ARGENTINIEN 131, 1 NI EDER LANDE 2, 7 
MAL TA 0, 1 01 GETREIDE KOLU~JEN 65, 1 BELGIEN 5,. 
SCHWEIZ 0,2 BELGIEN 0,0 ECUAOOR 79, 7 FRANKREICH 105,5 
CESTERRE ICH 0,. SPANIEN 0,0 PERU 21•., SPANIEN 9Sl8, 1 
ITALIEN o.• SCHWEIZ 0,0 CHILE 163,' PORTUGAL 2•. 6 
GRIECHENLAND 0,2 ITALIEN 0, 1 AMERIKA 2 12•., MALTA 2.e 
TUERKEI 0, 1 EUROPA 0,2 SCHWEIZ ~.3 
.JUGOSLAWIEN 0,0 ZYPERN 77,5 OESTERREJCH 10, 7 
UNGARN 1 .• GABUN 0,0 ISRAEL 664,6 ITALIEN 2,. 3 
TSCHECHOSLOW 0,2 SUEDAFRIKA 19.• JORDANIEN 20.2 GRIECHENLAND ,e. • 
RUMA.ENJEN 0, 1 AFR-IKA 19 .• IRAN 1 430,3 TUERKEI e,. 7 
BULGARIEN 0, 1 SAUDI ·ARAS 20, 7 JUGOSLAWIEN s.e 
POLEN 0, 1 KANADA 0,0 V,A,EMIRATE 5 .• UNGARN 1,9 
SOWJETUNION 0,3 VER STAAT 0 2.1 PAK JSTAN 9.~ TSCHECHOSLOW 3,!5 

EUROPA 12, 2 BRASILIEN 3, 1 BANGLA::JESCH 0, 1 RUMA.ENIEN 2.• 
KOLU'41IEN 0,0 INDIEN ,3.0 BULGARIEN 0,0 

LIBYEN 0,1 AMERIKA !5,3 SRI LANKA 2 ,5 POLEN 1, 2 
TUNESIEN 0, 1 THAILAND 25.e SOWJETUNION o., 
AL GER JEN 0,0 ISRAEL 1,0 MALAYSIA 1A,A EUROPA 1 390,8 
MAROKKO 0,3 INDIEN 0,0 SJNGAPUs.! 5, 2 
MALI 0,2 CHINA, TAIWAN 0,0 JNCONESIEN 0,0 TUNESIEN 0,0 
SEN~GAL 0,5 JAPAN 0,0 PHILIPPINEN 1,1 ALGERIEN 0,0 
GUINEA 0,2 ASIEN 1,1 HONGKONG 1,' MAROKKO 35, 2 
L IBE~IA 0,6 CHINA.TAIWAN 2. 6 MA.URETAN I EN 0,5 
GHANA 0,2 NEUSEELAND 1, 6 JAPAN o.e SENEGAL 3, 2 
NIGERIA 0, 1 AUSTR. ·OZ, 1, 6 KOREA RP 0,0 GUIN. -BISSAU 0.1 
KAMERUN 1,2 CHINA VR 0,3 ELFENBEINKUE 83,8 
KONGO 0,0 ZUS, 27. A ASIEN 2 3•5. 7 TSCHAD o., 
ZAIRE 0.0 GHANA 0,0 
AEGYPTEN 0,5 02 KARTOFFELN AUSTRAL JEN ,2. 2 TOGO 2,9 
SUDAN 0,0 NIEDERLANDE 0,0 NEUSEELAND 8, 5 KAMERUN 0,2 
AETHJOPlEN 0.7 SPANIEN 0,5 AUSTR, •OZ, 70, 7 AEGVPTEN 31.9 
SOMAL.IA 0,0 EUROPA o., SUDAN 0.3 
UGANDA 0,0 ZUS, s .. ,,.e AETHIOPIEN 57,9 
KENIA o., AEGVPTEN 9,2 KENIA 3 2e,. • 
TANSANIA 0,5 AFRIKA 9,2 o• TEXTILE ROHSTOFFE SA.'41 IA 0,0 
SAr.tEIIA 0,3 SCHWEIZ 0,0 SJ"8ABWE 1A,3 
MADAGASKAR 0,0 VER STAAT W 0,0 UNGARN 0,0 MAURITIUS 7,0 
Sl"8ABWE 0,0 AMERIKA 0,0 ALBANIEN 0,0 SUEDAFRIKA 909,5 
SUEDAFR IKA 5,, EUROPA 0,0 AFRIKA • 3Q8,9 
SESCHELLEN 0, 1 zus. 9,8 
BOTSUANA 0,0 KENIA o. 7 KANADA 16Q,9 

AFRIKA 12,0 03 FRUECHTE. GEl'IJESE SUEDAFRJKA 0,0 VER STAAT 0 1 002.9 
FINNLAND o.• AFRIKA 0, 7 VER STAAT W 5A,. 

KANADA 38, 2 NORWEGEN 0,0 MEXIKO ,A5,9 
VER STAAT 0 187, 1 GR BRJTANN 1 .• KANADA 0,0 GUATEMALA 10,.0 
VER STAAT W 90.!a IRLAND 0,0 VER STAAT 0 o., HONOIJRAS 0, 7 
MEXIKO 0,5 N l EDER LANDE 1, 3 URUGUAV 0,9 NICARAGUA 9.• 
GUATEMALA 1, 2 BELGIEN 0,0 PERU 3,8 COSTA RJCA 30, • 
NICARAGUA o., FRANKREICH 17. 6 AMERIKA e. • PANAMA •.2 
PANAMA 0, 1 SPANIEN 31, A .JAMAIKA 1 .• 
WESTJNDIEN 0,7 PORTUGAL •.9 IRAK 0,0 WESTINDIEN 0,9 
DOMINIK REP 0,0 SCHWEIZ 2,7 INDIEN 1,9 VENEZUELA 1,2 
VENEZUELA 0,0 ITALIEN 2,.e THAILAND 1,1 BRASILIEN so., 
GUYANA 0,7 GRIECHENLAND 8.2 KOREA RP 0.0 PARAGUAY 1,1 
SURINAM 0,0 TUERKEI 27. 3 CHINA VR 0, 3 URUGUAV 21, 5 
BRASILIEN 17 •• .JUGOSLAWJ EN 1,1 ASIEN 3.• ARGENTINIEN 12,e 
URUGUAV 0,3 UNGARN 2,' KOLUhl!IIEN 2 32•.e 
AR GENT J NI EN 33,, TSCHECHOSLOW 0,0 zus. 9.5 ECUADOR 12,0 
KOLUhl!IIEN o.• RUMAENJEN 0,0 PERU 2•2. 2 
ECUADOR o.• EUROPA 125. 4 05 HOLZ UNO KORK BOLIVIEN o., 
PERU 0,3 SCHWEDEN 0,0 CHILE 1',0 
CHILE e.o TUNESIEN 1. 3 DAENEMARK 0,0 AMERIKA • 1-17, 1 

- AMERtKA 377,. ALGERIEN o.e FRANKREICH 0,0 
MAROKKO •.9 SPANIEN 0,1 ZVPERN 12,5 

ISRAEL 0,9 SENEGAL 16,8 PORTUGAL 0,3 LIBANON 12., 

-123-



EN021Ei..FLLJGDLAT2 
NR. GUETER .... AU?T~UP?E 

HERKUNFTSLANO 

FRANKFURT 

09 ;>FL.lJ.TlER.ROHST.ANG 

ISRA!E~ 
JOROANIE!t.: 
SYR JEN 
JRAK 
JRA,W 
KUWAI":" 
SAUOJ ·ARAB 
v.A.EMJRATE 
PU: IST AN 
8ANG1..AOESCH 
AFGHANISTAN 
JNOIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SRJNEI 
MALAYSU. 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
Pt-llLJPPINEN 
HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RF 
CHINA VR 

I.SIEN 

AUSTRAL lEN 
NS:USEE1..AND 

AUSTR. ·OZ. 

11 ZUCKER 
0.1.ENEM.I.RK 
GR BRITANN 
SPAfli!JEN 
PORTUGAL 
TUERKEI 

EUROPA 

VER STAAT 0 

zus. 

VER STAAT W 

AMERIKA 

12 GETRAENKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
OAENEM.I.RK 
Q,::;i BRtTANN 
IRLAND 
NI EOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL. 
MAL 1'A 
SCMWE lZ 
OESTERi:lE ICH 
ITALIEN 

zus. 

GR I ECHENLANO 
TUERKE I 
jLJGQSLAWI EN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

ALGERIEN 

GAfwl:I I• 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAPit'BJA 
S1'41ABWE 
MAURITIUS 
SUE0.1.FR lKA 
!»ESCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MEXIKO 
.JAMAIKA 
OOMINI-K REP 

BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

i GUETERVERKEHI. .JAHQ 198i 

i.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTJRWPPEN 

IM VERKEHR M:T GEBIETEN AUSSERHAl.8 DES 8UNDESCiiE8 IETES 

EMOFANG NACH HERKUNFTSlAENDEqN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFlUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUN~ TSLANO 

a,,.a 
0,0 
2, 7 
0,6 

,oo.e 
0,0 
9,, 
9 , 

30,0 
, 3 

5.e 
7,9 

37, 5 
303 ,9 

0, 0 

C, • 
75, 6 
3,9 
0,, 
5,0 
9., 

10,9 
, '5 

,s.e 
1 531. 5 

101 .2 
3, 6 

10•.8 

11 573 0 

o.o 
0 6 

FRANKFURT 

12 GETRAENKE 
PERU 

Ah1ER J KA 

ZYPERN 
LISA.NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAE< 
SAUDI ·ARAB 
OMAh 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SlNGAr::UR 
INOONESJEN 
PHILll'PJNEN 

HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·oz. 

zus. 

o.• 13 ANO.GENUSSMITTEL u.A 
0.0 FINNLAND 

1 . 0 SCHWEDEN 
2, 1 NORWEGEN 

, .2 
0., 
, . 3 

3.• 

0.2 
o.c 
9,, 

12.e 
, '5 
0,2 
0 0 
5,9 
3,0 
0,8 
0,0 
2., 
0,2 
2. 6 
, .2 
0.5 
0 5 
0.2 
o.• 
0.3 

., .8 

, .0 

0,0 
, ,2 
0,0 
0,2 
0.2 
o., 
0.3 
0,0 
0., 
0,, 
0.0 

11, 7 
0,, 

15.0 

,o., 
63, 7 

7. 3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,, 
o., 

OAENEMARK 
GR BRJTANN 
tRLANO 
NI EOERLANOE 
BELGIEN 
LUXE~URG 
FRANKREICM 
SPAN JEN 
POR'TUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRJECMENLAND 
TUERKEl 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 

GMANA 
NIGERIA 
AEGVPTEN 
AETHJOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
SArw'EIIA 
MALAWI 
SI'41ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
WESTINDIEN 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 

BRASIL JEN 
ARGEN'!'JNIEN 

KOLU'41IEN 
ECUADOR 
PERU 

AMERIKA 

EN02 I ELFLUGPLATZ 

~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

MERKUNFTSLANO 

2,0 
83,8 

, '3 
0.0 
0,, 
0.0 
0,0 
0., 
0,0 
0.0 
0., 
o., 
0.6 
0.9 
0,0 
0.0 
o.• 
o.o 
o.o 
3.7 
0.0 
0.0 ... 
0,0 
, . 6 

0.0 
'3 • 

, .o 
0.0 

FRANKFURT 

13 ANO.GENUSSMJTTEL U.A 
ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
8AMRA1N 
S.C.UDl ·~RAB 
JEMEN 
v.A. EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEr,, 
SRI LANKA 
Tl-4A I LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
=HILtPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·CL. 

zus. 

1,0 1• FLEJSCM.EIER,MJLCH 

FINNLAND 
1 !5!5. 0 SCMWEDEN 

NORWEGEN 
DAENEMARK 

0, 3 GR BRITANN 

o.e IRLAND 
0,3 ISLAND 

0.3 NIEDERLANDE .. , 
0.0 , .~ 
o.• 
0,, 
3,8 
6. 0 
, • 3 
, • 2 
, '2 
5,0 

16. 2 
0,8 
0,6 
o., 
, .8 
0,7 
o.e 

47,i 

0.3 
3,9 
0,5 
0,0 
0.3 

31.7 
6 .• 
5,5 
0,0 
8,3 
3.8 
o.o 
0.2 
o., 
, '7 

62.8 

3,7 
1A6,0 

1 it, 7 

3.9 
0.5 
o.o 
o.o 
0.6 
0.2 
o.• 
0,6 

o.• 
, '7 
0,3 

173,0 
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BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERRE ICI-' 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEfll 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

BULGARIEN 
EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUtN. ·BISSAU 
LIBERIA 
GHANA 
NIGERIA 
KAMEPUN 
ZAIRE 
AEGVF'TEN 
AETMJOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SA~ll 
M.ALAWI 
S IPwSABWE 
MAURJ T JUS 
SUEDAFR IKA 
SE SCHELLEN 

AFRIKA 

KANAOA 
\/ER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
.JAMAIKA 
WESTINOIEN 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUr.13lEN 

ECUADOR 
PERU 

ENOZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSLANO 

, .o 
2, 5 

9.• 
0,0 

22. 2 
0,2 
0,8 
0,7 
o.o 
0.9 
0,3 
5,9 
, ,0 

0,8 
0,, 

, '3 
0,7 
0,, 
0,3 
o.~ 
5,7 
0,0 
0,, 

s• 2 

0 9 
, '7 
2, 5 

FRANKFURT 

1• FLEISCH,EIER,MILCH 

CHILE 
AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI ·ARAB 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESlEfll 
PH 1L J PP J NEN 
HONGl(QNG 
CHtN.C.. TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELANO 

AUSTR. ·oz. 

zus. 

0.2 ii GETREIDE U.AE.ER2Gfll. 
1,3 FINNLAND 

i•,3 SCHWEDEN 

1,B NORWEGEN 
1• 3 DAENEMARK 
19,8 GR BRITANN 
0,3 NIEDERLANDE 

0,5 BELGIEN 
, '7 

15 .• 
6, 1 

3 6 
3,3 
•.3 
5,8 

100.• 
109,2 

6 8 

8.7 
o e 
0,0 

318,6 

0,7 
0,0 

59,3 
39, 7 
i 1, 5 

0.3 
2.::,: 

2,. 3 
0,0 

, •. 5 ,., 
0,2 
5,3 

37. 9 
0,7 
•.9 
, .9 
0,2 
0 3 
3.6 
0., 

205.e 

507 6 
359,4 
165, 2 

2., 
2.0 
1, C 
3, 2 
3,8 

113, 5 

1 •' 1 
30, !!i 
32.6 
•6. 3 

2.3 
10,3 

FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
CES TERRE ICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 

TUERKEl 
JL:GOSLAWJEN 
UNGAR"i 
TSCHECHOSL::>W 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
AEGVPTEN 
AETM IOP JEN 
REUNION 
SUEOAFR lKA 
SESCHELLE'N 

AFR JKA 

KANADA. 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX lKO 
EI. SALVADOR 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUr,.'SlEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI ·AR.AB 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 

INDIEN 
SRI LANKA 
PHILIPPINEN 
CHINA. TAIWAN 

JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 

MENGC 

0 9 
3 29•, 9 

3'. 
52. 8 
0,, 
o.• 
, ,0 

2 ,9 
11 .o 

3, 2 
5, 3 

29 0 
1e.• 
o.o 
2.9 

2•1. 7 
51, 5 
30,0 
,.9 
2, 7 
•. 0 

0.2 
C.2 

473,5 

2S5, • 
1,, 1 

299 5 

• 592.3 

0,, 

0,0 
·o.o 
o.o 
0.9 
o.o 
0,0 
, • 5 
0,3 
0,0 
0,, 

2.C 
o., 

39, • 
0,3 
0,0 
0,2 
0,, 

•5.5 

C,2 
0.3 

23 1 
2, 2 
1 ,0 
2, 7 
0,0 

29,5 

0, 1 

8.• 
o.o 
0,0 
0,3 
2, 3 
0,, 

0,3 
0,0 
0,, 
0,0 

11, 6 

23.1 
0,5 

80,9 
0.0 
o., 
0,0 
0,, 

0, 7 
0,0 
o,, c., 
o.o 
0,6 

106, 6 

0, 1 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1986 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETE~ 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZ I ELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ ENDZ I hFLUGPLA TZ ENDZ IELFLUGPLATZ ENDZ IELF LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE l'ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE l'ENGE 

HEPl(UNFTSLANO HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

16 GETREIDE u. AE. ERZGN. 23 KOKS 3• MINERALOELERZGN. ANG. 112 STAHLHALBZEUG 
NEUSEELAND 0,0 THAILAND 0,0 URUGUAY 0,0 IRAK 0, 1 

AUSTR. ·OZ. 0, 1 ASIEN 0,0 ARGENTINIEN o.o IRAN 0,0 
KOLU'411EN 0,, SAUDI ·ARAB 0,0 

zus. 193, 3 zus. 0,0 PERU 0,0 V.A.EMIRATE 0,2 
AMERJKA , . 7 PAKISTAN 0, 1 

17 FUTTERMJ TTEL 31 ROHES ERDOEL INDIEN 0,11 
GR BRITANN 0,7 NORWEGEN 0,0 ISRAEL 0,0 THAILAND 0.0 
FRANKREICH 0,0 GR BRITANN 0,0 IRAK 0.0 SINGAPUR 0.1 
SPANIEN 0, 1 EUROPA o.o IRAN 0,0 HONGKONG 0, 1 
SCHWEIZ 0,0 SAUOl·ARAB 0,0 CHINA.TAIWAN 0,3 
OESTERREICH 0,0 VER STAAT 0 0,0 PAKISTAN 0,0 .JAPAN C, 1 
UNGARN 0,0 AMERIKA 0,0 INDIEN 0,0 KOREA RP 0, 1 

EUROPA 0,11 THAILAND o.• ASIEN 2,0 
AUSTRAL JEN 0,, HONGKONG 0,3 

SUEOAFR IKA 0,0 AUSTR. ~oz. 0, 1 KOREA RP 0,0 zus. 7,7 
AFRIKA 0,0 ASIEN 0,8 

zus. 0, 1 53 STAB~, FORMSTAHL U.A. 
KANADA 6,9 AUSTRALIEN 0,0 SCHWEDEN 0,0 
VER STAAT 0 3,0 32 KRAFTSTOFFE, HE I ZOEL AUSTR. ·OZ. 0,0 GR BRITANN 0,5 
PERU 0,0 GR BRITANN o.• SPANIEN 0,0 
CHILE 1,0 NIEDERLANDE 0.0 zus. ,. 7 .JUGOSLAWIEN 0,0 

AMERIKA 10,e FRANKREICH 1,8 EUROPA 0.6 
SCHWEIZ 0,0 •5 NE •METALLERZE 

SAUDI ·ARAB 1 .• UNGARN 0,0 GR BRITANN 0,0 TUNESIEN 0, 1 
THAILAND 0,3 EUROPA 2,2 IRLAND 0,0 SOMAL JA 0 (\ 
CHINA, TAIWAN 0,0 BELGIEN 0,2 AFRIKA 0,1 

ASIEN , . 7 TUNESIEN 0, 1 SCHWEIZ 0., 
MAROKKO 0,0 TUERKEI 0,0 VER STAAT 0 2, 1 

zus. 13,. SUEDAFRIKA 0,0 .JUGOSLAWIEN o.• VER STAAT W 0.1 
AFRIKA 0.1 SOWJETUNION 0.0 Al'ERIKA 2, 1 

1e OELSAATEN,FETTE ANG. EUROPA o. 7 
GR BR!TANN 0,2 KANADA 0,1 ISRAEL 0,2 
BELGIEN 0,0 VER STAAT 0 0,, SUEDAFRIKA 0,2 SAUDI ·ARAB 0,0 
FRANKREICH 1, 3 VENEZUELA 0,0 AFRIKA 0,2 THAILAND 0.1 
SPANIEN 0,0 BRASILIEN 0,0 JAPAN 0,0 
SCHWEIZ 0.0 ARGENTINIEN o.o KANADA 1, 7 ~SIEN o.• 
ITALILN 0,0 KOLUM!IEN 0,0 VER STAAT 0 0,3 
GRIECHENLAND 0, 1 Al'ERIKA 0,3 CHILE 2., AUSTRALIEN 0,0 
TUERKEI 0,0 Al'ERIKA •• 2 AUSTR, •OZ. 0,0 
BUL(;APIEN o.o ISRAEL 0,0 

EUROPA 1,8 KUWAIT 0,0 V.A.EMIRATE 0,2 zus. 3,2 
BAHRAIN 0,0 SINGAPUI. 0,, 

KONGO 0,0 SAUDI ·ARAB 0,0 HONGKONG 6., e• STAHLBLECH, BANDSTAHL 
AEGYPTEN 0,0 PAKIS'rAN o.o KOREA RP o., DESTERRE ICH 0,1 
SUEDAFR!KA 0,0 PHILIPPINEN 0,3 CHINA VR ·O.O EUROPA 0,1 

AFRIKA 0,0 JAPAN 0.0 ASIEN 7 ,0 
KOREA RP 0,0 zus. 0.1 

KANADA 0,5 OUNA VR 0,' zus. 12,0 
VER SlAAT 0 , ,9 ASIEN o,e 55 ROHRE, GIESSEREIERZG~ 
VER STAAT w o.' 0 EISEN·, STAHLAEIFAELLE F !NNLANO 0.1 
BRASILIEN o.o AUSTRALIEN 0, 1 VER STAAT 0 o., SCHWEDEN 2.2 
KOLU"81EN 0,0 AUSTR, ·OZ. 0, 1 VER STAAT W !I,, NORWEGEN 0,0 
PERU 0,0 Ar.t:RIKA 5, 7 DAENEMARK 0, 1 

AMERIKA 2,6 zus. 3.2 GR BRITANN 3.' 
zus. e., IRLAND 0,0 

IRAK 0,0 33 NATUR·, RAFF INERIEGAS BELGIEN 0,2 
SAUDI ·ARAB 0,0 OAENEMARK 0,0 e, RDHEISEN,·STAHL FR ANKRE ICH 0.3 
PAKISTAN 0.0 GR BRITANN 0.0 GR BR1TANN 0,0 SPANIEN 3,6 
INDIEN 0,2 EUROPA 0,0 ITALIEN 0,0 PORTUGAL 0.2 
MALAYSIA 0,0 EUROPA 0,0 SCHWEIZ 0,1 
INDONESIEN o.e VER STAAT 0 0,2 OESTERREICH o.• 
PHILIPPINEN 0,0 VER STAAT W 0,0 KANADA 12,5 ITALIEN 1,9 
JAPAN 0,0 AMERIKA 0,2 VER STAAT W 1, 3 TUERKEI 0,2 
CHINA VR 0,0 A'4:RIKA 13,8 .JUGOSLAWIEN o.• 

ASIEN 0,8 JAPAN 0,0 SOWJETUNION 2,5 
ASIEN 0,0 AUSTRALIEN 0,0 EUROPA 1!5 .• 

zus. e,, AUSTR, ·OZ. 0,0 
zus. 0,3 ALGERIEN 0,3 

21 STEINKOHLE. ·BRIKETTS zus. 13.8 SUEDAFRIU 0,0 
VER STAAT 0 , . 7 3• MINERALOELERZGN. ANG. AFRIKA o.• 
VER STAAT W 13, 3 NORWEGEN 0,0 52 STAHLHALBZEUG 

Al'ERIKA 15, 1 GR BRITANN 2., SCHWEDEN o.• KANADA o., 
BELGIEN o.o NORWEGEN 0,0 VER STAAT 0 0, 1 

INDIEN 0,0 FRANKREICH 0,6 DAENEMARK 0,0 VER STAAT W 0,0 
ASIEN 0,0 SPANIEN 0,0 GR "BRITANN 0, 7 BRASILIEN 0. 3 

SCHWEIZ 0,0 FRANKREICH 0.2 ARGE NT IN I Eflf4 0,1 
zus. 15, 1 ITALIEN 0, 1 SPANIEN 0,1 Al'ERIKA 1,2 

GRIECHENLAND 0, 1 SCHWEIZ 0,0 
22 BRAUNKOHLE U. A. , TORF TUERKE 1 0,0 ITALIEN 0,0 ISRAEL 1,1 

DAENEMARK 0,0 .JUGOSLAWIEN 0.0 GRIECHENLAND 0.2 IRAN o.o 
SPANIEN 0,11 SOWJETUNION 0,0 TUE"1KEI 0,0 V.A.EMIRATE 0,0 
TUERKEI o., EUROPA 2,11 POLEN 0,0 INDIEN 0.0 

EUROPA 1, 6 EUROPA , . 7 SINGAPUR 2,. 
LIBYEN 0,0 INDONES!EN 0, 1 

SAUDl ·ARAB 0, 1 AEGVPTEN 0,0 SUEOAFRIKA 0,0 CHINA. TAJWAN ~.2 
KOREA RP 0,0 SUEDAFR!KA 0,2 AFRIKA 0,0 JAPAN 1, 2 

ASIEN 0, 1 AFRIKA 0,2 KOREA FlP 0,6 
KANADA .. ASIEN e., 

zus. , . 7 KANADA 0,0 VER STAAT 0 , . 2 
VER STAAT D 1, 6 VER STAAT W 0,2 zus. 22, !I 
VER STAAT W 0,0 MEXIKO 0,2 
VENEZUELA 0.0 BRASILIEN 0, 1 e• NE •l'ETALLE, ·HALBZEUG 
BRASILIEN 0,0 AMERIKA •.o FINNLAND ,.11 
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• GUETENVERKEHR JAHR 1986 

6.5 V~QF LECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKE'-tR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HEqKUNFTSLAENOERN UNO ENCZ IELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ l ELF LUGPLATZ ENOZJELFLUGPLATZ ENDZ I ELF LUGPLATZ ENDZ IELFLUGPLATZ 

NR, GUETERHAUPTGRUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 
MERKUN~TSi..ANO HERKU'IIFTSLANO HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

!56 NE-METALLE, ·HALBZEUG •2 SAL::?:, SCHWEFEL. ~KIES 69 AND.MJN.BAUSTOFFE 81 CHEM. GRUNDSTOFFE U.A 

SCHWEDE~ 0,!5 PHILIPPINEN 0,0 TUERKE 1 0,0 JNOlEN 3,3 

NORWEGEN 1,5 ASIEN 0,2 JUGOSLAWIEN 0,0 MALAYSIA 0,0 
OAENEMARK 2. 1 EUROPA 3,2 SINGAPUR 0,0 

GR SRITANN •. 9 zus. 0,2 HONGl(ONG 1 ,0 

IRLAND 1 ,0 SUEOAFR IKA 1 .• CHINA.TAIWAN 0, 1 

ISLAND 0,0 •3 ANO.STEINE U. ERDEN AFRIKA 1 .• JAPAN 13, • 
NI EOERLANOE 7. 7 FINNLAND 0,2 KOREA RP 0,0 

BELGIEN 1,1 DAENEMAl:lK 0, 1 KANADA o.• CHINA VR 0,0 

LUXE"8URG 0,0 GR BRITANN 0,. VER STAAT 0 0,5 ASIEN 18,8 
FRANKREICH 0,5 IRLAND o.e VER STAAT W 0,0 

SPANIEN o.• NI EOERLANOE 0,0 AMERIKA 0.9 AUSTRAL JEN 0,0 

PORTUGAL 0,3 BELGIEN 0,0 AUSTR. ·OZ. 0,0 

SCHWEIZ •.5 LUXE"8URG 0, 1 LIBANON o. 1 
OESTERREJCH 5.• FRANKREICH 1.• .JORDANIEN 0,0 zus. •77,5 

JTAL!E"' 1 •• SPANIEN 0, 1 IRAK 0,2 

GRIECHENLAND 2,5 PORTUGAL 0,0 KUWAIT C.2 83 BENZOL, TEER U.AE. 

TUERKEI 0.7 SCHWEIZ o.o SAUDI ·ARAB o.o GRIECHENLAND o.o 
JUGOSLAWIEN 32.9 OESTERREICH o.o V.A. EMIRATE C, 1 EUROPA o.o 
UNGARN 1. 3 ITALIEN 1.1 PAKISTAN 0.1 
TSCHECHCSLOW o.• GR IECHENLANO 9.8 THA.ILANO 0,0 KENIA 0,0 

RUMAENJEN 2,5 TUERKEI 0.5 SINGAPUR 0,0 AFRIKA o.o 
BULGARIEN 0, 1 JUGOSLAWIEN o.• INOCNESIEN 0,0 

POLEN 0,7 UNGARN 0.0 HONGKONG 0, 1 zus. '0,0 

SOWJETUNION •1.9 BULGARIEN o.o JAPAN 0,9 

EUR0i)A 118, 6 POLEN o., KOE;!EA RP 0, 1 8• ZELLSTOFF, ALTPAPIER 

SOWJETUNION o. 2 ASIEN 1.9 SCHWEIZ 0,0 

TUNESIEN 0, 1 EUROPA· 1!5,. .JUGOSLAWIEN 0, 1 

MAROKKO 2, 1 AUSTRALIEN 0.1 EUROPA o. 1 
AEGYPTEN o.• TOGO 0,0 AUSTR. ·OZ. 0, 1 

SU0A"' 0,0 AETHIOPl~N 0,0 KOLU"'6IEN 0.2 
SA"8IA 0,0 KENIA 0, 2 zus. 7.• AMERIKA 0.2 

Sil'e'BABWE 0,3 TANSANIA 0, 1 
SUEOAFRJKA 10,3 SAr.e I A !S,O 72 CHEM. OUENGEMI TTEL ISRAEL o.c 

AFRIKA 13,3 SIWBABWE 0.1 GR BRJTANN 0, 1 ASIEN c.o 
SUEOAFRIKA 115,A BELGIEN 0, 1 

KANADA 6, 1 AFRIKA 20.e SPANIEN 0,0 zus. 0,3 

VER STAAT 0 11, 3 UNGARN 0,0 

VER STAAT W 3.• KANADA ": .. EUROPA 0.1 89 AND. CHEM. ERZEUGNISSE 

MEX JKO 13,6 VER STAAT 0 1 •• FINNLAND 9.0 

.JAMAlKtl, o.o VER STAAT W ~.O SUEOAFRJi<A o.o SCHWEDEN 25.7 

BRASILIEN 0,0 WESTINOIEN 0,3 AFRIKA o.o NORWEGEN 21, 7 

KOLU"81EN 0,0 VENEZUELA 0,0 OAENEMARK 11,5 

PERU o.o t:IRASILIEN 3.3 OMAN 0,0 GR BRITANN 100, 1 

CHILE 19.2 ARGENTINIEN 0,0 ASIEN 0,0 IRLAND 13,3 

AMERIKA !53. 5 BOLIVI.EN 0.5 NI EOERLANOE 8.• 
AMERIKA 10.9 zus. 0,2 BCLGIEN 38,11 

ISRAEL 7. 1 LUXE~URG 0, 1 

IRAN 0, 1 SAUDI ·ARAS 0,0 81 CHEM. GRUNDSTOFFE L.:.A FRANKREICH 91.~ 

KUWAIT o e V.A.EMIRATE 0, 2 FINNLAND 0,9 SPANIEN e•.o 
SAU0I ·ARA8 0.1 PAKISTAN 1 ,8 SCHWEDEN o.• PORTUGAL 11,1 

V.A.EMIRATE 3.11 BANGLADESCH 0,0 NORWEGEN 1, 3 MAL TA 1,0 

PA.KIST.r.N 0, 1 INDIEN 2.8 OAENEMA.RK 0,2 SCHWEIZ 25,8 

INDIEN 3, 7 THA.JLA.NC 0.1 GR BRITA.NN 6,0 OESTERRE ICH 17,2 

BIRMA 0.1 SINGAPUR 0.7 lRLANO 0,2 JTAL JEN .... 5 

TMA.ILANO 0, 1 HONGKONG 0,9 NIEDERLANDE 0,2 GRIECHENLAND 2.3 

SINGAPUR 1 ,0 CM J NA, TA IWAN o .• BELGIEN 2.7 TUERKE I 3.0 

HO~GKOr~G 1. 6 JA.PAN 2,2 LUXEr.'BURG 0,0 .JUGOSLAWIEN ... 
CHINA, TAIWAN 1,1 KOREA RP 0,. FRANKREICH .,.~ UNGAkN 12, • 

JAPAN 3.5 CHINA VR 0,0 SPANIEN 0,0 TSCHECHOSLOW 2.• 
KOREA RP 1 .• ASIEN 9.• SCHWEIZ 0, 1 RUMA.ENIEN 2. 3 

CHINA VR 0,3 OESTERRE ICH 0.9 BULGARIEN 5.• 

ASIEN 2•.9 AUSTRALIEN 1,1 ITALIEN 12,0 POLEN 0.9 

AUSTR. ·OZ. 1,1 TUERKEI 0.2 sow ... ,ETUNION 2.• 
AUST~AL JEN 0,2 .JUGOSLAWIEN 0.1 EUROPA 5•3,8 

AUSTR. ·OZ. 0.2 zus. 57,5 UNGARN 0,0 
TSCHECHOSLOW o.o LIBYEN 2,2 

ZUS, 210.e •• ZE~NT, KALK BULGARIEN o.o TUNESIEN 0,6 

GR 9RITANN 0, 2 POLEN 0,0 MAROKKO 2, 7 

61 SANO, KIES, BIMS. TON EUROPA 0.2 SOWJETUNION 0.1 SENEGAL 0,0 

OAENEMARK 0,0 EUROPA '' .. TOGO 0, 1 

IRLAND 0,0 VER STAAT 0 0.0 NIGERIA •. 5 

LUXE'l!URG o.o AMERIKA o.o MAROKKO o.o KAIIERUN o.o 
TUERKEI 0,0 AEGVPTEN o.• ZAIRE 0,2 

BULGARIEN 0,6 PHILIPPINEN 0,0 A.ETHIOPIEN 0.0 AEGYPTEN ... 
EU~OPA 0,7 ASIEN o.o S1"8ABWE o.o AETHJOPJEN 6,2 

SUEOAFJ.'IIKA 0,0 KENIA 8,9 

SUEOAFRIK.A 0.9 zus. 0.3 AFRIKA 0,5 TANSANIA 0,0 

AFRIKA. 0.9 MALAWI 0,0 

•5 GIPS KANADA 5,3 S1"8ABWE 1,8 

ISRAEL 0,2 SAUOl ·ARAB o.o VER STAAT 0 283, • SUEOAFRJKA 55.8 

INOIEN 0,0 ASIEN o.o VER STAAT W J!2. 9 SE SCHELLEN o.o 
BIRMA 0, 1 VENEZUELA 17, 1 BOTSUANA o.o 
KOREA RP 0,0 zus. 0,0 BRASILIEN 0,3 AFRIKA e1. e 
CHINA VP 0,0 URUGUAY 0.1 

AS JEN o.• 611 ANO.MIN.BAUSTOFFE ARGENTINIEN 0.2 KANADA 33, 4 

FINNLAND 0,0 KOLU"8IEN 0 0 VER STA.A.T 0 505, 7 

AUSTRALIEN o.o SCHWEDEN o.o CHILE 1 .• VER STAAT W 115, 2 

AUSTR. -o:::. o.o GR BRITANN 0,3 AMEqJKA 390.8 MEXIKO 6, 2 

FRANKREICH 0, 1 GUATEMALI. 2.5 

zus. 1.9 SPANIEN 0.9 1SRA.5.L 0,7 EL SALVADOR o.o 
PORTUGAL 1 .• .JORDANIEN 0,0 COSTA RICA o.o 

•2 SALZ. SCHWEFEL, ·KIES SCHWEIZ 0,0 SAUOJ ·ARAB 0,0 PANAMA o.o 
ISRAEL 0.2 ITALIEN 0.2 PAK JSTAN 0, 1 .JAMAIKA o.o 
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,.5 VERF LEQ-ITUNG NACH GUETERHAUPTc.RUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBlETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZ IELF LUGPLAETZEN 

TONNEN 

END2 IELF LUGPLATZ ENOZ l ELFLUGPLATZ ENOZ J ELFLUGPLAiZ ENDZ 1ELF LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTG~UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUfllFTSLANO HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

89 AND. CHEM. ERZEUGNISSE 111 FAHRZEUGE 93 EL. ERZGN., MASCHINEN 93 EL. ERZGN •• MASCHINEN 
WEST INDIEN 0 5 SUDAN •. 5 NORWEGEN 53, 6 SVRJEN 2, 5 
CURA~O 0,2 AETHIOPIEN 3, 1 DAENEMARK 55, 7 IRAK 10.• 
OOMINJK REP 0,0 SOMAL JA 2, 1 GR BRITANN 506, 2 IRAN 9,5 
KUBA 0,3 KENIA •2.0 IRLAND 137, 3 KUWAIT 15.1 
VENEZUELA 12.e TANSANIA 0,0 ISLAND 0,3 BAHRAIN 2.• 
BRASILIEN ~7.' SAr.'SIA 0,0 NI EOERLANOE A3, 1 KATAR 0,2 
PARAGUAY 0, 1 SI"'8ABWE 0,0 BELGIEN 21,9 SAUDI-ARAB 65,, 
URUGUAV 0,5 MAURITIUS o.• LUXEr.'SURG 1, 7 .JEMEN 0,9 
ARGENTINIEN n.• SUEDAFR 11<.A 210, 7 FR ANKRE ICH 391,0 .JEMEN OEM VR 0,2 
K0LUM3IEN 0.9 BOTSUANA 0.8 SPANIEN 17A, 6 OMAN ,.8 
ECUADOR 0,6 AFRIKA 328,7 PORTUGAL 136, 1 V. A. EMIR.ITE 31A.' 
PERU 0,9 MALTA 6, 7 PAKISTAN 18,7 
BOLIVIEN 0,5 KANADA 37, 3 SCHWEIZ 103,6 BANGLADESCH 1 ,5 
CHILE 2,8 VER STAAT 0 636, 1 OESTERRE J CH 6A,6 INDIEN ,, '1 

AMERIKA 7A2.0 VER STAAT W 186, 1 IT.AL IEN 295,5 NEPAL 0,0 
MEXIKO 1!53." GR lECHENLAND 35,B SRI LANKA 0,8 

ZYPERN 0, 1 W~STJNDIEN 0.0 TUEs::tKEI 28, 7 BIRMA 0,2 
LIBANON 0.1 VENEZUEL• 6,0 .J:JGOSLAWIEN .. , . THAI LAND 87. 7 
ISRAEL S7,9 BRASILIEN 11•. 7 UNGARN •1, 7 VIETNAM 0, 1 
.JORDANIEN 0,0 URUGUAY 2,8 ALBANIEN 0,2 MALAYSIA 1 ••. !5 
SYR !EN 0 0 ARGENTINIEN 21, • TSCHECHOSLOW 13,0 SINGAPUR 391, 1 
IRAk 0, 1 KOLUM:IIEN 8.• RUMAENIEN 7. 1 INüONESJEN 9,3 
IRAN 1 ,0 CHILE 16.9 BULGAl:llEN 17.9 PHILIPPINEN 2•0. e 
KUWAIT 12. 7 AMERIKA 1 1S3.2 POLEN 5.• HONGKONG 1•9. 
BAHRAIN 0,0 SOW.JETUN ION 7 ,5 CHINA,TAlWAN 1':!ca .e 
KATAA 0,0 ZYPERN o.• EUROPA 2 •oJ., .JAPAN 1 253. • 
SAUOl ·ARAB 2.5 LIBANON 0, 1 MALE01VEN 0, 1 
.JEMEN 0, 1 ISRAEL 10.6 LIBYEN 9, 1 KOREA RD 1•s.9 
DMAN 1. 7 JORDANIEN 0,8 TUNESIEN 2•. 2 CHINA VR 26,5 
V.A.EMIRATE 26, 2 SYRIEN 0,7 ALGER JEN 3, 2 ASIEN 3 3••. • 
PAKISTAN 3, 3 IRAK 3, 1 MAROKKO 0,6 
INDIEN B, 1 IRAN 2. 2 SENEGAL 2,6 AUSTRALIEN !5!5,1 
SRI LANK4 3, 2 KUWAIT 20,5 GA~IA 0,0 NEUSEELAND 1 5 
THJ..J(ANO 2 .• BAHRAIN 2,5 GUIN. -BISS.AU 0,3 FIDSCHI 0,0 
MALAYSIA 22. 7 K"TAR 6,3 GUINEA 0,0 POLYNES FR Cl,2 
SINGAPUR 5,0 SAUDI-ARAS 102,0 SIERRA LEONE 0,3 PAPUA - NEUGU 1 0,0 
INDONESIEN o.• JEMEN 1,1 1.IBERIA 0,2 • AUSTR. -cz. 56,8 
PHILIPPINEN 0.5 OMAN 13,2 ELFENBEINKUE 0,3 
HONGKONG 2, 3 V.A.EMIRATE 2,.e GHANA 0,9 zus. 10 22,.1 
CHINA. TAIWAN 2, 7 PA~ISTAN ,2.7 TOGO 0,2 
JAPAN 77, 6 BANGLADESCH 0,2 NIGERIA 13,9 9• EBM-WAREN u. A. 
KOREA RP 8.51 INDIEN 5,7 KAMERUN 0,6 FINNLANO 6.5 
CHINA VR 7,8 SRI LANKA 2,0 GABUN 0, 1 SCHWEDEN 11.e 

ASIEN 277,2 THAILAND 7,8 'ZAIRE 0,6 NORWEGEN 1 .• 
MALAYSIA 16.1 ANGOLA 0,2 DAENEMARK 6,0 

AUSTRALIEN 7,2 SINGAPUR e.2 AEGVPTEN ,s.a GR 9R ITANN 27. 7 
NEUSEELAND 1,9 INDONESIEN 36, 3 SUOAN 0,3 IRLAND 7,9 
F IOSCHI 0,0 PHILIPPINEN 1,0 AETHIOPIEN 1, 5 ISLAND 0.2 

AUSTR. ~oz. 9,2 HONGKONG •. 7 SOMALIA 1,1 NIEOER1..ANDE o.• 
CHINA,TAJWAN 5,6 KENIA 13. 6 BELGIEN 0, 1 

zus. 1 659,7 .JAPAN 226, 7 TANSAl'-4IA 0,2 LUXE'43URG 0,3 
MALEDIVEN 0,2 SA"'81A o.• FRANKREICH 5,0 

91 FAHRZEUGE KOREA RP 62, 1 MALAWJ 0,0 SPANIEN 10,3 
FINNLAND 7, 1 CHINA VR 1. 3 SI"'8ABWE 3, 7 PORTUGAL •.7 
SCHWEDEN 77, 2 ASIEN 580.7 MAURITIUS 0,6 ~LTA 1,1 
NORWEGEN ... SUEDAFR IKA 160., SCHWEIZ 8,8 
OAENEMARK 9,9 AUSTRALIEN 31.9 SESCHELLEN 0,0 OESTERRE ICH 2,8 
GR SRITANN 1S3.3 NEUSEELAND 0,0 BOTSUANA 0, 1 !TAL JEN 11.0 
IRLAND 2,0 OZEANIEN AM 0,0 AFRIKA 255.2 GRIECHENLAND 22, 7 
ISLAND 0,0 AUSTR. -oz. 31.9 TUERKEI 5,9 
NIEDERLANDE ,2. 3 KANADA 300, 7 ..A.IGOSLAWIEN 12,9 
BELGIEN 2,0 zus. 2 602,9 VER STAAT 0 1 675,9 UNGARN 1 ,0 
LUXEr.'EIURG 2,3 VER STAAT W 1 937, 1 TSCHECHOSLOW o.• 
FRANKREICH 59,2 92 LANDMASCHINEN MEXIKO 20,0 RUMAENIEN 0, 1 
SPANIEN 27, 3 SCHWEDEN 9,7 GUATEMALA 0, 1 BULGARIEN 0, 1 
PORTUGAL 29, 1 GR BR I TANN , . 3 HONDURAS 1 ,5 POLEN o.• 
MALTA 0,6 BELGIEN 0, 1 EL SALVADOR 0, 1 SOWJETUNION 0,7 
SCHWEIZ 7. 2 SPANIEN 1 .B NICARAGUA 0, 1 EUROPA ,eo.2 
OESTERRE ICH 3,. OESTERREICH 0,0 COSTA RICA 0,3 
ITALIEN 9.7 UNGARN 0,0 PANAMA 1.' L IBVEN 0,0 
GRIECHENLAND 51.• EUROPA 12,9 .JAMAIKA 0, 1 TUNESIEN 2, 1 
TUERKEI ,,. e WESTINDIEN 3., ALGERIEN O.• 
JIJGOSLAWIEN 6, e SUEDAFRIKA 0, 1 ARUBA 0,0 MAROKKO 2,1 
UNGARN 0.7 AFRIKA 0.1 CURACAO 0,0 NIGERIA 2,2 
TSCHECHOSLOW o.• OOMlNIK REP 0,0 AEGVPTE1>4 ',7 
RUMAENIEN 0,5 KANADA 0,2 TRINID.U. TOB 0,1 SUDAN ... 
BULGARIEN 0,2 VER STAAT 0 1 •• KUBA 0,2 AETHIOPIEN 0,3 
POLEN 0,2 VER STAAT W 1,9 VENEZUEl.A ,.e KI:NIA 0.1 
SOWJETUNION 7,0 TRINID.U.TOB 0, 1 BRASILIEN 1•6.7 TANSANIA 0,0 

EUROPA •1e. BRASILIE'N 0,2 PARAGUAY 3,5 SANBIA 0,0 
AMERIKA 3.e URUGU.I.Y •.2 MALAWI 0, 1 

LIBYEN 9.7 ARGENTINIEN 57. 1 SI"'8ABWE 0, 1 
TUNESIEN 1,9 MALAYSIA 0,0 KOLUM:IIEN 3,6 SUEDAFR IKA 1•.e 
ALGERIEN 6, 3 INDONESIEN 0,2 ECUADOR 0,6 AFRIKA 28, • 
MAROKKO 1,0 .JAPAN 0,0 PERU 0,7 
SENEGAL 1,3 CHINA VR 1,3 BOLIVIEN 0,3 KANADA 2•'. 
GUIN. -BISSAU 0,0 ASIEN 1,5 CHILE 1. 2 VER STAAT 0 38, 9 
NIGERIA 0, 1 AMERIKA • 166,0 VER STAAT W 23, 1 
KAMERUN 0,. zus. 18,3 MEX JKO •.c 
GABUN 0.2 Z'tPERN 3,9 EL SALVADOR 0,0 
ZAIRE 0,0 93 EL. ERZGN •• MASCHINEN LISA.NON 3, 1 WEST INDIEN 0,0 
ANGOLA 0,0 FINNLAND 87,9 ISRAEL 22 •. 7 KUBA 0,2 
AEGYPTEN 43, 9 SCHWEDEN 118, B .JORDANIEN 6,0 VENEZUELA 0,1) 
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6 GUETERVERKEHR JAH? 198~ 

6,5 VE~FLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSEQHALB DES BUNOESGED IETE: 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

Et~OZ I ELF !..UGPLATZ ENOZ 1 ELF LUGPLATZ ENDZ J ELFLvGPLATZ ENOZ IELF LUGPLAT: 
NA, GUE TERHAUP TGRUPPE MENGE NR, GUETERI-IA.UPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MEN~E NR. GUETERHAUPTGR:UPPE MENGE 

HERt<UNFTSLANC HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT Fl:U,NKFU~T l=RANKFURT FRANKFURT 

9• EBM·WAREN U. A.. 95 GL.a.s~u. A. MIN.WAREN 9, LEOER·U. TEXTIL.WAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG, 
BRASILIEN 2,7 VENEZUELA 0,0 VER STAAT W 69, 7 GAPIS l A 0, 1 
PARAGUAV 0.3 Bl:lASJLIEN 9, 1 MEXIKO 20,8 GUJN. ·BISSAU 0,3 
ARGENTINIEN 0,2 URUGUAV 0,9 NICARAGUA 0,2 SIERRA LEONE 0 •• 
KOLU"'EI JEN 0,0 ARGENTINIEN 0,2 COSTA RICA 0,0 LlBERit.. 0., 
ECUADOR 0,3 ECUADOR 1, 2 PANAMA 0,0 ELF ENBE I NKUE 0,0 
PERU 0, 1 PERU 0,, VENEZUELA 0,7 NIGER 0,0 
CHILE 7,5 BOLIVIEN 0,0 BRASILIEN •16, 9 GHANA 0,2 

AMERIKA 101 .e CH--lLE 0,0 PARAGUAY -'•.' TOGO 0,8 
AMERIKA 31. 6 URUGUAY 359. 3 NIGERIA 2. 5 

ZYPEi:ö!N 0.1 ARGENTINIEN 148.9 KAMERUI\I 5,5 
LIBANON 0,5 ZYPERN 0, 1 KOLUMBIEN 288, 3 GABUN 0, 1 
ISRAEL 89,0 i..IBANON 0,0 ECUADOR o.• ZAIRE 0,3 
.JORDANIEN 0,2 J SRAEL , . 2 PERU 19,5 ANGOlA 0,0 
11:1:A.C 0,8 .JORDANIEN 0,2 BOLIVIEN 2 .• AEGYPTEN 52, 6 
IRAN o.• IRAN 0,8 CHILE 14.3 SUDAN 2.• 
KUWAIT 2.0 KUWAIT 0,5 AMERIKA , 660, C: AETHIOPIEN 11. 2 
BAHRAIN 0,3 BAHRAIN 0,0 SOMALIA o.• 
KAT.AR 0, 1 SAUDI •ARAS o. 1 ZYPERN 18,5 KENIA -10,5 
SAUDI ·.t.RAB •.e JEMEN 0,0 LIBANON 13. 1 TANSANIA 2,7 
JEMEN o.• OMAN 0,0 ISRAEL 508,5 SAt-61 A , ,5 

OMAN 0,5 V. A. EMIRATE 20,0 .JORDANIEN 3. 7 Sll\lSABWE 7. 7 
V.A.EMIRATE 13,5 PAKISTAN 7,0 SVRIEN 15., MAURITIUS 0,5 
PAICISTA"4 •.o INDIEN 8.• IRAK •9.2 SUEDAFRJKA 101 .8 
BANGLAOESCH 0,3 SRI LANKA 0.0 IRAN 697,0 SESCHELLEN o.• 
JN:JJEN 10.1 THAJL.ANO 3 .• KUWAIT 44 .• BOTSUANA 0,, 
SRI LAr~KA o.• MALAYSIA 0,3 BAHRAIN 19,2 A;:"RIKA 270,9 
THAI LANO 7,9 SINGAPUR , .e KAT.AR 3, 7 
M.A.LAVSJA 18.8 INOONESIEfl. 0 1 SAUOl ·ARAB 28,9 KANADA 1!51. 5 
SINGAPUR 2.5 PHILIPPINEN 0,8 JEMEN 0,0 VER STAAT 0 690.0 
INDONESIEN , .. HOr>JGKONG 2, 1 OMAN 17,7 VER STAAT W 2•5., 
PHILIPPINEN 9,3 CHINA, TAIWAN •. 3 v. A. EMIRATE , 252, 2 MEXIKO 7 •. , 
HONGKONG 1-1.0 .JAPAN 1, 2 PAKISTAN 1 524. 5 GUATEMALA 8,0 
CHINA.TAIWAN 19 .• KOREA RP 21.• BANGLADESCH 152.5 BAHAMAS 0,0 
.JAPAN 1•.o CHINA VR 0.9 AFGHANISTAN 2i,8 EL SALVAOOR 0,2 
KOREA AP 3. 1 ASIEN 7•.e INDIEN 3 06". 6 NICARAGUA o.• 
CHINA VA 3,5 NEPAL 115. ,4 CCSTA RICA 0,, 

ASIEN 221. 3 AUSTRALIEN 0, 1 SRI LANKA 2•0.' PANAMA o.• 
AUSTA. ·OZ. 0, 1 BIRMA •.o .JAMAIKA 0.1 

AUSTRALIEN 3.6 THAILAND 6•9. 1 WESTINOJE~ 7,9 
NEUSEELAND 0,3 zus. 1 !57, 8 MALAYSIA 89.8 CURACAO 0, 1 

AUSTR. ·OZ. 3.9 SINGAPUR 167. -1 DOMINIK REP 0,0 
9, LEDER· U. TEXT l LWAREN INDONESIEN 108,0 TAINIO,U, TOB 0,0 

zus. 505,6 F INNLANO 1: 7, 4 PHILIPPINEN 1•5.9 KUBA 3 .• 
SCHWEDEN 2, 5 HONGKONG 569, 7 VENEZUELA 5, 3 

95 GLAS-U. A.MJN.WAREN NORWEGEN 1. 3 CHINA, TAIWAN 104., BRASILIEN 31,2 
FINNLAND , . 7 OAENEMAAK 10, 1 JAPAN 1 "17. 2 PARAGUAY !S, 3 

Sl!:HWEOEN o., GR BR J TANN 73, MALEDl VEN 0,3 URUGUAY 3 •• 
NORWEGEN 0,0 IRLAND 7, 1 KOREA RP 1 109.6, ARGENTINIEN 49.' 
DA.ENEMARK 0,3 ISLAND 0,8 CHINA VA 270.9 KOLU"8 I EN 2., 
GR BRITANN 6,9 NJEOERLANOE , . 5 ASIEN ,, 162, 6 ECUADOR 7,e 
IRLAND 1 .• BELGIEN 1, 2 PERU 10.9 
NI EOERL.ANOE 0.0 LUXEN13UFolG o.• AUSTRALIEN 11,1 BOLIVIEN 1,1 

BELGIEN 0.3 FRANKRE 1 CH 205.-1 NEUSEELAND 0, 1 CHILE 28,9 
LUXENl3URG 0 0 SPANIEN 132, 0 AUSTR. ·OZ. 11. 3 AMERIKA 1 328,3 
FR ANKRE ICH 2,2 PORTUGAL 185,8 
SPAN JEN 3.5 MALTA 50, 6 zus. 16 848. 5 ZYPERN ., '. 
PORTUGAL 1, 2 SCHWEIZ 19.1 LIBANON ... 
MAL TA o., OESTERRE ICH ,, '2 97 SONSTIGE WAREN ANG. ISRAEL 141, 6 

SCHWE 12 0,9 ITALIEN 1118,9 FINNLAND 27. 7 JORDAN JEN 7 ,0 

DES TERRE l CH 0.6 GRIECHENLAND 620,7 SCHWEDEN 86, 3 SYRIEN ,., 
ITALIEN 1, 6 TUERKE l 1 580,9 NORWEGEN 12, 4 IRAK 5 .• 
GRIECHENLAND 3 7 JUGOSLAWIEN 5-1. 1 OAENEMARK 20, 3 IRAN 37. 6 

TUERKE I ... UNGARN 9,2 GR BRITANN 717.0 KUWAIT 9,0 

.JUGOSLAW JEN 2,7 TSCHECHOSLOW .,., 5 IRLAND 32. 5 BAHRAIN 10,0 

UNGARN 0,2 RUMAENIEN 5,5 1St..AND 1.0 KAT AR 0,6 
TSCHECHOSLOW •.8 BULGARlEN 0,7 NIEDERLANDE 33, 7 SAUDI·ARAB 59, 7 

RUMAENIEN o.• POLEN 6, 0 BELGIEN 573. 1 JEMEN '\. 7 

BULGARIEN 0,0 SOWJETUNION 61.e LUXEhl:IURG 1, 7 OMAN 9,0 

POLEN 2, 2 EUROPA 3 22!5.• FRANKl=.EICH 133, • v.A. EMIRATE 180.2 

SOW.JETUN ION , ,8 SPANIEN o47!S. 5 PAKISTAN 287.! 

EUROPA A1. 7 L ISYEN 0,3 PORTUGAL. 58, 3 SANGLADESCH 3. 0 

TUNESIEN 275,5 MALTA •.8 AFGHANISTAN 1 ,8 
TUNESIEN 0,3 ALGE°R IEN 0, 1 SCHWEIZ 120,6 INDIEN 233. 1 
MAROKKO 0,2 MAROKKO 142,7 OESTERREJCH 96. 0 NEPAL 2,. 
NIGERIA 0, 1 LIBERIA 0,0 ITAL JEN 13.C . .,4 SRI LANl<A 13. 7 

KAMERUN 0,0 TOGO 0,3 GRIECHENLAND !SA9,. BIRMA 0,0 

ZAIRE 0.0 NIGERIA 0,7 TUERKE 1 105. 7 TMA I LAND 60. 3 
AEGVPTEN 0,, KAMERUN 0,0 .JUGOSLAWJ EN 917,7 VIETNAM 0.2 
AETHIOP JEN 0,0 AEGYPTEN 221.9 UNGARN 20.1 MALAYSIA 32,0 

KENIA 0,5 SUDAN 1 ,9 ALBANIEN 0,0 SINGAPUR 118,0 

TANSANIA 0,0 AETHIOPJEN 12, 8 TSCHECHOSLOW 25, 2 INDONESIEN 18.!5 

SAM3 IA 1, 5 KENIA 0,7 RUMAENIEN 13.6 PHILIPPINEN -17. 6 

SJ""=IABWE 0,3 TANSANIA 0,0 BULGARIEN 17, 7 HONGKONG 169. 1 
SUEOACR I ICA 6,5 SAr-'8 I A 0,9 POLEN 31, 2 CHJNA,TAIWAN 90,6 

AFRIKA 9,6 MALAWI 0,0 SOW.JETUN JON 24. 5 .JAPAN '550, 1 

SI""=IABWE 3, 7 EUROPA . 233. 7 MALEOJVEN 0.1 

KANADA , . 5 MAUR J TIUS 56. 6 KOREA AP 217,. 

VER STAAT 0 16,5 SUEDAFRIKA 70.1 LIBYEN 3, 3 CHINA VR 59, 3 

VER STAAT w , . 7 80TSUANA 0,7 TUNESIEN 21, g ASIEN 2 379. 8 

GUATEMALA 0.0 .A.FR J KA 789,0 AL.GER JEN 1. e 
BAHAMAS 0,0 MAROKKO 11,!5 AUSTRALIEN 92,6 
WEST INDIEN 0,3 KANADA 102.~ MALI 0,0 NEUSEELAND 2 .• 
CURACAO 0,0 VER STAAT 0 172, 1 SENEGAL 0,7 OZEANJEN AM 0, 1 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1986 

6. 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ I ELF LUGPLATZ 
NR• GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

ENOL IELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

97 SONST! GE WAREN ANG. 99 BES. TRANSPORTGUETER 
PAPUA·NEUGUI 0, 1 BRASILIEN 

AUSTR. ·OZ. 95, 1 PARAGUAY 
URUGUAY 

ZUS. & 307,9 ARGENTINIEN 
KOLUr.BIEN 

99 BES. TRANSPORTGUETER ECUADOR 
FINNLA",10 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARI< 
GR BR 1 TANN 
iRLANO 
ISLAND 
N IEOERLANOE 
BELGIEN 
LUXEM3URG 
FRAt~KRC I CM 
SPANIEN 
POW:TUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
1 TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBAN JEN 
TSCHECHOSLOW 
PUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

LIB>EN 
TUNESIEN 
AL GER JEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAtJS I A 
GUIN. ·BISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBE INt<UE 
BURK!NA FASO 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
:ZENT AF REP 
AEQU·GUINEA 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
SOMAL I.1 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAIEIA 
MALAWJ 
MOSAF-SIK 
MADAGASKAR 
Sl"8ABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRJKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
PANAMA 
.JAMAIKA 
WESTINOIEN 
CURACAO 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 

123. 5 
65. 5 
25. 5 
•2. 9 

2 69A,9 
3i. A 
2,2 

ao.• 
2,1. !5 

1,8 
2&8,6 
385 .• 
s•. ::i 

6, 9 
1 E.3. 1 
51, !5 

362, 1 
71 .0 

301. 7 
65,8 
19,5 
0,0 

50. 3 
25. 3 
12,8 
31, 2 

139,0 
s •09. 2 

32 ,9 
11.!5 
11,. 
11, 3 
0,8 
0,6 
0,3 
1,2 
0,5 
0,6 
0,6 
0.2 
1, 3 
0,2 
o.o 

52,6 
•• 2 
o.o 
0.1 

2.• 
3.6 

386, 9 
6,6 

137, 0 
7,6 
0, 1 

PERU 
BOL l V JEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI ~,1,RAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A. EMIRATE 
P,1,KISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI LAND 
K~UTSCHEA 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 
VANUATU 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

FRANKFURT INSG. 

STUTTGARr 

•36,0 00 LEBENDE TIERE 
0,2 SCHWEDEN 

12, 7 
U.8 
o. 7 
0,3 
0,0 

1!5,0 
5, 2 

286, 2 
2,2 
0,5 

1 •!50,0 

652. 2 2, 301, • 
3 111, 1 

38,7 
1 •• , 

0,8 
0.2 
0, 2 
0.6 
2,9 
0,6 
0,3 
3, 2 
0.0 
0.1 
0.6 

56, 1 
0,0 

DAENEMARK 
GR BIIIITANN 
IRLAND 
NIEOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEi Z 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SENEGAL 
GUINEA 
LIBERIA 
KAMERUN 
AEQU·GUINEA 
UGANDA 
TANSANIA 
Slr.BABWE 
SUEOAFRtKA 

AFRIKA 

KANA.OA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

ENOZ lELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

00 LEBENDE TIERE 
973,9 KOLUr.BIEN 

3, 9 ECUADOR 
39, e PERU 
91.8 CHILE 
&•.1 AMERIKA 
39,5 
•7. 3 
13,3 
28.0 

31 48 •. 9 

19,9 
12,9 

•91. 3 
26. • 
•.9 

178.!5 
•a5.o 
111. 3 

36. 7 
11,5 

A77,, 
8, 1 

0.7 
18 6 

206,0 

72.' 
10.2 

1 .9 
16!5.1 

2,0 
175.7 

1,5 
1 036, 9 

0,0 
0,3 

252,5 
1 ee1. 6 

70, 1 
359.• 

• 1102, 7 
416,!il 

5 295, 5 
426,2 
102,8 

16 9~2.9 

•20.1 
7,0 
0,9 
0,3 
2, 1 

430, • 

55 727, • 

123 718,3 

0.0 

ISRAEL 
PAKISTAN 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

01 GETREIDE 
UNGARN 

EUROPA 

k.ANAOA 
AMERIKA 

PAK IST AN 
INOIEN 
.JAPAN 

ASIEN 

zus. 

03 FRUECHTE, GEMUESE 
DAENEMARK 
GR BR?TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SC,.,WEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 

EUROPA 

GHANA 
TOGO 
AEGVPTEN 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 
BRASILIEN 
KOLU"8 IEN 
PERi.! 
CHILE 

AMERIKA 

0,1 ISRAEL 
7.9 IRAN 
0,0 KATAR 
0, 0 PAKISTAN 
0,1 INDIEN 
0,0 - THAILAND 
0,1 Sl'NGAPLJR 
0,0 CHINA. TAIWAN 
0,!5 .JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,1 
o.o zus. 
8,8 

o• TEXTILE ROHSTOFFE 
0, 0 SCHWEDEN 
0, 5 OAENEMARK 
0,2 GR BRITANN 
0,2 SCHWEIZ 
0;2 TUERKEI 
0,0 EUROPA 
0,2 
0, 0 PANAMA 
0, 2 AMERIKA 
1. 6 

IRAK 
0,0 INDIEN 
1, 3 KOREA RP 
0, 1 ASIEN 
0, 1 
0, 1 zus. 
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ENOZIELFLUGPLAT2 
MENGE NR. GUETEI-IHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

O!i HOLZ UNO KORK 
0,0 GR BRlTANN 
O. 1 EUROPA 
0,0 
0,0 VER STAAT 0 
1 ,8 VER STAAT W 

AMERit<A 
0,0 
0, 1 zus. 
0,3 
O. 2 09 PFL.U. TIER.ROHST.ANG 
0, 1 
1 •• 

0.0 
0.2 
0,0 
0, 1 
2.5 

0.1 
0, 1 

14,' 

o.u 
0,0 

o.• 
o.• 

0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 

0,6 

0,2 
0, 1 
1, 6 
2,. 
0,0 

o.• 
3,9 
2,9 

11, • 

0,3 
7. 3 
3,0 
0, 1 

88.2 
98,9 

1,0 
0,2 

1•.6 
0,0 ... 
0,0 

20,2 

0,0 
0,0 
0,0 
1,2 
2,2 
1, 2 
0,0 
0,0 
0,0 

•.8 
13!5, 2 

0,0 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLI.NO 
N JEDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
J.JGOSLAW I EN 
UNGARN 

EUROPA 

TUNESIEN 
S J ERRA LEONE 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANAO,t, 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BELi ZE 
COSTA RICA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"81EN 
PERU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
IS~AEL 
SYRIEN 
KUWAIT 
SAUOl·ARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCM 
AFGHAN!STAN 
INOIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAVSJA 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILJPFINEN 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR. ~oz. 

0,0 zus. 
0,0 
0,0 12 GETRAENKE 
2, 4 SCHWEDEN 
2, 5 OAENEMARK 

GR BRlTANN 
0,0 IRLANO 
0, 0 FRANKREICH 

SPANIEN 
0, 1 PORTUGAL 
0.3 SCHWEIZ 
0,1 ITALIEN 
0,5 GRIECHENLAND 

TUERKEJ 
3, 0 JUGOSLAWIEN 

MENGE 

0,0 
0,0 

5.9 
0,5 
6 .• 

6.5 

0, 1 
o.c 
3.1 
1, 7 
0,0 
0.1 
0,2 
6, 7 

9.• 
2.8 
o.• 

20, 2 
•• 7 
1,'I 
o., 
0 0 

e1 .1 

0.7 
0,0 
5,0 
0.0 
0,2 
0.0 
o.e 
6, 7 

0, 1 
•. o 
o., 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
O,SI 
0.1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
6. 2 

•• 5 
31,0 
1,2 
0,0 
0, 1 
2.1 
0,7 
0,7 
1. 7 
0, 1 
0,0 
3, 2 
0,0 
2,9 
o.• 
0, 1 
0.3 
0,2 
0, 1 
0,5 

49, 8 

0,0 
0.0 

, 13, 51 

0,0 
0,0 
0,7 
0, 1 

o.• 
o.• 
0,0 
0,0 
2, 2 
0,2 
0,0 
0.0 



ENOZ IELF1..UGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

12 GETRAENKE 
UN::..&i:;iN 

POLEt<il 
EUROPA 

SUEOAFRIKA 
.AFRIKA 

VER STAAT 0 
ve~ ST.AAT w 
ARGEP...T IN I EN 
CHILE 

AME~IKA 

ISRAEL 
IRAN 
v.A. EMIRATE 

ASICN 

zus. 

13 ANO.GENUSSMJTTEL U.A 
SC>-<WEOEN 
OAENEMARK 
GR BR J TANN 
IRLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FR ANKRE ICH 
SPAN JEN 
PORTU::iiAL 
SCHWE! Z 
ITAL JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLO~ 

EUROPA 

MAROKKO 
ELFENBEINKUE 
SJ"SABWE 
SUEDAFR IK.A 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STA.Ai W 
BRASILIEN 

APio'ERJKA 

L 18.ANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 

KUWA tT 
SA.UD I ·ARAS 
INDIEP... 
SRI LANKA 
INOONESIEN 
PMILIPPINEN 
HONGl'ONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAi.. lEN 
AUSTR. ·OZ. 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMA.RK 
GR BRITANN 
IRLANO 
N JEDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE J 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SENEGAL 

LIBERIA 

• CUETERVERKEHR JAHR 1986 

6. 5 ve;:;iFLEDHUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHI.I MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

EM?F A.Nri ~ACH .-IERKUNF TSLAENDES:.N UNO ENOZ lELF LUGPLAETZEN 

TONNEf\l 

ENDZ i ELF LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
HERKUNFTSLANO 

STUTTGART 

14 FLEISCH, E JER, MlLCl-l 

0,0 AETHIOPJEN 
0.0 KENIA 
4. 1 AFRIKA 

0, 1 

0, 1 

0,0 
0 0 
0, 1 
0,0 
0 1 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
ARGE NT t Nt EN 
KOLU"8 I EN 

AMERIKA 

ZVPERN 

0.0 ISRAEL 
0. 0 SR J LANKA 
0,5 THAILAND 
0.5 SINGAPUR 

INOONESJEN 
•.8 Pl.fILJPPINEN 

HONGKOfllG 
CHINA, TA.IWAN 

0, 1 .JAPAfll 
0,1 ASIEN 
0,3 
0,0 zus. 
0,0 
0.2 16 üETREIOE U.A.E.ERZGhl. 
4.6 FINNLAND 

0. 3 SCHWEDEN 
0,0 DA~NEMARK 
O,A NIEDERLANDE 
1,0 BELGIEN 
2.9 SPANIEN 
0,2 PORTUGAL 
0, 1 SCHWEIZ 
0.0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

10,5 TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 

1, 5 UNGARN 
0,0 EUQOPA 

0,0 
0,0 TUNESIEN 
1 , 5 SUEOAFR I K-

AFQ JKA 
0,0 
1, 3 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 BRASILIEN 
1 „4 CHILE 

AMERIKA 
0,0 
0,2 ISRAEL. 
0,0 IRAN 
0,0 PHILIPPINEN 
0,0 KOREA RP 
0,0 ASIEN 
0,0 
0.0 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.·OZ, 

0,0 
3•. 4 zus. 
c.• 
0,2 17 FUTTERMITTEL 

35,3 SPANIEN 
GRIECHENLAND 

0,3 EUROPA 

0,3 
CHINA, TAIWAN 

•9,0 ASIEN 

zus. 
o.• 
0,0 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
0,2 FINNLAND 
0,4 GR BRJTANN 
1, 6 IRLAND 
1,A NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0. 0 FR.ANKRE ICH 
0.~ PORTUGAL 
1.5 GRIECHENLANC 
0,5 TUERKEI 
0, 0 EUROPA 
1,1 
5,6 BRASILIEN 

2. 5 AMERIKA 
0,0 
C,O KUWAIT 

16,0 PHILIPPINEN 
ASIEN 

0,0 
0,0 

END: l ELF LUGPLATZ 

MENGE NR. GUETCRHAUPTGRUPPE 
HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

18 OELSAATEN, FETTE ANG. 
0,0 AUSTRALIEN 
0, 2 AU$T~. -oz. 
0, 3 

zus. 
0,. 
0. 3 31 ROHES EROOEL 
0,0 IRLAND 
0 5 EUROPA 
0,0 
0. 2 zus. 
1, 5 

32 KRAFTSTOFFE, HE I ZOEL 
0, 9 FRANKREICH 
O,C EUROPA 

• '2 
1, • VER STAAT 0 

1!5, • ARGEl'IITINIEN 
0, 1 AMERIKA 
1,1 
0, 3 OMAN 
0, 1 .JAPAN 
0,0 ASIEN 

23.6 
AUSTRAL JEN 

A1, 3 

zus. 
0, 3 
0,0 JA MiNERALOELERZGN,ANG, 
0, 1 GR SRI TANN 
0,0 FRANKREICH 
0, 1 SPANIEN 
0, 0 5.UROPA 
0,0 
0. 0 SUEDAFR I KA 
0,0 AFRIKA 
3,9 
2,2 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 
6,8 

ISRAEL 
0,0 .JAPAN 
0, 1 ASIEN 
0, 1 

AUSTRAL lEN 
0,0 AUSTR.·oz. 

0,0 
0,0 zus. 
0,0 
0.0 „5 NE-METALLERZE 

SUEDAFR IKA 
0,0 AFRIKA 
0,0 
0,0 VER S~AAT 0 
0,0 AMERIKA 
0,0 

zus. 
0, 0 
0,0 51 ROHEJSEN,-STAHL 

VE~ STAAT 0 

6.9 

0,0 

AMERIKA 

zus • 

0, 0 !52 STAHL.HALBZEUG 
0,0 SCHWEDEN 

DAENEMARK 
O, ,4 GR BR ITANN 
0, 4 FRANKRE l CH 

SPANIEN 
0,4 PORTUGAL 

MALTA 
SCHWEIZ 

0,0 ITALIEN 
0 , TL•ERKE J 

0,0 EUROPA 

0,0 
0,0 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 
0.0 BRASILIEN 
0,1 AMERIKA 

0,0 
0, !5 SAUDI ·ARAB 

V.A.EMIRATE 

0,0 THAILAND 
C,C .JAPAN 

0,0 
0,0 
0,0 

ASIEN 

zus. 

53 STAB·. FORMSTAHL U. A. 
SPANIEN 
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ENDZlELFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

53 STAB·. FORMSTAHL U. A. 

0,0 SCHWEIZ 
0. 0 EUROPA 

0.5 VER STAAT W 
AMER}KA 

0,0 
0,0 

0,0 

THAILAND 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

C. 2 54 STAHLBLECH, BANDSTAHL 

0. 2 JUGOSLAWJ EN 
EUROPA 

0,5 
0,0 VER STAAT 0 
0.5 BRASILIEN 

0,0 
0,0 
0,0 

zus. 

!55 ROHRE. GIESSEREJERZGN 
0,0 FtNNLANO 
0, 0 SCHWEDEN 

OAEl'IIEMARK 
o.e GR BRJTANN 

NI EDER LANDE 
FRANl(RE J CH 

2,3 SPANIEN 
0. 2 PORTUGAL 
0, 1 SCHWEIZ 
2,6 OESTERREJCH 

ITALIEN 
0,0 GRIECHENIANO 
~.O TUERKEI 

EUROPA 

0,2 
0. 2 SUEDAFR I KA 
0,4 AFRIKA 

0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 

MEXIKO 
0 0 BRASILI5.N 
0,0 AMERIKA 

3, 0 ISRAEL 
JNOIEN 
MALAYS 1A 

0,3 CHINA, TAJWAN 
0, 3 JAPAN 

KOREA RP 
0,3 
0,3 

o., 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, -OZ. 

zus. 
0,0 
0, 0 '?56 NE-METALLE, -HALBZEUG 

FINNLAND 
0.0 SCHWEDEN 

DAENEMARK 
GR BRITANN 

0, 4 FRANKREICH 
0,1 SPANIEN 
1 , 2 PORTUGAL 
0. 0 SCHWEIZ 
0, 1 OESTERREICH 
O,A ITALIEN 
0. 1 GR I ECHENLANO 
0,0 TUERKEI 
0. 2 .JUGOSLAWIEN 
0. 0 UNGARN 
2.i BULGARIEN 

SOW.JETUN ION 
0. 0 EUROPA 

0.1 
0.0 NIGERIA 
0, 1 AEGVPTEN 

SUEDAFR IKA 
0,1 .AFRIKA 

0,2 
0. 2 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,5 VER STAAT W 

MEXIKO 

3,2 .JAMAIKA 
BRASILIEN 

0,0 AMERIKA 

MENGE 

0,0 
0,0 

1,1 
1,1 

0,0 
0,2 
0,2 

1 .• 

0,0 
0,0 

0,6 
0,2 
0.8 

0,8 

0,2 
0, 1 
0.1 
2,3 
0,0 
0, 1 
0,3 
0,0 
1, 6 

0,0 
0.0 
o. 1 
0,0 
•.8 

0, 1 
0, 1 

0, 1 
0,0 
o.e 
0,4 
0, 1 
1,1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0.2 
0,3 
0,9 

0,0 
0,0 

6,9 

0, 1 
0,3 
0,2 
0 6 
0,5 
1,9 
0, 1 

0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
o. 1 
1, 6 
2,8 
0,0 
0,3 
8,6 

0,0 
0, 1 
2, 3 
2, 3 

0,7 
2.9 
2,5 
0,5 
0,0 
0,0 
0,0 

'· 7 



ENDZ IELFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFiSLANO 

STUTTGART 

156 NE ·METALLE, ·HALBZEUG 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

ZUS, 

61 SAND.KIES.BIMS,TDN 
INDIEN 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

63 ANC.STEINE U.ERDEN 
GR BRJTANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STUT 0 
CURACAO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

6• ZEMENT, KALK 
CHILE 

AMERIKA 

zus. 

611 ANO. MIN. BAUSTOFFE 
OAENEMARK 
N IECERLANCE 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERJKA 

ISRAEL 
INDIEN 
INDONESIEN 

ASIEN 

zus. 

81 CHEM.C,RUNOSTOFFE U. A 
F JNNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SO<WEI Z 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOVI 

EUROPA 

6 GUETERVERKEMA JAHR 11186 

6.15 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGAUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZl!N 

TONNEN 

E~DZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

0, 1 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,3 
0,3 
0,5 
0,0 
1 .3 

81 CHEM.GRUNCSTOFFE U.A 
KANADA 

18,9 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX JKO 

AMERIKA 

ISRAEL 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

0,0 
0,0 
0, 1 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 

0, 1 

0,3 
0,0 
0,3 
0,2 
0,0 
0,2 
0, 1 
0,2 
0,2 
1 ,15 

0,0 
0,0 

C,O 
0,0 
0,3 
O,l 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0, 1 

0,0 
0.1 
2,8 
3,3 

15,1 

0, 1 
0, 1 

0, 1 

0, 1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
o.c 
0,2 
0,15 

0,0 
0,0 

0, 1 
0,0 
0,0 
0, 1 

o., 

0.1 
0,0 
0, 1 

0,,. 
0,3 
0,0 
0, 1 
0, 2 B1 

o.• 
2,2 
0,0 
0,0 
3,15 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
..UGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
TOGO 
AEGYPTEN 
AETHJOPJEN 
KENIA 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
!RAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDl·ARAB 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
INCIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
N~USEELANO 

AUSTR. •OZ. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDtN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 

zus. 

ENDZ I ELF LUGPLA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGAUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0.2 
315,0 
23.1 
0.1 

158, • 

0,0 
0,0 
0.0 

,1.9 

1,0 
3,11 
1, 6 
1, 2 

13,6 
1 .o 
0, 7 

0,1 
9,0 

315.15 
0,5 
3,0 
o.• 

115,15 
2,6 
0,7 
7,7 
0,15 
0,0 
0, 1 
0.0 

1111.e 

0,2 
0,0 
0.3 
0, 1 
0,2 

22,0 
22.e 

3,0 
80,11 
26,3 

1 ,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
~.o 

112,0 

1,2 
0,0 
0,15 
0,0 
1, 7 
0, 1 

STUTTGART 

111 FAHRZEUGE 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GAI ECHENLAND, 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEOAFRIKA 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STUT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
WESTINDIEN 
GUYANA 
BRASILIEN 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUDI ·ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

1,0 112 LANOMASCH I NEN 
OAENEMARK 
GA BRJTANN 

EUROPA 

11,3 
1. 7 
0,0 
0. 1 
o.• 
1,1 
0,2 
1,5 
o.8 
,.1 
o.• 
1,0 

27,0 

0,3 
1 .• 
1, 7 

263,2 

1,0 
13,7 
0,3 
2,51 

22,15 
0,7 

KANADA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

513 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SC>MEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GA BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

-131-

ENOZ IELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o.s 
o.s 
8,8 
o.8 
0.6 
0,0 
1 ,0 
0,3 
1,0 
0, 3 

o.• 
1,0 
0, 1 
0, 1 
o. 1 

56, 6 

2,2 
o.• 
0.2 
0,0 
0,15 
0,0 
3,. 

3, 3 
1311. 7 

•!S.1 
0.2 
0,0 
o. 1 

,e.7 
0,1 
0,11 
0,1 

236,51 

0,0 
1,15 
o.6 
0.1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
o.o 
0,15 
0,2 
2, 1 
0, 1 
0,2 
0,0 
0,0 
0, 1 

2, .• 
2,7 
0,0 

32,7 

0,3 
O,t> 
0,3 

330,0 

0,1 
0,0 
0,2 

0,1 
0.1 
0,3 

0,0 
0,0 

o.• 

12,15 
3•.2 
8,3 

2•.o 
11Sil.8 
17,6 
1S,9 
1•.2 
o,8 

118,2 
1119,8 
11,9 
o., 

STUTTGART 

113 EL.ERZGN,,MASCHJNEN 
SOMEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
lrulNEA 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAfERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
KENIA 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER StAAT 0 
VER STAAT W 
MEUKO 
GUATEMALA 
COSTA RJCA 
PANAMA 
WESTINDJEN 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAC.UAY 

URUGUAY 
ARGEN Tl NI EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRA9' 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDl·ARAB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INOJEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILJPPINE9' 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA• NEUGU 1 

AUSTR. ·DZ, 

zus. 

MENGE 

13S.1 
12.8 
H.I 
1A,3 

9.11 ,,.e 
6,9 
1,2 
o.o 
0,7 
1,6 
1,3 

871 .II 

o., 
2,2 
0.1 
o., 
0.1 
0,0 
0.0 
0,3 
o.o 
0, 1 
2., 
0, 1 
o., 
o., 
0, 1 
0,0 
0, 1 
11,7 

16.3 

,,.o 
uo.• 

2 12",0 
11,2 
0, 1 
0,1 
0,2 
0,0 
0, 1 
o.o 
0,1 
0,(1 
0, 1 
1 •• 
8,7 
0.2 
0,3 
•.o 
1,2 
0, 1 
,.3 
0,1 
o.e 

2 51111,3 

0,15 
0, 1 

3•.15 
0,3 
0,0 
1,0 
•.15 
1,. 

0,2 
o. 1 
15,1 
2., 
7,11 
7 ,II 

71,2 
0,0 
3, 1 
5. 1 

"· 7 
1 ·' 

13.• 
22,5 
21.2 

1,0.1 
12,0 
10.1 

3117,51 

3,0 
0,2 
0,0 
3.3 

3 878,7 



ENOZ IELF LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

11• EE™•WAREN U. A. 
F INNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
JRLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE...SURG 
FRANKRE lCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSL„WI EN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
AEGYPTEr~ 
BURUNDI 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILil:N 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUM!IEN 
CHILE 

AMERIKA 

L lSANON 
ISRAEL 
S'l"RIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
KAT AR 
SAUOJ -ARAS 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MAL.AYS?A 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHJNA,TAJWAN 
JAPAN 
KOREA RF' 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR, -OZ, 

zus. 

!15 GLAS-U,A,MIN,WAREN 
F JNNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UhGARN 
RUMAENIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1!1Bi 

6,5 VERFLECHTUNG ,_ACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

95 GLAS·U.A.MlNoWAREN 
0,6 POLEN 

13.• EUROPA 
0,7 
1,5 AEGVPTEN 
9,8 Sl"l!ABWE 
0,7 MAURITIUS 
0, 2 SUEDAFR I KA 
0,7 AFRIKA 
0,2 
•.3 KANADA 
8,2 VER STAAT 0 
1, 1 VER STAAT W 
1,2 MEXIKO 
0,9 CURACAO 
3,8 BRASILIEN 
1,0 ARGENTINIEN 
0,7 KOLU"81EN 
1. • CHILE 
o.• AMERIKA 
0,0 

!!11, 3 ISRAEL 

0,5 
0,3 
0, 1 
0,2 
0,2 
1 ,9 
0,9 
•. 1 

1 ,9 
,11. 6 
2,. 
, ,0 

0,0 , .. 
0,0 
0, 1 
0,2 
0,0 

2i,6 

IRAN 
SAUDI ·ARAS 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR

1 

INOONESIEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, -OZ, 

zus. 

0, 1 96 LEOER·U. TEXTILWAREN 
9.4 FINNLAND 
0. 0 SCHWEDEN 
o. 1 

0,0 
0,6 
0, 1 
C, 2 
0,0 
o.• 
0,9 
3. 8 
0, 1 
0, 1 
0,7 
o.• 
0,0 

o.• 
0,9 
0,9 
1 '7 
3,!I 
0,6 

27, 3 

0, 1 

, '. 
1 '5 

110.e 

NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"8URG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAR~ 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 

O.• KAMERUN 
0, 1 ZAIRE 
0,0 AEGVPTEN 
0,3 MALAWI 
1,2 SII\IBABWE 
1 ,2 MAURITIUS 
0,0 SUEOAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
2,2 
0,7 KANADA 
0, 1 VER STAAT 0 
0.0 VER STAAT W 
0,5 MEXIKO 
0,5 WESTIN~IEN 
0,2 VENEZUELA 
0,7 BRASILIEN 
o.• URUGUAY 
0,0 ARGENTINIEN 

ENOZ IELF LUGPLATZ 
MENGC NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

9• LEOER·U,TEXTILWAREN 
0,0 KOLUF4i!EN 
8,5 ECUAOOR 

PERU 
0,3 A"=RIKA 
0,0 
0,7 ZYPERN 
0,0 LIBANON 
1. 1 ISRAEL 

.JORDANIEN 
0,0 IRAN 
0,7 KUWAIT 
1,3 BAHRAIN 
0,4 ICATAR 
0.0 SAUOI-ARAB 
0,0 DMAN 
o.• V,A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,0 SANGLAOESCH 
2,8 AFGHANISTAN 

INDIEN 
0,3 NEPAL 
0,1 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
O,• MALAVSJA 
0,0 SINGAPUR 
0, 5 INOO„ESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
0,2 HONGKONG 
O,& CHINA.TAIWAN 
0,0 .JAPAN 
0,2 KOREA RP 
0, 3 KOREA OEM VR 
1,5 CHINA VR 
1,0 ASIEN 
1,1 
1,7 AUSTRALIEN 
8,0 NEUSEELAND 

AUS'IR, -OZ, 
1. 2 
1,2 zus. 

21, • !17 SONSTIGE WAREN ANG, 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

11 ,5 

1 '7 
0.9 
9,8 <f 

19,0 
•.9 
0,7 
0,7 

12,0 
0.2 

43,9 
30, 2 

162,8 
0,6 

12, 7 
3,3 

37,3 
082, 1 
•37,3 

9,5 
8.• 
0, 1 
0, 1 
0,0 
0,7 
3,3 

1 293,9 

137,9 
0,0 

52,3 
0,0 
0,0 

73,, 
0,0 
0,5 

1155.9 
9,• 

•29,, 

3,0 
19,8 
3,9 
o. 1 

0,5 
0,2 

10,6 

•.3 o.• 

-132-

NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEM3URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
AEGVPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"81A 
MALAWI 
SIOBABWE 
MAURITIUS 

ENOZ IELFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,7 
0, 1 
2,8 

06, 7 

11,"I 
0,2 

!50, 1 
0,0 

81,8 
0,5 
0,8 
0, 1 
3, 1 
0,2 

7•'' 300,5 
0,5 
2,3 

•09,0 
!S•.e 

3,3 
•.o 
1 .2 
2,8 
2,2 

19,0 
87, 7 
11,li 

7' 1 

101 ·' 
0,0 

17,7 
1 2,9,8 

STUTTGART 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
SUEOAFRIKA 
SE SCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BAHAMAS 
COSTA RICA 
PANAMA 
.JA.MA JKA 
ARUBA 
CURACAO 
TRJNIO.U. TOB 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUI\IBIEN 
ECUA00" 
PERU 
BO!..IVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
L lBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 

1, 1 SYRIEN 
0,0 IRAK 
1, 1 IRAN 

3 021,0 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 

3!5,4 .JEMEN OEM VR 
9,5 OMAN 
2.~ V,A,EMIRATE 

22,3 PAKISTAN 
63,9 BANGLADESCH 
3,5 INOIEN 
0,1 NE?a.L 
2, & SRI LANKA 

22,7 THAILAND 
0,4 MALAYSIA 

3 •. • SINGAPUR 
17.7 INDONESIEN 

7.1 PHILIPPINEN 
0, 1 HONGKONG 

24,1 CHINA.TAIWAN 
13,7 .JAPAN 
28,!5 KOREA RP 
47,, CHINA VR 

6, • ASIEN 
7,5 

10,!5 AUSTRALIEN 
1.• NEUSEELAND 
0,2 PAPUA-NEUGUI 
0,. AUSTR. ·OZ. 
3 .• 
0, • zus. 
o.• 

3•8.3 99 BES,'IRANSPORTGUETER 
FINNLANC! 

3, 6 SCHWEDEN 
0,5 NORWEGEN 
3,, OAENEMARK 
0. • GR BRITANN 
0, 0 IRLAND 
0, 1 ISLAND 
0.1 NIEOERLANOE 
O. 1 BELGIEN 
0,2 LUXE"8URG 
O,• FRANKREICH 
1,0 SPANIEN 
0.2 PORTUGAL 
1,6 MALTA 
0, 5 SCHWEIZ 
0, 0 OESTERRE-ICH 
1,2 ITALIEN 
0,2 GRIECHENLAND 
0,7 TUERKEI 
0, 0 JUGOSLAWIEN 
0, 1 UNGARN 
0, 5 TSCHECHOSLOW 
1,0 RUMAENIEN 

MENGE 

•. 3 
0,0 
o. 1 

20, 2 

•. 5 
2•7. 7 

1&,9 
3, 1 
0.1 
0,0 
0, 1 

o.• 
0,0 
0, 1 
o.o 
0, 1 
0,0 
0, 1 
o.o 
•. 3 
0,3 

• 1,0 
2,0 
0,9 
0,0 
1 .5 
1 '5 
5.• 

312,0 

0,5 
0, 1 

19, 1 
0, 1 
o,, ,., 
0,6 
2,2 
0, 1 
0, 1 
3,9 
0,0 
0, 1 
!1,5 

69,0 
o.o 

26, 7 
1. 3 
1 •• 

1,. 3 
11, 7 
2,6 
o.• 
•. 6 

21.1 

13, • 
9,5 
8,0 
8.8 

231, 1 

,.o 
1 ,2 
0,0 
7,3 

!138,8 

•• 7 
15,8 

1 '7 
•3.1 

201,0 
1,1 
0,1 
7'. 

27 •• 
0,3 

87,2 
10,8 
12,3 
0.1 

26,9 
1 ,2 

33, 7 

"·· •. o ... 
2.3 
0,1 
0, 1 



' GUETER'IIERKEHR .JAHR 19&6 

,.s VERFLECHTUNG NAD-1 GUETERHAUPTGRUetPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AU5SERHALS DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO EN02 IELF LUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZIELFLUGPLATZ ENCZ !ELF LUGPLA TZ ENCZ !ELF LUGPLATZ ENOZ J ELF LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERH.t.UPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGJ:.UPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

STUTTGART STUTTGART NUERNBERG NUERNBERG 

99 BES.TRA.NSPORTGUETER 99 SES.TRA.NSPORTGUETER o• TEXTILE ROHSTOFFE 12 GETRAENKE 
BULGAR JEN 1. 5 AUSTRALIEN 32.0 CH lNA VR 0.6 HONGKONG o.o 
POLEh 0.3 NEUSEELANC 0.9 ASIEN 0.6 ASIEN o.o 
SOWJETUN !ON 2. 3 POLYNES FR 0.0 

EUROPA 510,9 AUSTR. -oz. 32.9 zus. o., AUSTRALIEN o.o 
AUSTR. -OZ. o.o 

L IBVEN 1.8 zus. 3 885, 1 05 HOLZ UNO KOR~ 
TUNESIEN 6. 7 PORTUGAL o.o zus. 1.0 
ALGERIEN o.o STUTTGART INSG. 12 929,9 EUROPA o.o 
MAROKKO 0.7 13 AND. GENUSSMITTEL U.A 
MALI 0.6 VER STAAT W 0.3 SCHWEDEN o.c 
SENEGAL 0.2 NUERNBERG AMERIKA 0.3 GR BRITANN 0.7 
GUINEA 0.0 NIEDERLANDE 0.1 
SIERRA LEONE 0.1 00 LEBENCE TIERE PAKISTAN 0.5 FRANKREICH o.o 
LIBERIA 0.2 SCHWEDEN o.o PHILIPPINEN 0.6 SPANIEN o.o 
ELFENBE INKUE 0.7 OAENEMARK o.o ASIEN 1,1 SCHWEIZ o.o 
NIGER 0.0 GR BRITANf-4 0.3 ITALIEN 1.3 
~ANA 0.1 IRLAND o.o zus. 1. 5 GR I ECHENLANO 3.1 
TOGO 1 .o SCHWEIZ o.o UNGARN 0.0 
NIGERIA ,.o UNGARN o.o 09 PFL.U. TIER. ROHST. ANG BULGARIEN o.o 
KAMERUN 0.5 EUROPA 0.5 FINNLAND 0.0 EUROPA 5.2 
GAeu~ o.• SCHWECEN o.o 
ZAIRE 0.0 GABUN o.o GR BRITANN 1. 7 MAROKKO o.o 
AEGYPTEN 3, 0 AEGYPTEN o.o NIEDERLANDE o.o AETHIOP!EN o.o 
SUDAN 2.2 TANSANIA 0.6 BELGIEN 0.2 ,IFRIKA o.o 
AETHIOPIEN 2.3 SUEOAFRIKA 0.1 FRANKREICH o.o 
SOMAL iA 0.5 AFFHKA 0.7 SPAN JEN 3. 3 VER STAAT W o.o 
KENIA 1 .e OESTERRE ICH o.o TRINIO.U. TOB o.o 
BU~UNOI 0.3 VER STAAT 0 0.3 ITALIEN 0.5 AMERIKA o.o 
TANSAriillo. 1 .o VER STA.A.T W 0.1 GR I ECHENLANO 1 .o 
SA'-'SJA 0,7 MEXIKO o.o TUERKE I 0.0 ZYPERN o.o 
MALAWI 0.2 TRlNJO.U.TOB 0.3 JUGOSLAWIEN 0.3 ISRAEL o.o 
SI"13ABWE 0.7 BRASIL JEN 0.0 UNGARN 0,0 SVRIEN 0.0 
MAURITIUS • 0 ARGENTINIEN 0.0 TSCHECHOSLOW o.o SAUDJ -ARAB 0.0 
SUEDAFRIKA 38. 9 AMERIKA o. 7 RUMAENIEN o.o PAKISTAN 0.3 

AFRIKA 7 .. , 5 EUROPA 7., INDIEN 0.2 
THA1LAND 0.1 .JAPAN 0.1 

KANADA 21. 6 MA.l.AYS I A o.o ELFENBE INKUE o.s KOREA RP o.o 
VER STAAT 0 1 ~10, 3 SINGAPUR 0.5 AEGYPTEN o.o ASIEN o., 
VER STAAT W 136,7 JNOONESIEN o.o SUECAFRIKA 3.6 
MEXIKO 2. 2 ASIEN 0.6 AFRIKA •. 1 AUSTRAL JEN c.o 
GUATEMALA 0.1 AUSTR. -oz. o.o 
BAHAMAS 0.2 AUSTRALIEN 0.1 VER STAAT 0 0.9 
NICARAGUA 0.2 AUSTR. ·02. 0.1 VENEZUELA 0.3 zus. 5.9 
COSTA RICA o.o BRASILIEN 0.0 
.JAMAIKA o.o zus. 2.6 ARGENTINIEN 0.6 ,. FLEISCH, EIER, MILCH 
WESTINCIEN 0.7 KOLU"13 JEN 8.8 -FINNLAND 0.0 
OOMINIK REP 0 0 01 GETREIDE PERU 5.5 SCHWECEN o.o 
TRIN!C.U. TOB 0,0 SUEDAFR lKA 1.1 CHILE o.o NORWEGEN o.o 
KUBA o.o AFRIKA 1.1 AMERIKA 1,.2 OAENEMARK 0.2 
VENEZUELA 3.5 GR BRJTANN 0.1 
BRASILIEN 66, 1 .JAPAN o.o V.A.EMJRATE 0.9 IRLAND 0.2 
PARAGUAY · o. 2 ASIEN o.o PAK 1STAN 1 .• SPANIEN o.o 
URUGUAY 0.3 !NCIEN o.o SCHWEIZ 0.1 
ARGENTINIEN 1. 7 zus. 1.1 THAI LA.NO , • 3 ITALIEN 0.3 
KOLUM:JIEN ,, ... BRUNEI o.• GRIECHENLAND 2.8 
ECUADOR 3.0 03 FRUECHTE, GEM.JESE SINGAPUR 0.1 EUROPA 3.7 
PERU ... FINNLAND 0.1 HONGKONG 0.7 
BOLIVIEN 0.3 SPANIEN 0.7 .JAPAN 0.7 MAROKKO o.o 
CHILE 3. 7 PORTUGAL o.o KOREA RP 0.0 KENIA o., 

AMER'IKA 1 766, SCHWEIZ o.o CHINA VR ... AFRIKA 0.7 
ITALIEN o.o ASIEN 9.9 

ZYPERN 0.1 GR lECHENLANO 0.6 KANACA o.o 
LIBANON 0.3 TUERKEI o.o AUSTRAL JEN 0.0 VER STAAT 0 0.3 
ISRAEL 9.9 .JUGOSLAWIEN 0.1 AUSTR. -OZ. 0.0 VER STAAT W o.o 
.JORDANIEN 1.0 EUROPA 1. 7 BRASILIEN 0.1 
SYR JEI~ 0.1 zus. 37, • K0LU"13IEN 0 ' IRAK 1 .8 MAROKKO 1. 7 AMERIKA o., 
IRAN •. 1 AEGYPTEN 110.• 11 ZUCKER 
KUWAIT 7. 1 SUECAFR IKA 27. 6 SPANIEN o.o ISRAEL o.o 
BAHRAIN 0.1 AFRIKA 139, 7 EUROPA o.o SRI LANKA 0.1 
KATAR 0.3 SINGAPUR 2., 
SAUDI -ARAB 9.7 KANADA 1. 7 zus. 0.0 INOONESIEN 3.2 
JEMEN 0.1 BRASIL JEN o.o PHILIPPINEN 0.1 
OMAN 2.2 AMERIKA 1. 7 12 GETRAENKE KOREA RP o.o 
V.A.EMlRATE 7.1 GR BRITANN o.s ASIEN 5.11 
PAKISTAN 3. 1 ISRAEL o.o FRANKREICH o.o 
BANGLACESCH o.o IRAN o.o SPANIEN 0.1 AUSTRAL JEN 0.0 
INDIEN 5.2 PAKISTAN 0.3 MALTA 0.1 AUSTR. -02. o.o 
NEPAL 0.2 INCIEN o.• GRIECHENLAND o.o 
SRI LANKA 3 .• PHILIPPINEN o.o UNGARN o.o zus. 10.9 
THAILAND 38. 5 HONGKONG o.o BULGARIEN o.o 
MALAYSIA 6. 0 CHINA, TAIWAN 0.1 POLEN 0.0 " GETRE ICE U. AE. ERZGN. 
SINGAPUR •8., ASIEN 0.9 EUROPA 0.7 GR BRJTANN 0.1 
INDONESIEN 0.2 FRANKREICH 0.2 
PHI LI PP I NEN 39 5 zus. ,.3.9 SUEDAFR IKA o.o SPANIEN o.o 
HONGKONG 9•4, 1 AFRIKA o.o OESTERRE ICH o.o 
CHINA. TAJWUJ 21, 7 o• TEXTILE ROHSTOFFE GRIECHENLAND 25.5 
.JAPAN 31' 6 GR BRITANN 0.0 KANADA o.o TUERKEI o.o 
KOREA RP 21.~ EURO~A o.o VER STAAT W 0.1 .JUGOSLAWIEN 0, 1 
KOREA OEM VR C.2 DOMINIK REP o.o UNGARN o.o 
CHINA VR 1.• THAI LAND 0.1 ARGENTINIEN 0.1 EUROPA 26,0 

ASIEN 1 500. 3 AMERIKA 0.3 
MAROKKO 0,7 
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ENC!Z I ELF LUGPLA TZ 
Ni:ö;. GUETERHAUFTGRUPPE 

HERKUNFTSL.ANC 

NUERNBERG 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
SL1E0AF1.1IKA 

AFR tKA 

KANADA 
AMERIKA 

v. A. EMIRATE 
PAK lSTAN 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

1B OELSAATEI\ FETTE ANG. 
GR BR! TANN 
GRIECH5N\.AN0 
UNGARN 

EUROPA 

.JAP,U.i 
ASIEN 

zus. 

21 STEINKOt-iLE ·BRJKETTS 
vi:;:ö: STAAT C, 

A~ERJK.I. 

23 KOKS 
.JUGOSLAWIEl'il 

EUKCPA 

zws. 

ZLJS. 

32 ~Ai="TSTOFFE. HE l ZOEL 
FR ANKRE JCH 

EUROPA 

zus. 

33 NATUR- RAFFINERIE.GAS 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

34 MINERAlOELERZGr-.. ANG, 
GR BR lTANN 
FRAN,(RCICH 

EUROPA 

VER STAAT W 
AMEPIKA 

.JAPAN 
Cl-'INA VR 

ASIEN 

zus. 

.&!5 NE·METALLERZE 
MALAVSU 

ASIEN 

zus. 

!51 ROI-IE I SEN. - STAHL 
KANADA 

AMERIKA 

!52 STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT 0 
MEXIKO 

AMERIKA 

INOIEN 
ASIEN 

zus. 

!53 STAB-. FORMSTAHL U,A, 
GR BRITANN 
FRANKREICH 

EU~OPA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1 986 

6, !5 VERi=LECHTU/'14(',. N&.C1-1 GUElERHAUPTGRUPPE.tw 

IM VERl(EHR MIT GEBIETEN AUSSERI-IALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNC'TSLAE~DERN UNO E.NCZIELFLUGPLAE'iZE~ 

TONNEN 

ENOZ I ELF LWGPLA. TZ 
MENGE NR. GUE"rERHAUPTGAU~PE 

HERKUNF"!'SLANC 

NL.IERNBERG 

53 STA9-,F'ORMSTAHL U,A, 
0,1 VER STAAT 0 
o.e AMERIKA 

0.0 MALAYSIA 
0.0 ASIE~ 

0.4 ZUS, 
0,0 
0 0 ~· STAHLBLECH,BANOSTAHL 
0,4 SCHWEDEN 

EUROPA 
27,2 

' 

ARGE.NT IN I Er>.. 
AMER IK.I. 

0,8 
o.o zus. 
0,0 
O,S !55 ROHRE,GlESSEREIERZGN 

0, 1 

0, 1 

0,9 

0,9 
G,9 

0,9 

0,0 
0,0 

FlNNLANO 
SCHWEDEN 
GR BR l T.aNN 
SCMWE lZ 

EUROPA 

~XIKO 
AMERll(A. 

ISRAEL. 
KATAR 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

0. 0 56 NE ·ft".E.TALLE. ·HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEOEN 

0.0 GA BRITANN 
0,0 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
0, 0 FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

0 0 SCHWEIZ 
0,0 ITALIEN 

UNGARN 
0, 0 EUROPA 

1,1 
0 1 
1,1 

0,7 
0,7 

0,0 
0,0 
0,0 

1 ,8 

0,0 
0,0 

SUEOAFFil IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ECUADOR 

AMERIKA 

INDIEN 
THAI LAND 
OilNA. TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

0,0 •1 SAND KIES.BIMS.TON 
ARGEN-TIN JEN 

AMERIKA 
0,0 
0,0 zus. 

O.C 63 ANO,STEINE U,ERDEN 
SC><WEDEN 

0,2 

1 '. 0,0 
1, 7 

0, 1 
0, 1 

0 2 

0,0 
0,0 

1 ,9 

0,0 
1,1 
1 ,2 

GA BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

IRAN 
INDIEN 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

ENOZIELF'LUG?LATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTG~UPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

64 ZEMENT, KALK 
0,0 UNGARN 
0,0 EUROPA 

o., zus. 
0, 1 

69 ANO,MIN.8.t..USTOF'F'E 
1,3 GA: BRITANN 

SPAN IE.r,., 
PORTUGAL 

0.2 ITALIEN 
0 2 EUROPA 

0.2 VER STAAT 0 
0,2 BRASILIEN 

AMERIKA 

o.• 
IRAN 
SJNGAPUI=. 

0,1 JAPAN 
0,3 CHINA VR 
2,3 ASIEN 
0,0 
2, 7 zus. 

0. !5 &1 CHEM, GRUNOSTOF FE U. A 
O,~ SCHWEDEN 

GR SRITANN 
0 2 NIEOERL.aNOE 
0.1 BELGIEN 
0,0 SCHWEIZ 
0,3 ITALIEN 

3, 

0,0 
0,0 

1 '. 0,0 
0,0 
o.~ 
0,0 
0,0 
0, 1 
0 0 
0,0 
2, 1 

GR JECHENLANO 
TUERKEI 
UNGARN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CHILE 

AMERIKA 

SAUDI ·ARAS 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL JE~ 
AUSTR, ·OZ. 

C, 1 ZUS, 
0, 1 

89 ANO. Cl""IEM, ERZEUGNISSE 
0,0 FINNLAND 
0. 1 SCHWEDEN 
1,6 NORWEGEN 
0.0 DAENEMARK 
1,6 GR BRJTANN 

IRLAND 
0,3 
0,0 
0,2 
1 ,9 
0,0 

2'. 

6, 2 

0,0 
0,0 

0,0 

0, 1 
0,0 
0,0 
0,5 
0,2 
0,8 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 

0,9 
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NI EOERLANOE 
BELGIEN 
LUXE.f.'BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUE.RKE I 
JUGOSLAW l E N 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGA~ JEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MALAWJ 
S1"8ABWE 
SUEDAFAJKA 

AF'RJKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
COSTA RlC.1. 
KUBA 
BRASILIEN 
KOLU'4:JIEN 
PERU 

AMERIKA 

ISRAEL 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

89 ANO, C'"IEM, ERZEUGNISSE 
0,0 IRAN 
0, 0 OMAN 

V. A, EMIRATE 
0,0 INDIEN 

0 2 
0, 1 

o.• 
0,0 
0,6 

THA l LAND 
MALAYSIA 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN o.• 
0, 1 
0,5 NEUSEELAND 

AUSTR, ·OZ. 
0,0 
0 0 
0, 1 
0, 0 91 l=AHRZEUGE 
0 1 FINNLAND 

SCHWEDEN 
1.2 NORWEGEN 

DAENEMA.RK 
GR BRITANN 

2 0 IRLAND 
1 , !5 NI EDER LANDE 
0. 0 BELGIEN 
0, 1 FRANKAE ICH 
0.3 SPANIEN 
0.0 PORTUGAL 
0.0 SCHWEIZ 

OESTERRE ICH 
JTA:.IEN 

zus. 

0, 1 
0,0 

•.o 

2'. 
0,9 
0,0 
3, 3 

GR 1 ECHENLANO 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 

0,0 
0,5 
0,5 

0, 1 
0, 1 

7,8 

EUROPA. 

AL GER JEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VE~ STAAT W 
MEX !KO 
BRASILIEN 
URUGUAY 

AMERIKA 

0,3 
6, 6 
0 0 

o.• 

LIBANON 
1SQAEL 
KUWAIT 
SAUDI -ARAS 
JEMEN 32, 3 

0, 1 

0, 1 
0, 1 

0,0 
0,7 
0,5 
0,0 
0, 1 
0,6 

INDIEN 
SINGAPUR 
CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 

0, 1 

KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

0, 2 92 LANOMASCH I NEN . 
O. 4 GR SRI TANN 
0, 3 EUROPA 
1, 6 
0,0 VER STAAT 0 
0.0 BRASILIEN 

zus. 

0,0 AMERIK.a 

zus. 
0,2 
0,0 93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 
0,2 FINNLAND 
0, 0 SCHWEDEN 
0, 1 NORWEGEN 
0,6 OAENEMARK 

GR BR!TANN 
0, 6 IRLAND 
6, 9 ISLAND 
1,1 NIEDERLANDE 
0,7 BELGIEN 
0, 1 LUXEPIBURG 
0, 1 F'RANKRE J CH 
0 1 SPANIEN 
0,1 PORTUGAL 
9,6 MALTA 

SCHWEIZ 
1.• OESTERRE!CH 

MENGE 

0 0 
0, 1 

0,8 
o.• 
0, 1 
0,8 
0,0 
0,0 
0 8 

11, 2 
0 6 

o.• 
16. 7 

0,0 
0,0 

71. 4 

0, 1 
1 ,8 
0,0 
0,3 

32, 1 
0,0 
0, 1 
0,7 
2.~ 

o.• 
0,0 
0,7 
0,0 
0,2 
0,0 
0 2 
0,0 

39, 2 

0,0 
0,0 
0,0 

1, 6 
24, 8 
2,5 
0,0 

14.C 

0,9 
43,9 

0,0 
0,0 
0,0 
0, 1 
0 0 
0,0 
0,0 
0,0 
3,i 
1, 8 
0,7 
6, 2 

89,4 

o.• 
o.• 

1 '. o.~ 
1 ,9 

2, 3 

3,9 
54. 7 
•. 5 
6,2 

161, 5 
1,,!j 
0, 1 

12~. 4 
3,0 
0,2 

27, 3 
22,6 
38,9 
18.3 

7'. .. 



ENDZ IELF LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

93 EL.ERZüN. ,MASCHINEN 
JTALIEN 
C.R I ECHENLANO 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKl(O 

ELFENBEINKUE 

NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
AETHJOPJEN 
KENIA 
TA"lSANlA 
SIM3ABWE 
SUEO.AFRIKA 

AFRI"A 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
COSTA RICA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGE NT J NI EN 
l(.OLUfw'S IEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
.JORO.ANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUOJ-ARAB 
JEMtN 
OMAN 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
sq! LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
JNOCNESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CI-IINA, TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR, ·02, 

9A EBM-WAREN u. A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 

zus. 

GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUC:OSLAWIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1 986 

6. VC:NFLECHTUNG fllACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VcRKEHR MIT GEBIETEN I.USSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH.HERKUNFTSLAENDERN UND ENCZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ I ELF LUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

19,6 
9.? 
3.0 
9.8 
3.2 
0.3 
5.5 
o. 1 
0.1 

532. 3 

o.o 
? .1 
o.o 
0,0 
o.o 
o.o 
0.3 
0.2 
0.3 
o.o 
o.o 
o.o 
o.5 
3,3 

1 ~, 9 

6, 3 
2„1, i 
., '5 
2,? 
0,0 
2,3 
6, 2 
0, 1 
0, 1 

o.• 
1.0 
0, 1 

o.o 
2. 5 

310.8 

NUERNBERG 

9A EBM-WAREN U.A. 
UNGARN 
BULGARIEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AEGYPTEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
COSTA R lCA 
BRASJ L JEN 
PERU 
BOL! V JEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
KUWAIT 
SAUDI ·ARAS 
.JEMEN 
OMAN 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 

INOJC:N 
THAILAND 
SINGiAPUi::1 
CHIN.A TAIWAN 
JAPAN 
KQREA RP 
CHINA Vi::I 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, ·OZ, 

ZUS, 

0.2 95 GLAS·U.A.MIN.WAREN 
0,9 FINNLAND 

•. 8 SCHWEDEN 
0. i DAENEMARK 
0,3 GR SRITANN 
0. 2 FRANKREICH 
3.2 SPANIEN 

11., 

0.1 
o.o 

17, • 
2 •• 

13, 1 

o.o 
1.' 

C:2 •• 
1. 8 
0.1 
1.9 

10.? 
,.o 

203, 1 
19,5 
2.? 

32•. 5 

PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OES TERRE ICH 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERKEJ 
.JUGOSLAW1 EN 
UNGARN 

EUROPA 

KAMERUN 
MAURITIUS 
SUE:OAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
KOLU..-SIEN 

AMERIKA 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG 

96 LEOER-U. TEXTILWAREN 
0, 3 SCHWEDEN 
0. 0 NORWEGEN 

31 . 1 OAENEMARK 
GR BR 1 TANN 

0,0 IRLAND 
0, 3 ISLAND 
0.1 NIEDERLANDE 
0, 5 l=RANKRE l CH 
0,9 SPANIEN 

PORTUGAL 
0,1 MALTA 
3,7 SCHWEIZ 
1 , 0 OESTERRE ICH 
0,5 ITALIEN 
0, 1 GRIECHENLAND 
0;9 TUERKEI 
0, 0 .JUGOSLAWIEN 
0, 0 UNGARN 
0, 0 TSCHECHOSLOW 
6, 3 RUPJIAENIEN 

POLEN 
0,0 SOW.JETU~JON 
0,0 EUROPA 

o.• 
0, 1 TUNESIEN 
0, 0 MAROKKO 
0, 0 GUIN. -BISSAU 
0, .f AEGYPTEN 
2 0 SAt.l:IIA 
2. 1 SIMBABWE 
O,.f MAURITIUS 
0. 0 SUEOAFRJKA 
2.0 AFRIKA 
0.1 
2, 6 KANADA 
0, 2 VER STAAT 0 

10, 3 VER STAAT W 
MEXIKO 

o., BRASILIEN 
0, 6 URUGUAV 

ARGENTINIEN 
•9. 1 KOLUMBIEN 

PERU 
AMERIKA 

o.o 
0, C:: ISRAEL 
0.0 IRAN 
7, 9 KUWAIT 
1,3 BAHRAIN 
0, 3 SAUDI-ARAS 
0,1 V.A.EMIRATE 
0.1 PAKISTAN 
0,1 BANGLAOESCH 
O. 2 INDIEN 
0,0 NEPAL 
0.0 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
0,0 MALAYSIA 

10, 2 SINGAPUR 
INDONESIEN 

0.0 PI.IILIPPINEN 
0. 7 HONGKONG 
0, 1 CHINA. TAIWAN 
0,8 .JAPAN 

KOREA RP 
0,0 CHIN.A -.iR 
A,5 ASIEN 
0.0 
0.0 AUSTRALIEN 
0, 2 AUSTR. -oz. 
•.B 

ENDZJELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

1 .• 
0.1 
2. 1 

18,8 

o.• 
0.1 
1.5 
8.3 
5.9 

21, 2 
0.5 
0.9 
o.e 

16, 3 
122, 7 
90.2 

2.0 
0.7 
o.o 
0.1 
o.o 
5.3 

30.f,6 

2.5 
1A,0 
0.0 

1!5,0 
o.o 
3.3 

10,3 
101 .9 
1A7,0 

5.6 
1.1 
0.9 
o.o ,,.9 

•o. • 
35. !I 
o.o 
6.? 

107, 5 

10., 
12,6 
2.5 
0.2 
o.• 

3•.o 
108,7 

o., 
139.0 

o.o 
e.2 
•. o 
0.2 
3.e 

36. 2 
20.s 
93.9 
,o.• 
•.e 

93, 1 
89.9 

6?2,S 

NUERNBERG 

97 SONS'i I GE WAREN ANCi. 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RLJ,..,.AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
GUIN. ·BISSAU 
ELFENBE J NKUE 
GHANA 
NIGERIA 
AEGVPTEN 
AETHJOPIEN 
KENIA 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
COSTA RICA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGU.I.Y 
ARGENTINIEN 
KOLUM31EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
lRAN 
KUWAIT 
SAUDJ·ARAB 

V.A..EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ~oz. 

zus. 

0, 1 99 BES. TRANSPOFHGUETER 
0,1 FINNLAND 

SCHWEDEN 
0.5 
0.1 
o.5 zus. 

0.2 
1 231 ,9 NORWEGEN 

DA~NEMARK 
1 180.2 

ISRAEL 
BAHRAIN 
SAUOI-Ai::IAB 
V.A.EMlRATE 

0.5 INDIEN 
1,2 THAILAND 
0, i SINGAPUR 
0, 1 HONGKONG 

21. • CHINA. TAIWAN 
0,1 .JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0,6 CHINA VR 
A,0 ASIEN 

0.3 
0, 1 AUSTRALIEN 
0.2 AUSTR,·02, 
0.2 
0, 1 zus. 
1 ,0 
0,1 96 LEOER-U.TEXTJLWAREN 
0.0 FINNLAND 

0. 0 9? SONST! GE WAREN ANG, 
0,1 FINNLAND 
0, 2 SCHWEDEN 
0. 1 NORWEGEN 
0, 1 OAENEMARK 
0,0 GR BRJTANN 
1 .O !RUND 
O.O NIEDERLANDE 
0;3 BELGIEN 
0, 1 LUXEMBURG 
0, 2 FRANKREICH 

2.2 SPANIEN 
PORTUGAL 

0,0 MALTA 
O.O SCHWEIZ 

OESTERREJCH 
18,1 ITALlfN 

GRIECHENLAND 
TUERKE I 

5. • JUGOSLAWIEN 
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GR BRITANN 
0, 6 IRLAND 

•. 6 ISLAND 
O. 5 NIEDERLANDE 
1,3 BELGIEN 

72, 0 LUXEM3URG 
0, 2 FRANKRE J 01 

2,.1 SPANIEN 
0, 3 PORTUGAL 
0, 1 MALTA 

10,3 SCHWEIZ 
!5,9 OESTERREJCM 

0.9 ITALIEN 
~. A GRIECHENLAND 
6. 9 TUERKE 1 
6. 0 JUGOSLAWIEN 
9, 9 UNGARN 
6,8 ALBANIEN 
1 , 9 TSCHECHOSLOW 

1.8 RUMAENIEN 

MENGE 

3.8 
0.1 
0.3 
0.3 
o. ,. 
0.6 
1 .• 

198 i 

1 ' 
1.1 
0.1 
0.3 
o.o 
o.o 
o.• 
o.o 
2.1 
1 .s 
1 .8 
9.2 

•.e 
351, • 
s.9 
1.0 
o., 
o.o 
1.1 
0.5 
0.2 
o.• 
0.1 
o.8 
o.o 
o.• 

58, • 

0.1 
•• ? 
0.1 
o.o 
0.1 
1.1 

2.2 
1.e 

, •• !5 
, •. 3 
7.0 
o.o 
? • ? 
1 .a 
0.6 
0.1 

26.9 
29.? 
?.9 

1•.e 
"· 3 

3 
205.6 

2.0 
o.o 
2.0 

1.1 
2.7 
o.• 
0.5 

3• .9 
0.3 
0.0 

2•.o 
10,15 

o.• 
1!5,1 

ll.O 
18.? 
0.1 
1.? 
o.s 
2., 
2.1 
1.8 
1.? 
0.1 
0.1 
0.3 
0.2 



EN!JZ I E!...F LUGP:..ATZ 
NR. GWETERHAUPT~RUPPE 

MERl<UNl=TSLAND 

NUERNBERG 

99 BES. TRANSPORTGUETER 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JE TUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
MAROKKO 
!..IBERIA 
EL.FENBE INl<UE 
GHANA 
NIGERIA 
GABUN 
AEGYPTEN 
SUOA~ 
A.ETH IOI' IEN 
SOMALIA. 
KENU, 
MALAWl 
Sl~ABWE 
MAUR IT JUS 
SUEOAFRIKA 

Af:RJKA 

KA.~AOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
M~XtKO 
EL SAL VAOOR 
PANAft.iA 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA. 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU,-,SIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ZYPERN 
LIBANON 
l SRAEL 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
JRAri. 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI •ARAS 
~EMEN 
OMAN 
V.A.ENIIRATE 
PA.KJSTA.~ 
INDIEN 
SRI LANKA. 
BIRMA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SlhGA.PUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -OZ. 

zus. 

NUERNBERG INSG. 

>UENCHEt, 

00 LEBENDE T lERE 
GA BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEL.GIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
MAL'iA 
SCHWEIZ 

6 GUETER VERKEHR .JAHR 19&, 

•• S VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

JM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSL.AENCERN UNO ENCZIELFLUGPLAETZ!:N 

TONNEN 

ENOZ IELF LUGPLATZ 
MENGE Nr.l:. GUETERMAUPT~UPPE 

HERKUNFTSLAND 

M.JENCHEN 

00 LEBE'NOE TI E~E 
o.• OESTERREIC"" 
0,2 ITALIEN 
1 , 7 GR J ECHENLANO 

130,9 TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

1,7 UNGARN 
1,0 RUMAENlEN 
C,8 SOWJETUNION 
0, 1 EUROPA 
0., 
o.o 
3 .• 
o .• 

33,6 

o.• 
o., 
0,2 
0.1 
0.0 
o.9 
1. 2 

19,3 
63 3 

8.• 
~'53, 0 

39. 5 
0.9 
0.1 
0.1 
0.0 
o.o 
0,0 

81, 6 
0, 1 

11,1 
1.1 
0,2 
0.1 
1. 3 
,.o 
o.o 

701,8 

0 0 
o.o 
o.• 
0.1 
0.1 
0,8 
1. 2 

GAtJSIA 
LIBERIA 
GHANA 
TOGO 
AEGYPTEN 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFR JKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
WESTINOJEN 
TRINIO.U. TOB 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASILIEN 
URUGUAV 
ARGE NT IN 1 EN 
KOLU"1S JEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

.-.MERtKA 

ISRAEL 
IRAN 
BAHRAIN 
SAUDI ·ARAB 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ENDZIEL.FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUl=IPE 

H5RKUNF TSLANO 

>UENCHEN 

03 Fj:;:UECHTE. GEMJESE 
0,0 .JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0, 2 TSCHECHOSLOW 
0, 2 RUMAENIEN 
0 0 BULGARIEN 
0, 0 EUROPA 
0, 1 
0,0 TUNESIEN 
4, 3 AL GER JEN 

MAROKKO 
0,0 !:LFEN8EINKUE 
0, 1 KAMERUN 
0, 1 AEGYPTEN 
0, 2 SUDAN 
0,0 KENIA 
0. 1 TANSANU 
0,2 Slt.BASWE 
0. 7 S~EOAFR I KA 

AFRIKA 
1 .• 
2, 1 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 MEXIKO 
0,0 GUATEMALA 
0,0 COSTA RICA 
0,0 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
1 0 ARGENTINIEN 
0. 0 KOLU,-,S JEN 
0 0 ECUADOR 
0, 1 l'ERU 
0, 1 CHILE 
0, 1 AMERIKA 
0,, 

LIBANON 
1, 2 ISRAEL 
0,0 SYRIEN 
0,0 IRAN 
0,0 SAUOI-ARAB 
0.0 V.A.EMlRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,5 INDIEN 
0,0 THAILAND 
0,2 MALAYSIA 
0,1 SINGAPUR 
0,2 PHILIPPINEN 
0,1 HONGKONG 
0,0 ASIEN 
0.3 

END! I EL~ LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHALJPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

>UENCHEN 

09 FFL.U, TIER.ROHST.ANG 
32,1 BE!.GlEN 
0, 9 FRANKREICH 
0, 1 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 

178, 9 OESTERRE ICH 
ITALIEN 

5, 1 GR lECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0, 1 

o.o 
0,, 

8•.a 
0 0 

137. 1 
0,5 
, ,0 

280.5 
!513. 3 

0.1 
6, 1 
2,8 
0,0 
0.1 
0,0 

16.3 
239,0 

,.1 
15 3 
5,8 

18,6 
3,2 

308,3 

31, 6 
1, 3 

161, 7 
0,6 
0,8 
4' 
o., 
o.o 
3.2 
5.0 
, .5 
0.0 
o.o 
0, 1 

210, 2 

.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
ELl=ENBE J NKUE 
AEGYPTEN 
AE1HI0P JEN 
KENIA 
St'43A8WE 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS 
BRASILIEN 
URL!GUA.Y 
KOLU~tEN 
ECUADOR 
PERU 

A.MER IKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
?RAN 
V.A..EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPA!. 

22, A ASIEN 2, 8 zus. 1 210,7 

SR J LANKA 
THA J LAND 
SINGAPUR 
INDONES JEN 
PHILIPPINEN 
HON::iKONG 
CHINA, TAIWAN 
JA.PA~ 

0,0 
14,7 
0,. 
0,8 

AUSTRAL.JEN 
AUSTR. ·OZ. 

2,3 
2. 2 
4.• 01 GETREIDE 
3.6 FINNLAND 
0.9 GR BRITANN 

16.2 FRANKREICH 
9, 2 SCHWEIZ 

UNGARN 
EUROl'A 

SUEOA.FR JKA 
AFRIKA. 

zus. 

128,0 

2.• 
81, J 

3,3. 6 
'7 .9 

310, 3 
71,6 

5. 7 
1 110, 6 

VER STAAT W 
BRASILIEN 

AMERIKA 

7.• ISRAEL 
0, 1 IRAN 
7.~ ASIEN 

2 014,0 zus. 

5 359,003 FRUECHTE,GE>UESE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR I TANN 
BELGIEN 

1,7 FRANKREICH 
0,1 SPANIEN 
0, 0 POATUGAL. 
o.O SCMWE!Z 
1, 7 OESTERRE ICH 
0, 1 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,1 TUERKEI 

0,0 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
0.0 GRIECHENLAND 

TUERKEJ 
13,2 BULGAR JEN 

0,0 
0,, 

o.• 
0,0 
0,0 
0,5 

2,9 
2,9 

0,0 
, . 7 
, . 7 

0,, 

EUROPA 

KENIA 
SUEDAFR Ik.A 

AFRIKA 

CHILE 
AMERIKA 

INDIEN 
THA t LAND 
HONGKONG 
.JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

0,0 ZUS, 
0, 1 

0!5 HOLZ UNO KORK 
5.2 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
AMERIKA 

0,0 
0.1 .JAPAN 
0,1 ASIEN 

o.• 
1, 7 zus. 
8.• 

32,A 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,0 FINNLAND 
0, A SCHWEDEN 

1 4, 1 OAENEMARK 
1, 7 GR BRITANN 

65,6 IRLAND 
21. 0 NIEDERLANDE 
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0,0 
0,, 
0, 1 
0,2 

o.• 
o.• 
0,8 

KOREA RP 
CH JNA VR 

ASIEN 

AUSTRAL.JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -02. 

0, 0 zus. 
0,0 

11 ZUCKER 
2, 0 DAENEMARt< 
0, 2 EUROPA 
0.1 
0,1 VER STAAT 0 
0.2 AMERIKA 
o.8 
3.3 zus. 

•, 3 12 GETRAENKC 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

7, • NORWEGEN 
2,0 DAENEMAMK 
9... GR BRJTANN 

NI EDER LANDE 
3, 1 FR ANKRE l CH 
3, 1 SPANIEN 

PORTUGAL 
1 2, !5 , SCHWE I 2 

tTAL.IEN 
GR I ECHENLANO 

0.1 .JUGOSLAWIEN 
0, 1 UNGARN 
1,0 RUMAENIEN 
0,6 EUROPA 
0.2 
O. 5 TUNESIEN 

MENGE 

o.o 
1!5, !5 
18,0 

1 .• 
0.3 
0,, 
6. 2 

16, 1 
1, 7 
1 .• 
1.0 
c.o 
0, 1 

6A, 2 

C,9 
0.5 
3 .• 
2 .• 
0.1 
0.3 
0 0 
,3. 3 

10,9 

0,7 
25. 3 
9.• 
0,0 
2,7 
2,0 
0,9 
0, 1 

•2, 2 
2,9, 
0,2 

a,., 
0,0 

17 0 
17,2 
12,, 
36,3 
6.8 

21, 2 
0.2 
o.o 
o.8 
8,3 
3.0 
0.1 
o.o 
0.1 
0,, 
o.o 
o.• 
1, 6 

12!5, 

9.0 
0.6 
9.6 

296,, 

0., 
0,, 

0.1 
0,, 

0.2 

o.o 
0,0 
0, 1 

C, 1 
1,-'l 

o.o 
0.7 
1, 7 

0.1 
o.o 
1 .o 
,.1 
0.1 
0,3 
0.2 
6.6 

0, 1 



ENOZ I ELF LUGPLATZ 
'1i1Sc. GUETE~'"tAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSL~NC) 

M.JENCHEN 

12 GETRAENKE 
ALGERJEN 
GABUN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
KOLUM:I JEN 
CHILE 

AMfRIKA 

v • .1..e•··URATE 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -OZ. 

zus. 

13 AND. GENUSSMITTEL u. A 
F INf,ILAr„o 

SCHIVEOEN 
NORWEGEN 
DAENEMA~K 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
N lEOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
KENIA 
MALAWl 

SINSABWE 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER S1'AAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
SAUOJ-ARAB 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA­
THAILAND 
MAL.1.VSJA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
.JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELJNO 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
F INNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

6 GUETERV'ERKEHR JAHR 1986 

6.15 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZIELFLUG~LAETZEN 

TONNEN 

ENOZ I ELFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSL.AND 

0,0 
0,0 
0.1 
0,3 

0,2 
9.1 
0,5 
0.1 
0,0 
0.0 
9,8 

0,0 
0,0 
0.1 
0,2 

0,2 
o.o 
0,2 

17, 1 

0,2 
0,9 
0, 1 
o.o 
3, 7 
0,5 
0,0 
o.• 
0, 1 
3,2 
0.3 
0,8 
o.o 
•.2 
2,7 
0,7 
0,0 
0.1 
0,0 
0.0 
0,0 

18, 1 

o., 
0.0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
1,1 
1, 6 

0,0 
1,8 
1,0 
0, 1 

0,0 
0,0 
3,0 

o,8 

M.JENCHEN 

1• FLEJSCH.EIER,MILCH 
DAENEhlARK 

BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
Oi;:STERRE ICH 
ITALIEN 
GA J ECMENLANO 
TUERKEI 
-'UGOSLAWl EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
GHANA 
N !GER JA 
KENIA 
WIALAWI 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
JAMAIKA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUN:IIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
SAUOl ·ARAB 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA RP 
KOREA DEM VR 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ~oz. 

1,2 ZUS, 
0,0 
0,0 11 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
0,2 FINNLAND 
0.2 SCHWEDEN 
0,0 GR BRITANN 
0,0 NIEDERLANDE 
1, "I FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,5 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
1,0 OESTERREJCH 
0.0 ITALIEN 
0. 3 GR I E04ENLANO 
0.1 TUERKEI 
5, 5 ..UGOSLAWIEN 

UNGARN 
0,0 RUMAENIEN 
1, 2 POLEN 
1.2 EUROPA 

29, A TUNESIEN 
KENIA 
SUEOAFRJKA 

0,0 AFRIKA 
0,0 
1 ,3 KANADA 

ENOZJELFLUGPLATZ 
"ENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MJENCHEN 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
1,2 
•. 2 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
CHILE 

25.2 
0.0 
0,6 
0,5 AMERIKA 

11, 7 
1,, ISRAEL 
0,0 IRAN 
0. • THAILAND 
•. 7 PHILIPPINEN 
2,9 CHINA VR 

78,9 ASIEN 
10,7 

1. 2 zus. 
o.8 
0,0 17 FUTTERMITTEL 
0, 0 F'I NNLAND 
0,0 SPANIEN 

1 •7, e OESTERRE ICH 
UNGARN 

0, 3 EUROPA 
10, 1 

1, .C VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
2, 1 
0, 2 SINGAPUR 
0,2 ASIEN 

1•.3 
zus. 

2.• 
0,2 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
2,0 GR BRITANN 
1 , 7 NI EOERLANOE 
1,2 FRANKREICH 
0, 3 SCHWEIZ 
3. 7 ITALIEN 
0, 6 GRIECHENLAND 
2,0 TUERKEI 

1•.1 UNGARN 
EUROPA 

1 •• 
10.1 KANADA 
1,2 MEXIKO 
0,0 CHILE 
0,0 AMERIKA 
0.2 
1,0 PHILIPPINEFJ 
0, 0 .JAPAN 
2,2 CHINA VR 
•,15 ASIEN 
0, 1 

25,7 zus. 
0,8 
0,2 31 ROHES ERDOEL 
2, 2 CHINA VR 
2.2 ASIEN 
0,0 
0, • zus. 
0,0 

152, 3 32 KRAFTSTOFFE, HE I ZOEL 
GR BRITANN 

0,0 FRANKREICH 
0,0 ITALIEN 
0, 1 EUROPA 

228.5 KANADA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 
0,0 
0, 0 KUWAIT 
0,2 PHILIPPINEN 
0, 0 HONGKONG 
3,0 .JAPAN 
0, 1 ASIEN 
0.0 
o.o zus. 
0, 1 
0, 2 33 NATUR· ,RAFrJNERIEGAS 
7, 1 SCHWEDEN 
0, 1 DAENEMARK 
0,'8 JUGOSLAWIEN 
0, 1 EUROPA 
0,0 
0, 0 KANADA 

~1.9 VER STAAT 0 
AMERIKA 

0,0 
0,0 .JAPAN 
1.• ASIEN 

1 '. zus. 
0, 1 
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ENDZ IELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUN,:'TSLANO 

MJENCHEN 

3• MINERALOELERZGN. ANG. 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 

2,0 
0,0 
0,0 
1,0 
0,2 
3, 2 

GR JECHENLANO 
EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

0.2 
0,0 
0, 1 
0.0 
1, 2 

1.' 

APE:R lKA 

,e., 
ISRAEL 
PAKISTAN 
CHINA, TAIWAN 
KOREA RP-

ASIEN 
0,0 
0, 1 
0,0 
0,0 
0,2 

AUSTRAL JEN 
AUSTR. -OZ. 

zus. 

1 3 •15 NE·METALLERZE 
1,J SCHWEIZ 

TSCHECHOSLOW 
0,9 
O,SI 

2.3 

EUROPA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 
o .• 
0,1 !S1 ROHE1SEN,·STAHL 
0, 3 KANADA 
0, 0 Ar.ERIKA 
0.2 
o. 2 zus. 
0,0 
0. 0 152 STAr-lLHALBZEUG 
1 , 2 SCHWEDEN 

GR BRITANN 
0, O BELGIEN 
0, 0 FRANKREICH 
0, 0 PORTUGAL 
0.0 SCHWEIZ 

.JUGOSLAWIEN 
0,0 EUROPA 
0,2 
0.0 KANADA 
0,3 VER STAAT 0 

AMERIKA 
1,5 

V.A.EMJRATE 
HONGKONG 

0,0 JA~AN 
0,0 ASIEN 

0,0 zus. 

153 STAB-, FORMSTAHL U.A. 
0,1 GRBRITANN 
0,5 NIEDERLANDE 
0,0 TUERKEI 
0, 6 EUROPA 

0,0 KANADA 
0,15 VER STAAT 0 
0,5 VER STAAT W 

AMERIKA 
0,0 
0,1 KOREA RP 
0,0 ASIEN 
0,0 
0, 1 zus. 

1, 1 s, STAHLBLECH.BANDSTAHL 
SPANIEN 
OESTERRE ICH 

0, 0 EUROPA 
0,0 
0,0 VER STAAT 0 
0, 0 AMERIKA 

0, 1 zus. 
0,0 
0, 1 !55 ROHRE, GIESSEREIER?GN 

FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0, 0 OAENEMARK 

GR BRJTANN 
0.1 BELGIEN 

FRANKREICH 

MENGE 

o.o 
0.0 
0.0 
o.o 
0.1 
0,2 

o,8 
0,2 
0,0 
1,0 

0,0 
0,0 
0.0 
0,0 
0, 1 

0,0 
0,0 

1,2 

0,0 
0,0 
0.0 

0.0 
o.o 

0, 1 

0,0 
0,0 

0,0 

0,3 
0,5 
1 •• 

0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
2.6 

0.7 
0.3 
1,0 

o.• 
o.o 
0,0 
0,5 

• 1 

0,2 
0.1 
0,0 
0,3 

0,2 
o.• 
0,0 
o., 

0,0 
0,0 

0.9 

1,2 
0, 1 
1,2 

0,6 
0.6 

1,8 

0,0 
o., 
0,0 
2.7 
0.0 
1, 7 



ENOZ I ELF LUGPL Al Z 
NR• GUETERHA:JPTGRUPPE 

HERKUNF' TSL.&NC 

MJENCHEN 

!55 ROHRE.GIESSEREIERZGPII 
S~ANIEN 
OE S TERRE J CH 
.JUGOSL.AWI EN 
R~M.&EN I EN 

CUROPA 

KA"'AOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BAAS I LIEN 

AMERIKA 

MALAYSIA. 
SINGAPUR 
HONGt<ONG 

A~:EN 

zus. 

!5' NE·METALLE,·HALBZEUG 
SCHWEüEN 
NO~WEGEN 
o.1.er.;cMAR1< 
GR BRlTANN 
NIEDERLANDE 
BELYIEl't. 
FRANK.:1510, 
SFANJEt-
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GR J ECHENL.ANO 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EURO FA 

AEGYPTEN 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
vei:;: STAAT w 
~XJKC 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA. TAIWAN 
.JA.PAN 
KOREA RP 

ASIEN 

zus. 

61 SAND. KIES.BIMS. TON 
BELGIEN 
TUERKEI 
TSCHECHOSL.OW 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

AMERIK.A 

PAK IST AN 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

62 SALZ.SCHWEFEL, ·KIES 
SUEOAFRlKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

63 ANC, STE !NE U, EROEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
BEL.GIEN 
FRANKREICH 
SPAN lEN 
PORTUGAL. 
SCHWEIZ 

,.5 VERFLECHiuNI::, NACl-4 GiUl::.TERI-AUPTGRUPPEh 

IM VERKEi..tR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E,_1='FANG NACI-I HERi<LiNFTSLAENDERI\' UNO ENOZIELFLUGPi..AETZEN 

TONNEN 

ENC:;: I E L;: LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTG'lUPPE 

HERi<UNFTSLANO 

fet.JENCHEN 

63 ANC, STE !NE U, EROEN 
0,2 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,5 TUERKEI 
C, 0 .JUGOSL.AW!EN 
5,6 TSCHECHOSLOW 

RUMAENlEN 
0,6 SOW.JETUNJO~ 
2 5 EUROPA 
0,0 
0.0 NIGERIA 
3, 2 SUEDAFR I KA 

0, 1 

o.• 
0,0 
0,6 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

AMERIKA 
9 3 

ISRAEL 
INDIEN 
TMAI LAND 
SINGAPUR 
MONGKONG 

0,0 
0 1 
0, 1 
1 1 

0,2 
0,0 

CHINA, TAIWAN 
.JAPAN 

A.SlEN 

1 '. 0,9 zus. 
0,0 
0 3 •4 ZEMENT, KALK 
0,0 TANSANIA 
0,0 AFRJl<A 
0,2 
0.0 ISRAEL 
4,4 ASIEN 

0, 7 ZUS, 
0,0 
0, 7 .9 A.NO.MJN.BAUSTOFFE 

DAEPl,EMARK 
0, 1 GR BRITANN 

10,4 FRANKREICM 
0.3 SPANIEN 
0, 1 PORTUGAL. 
0,0 OESTERREICH 

10,9 ITALIEN 
GRJECMENLA.NO 

o., .JUGOSLAWIEN 
0.0 UNGARN 
0, 2 EUROPA 
3, 1 

0, 0 SUEOAFR I KA 
0,1 AFRIKA 
0 0 
0.1 VERSTAATO 
0 0 VER STAAT W 
A,3 AMERIKA 

20, 3 SR' J LANKA 
THAILAND 
.JAPAN 

0,0 KOREA RP 
0,0 ASIEN 
0 1 
0, 1 zus. 

0, 5 7.2 CMEM.OUENGEMITTEL 
0, 1 

0 6 
TUNESIEN 
SUEOAFRJKA 

&FR JKA 

r.'EX IKO 
0,3 
0,0 
0,3 Ar.ER JKA 

, . zus. 

81 CMEM. G~UNOSTOFFE U. A 
0.0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 

OAENEMARK 
0,0 GR BRJTANN 
0,0 IRLANO 

NIEDE~L.ANOE 
0,0 BEL.GI ES 

FRANKREICH 
SCHWEi 2 

0,0 OESTERAEICH 
0,0 )TA.LIEN 
0,0 .JUGOSLAWIEN 
0,7 POL.EN 
0,0 SOW.JETUNION 
0,0 EUROPA 

0,0 

ENDZ IELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUE TERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSLANO 

M.JENCHEN 

81 CMEM.GRUNDSTOFFE U.A 
0, 1 TA.NSANlA 
0, 0 SUEOAFR J KA 
0,1 AFRIKA 
0 0 
0 1 KANADA 
0, 1 VER STAAT 0 
0. 0 \/ER STAAT W 
1,1 BRASILIEN 

AMERIKA 
0,0 
0,0 ISRAEL 
0 0 .JOROA.N t EN 

1 0 
0, 1 
1,1 
2, 3 

0,0 

SA.UOJ ·ARAB 
INDIEN 
THAILAND 
.JA.PAN 
CHINA VR 

ASIEN 

0,1 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.·oz. 
0,0 
0,0 zus. 
0, 1 
0.0 84 ZELL.STOFF.ALTPAPIER 
0, 3 SCHWEDEN 

3, 7 

0,0 
0,0 

o.• 

SCHWEIZ 
EUROPA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 

0, 4 89 A.NO. CHEM. ERZEUGN t SSE 
FINNLAND 

0, 5 SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA.ENEMA.RK 

0,0 GR BRJTANN 
0, 0 IRLAND 
0. 3 NI EOERLANOE 
o.~ BELGIEN 
0,3 LUXEfJBURG 
b,O FRANKREICH 
0 0 SPANIEN 
0.3 PORTUGAL 
0,0 MAL. "':"A 
0,0 SCHWEIZ 
1 . 1 OESTERRE ICH 

ITALIEN 
0, 0 GR I ECHENLANO 
0,0 TUERKEJ 

.JUGOSLAWIEN 
0, 0 UNGARN 
0, 1 TSCHECHOSi..OW 
0.1 RUM.&ENIEN 

POLEN 
0.0 SOW.JETUNION 
0, 0 EUROPA 
0,0 
0,0 MAROKKO 
0,1 GUINEA 

NIGERIA 
1. 3 A.EGYPTEN 

o.• 
0.0 
0 • 

0,0 
0,0 

o., 

o.• 
0,0 
0,5 
S,e 
0,2 
0,3 
0,2 ... 
o.• 
0,0 
0,5 
0, 1 

0,0 
0,8 

13, !S 
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SLIEOAi::'RJKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX lKO 
COSTA RICA 
PANAMA 
TRINJO.U. TOB 
BRASIL:. JEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA. 

ZYPERN 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
SA.UD! ·ARAS 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 

ENOZ IELFLUGPLATZ 
MEf~GE NR. GUETERHA.UPTGRUPPS: 

t-lERKUNFTSL.ANO 

"'-'ENCHEN 

89 AND. CHEM. ERZEUGf1'ISSE 
0, 0 THAI LA.NO 
0,0 MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 

INDONESIEN 
0,2 PHILIPPINEN 

63. 2 HONGKONG 
•3.!5 CHINA.TAIWAN 
0,0 .JAPAN 

106,6 KOREA R? 
CHINA VR 

0,4 ASIEN 
1,0 
0 • 

o.• 
0, 1 

0,2 
C,O 
2'. 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. ·OZ. 

zus. 

91 FA...,RZEUGE 
0,0 FINNLAND 
0, 0 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
122.e DAENEMARK 

GR BRITANN 
IRLAND 

0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 

0,0 
0,0 

0,0 

•. 5 
29, 7 
0,5 
8,7 

•e.o 
20,5 
7,0 
3, 7 
0, 1 

37, 1 
14."4 

2'. 
1,1 

31,9 
0,7 

27. 3 
1 8 
0,3 
0,7 
0,8 
0, 1 

0,0 
0 1 
2,5 

243, 9 

0,3 
0 0 
2,9 
0, 1 
0,9 
•• 1 

• '7 
107.• 
•2. 9 

0, 1 

0,0 
0,0 
0,0 

o.• 
0,2 
0'. 
0,5 
0,0 
0,0 

1e6, 6 

0,0 
7.• 
0,6 
0, 1 
0,7 
0,0 

1:?,B 
0, 1 

2.• 
0,0 

SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCMWE IZ 
OESTERRE t CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUM-.ENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
AL.GER JEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
K.A.MERUN 
AEGVPTEN 
KENIA 
SA."'8IA 
MALA.Wl 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
WEST INDIEN 
GUYANA 
SLIP.IN.AM 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOL.UPIBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
.JORDAN l EN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUOJ ·ARAB 
OMAN 
V.&.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PMJLIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
.JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

MENGE 

0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,0 
0, 1 
0,5 

63, 1 
0,2 
o.• 

89,7 

0,9 
0 0 
0,9 

•95, 2 

0'. 
10,2 
3,0 
2,0 

!50, 1 
o.~ 
• 7 
1, 3 

19 8 
2,7 
1, 7 
1, 5 

•.6 
0,3 

13.2 

1 '. 0,6 
1, 3 
0,3 
0,C, 
0, 1 
0,0 
0, 1 

120, 1 

0,0 
0,0 
0,0 
S, 1 

o.• 
o.• 
0,0 
0,0 
0,2 
6,. 

16, 7 

6,5 
9!5,. 
57 ,8 

5, 2 
0,2 
0,0 
0, 1 
2, 1 
0,0 
0,2 
0,5 

16B,O 

5,7 
..6 
0, 1 

11,1 
0, 1 
0,2 
0, 1 
0,0 
0,0 

1 '. •. 1 
0,9 
2, 2 
0,8 

o.• 
0,2 
0,0 
0, 1 

o.• 
29, 4 
8, 1 

69, 9 

0,2 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1986 

9.5 VERFLECHTUNG NACH läUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZ IELF LUQPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ I ELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ' ENOZ IELF LUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGAUPPE >ENGE 

HERKUNI= TSLANO HERKUNF TSLANO HERKUNF TSLANO HERKUNFTSLAND 

M.JENCHEN MUENCHEN MJENCHEN MJENCHEN 

91 FAHRZEUGE 93 EL. ERZG"4., MASCt-lJNEN 94 EBM·W.I.REN U. A.. 96 !..EOER·U. TEXTtLWAREN 
OZEANIEN .AM 0, 1 PERU 1, 5 THAILAND 5, 4 SPANIEN 29,8 

AUSTR. ·OZ. 0,3 BOLIVIEN 0,0 LAOS 0, 1 PORTUGAL 42,8 
CHILE 1,2 MALAYSIA 0, 1 MAL TA 4,0 

zus. 37,4 ,9 AMERIKA 2 335,3 SINGAPUR 0,3 SCHWEi Z 4. 1 
INDONESIEN 0, 1 OESTERRE ICH 30,8 

92 L.ANDMASCH JNEN ZYPERN 0,6 PHILIPPINEN 0,0 ITAL JEN !50,' 
GR BRITANN 0,2 LIBANON 0,4 HONGKONG 1, 5 GR IECHENLANO ••2.0 
FRA.NKRE ICH 0,0 ISRAEL 34, 2 CHINA, TAIWAN 3. 1 TUERKEI 260, 4 

EU~OPA 0,2 .JORDAN JEN 1. 4 JAPAN 1. 7 .JUGOSLAWIEN 28.3 
SYRIEN 3,6 KOREA RP 0,5 UNGARN 1,9 

ISRAEL 2, 5 IRAK 3,5 CHINA 1/R 0,4 TSCHECHOSLOW 0,3 
INDIEN 0,0 IRAN 2,7 ASIEN 20. 6 RUMAENIEN 2,6 

ASIEN 2,5 KUWAIT 3,5 BULGARIEN 0.1 
BAHRAIN 0,5 AUSTRALIEN 0 1 POLEN 0,2 

zus. 2,7 KATAR 0.2 A.USTR. -OZ. 0.1 SOWJETUNION 0,4 
SAUD1-ARAB 5, 1 EUROPA 1 025, • 

93 EL. ERZGN •• MASCHINEN JEMEN 0,0 zus. 90,2 
FINNLAND 9,2 OMAN 2.2 LIBYEN 0, 1 
SCHWEDEN 23, e V.A.EMIRATE 33, 7 !15 GLAS-U. A.MIN.WAREN TUNES JEN 12,0 
NORWEGEN 17, 3 PAKISTAN 0,9 FINNLAND 0,2 ALGEFIIEN 0.0 
DAENEMA.RK 72. ti BANGLAOESCH 0,0 SCHWEDEN 0 . ., MAROKKO 9,7 
GR BRJTANN 422, 7 INOIEN 11,!S OAENEMARK 0, 1 SENEGAL 0.2 
IRLAND 10~. 7 SRI LANKA 0, 1 Gl:I: BPlTANN 0,5 NIGERIA 0,6 
ISLAND 0,0 BIRMA 0, 1 IRLAND 0, 1 AEGVPTEN 54. 2 
Nt EOERLANOE 44, 5 THA.l LAND 3,5 NI EOEFILANOE 0, 1 SIM:IABWE 10.e 
BELGIEN •4 .• VIETNAM 0,0 BELGIEN -0,0 MAURITIUS 25 .• 
LUXEfwBURG 1,0 MALAYSIA 92,S FRANKREICH 1, 3 SUEOAFRIKA 5,6 
FRANKREICH 243, 0 SINGAPUR 255, 3 SPAN JEN 1, 2 AFRIKA 118,9 
SPANIEN A1,6 INDONESIEN 1. 4 PORTUGAL 0,5 
PORTUGAL , 334,& PHILIPPINEN 58,0 SCHWEIZ 0, 1 KANADA 6, 2 
MALTA 82,9 HONGKONG 6, 4 OESTERRE 1 CH 0,0 VER STAAT 0 42.2 
SCHWEIZ 114, 0 CHINA.TAIWAN 67, 5 ITALIEN 1 ,0 VER ST~AT w ,s.e 
OESTERREICH 21, 6 .JA.PAN 285,0 GAI ECHENLANO 0,2 MEXIKO 0,0 
ITALIEN 168,8 KOREA RP 121,!S TUERKE 1 0, 1 VENEZUELA 0, 1 
GAI ECHENLANO 25.2 CMJNA VR 3,0 .JUGOSLAWIEN 0, 1 BRASILIEN 24,e 
TUERKE 1 6, 7 ASIEN 998,6 UNGARN 0,2 URUGUAV 7,5 
.JUG0SLAW1 EN 16,, 2 TSCHECHOSLOW 0,4 ARGENTINIEN 0,5 
UNGARN 7, 1 AUSTRAL JEN 2,9 RUMAENIEN 0.0 KOLUIISIEN 0,0 
ALBANIEN 0,0 NEUSEELAND 0,6 BULGARIEN 0,0 PERU 4,5 
TSCHECHOSLOW 1, 5 AUSTR. ·OZ. 3,6 POLEN 0.1 BOLIVIEN 0,0 
RUMAENIEN 0,6 EUROPA 6,5 CHILE 0,0 
BULGARIEN 2.2 zus. 5 171, 2 AMERIKA 105.6 
POLEN 0,4 TUNESIEN C,C 
SOWJETUNION 0.5 94 EBM·WAREN U.A. MAROKKO 0.1 ZYPERN 1,1 

EUROPA 1 809, 3 FINNLAND 0,7 ZAIRE 0,4 LIBANON 2,4 
SCHWEDEN 1,3 KENIA 0.0 ISRAEL 11, 3 

L IBVEN 1, 3 NORWEGEN 0,2 SUEOAFR JKA 6,8 SYR JEN 16,2 
TUNESIEN 0,9 OAENEMARK 2,3 AFRIKA 7,3 IRAK 1,2 
ALGERIEN 0,7 GR BRJTANN 6. 4 IRAN 51,& 
MAROKKO 0,5 IRLANO 2,4 KANADA 1, 7 KUWAIT 4, 2 
SE~EGAL 0, 1 NI EOERLANOE 1 ,3 VER STAAT 0 6, 1 BAHRAIN 1, 2 
GA~JA 0,0 BELGIEN 0,8 VER STAAT W 0.3 KATAR 0, 1 
GUINEA 0, 1 LUXEIISURG 0,0 MEXIKO 0.0 SAUOI ·ARAB 3,2 
ELFENBEINKUE 0.1 FRANKREICH 5 .• BRASILlijN 2, 1 OMAN 0,0 
GHANA 0,5 SPANIEN 6, 7 UPUGUAY 0,0 V.A.EMJRATE 102,2 
NIGERIA 1, 6 PORTUGAL 0,2 ARGENTINIEN 0,3 PAKISTAN 116,.9 
KAMERUN 0,2 MALTA 0, 1 BOLIVIEN 0,7 BANGLAOESCH 0,0 
GABUN 0,0 SCHWEIZ 1. 4 CHILE 0.0 INDIEN A!51 ,e 
ZAIRE 0,0 OESTERRE ICH 0, 7 AMERIKA 11,2 NEPAL 2, 1 
AEGYPTEN 5.~ ITALIEN 0,6 SRI LANKA 0.8 
SUDAN 0.1 GRIECHENLAND o.8 L IB'ANON 0,0 THAILAND 34, 
UGANDA 0.1 TUERKEI 0,5 ISRAEL 2.6 MALAYSIA 17,3 
KENIA 1,1 .JUGOSLAWIEN 1, 6 KUWAIT 0, 1 SINGAPUR 2.6 
TANSANIA 0, 1 UNGARN 0,4 SAUDI -ARA.B 0,0 JNOONESIEN 3, 7 
SAflSIA. 0.3 TSCHECHOSLOW 0,0 PAK ISTA.N 0,0 PHILIPPINEN 22.e 
MALAWl 0,3 POLEN 0, 1 INOIEN 0 4 HONGKONG si,. 1 
SIIISABWE 0, 1 EUROPA 33,9 SRI LANKA 0,0 CHINA, TA.IWAN 8,7 
"1AUR IT JUS 0,0 THAil,.AND 0.3 .JAPAN 19.1 
SUEOAFRlKA 10,!S TUNESIEN 0,2 MALAYSIA 0,0 KOREA RP 12e.1 
BOTSUANA 0,2 GUINEA 0.1 INDONESIEN 0,0 CHINA VR 21.e 

AFRIKA 24, A NIGERIA 2, 5 HONGKONG 0,4 ASIEN 1 121,0 
AEGYPTEN 0,3 CHINA, TAIWAN 1. 4 

KANADA 63, • TANSANIA 0,3 JAPAN 0,6 AUSTRALIEN 1. 4 
VER STAAT 0 1 031, 7 SUEDAFRIKA 1, 6 KOREA RP 1,0 NEUS~ELANO 0,0 
VER STAAT W 1 206, 7 AFRIKA •.s CHINA VR 0,0 AUSTR. ·oz. 1. 4 
MEXIKO 1, 2 ASIEN 6,9 
GUATEMALA 0,2 KANADA 1 .9 zus. 2 3?2.3 
HONDURAS 0, 1 VER STAAT 0 24, 0 AUSTRALIEN 0,0 
BAHAMAS 0, 1 VER STAAT W 4,2 AUSTR. ·OZ. 0,0 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
COSTA RICA 0,0 VENEZUELA 0,0 FINNLAND 8,8 
PANAMA 0.0 BRASILIEN 0,7 zus. 31,9 SCHWEDEN 17,7 
.JAMAIKA 0,0 ECUAOOFI o:o NORWEGEN •. 3 
WESTINOIEN 0.0 BOLIVIEN 0,0 96 LEDER-U. TEXTI LWAi::tEN OAENEMARK 28, 7 
DOMINIK REP 0,2 AMERIKA 30, 7 FINNLAND 6, 1 GA BR !TANN 208.0 
TRINIO.U. TOB 0,0 SCHWEDEN 3. 4 IRLAND 6,6 
KUBA 0,8 ZYPERN 0, 1 NORWEGEN 1,3 NIEOERLANOE 11.e 
VENEZL!ELA 1. 4 - LIBANON 0,0 OAENEMARK 4,5 BELGIEN 70,!5 
BRASILIEN 23. 5 ISRAEL 4,3 GR BR JTANN 25, A LUXEIISURG 3, 7 
PARAGUAY 0.0 IRAK 0,9 IRLAND 4. 7 FRANKREICH 127,2 
URUGUA'r 0, 1 KUWAIT 0,0 ISLAND 0,0 SDANJEN 19, 1 
ARGENTINIEN 2, 4 SAUDI ·ARAB 1, 2 N IEOERLANOE 2.5 PORTUGAL 8,9 
~OLUIISIEN 0,4 PAKISTAN o.e BELGIEN 15,8 MALTA 25,4 
ECUADOR 0, 1 INOIEN o.e FRANKREICH 63,6 SCHWEIZ 110,9 
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ENOZ I ELFLUGPLATZ 
N:.i. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSLANO 

M.JENCHEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
OESTERRE 1 CH 
ITALIEN 
GR IECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

L IBVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
'-1AL J 
SENE::äAL 
GUINEA 
ELFENBEINKUE 
GHAN.A. 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGVPTEN 
SUOAN 
AETHIOP JEN 
KENIA 
BURUNOI 
TANSANIA 
SAt-S l A 
MALAWI 
Sifv'SABWE 
MA.UR I TIUS 
SUEOAFR lKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
PANAMA 
.Jli.MAIKA 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRAS1L1EN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUNSIEN 
ECUADOR 
PERU 
SOLI V JEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRA< 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
OMAN 
V.A.EM1RATE 
PAK J ST.IN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
KAMPUTSCHEA 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

6 GUETEA:VERKEHR .JAHR 19&6 

6. !5 VE~FLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EM?~ ANG NACH HERKUNFTSLA!:NDERN UND ENDZ I ELF LUGPLAETZEN 

TONNEN 

END? 1 ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEQKUNFTSLAND 

NIJENCHEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 

25.~ NEWSEELAND 
7, 4 POLVNES FR 
29, 5 PAPUA- NEUGU t 
13., AUSTR.·OZ. 
36, 1 

a. o zus. 
0 0 
2, 7 99 BES. TRANSPORTGUETER 
1,3 FINNLAND 
1. 4 SCHWEDEN 
1 , 8 NORWEGEN 
5,7 DAENEMARK 

8!53,8 GR BRJTANN 
IRLAND 

0,0 

1 '. O,e 
0 5 
0,0 
0,0 
0,2 
0,5 
0, 1 
0,0 
o,, 

•o. • 
0, 1 

• '2 
0,0 
0,0 
7,0 
0,0 
0, 1 

0, 1 
0,0 
0, 1 
0,0 

15,2 
31, 2 

7!5,4 
314, 1 

119, 7 
O 8 
0,0 
, ,0 

0, 1 
0,0 
0,0 
1, 2 . '. , '. 0, 1 

0,5 
2,6 
o,, 
3,0 
2, 7 
3,0 

530,7 

NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LU>E..SURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITAI.IEN 
GRIECHENLAND 
TL:ERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULG.IRIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEINKUE 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
AE.GVPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMAL JA 
UGANDA 
KENIA 
RUANO.A. 
TANSANIA 
SAM3IA 
MALAWl 
SIPJBABWE 

0.2 MAURITIUS 
0, !5 SUEDAFR I KA 

•!5, 9 SESCHEL LEN 
1,0 AFRIKA 

3 e 
0.1 KANADA 
0, !5 VER STAAT O 
0,!5 VER STAAT W 
0,!5 MEXIKO 
0,0 GUATEMALA 

'. 8 HONDURAS 
1,1 BELIZE 

17,5 COSTA RICA 

., '2 
28,9 
o.• 
O,• 
0,0 

7,8 
0,0 
1, 2 
3,9 
2,. 
6,, 

20.• 
10,6 
26, 1 
28,6 

• '7 
287,2 

3,0 

PANAMA 
JAMAIKA 
WESTJNDJEN 
CURACAO 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 

KOLUNB I EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 

END? JElF LUG'PLA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NIJENCHEN 

99 BES. TRANSPORTGUETER 

1.• ISRAEL 
0, 1 JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
4, !5 IRAK 

1 707,4 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAiri. 
KATAR 
SAUDI ·ARAS 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SR J LANKA 
BIRMA 

6,6 
41, 2 

0,9 
41, 7 

491.6 
3, 1 

34.0 
106,8 

o,e 
1A9,8 
20,0 
12, .C 
2,6 

26. 4 
5 5 

61., 
19.3 
.C3,9 
24,3 

2,9 
0, 1 
, '2 
1, 6 
0,7 
8,0 

THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA.TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

1 107,0 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZE.1.NIEN AM 
PAPUA·NEUGUI 

1, 7 

1,e 
o,, 

AUSTR. -OZ. 

zus. 
A,5 
0. 0 MJENCHEN lNSG. 
0,8 
0, 1 
0,2 BERLIN(WEST) 
o,, 
0, 3 00 LEBENDE T J ERE 
0, e OAENEMARK 

18,9 GR BAITANN 
0,0 NIEDERLANDE 
0, 1 FRANKREICH 
1,3 SPANIEN 
9, 1 SCHWE:Z 
0,2 OESTERREICH 
1., ITALIEN 
O. 1 GR lECHENLAND 
0,1 TUERKEI 
•, B EUROPA 
0, 1 
2,!5 LIBERIA 
0,9 GHANA 
0,2 AETHIOPIEN 
0, 8 SUEDAFR I KA 
0,0 AFRIKA 

39,0 
0,1 KANADA 

90.6 VER STAAT 0 
VEN STAAT W 

72,7 MEXIKO 
3 076, 6 COSTA RlCA 

961, 1 PERU 
1.9 AMERIKA 
0, 1 
0,0 THAILAND 
0, 0 SINGAPUR 
0,0 JAPAN 
0,4 ASIEN 

0, 1 

0.6 AUSTRALIEN 
0.0 AUSTR. -OZ. 

0, 1 
0,7 zus. 

17,6 
0,A 01 GETREIDE 
0,9 PHILIPPINEN 

1.1 ASIEN 
3,6 
f,,, zus. 

'' 7 !5, 9 03 FRUECHTE, GEMJESE 
1 3. 7 DAENEMARt< 

A 165.A NIEDERLANDE 
BELGIEN 

1 • 9 FR ANKRE J CH 
0,4 SPANIEN 
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ENDZ IELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN(WEST) 

03 FRUECHTE, GENUESE 
•B.!5 PORTUGAL 
0,7 MALTA 
7,9 SCHWEIZ 
3,5 OESTEAREIC~ 
,. A ITALIEN 

1, 7 GRIECHENLAND 
0, 1 TUERKEI 
0, 7 JUGOSLAWIEN 

15,8 UNGARN 
1, 2 EUROPA 
5,2 
5,8 TUNESIEN 

11 , 8 MAROKKO 
0, 1 GHANA 
6,9 AEGYPTEN 
0,0 KENIA 
2,9 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 

138,0 
1,e.~ 

43,8 
,,o 

209, 1 
601,8 

36, 2 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
BRASILIEN 
KOLUNElEN 
ECUADOR 
PERU 807,!5 

0,2 
59, J 
,,2 

2 126." 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 

28.9 .JORDANIEN 
O. 4 IRAN 
0,0 INDIEN 
0,7 THAILAND 

30,0 HONGKONG 
ASIEN 

7 !589, 1 

19 e•3. • 
AUSTRALIEN 

AUSTR. -oz. 

zus. 

OA TEXTILE ROHSTOFFE 
SCHWEIZ 

0, 3 EUROPA 
30, 1 
0,1 MEXIKO 
1,1 AMERIKA 
0, 1 
0,0 JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,0 
0, 1 zus. 
0,0 

31, 9 0!5 HOLZ UND KORK 
SPANIEN 

0,0 
0,, 
0,0 
0, 1 

EUROPA 

zus •. 

0,2 09 PFL.U.TIER.ROl-4ST.ANG 
FINNLAND 

0,1 DAENEMARK 
0, 6 GR BRITANN 
1, 1 NIEDEALANDE 
0, 1 FRANKlolE 1 CH 
0,0 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
2.0 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,2 TUERKEI 
0,2 

0,0 
0,0 

34, 3 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

11, 7 
0, 1 

EURO~A 

MAROKKO 
Sl..SABWE 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARGENTINIEN 
KOLUM3IEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
V.A.EMIRATE 

INOIEN 

MENGE 

0,0 
0,3 
0,0 
O,i 
0,0 

1 '5 
•1, 7 
0,0 
0,0 

56,0 

11.!5 
0,0 
1,1 

6, 3 
13.8 
90,5 

12:,:, 2 

2,9 
6,0 
0,. 
,,o 
0,7 
0 7 
1 0 

1!5,7 

3,2 
2, 2 
1,1 

2,0 
0,5 
0,0 

26, 7 
0,7 

36, e 

0,0 
0,0 

231,4 

0, 1 
0,, 

0,0 
0,0 

0 1 
0, 1 

0,2 

0, 1 

0,' 

0, 1 

o,, 
0,3 
0,6 

53,3 

1 '7 
19,2 
0,2 
0,0 
0,0 
0, 1 
1 ,5 
0,3 

11 .e 

0,0 
0,0 
6,2 
6,2 

0,5 
1, 3 

0,3 
0,3 
0,0 
2,5 

0,7 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 



6 GUETERVERKEHR JAHR 198• 

•• 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VE~KEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNOESGEB lETES 

EMPf. ANG NACH HERKUNFTSLAENOEAN UNO ENOZ IELF LUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ I ELF LUGPLATZ ENOZJELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENOZJELFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUE TERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND riERKUNFTSL.ANO 1-4ERKUNF TSLANO HERl<UNF TSLANO 

BERLINIWEST) BERLINIWEST) BERLINIWESTJ BERLIN (WEST) 

09 PFL. U. TIER. ROHST. ANG ,. FLEISCH, EJER,h1ILCH 32 KRAFTSTOFFE, HE I ZOEL n ANO, STE !NE U, EROEN 

SRI LANKA 0,2 SCHWEDEN 0, 1 TUERKEI 0,0 CHJN.C.. TAIWAN 0,0 

THA 1 LAND 0,5 NORWEGEN 1, 4 EUROPA 0,0 .JAPAN o. 1 

SINGAPUR 0, 1 DAENEMARK 0,3 ASIEN 0,3 

!NOONES!EN 0,2 GR BRITANN 0,4 zus. 0,0 

PHJL.JPPJNEN 0, 1 IRLAND 0.9 ZUS, 0,9 

HONGKONG 0,0 NIEDERLANDE 0,2 34 M!NERALOELERZGN, ANG, 

.JAPAN 0,0 FRANKREICH 4,5 FRANKREICH 0,0 69 ANO. MIN. BAUSTOFFE 

CHINA VR 0,2 SPAN !EN o. 1 EUROPA 0,0 FRANKRE JCH 0, 1 

ASIEN 2,3 OESTERRE l CH 0.3 SPAN JEN 0,0 

ITALIEN 0, 1 VER STAAT 0 0.1 GRIECHENLAND 0,3 

AUSTRALIEN 0,0 GR !ECHE~LANO 0,9 VER STAAT W 0.6 EUROPA 0,5 

AUSTR. ·02. 0,0 TUERKEl 11. 2 AMERIKA 0,7 

..UG0SLAW1EN 1 ,9 V.A.EMIRATE 0,3 

zus. se.e UNGARN o.o ZUS, 0,7 SINGAPUR '. 3 
EUROPA 22, 3 ASIEN 1 ,5 

12 GETRAENKE. 52 STAHLHALBZEUG 

GR 8Fl'ITANN 0,4 MAiROKl<O 1,0 IRLANO 0,0 zus. 2,0 

N lEOERl..ANOE 0.0 TOGO o.8 SCHWEIZ 0,2 

FRANKREICH 1. 6 NIGERIA 0,3 EUROPA 0,3 81 CHEM, GRUNDSTOFFE U,A 

SPANIEN 0,0 KENIA 1 ,2 OAENEMARK 0, 1 

PORTUGAL 0,0 SUEOAFRJKA 0, 1 SUEOAFRIKA 0,0 GR SRJTANN 0,0 

SCHWEIZ 0,2 ACRIKA 3. 3 AFR lKA 0,0 N J EOERLANOE 0.0 

OESTERRE ICH 0,0 BELGIEN 0,0 

ITALIEN 1. 3 KANADA 8,4 .JAPAN 0,0 FRANt<REJCH 0,3 

GR I ECHENL.ANO 0,5 VER STAAT 0 10,2 ASIEN o.~ SPANIEN C,0 

UNGARN 0, 1 BRASILIEN 0.5 SCHWEIZ 0,0 

TSCHECHOSLOW 0,0 .ARGENTINIEN 0,0 zus. 0,3 OESTERRE l CH 0, 1 

BULGARIEN o.o KOLUl't'&lEN 0.2 UNGARN 1,1 

EUROPA • ,'3 PERU 0, 1 53 STAB·, FORMSTAHL U • .A. SOWJETUNION 0,0 

AMERIKA 19,• SCHWEOEN o. 1 EUROPA 'i. 7 

TUNESIEN 0,0 EUROPA 0, 1 

MAROKKO 0,0 ISRAEL 0,0 KANADA 0, 1 

SUEOAFRJKA 0,3 SRI LANKA 1, 7 VER STAAT 0 0, 1 VER STAAT 0 3, 2 

AFRIKA 0,3 THAILAND 1. 3 VER STAAT W 0,0 VER STAAT W 2.5 

S)NGAPUR 11, 3 AMERIKA 0, 1 AMERIKA 5,7 

ARGENTINIEN 0,0 INDONESIEN 1, 2 

AMERIKA 0,0 HONGKONG 0, 1 zus. 0,2 PHILIPPINEN 0,0 

.JAPAN 0,0 JAPAN 0,0 

ISRAEL 0 0 CHINA VR o.e 55 ROHRE. G!ESSERE IERZGN CHINA VR 0,3 

JOROAN!EN 0.2 ASIEN 16, 1 SCHWEDEN 0,0 ASIEN 0,3 

HONGKONG 0,0 GR BRITANN 0,0 

CHINA.TAIWAN 0,0 zus. 61, 1 NIEDERLANDE 0,0 zus. 7,7 

ASIEN 0,3 FR.ANKRE ICH 0,0 
16 GETREIDE u. AE. ERZGN. SPANIEN 0, 1 82 ALUMINJUM:>XYO 

zus. • . 9 NIEDERLANDE o.' SCHWEIZ 0,0 JAPAN 0,0 

FRANKREICH o.• ITALIEN 0,0 ASIEN 0,0 

13 AND.GENUSSMITTEL U,A SPANIEN 0,0 EUROPA 0,.2 

FINNLAND 0,0 PORTUGAL 0,0 zus. 0,0 

SCHWEDEN o. 1 SCHWEIZ' 0,0 ALGERIEN 0,3 

0.AENEMARK 0, 1 OESTERRE!CH 0,0 AFRIKA 0,3 89 ANO. CHEM. ERZEUGN J SSE 

GR BRITANN 1,1 !TALJEN 0,0 FINNLAND 2,8 

NIEOE~LANOE 0, 1 GR I ECHENLANO 1, 3 zus. 0,5 SCHWEDEN 2 .• 

BELGIEN 0,0 TUERKEI 0,0 NORWEGEN 60, 1 

FRANKREICH 4,6 .JUGOSLAWIEN 0,0 e6 NE ·METALLE, ·HALBZEUG DAENEMARK 0,3 

SPANIEN 0, 1 TSCHECHOSLOW 0,0 FINNLAND 0,4 GR BRlTANN 3, 4 

SCHWEIZ 0,5 EUROPA 2,0 GR BRITANN 0,0 IRLAND 0 1 

OESTERRE t CH o. 1 FRANKREICH 0,3 NI EDER LANDE 2.3 

ITALIEN o.• TUNES !EN 1, 5 SCl,,fWElZ 0,2 BELGIEN 0,0 

GR I ECHENLANO 3, 3 MAROKKO 0, 1 OESTERRE ICH 0,3 FR ANKRE lCH 4 .• 

TUERKEI 0, 1 ELFENBE INKUE 0,0 GRIECHENLAND 0, 1 SPANIEN 1,1 

UNGARN 0,0 SUEDAFRIKA 0,0 JUGOSLAWIEN 0,0 PORTUGAL 0,4 

TSCHECHOSLOW 0, 1 AFRIKA 1. 6 EUROPA 1. 3 SCHWEIZ 7,7 

EUROPA 10.• OES1'ERRE ICH 0.9 

KANADA 0,0 MAROKKO 0,0 ITALIEN 3, 5 

GHANA 1,1 CURACAO 0,0 AFRIKA 0,0 GRIECHENLAND 0,0 

AFRIKA 1,1 VENEZUELA 0,0 TUERKE I 0,0 

BRASILIEN 0.0 INO!EN 0, 1 .JUGOSLAWIEN 0,0 

KANADA 0,0 CHILE 0, 1 .JAPAN o.o UNGARN 0,4 

VER STAAT 0 8. 2 AMERIKA 0, 1 ASIEN 0, 1 TSCHECHOSLOW 0,2 

VER STAAT w 0,0 EUROPA 89,8 

BRASILIEN 0,0 ISRAEL 0,0 zus. 1, 4 

AR GENT IN t EN 0,0 JORDANIEN 0,5 TUNESIEN 0,6 

PERU 0,0 !NOJEN 0, 1 61 SAND, KIES, 8 lMS, TON SENEGAL 0,0 

AMERIKA 8,2 THAILAND 0,0 AEGYPTEN 0.1 KENIA 0,0 

ASIEN o .• AFRIKA 0, 1 SUEOAFRIKA 0.0 

LIBANON 1,. AFRIKA 0,7 

ISRAEL 0,0 ZUS, 4, 3 SINGAPUR 0,0 

IRAN 0,0 ASIEN 0,0 KANADA 0, 1 

INDIEN 0.0 17 FUTTERMITTEL VER STAAT 0 11,. 

SRI LANKA 0,0 OESTERRE l CH 0, 1 zus. o. 1 VER STAAT w 0,3 

MALAYSIA 0,0 EUROPA 0, 1 MEX !KO 2,5 

INDONESIEN 0, 1 63 ANO. STEINE U,EROEN GUATEMALA 0,4 

PHILIPPINEN 0,0 ZUS, 0, 1 FRANKREICH 0,3 VENEZUELA 0,0 

JAPAN 0,0 SCHWEIZ 0,2 BAAS! LIEN 0.0 

KOREA RP 0,0 18 OELSAATEN. FETTE ANG, OESTERRE ICH 0 0 URUGUAV C,O 

ASIEN 1 ,8 GR SRITANN 0.1 GR IEC:HENLAND 0,0 A.qGENT 1 NI EN 0,0 

SCHWE17 0,0 EUROPA 0,5 KOLUMB !EN 0.0 

AUSTRALIEN 0,0 GR I ECHENLANO 0,0 ECUADOR 0, 1 

AUSTR. ·OZ. o.o EUROPA 0, 1 VER STAAT 0 o. 1 PERU 0.1 

AMERIKA 0, 1 BOLIVIEN 0,0 

zus. 21,5 zu~. 0, 1 AMERIKA 15,0 

KUWAIT 0,0 
INO!EN 0,3 ISRAEL 0,9 
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ENOZIELFLUGPL ... TZ 
NR. GUETERHAUPTGSWPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLINIWEST) 

&9 ANO. CHEM. ERZEUGNISSE 
IRAN 
SA.UD! -ARAS 
V'.A.EMIRATE 
INDIEN 
TMA I LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
CHINA, TAIWAN 
..!APAN 
KOREA RP 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. ·OZ. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
.;i:; BRITANN 
IR1..ANO 
NI EDER LANDE 
BEI.GIEN 
FRANKf.lE J CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
TUEf.lKE I 
UNGARN 

EUROPA 

VEP STAAT 0 
VER STAAT_ W 
PEX JKO 
BRASILIEN 
!.r.C~NTINIEN 

ZJS. 

AMERil(A 

J$qAEL 
INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

ZUS, 

92 LANOMASCH I NEN 
BELGIEN 

EURO~A 

zus. 

93 EL,ERZGN,,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE.,...RK 

BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEt.EllJRG 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PO~TUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
DESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOW.JETUN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
ZAIRE 
AEGVPTEN 
SUDAN 
SI"8ABWE 

' GUETERVERKEHR .JAHR 198, 

,.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALS DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANC NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENDZJELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLA'iZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSt.ANO 

BERLINIWEST) 

93 EL. ERZGN •. MASCHINEN 
0,0 SUEDAFRJKA 
0,0 AFRIKA 
0,5 
1, 7 KANADA 
0.2 VER STAAT 0 
O', 1 VER STAAT W 
0.1 MEXIKO 
0,0 COSTA RICA 
0 0 KUBA 
0,0 VENEZUELA 
2,0 BRASILIEN 
1 , 1 PARAGUAY 
3, • ARGENTINIEN 

10,0 ECUADOR 
PERU 

0.7 CHILE 
0.7 AMERll(A 

11,.1 ZYPERN 
LIBANON 
J SRAEL 

O, l JORDANIEN 
0,2 SYRIEN 
0,0 IRAK 
0.1 IRAN 
2.7 KUWAIT 
0,2 BAHRAIN 
0, 6 KATU! 
O. !5 SAUDI-ARAS 
•, 0 .JEMEt-.i 
0, • OMAN 
0.0 V.A..EMIRATE 
0,1 PAKISTAN 
0,1 AFGHANISTAN 
0,2 INDIEN 
0,0 THAILAND 
9.!5 MALAYSIA 

SINGAPUR 
11.8 INDONESIEN 
1,2 PHtLIPPJNEN 
0,3 HONGKONG 
0,1 CHINA.TAIWAN 
0,0 .JAPAN 

13,3 KOREA RP 
CHINA VR 

0, 0 ASIEN 
3. 
1, 1 AUSTRAL JEN 
•. 6 AUSTR. -OZ. 

27.A ZUS. 

9• EBM·WAREN U.A. 
0.0 FINNLAND 
0, 0 SCHWEDEN 

DAENEMARK 
0.0 GR BRJTANN 

BELGIEN 
FRANKRE JCH 

2,8 SPANIEN 
e.o PORTUGAL 
2,9 SCHWEIZ 

"I O, • OESTERRE ICH 
31,2 ITALIEN 

1 , 2 GR I ECHE~LANO 
6. • TUERKE I 
O. e .JUGOSLAWIEN 
0,9 UNGARN 

67, 1 POLEN 
3, e EUROPA 

89.6 
O.• TUNESIEN 

22,, KENIA 
1 •. 1 SUEDAFR I KA 
10, 0 AFRIKA 

1, 7 
1. !5 KANADA 

10,1 VER STAAT 0 
1., VER STAAT W 
0.1 BRASILIEN 
0,3 AMERIKA 
0, 1 
0,2 ISRAEL 

287.!5 SYRIEN 

0, 1 

0,0 
0,0 
o.o 
o.• 
0.0 
0,3 

KUWAIT 
V.A.EMlRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
MALAYSIA 
HONGKONG 
CHINA, 'iAIWAN 
.JAPAN 

ENOZJELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHA.UPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST) 

9• EBM·WA.REN U. A. 
1,2 KOREA RP 
2.0 ASIEN 

1.' AUSTRAL JEN 
&!5.1 A.USTR. ·OZ. 
A!5. 7 
0.1 zus. 
0,0 
0,0 9!5 GLAS-U.A.Mih.WAREN 
•. • SCHWEDEN 
1., DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0.0 BELGIEN 
0. 2 FRANKREICH 
C.1 SPANIEN 
0, 1 SCHWEIZ 

118,8 OESTERREICH 
ITALIEN 

0, 2 GR I ECHENLANO 
0, 1 TUERKEI 
3, 0 .JUGOSLAWIEN 
0.1 EUROPA 

•.o 
0,0 AEGVPTEN 
0,1 AFRIKA 
0,3 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
1 0 VER STAAT W 
0.0 BRASILIEN 
0.0 AMERIKA 
0.6 
O,• ISRAEL 
0,0 IRAN 
•, 7 SAUDI ·ARAS 
1,3 V.A.EMIRATE 
0, 1 INDIEN 
•.2 BRUNEI 
0, 3 SINGAPUR 
0, 7 HONGKONG 
1,9 CHINA.TAIWAN 

10,8 .JAPAN 
40, 9 KOREA. Rio' 
0,3 CHINA VR 
0,9 ASIEN 

7'5, 9 
zus. 

2, 7 
2.7 s, LEDER-U.TEXTILWAREN 

•a•.s 
FINNLAND 
SCNWEDEN 
NORWEGEN 
OAENE,-.'\A.RK 

O,A GR BRITANN 
0, 1 IRLAND 
0,2 NIEDERLANDE 
0,3 BELGIEN 
0,0 LUXEl'ISURG 
1,3 FRANKREICH 
0.!5 Slo'ANIEN 
0, 1 PORTUGAL. 
1. 2 MAL TA 
0, 3 SCHWEIZ 
0, 3 OESTERRE ICH 
0.3 ITALIEN 
0, 1 GR I ECHENL.ANO 
O. • TUERKEI 
0. A JUGOSLAWIEN 
0.0 UNGARN 
!5.8 TSCHECHOSLOW 

EUROPA 
0,2 
0,1 TUNESIEN 
O. 1 MAROKKO 
O.• AEGYPTEN 

SUEDAFRIKA 
0, 1 AFRJl(A 
1,2 
1,3 KANADA 
O.O VER STAAT 0 
2,6 VER STAAT W 

MEXIKO 
0,8 GUATEMALA 
0, 1 BRASILIEN 
0, 1 

0,6 
0, 1 
0,3 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
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PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUl'/SlEN 
PERU 

CHILE 
AMERIKA 

ISRAEL 

ENOZ JEL~ LU~PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLINlWEST) 

9, LEDER·U. TEXTILWARE~ 
0,1 .JOROANlEN 
2,2 SYRIEN 

IRAK 
0, 2 IRAN 
O. 2 KUWAIT 

SAUDI -ARAS 
11,3 V.A.EMIRATE 

PAK 1 STAN 
INOIEN 

0.0 NEPAi. 
0,0 SRI LANKA 
0,7 THAILAND 

'0, 1 MALAYSIA 
0,6 SINGAPUA 
0, 1 INDONESIEN 
0,2 PHILIPPINEN 
0.5 HONGKONG 
0.0 CHINA.TAIWAN 
5.0 .JAPAN 
0,0 KOREA RP 
0,0 CHINA VR 
7,2 ASIEN 

0,0 AUSTRALIEN 
0.0 AUSTR.-02. 

0,0 zus. 
o.• 
0,8 97 SONSTIGE WAREN A.NG. 
0,0 FINNLAND 
1.2 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 
0.0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0, 2 NIEDERLANDE 
o., BELGIEN 
0,1 LUXEPl'SURG 
2, 0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,1 PORTUGAL 
0.2 MALTA 
9,2 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 

12,A ITALIEN 
GRIECHENLAND 

20, e TUERKE J 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

0.1 
0, 1 
0, 1 
0.5 
6,. 
0,3 
2.0 
0,3 
o.o 

32. • 
8,7 
3,3 
2, 1 

•.7 
1, 3 
8,2 

16.9 
51.0 
o.~ 
0, 1 
0,0 

139,0 

TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
EL.FENBE INK.UE 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHJOPIEN 
KENIA 
SA~IA 
MALAWJ 
Sl"8ABWE 
SUEDAFRIKA 

9, 2 BOTSUANA 
2,6 AFRIKA 

7.• 
2. 1 KAt.lAOA 

21. 2 VER STAAT 0 
VER STAAT W 

2, • MEXIKO 
•.9 GUATEMALA 
•.2 PANAMA 
O.• DOMINIK REP 
0.1 KUBA 
0.5 VENEZUELA 
0, 1 

2.0 
0,2 
1 •• 

o.• 
0,0 

16." 

6,6 

BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUr.t:l lEt.l 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

MENGE 

D.3 
0,3 
2,7 
8,7 
0,0 
0,0 

20.2 
8.2 

6~. 
0, 1 
0,0 

13,8 
1,2 
o.8 

28. • 
1'. 

2•.9 
1. 7 

21,6 
41,0 

140.1 
387,7 

0,9 
0,9 

!565,!5 

0,6 
•.2 
1.5 .. 

127.3 
0.2 
3'. 
o.• 
1.8 

62,5 
5,0 
0.6 
0,2 
a.• 

13,B 
10,9 
20.1 . .. 
2.6 
0. 7 
2.3 
o.~ 
O,& 

o.• 
0,0 

277, 6 

o.• 
2.0 
0,2 
0, 1 
0,0 
0,0 
0.0 
0, 1 

2.• 
o,• 
0,0 
2.11 
0, 1 

0,7 

o.• 
1,. 
0. 1 

11.!5 

1.9 
31, 1 
12.5 
1,0 
0,0 
0, 1 

0,0 
0 0 
0,0 
•. 3 
0,7 
o.o 
0.3 
0,2 
0,0 
1 ,0 
D.3 



' GUETERVERKEHR JAHR 1986 

i,!5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZ lELF LUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPL.C.TZ ENOZ IELF LUGPLATZ ENOZJELFLUGPLATZ ENOZ I ELFLUGC>LATZ 

NR, GUE TERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHA.UPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNF TSLANO 

BERL!NIWESTJ BERLIN !WEST J SONST, F LUGPL, SONST. FLUGPL. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 12 GETRAENKE 89 ANO. CHEM. ERZEUGN 1 SSE 

CHILE 2,6 MEXIKO 0,5 GR BRITANN 0.0 Sll'BABWE 0, 1 

AMERIKA !56. 2 BELIZE 0, 1 SPAN JEN 0,0 AFRIKA 0.1 

NICARAGUA 0,3 ITALIEN 0,0 

ZYPERN 0,0 COSTA RICA 0, 1 EUROPA 0,0 VER STAAT 0 0, 1 

LIBANON 1,9 WEST INDIEN 0, 1 AMERIKA 0.1 

lSRAEL 2. !5 VENEZUELA 0,8 zus. 0.0 

JORDANIEN 0.2 BRASILIEN 9,3 JAPAN 0,0 

SYRIEN 1,1 URUGUAY o.8 13 ANO. GENUSSMITTEL U,A ASIEN 0,0 

IRAN 0,3 ARGENTINIEN 0, 1 IRAN 0,0 

KUWAIT 0, 1 KOLUPIBJEN 7 .• KUWAIT 0,0 AUSTRALIEN 0,0 

BAHRAIN o.o ECUAOOI> 3, 7 SAUDI ·ARAB 0,0 AUSTR. -OZ. o.o 
SAUDI ·ARAB o., PERU 0,7 HONGKONG •. 7 

JEMEN o.o BOLIVIEN 0.9 ASIEN •.8 ZUS, 0.3 

JEMEN DEM VR 0.0 CHILE 0,9 
\r.A.EMIRATE 1, 6 AMERIKA 02.0 zus. •.a 91 "FAHRZEUGE 

PAKISTAN •.2 SCHWEDEN 1, 3 

SANGLADESCH 0.2 ZYPERN 1, 3 1• FLE lSCH. EIER, MILCH OAENEMARK 0.3 

INDIEN 9.!5 LIBANON 0,!5 FRANKREICI-I 0,0 GR Bl>JTANN 16-,. 

NEPAL 1,0 ISRAEL 1.2 EUROPA 0,0 IRLAND 0.!5 

SRI LA~KA 0.3 JORDANIEN 0,7 NIEDERLANDE 0,0 

THAILAND 3.2 SYRIEN 0,8 KANADA 0,0 BELGIEN 0,2 

MALAYSIA 1, 2 IRAK o.o VER STAAT 0 0,0 FRANKREICH 0, 1 

SINGAPUR 1, 3 IRAN •.o AMERIKA 0,0 SPANIE"'1 17.2 

JNDOr<ESIEN 1,1 KUWAIT 0.0 JUGOSLAWIEN o.• 
PHILIPPINEN 0,8 KATAR 0.0 NEUSEELAND 0.1 SOW.JETUN ION 0,0 

HONGKONG ,.9 SAUOI ·ARAB 3.3 AUSTR. ·OZ. 0.1 EUROPÄ 36, • 

CHINA.TAIWAN 3,7 JEMEN 0,2 
.JAPAN 1,.a OMAN 0,0 zus. o. 1 VER STAAT 0 0.1 

KOREA RP 2.e V. A. EMIRATE 0,0 AMERIKA o. 1 

CHINA VR 2.0 PAKISTAN 0,7 16 GETREIDE u. AE. ERZGN. 

ASIEN 60,9 INDIEN i.9 GR J ECHENLANO 0,0 .JAPAN 0,!5 

NEPAL 0,2 EUROPA 0,0 ASIEN 0,5 

AUSTRAL JEN 0,9 SRI LANKA 0,0 
NEUSE.EL,U110 0.1 THAILAND 27, 2 L 1BANON 0.0 zus. 37. 0 

OZEANIEN AM 0.1 M4LAYSJA 0,5 ASIEN 0,0 

AUSTR. ·OZ. 1,1 SINGAPUR 2,0 93 EL, ERZGN,. MASCHINEN 

JNOONESJEN 2.8 zus. 0,0 F INNLANO 0,0 

zus. ,o,. 3 PHILIPPINEN •.7 SCHWEDEN ,.1 

HONGKONG 33•. 2 17 FUTTERMITTEL OAENEMARK 0, 1 

99 BES. TRANSPORTGUETER CHINA.TAIWAN 9.• VER STAAT 0 0.1 GI> BRJTANN 10,!5 

FINNLAl)ID o.• .JAPAN 91,2 AMERIKA 0,1 IRLAND 0. 7 

SCHWEDEN 0.1 KOREA RP •3,8 NIEDERLANDE 0,0 

NORWEGEN 0, 1 CI-IJNA VR 1. 7 zus. 0, 1 FRANKREICH 0,!5 

OAENEMARK 1 .• ASIEN !537, • SPANIEN 0, 1 

GR 9RITANN •56,2 32 KRAFTSTOFFE, HE I ZOEL PORTUGAL 0,!5 

IRLAND 0,0 AUSTRALIEN .. :; SPANIEN 0,0 MALTA 0, 1 

NIEDERLANDE 8,3 POLYNES FR 0,0 EUROPA 0,0 S~HWEJZ 0,0 

BELGIEN !5,0 PAPUA·NEUGUI 0,0 OE!TERRE J CH 0,3 

LUXErwE:URG 0,7 AUSTR. -oz. ... ZUS, 0,0 ITALIEN 1. 2 

FRAI\I.KREJCH 93. • TUERKEI 0, 1 

SPANIEN 7,9 zus. 1 &•2. 3 33 NATUR~ ,RAFFINERIEGAS .JUGOSLAWIEN 0,3 

PORTUGAL 3.2 Slfw'SABWE 0, 1 UNGARN 0,0 

MAL TA 0.0 BERUNIWESTJ lNSG, 3 738,3 AFRIKA 0, 1 POLEN 0,0 

SCHWEIZ •2. e SOW.JETUN l ON 0,0 

OESTERRE ICH 2,. zus. 0, 1 EUROPA 20.6 

ITAL'.i:EN 3,9 SONST, F LUGPL, 
I ECHENLANO 1 .• 52 STAHLHALBZEUG SOMALIA 0,0 

TUERKEl 3.5 00 LEBENCE TIERE CHINA, TAIWAN 0,0 TANSANIA 0,0 

JUGOSLAWIEN o.e Sll'BABWE 0,0 ASIEN 0,0 SUEOAFR IKA 0,0 

UNGARN 0,0 SUEOAFRJKA 0,0 AFRIKA. 0, 1 

TSCMECI-IOSLOW 0, 1 AFRIKA 0,0 zus. 0,0 

BULGAR JEN 0,3 KANADA 0 0 

POLEN 0.1 zus. 0,0 56 NE ·METALLE, ·HALBZEUG VER STAA.i 0 1, 3 

SOWJETUNION 0,2 FR ANKRE ICH 0,0 VER STAAT W 0.1 

EUROPA ,22. 3 03 FRUECHTE. GEMJESE TUERKEJ 0.0 AMERIKA 1. 5 

ITALIEN 0,3 EUROPA 0,0 

LIBYEN 0,0 EUROPA 0,3 ISRAEL 0,0 

TUNESIEN 1, 7 zus. 0,0 IRAK 0,0 

AL GER JEN o.o SUEDAFRIKA 0.0 SAUDI ·ARAB n.2 

MAROKKO 0.1 AFRIKA 0,0 63 ANO, STE !NE U.EROEN MALAYSIA 1,, 6 

GAM:11 A 0.1 KANADA 0,0 PHILIPPINEN 0.1 

S J ERRA LEONE 0,0 IRAN 0,0 AMERIKA 0.0 CHINA, TAIWAN 1 ,6 

GHANA 1, 7 PHILIPPINEN 0,0 .JAPAN 0, 1 

NIGERIA 0,3 ASIEN 0,0 zus. 0,0 KOREA RP 0,0 

KAMERUN 0, 1 CHINA VR 0.0 

GABUN 0,0 zus. o.• 69 AND.MIN.BAUSTOFFE A$1EN 13, 7 

ZAIRE o.• THAILAND 0,0 

AEGYPTEN 2,0 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG ASIEN 0,0 AUSTRAL JEN 0,0 

SUDAN 2., FRANKREICH 0.2 AU~TR, ·OZ. 0,0 

AETHIOPIEN 0,0 SPANIEN 0,0 zus. 0,0 

SOMALIA 0,3 !TALJEN 0,0 zus. 3~.8 

KENIA 1.• EUROPA. 0;2 81 CHEM. GRUNDSTOFFE U,A 

TANSANIA o. 1 VER STAAT 0 o. 1 9• EBM·WAREN U, A, 

SAl't'B JA 0,9 AEGYPTEN 0,0 AMERIKA 0, 1 SCHWEDEN o.• 
MALAWI 0,7 SUEOAC'RJl<.A 0,0 GR BRITANN 18,2 

Sil't'BA.BWE 0,3 AFRiKA. 0,0 zus. 0.1 FRANKREICH 2,9 

SUEOAFRIKA. 3 .• ITALIEN o.' 
BOTSUANA 0, 1 SINGAPUR 0,0 e9 AND, CHEM, ERZEUGN lSSE EUROPA 21,6 

AFRIKA. 16, 2 CHINA.TAIWAN 0,0 GR BRJTANN o.o 
ASIEN 0, 1 NI EOERLANOE 0,0 VER STAAT 0 0,0 

KANADA 6.8 !TALJEN 0, 1 VER STAAT w 0,0 

VER STAAT 0 335 .• zus. 0.3 EUROPA 0,2 MEX JKO 0, 1 

VEI> STAAT W 94, 1 AMERIKA 0,1 
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ENO: I eu= LUGPLA TZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, 

HER!CUNi=' TSLANO 

SONST. F LU GPL, 

9• ee~·WAREN u ..... 97 
!SRAEL C,O 
KUWAIT 0,, 

ASIEN o., 

zus. 2,. ! 

SI~ GLAS·U, A, MIN.WAREN 
SPANIEN 0,0 
PORTUGAL 0.0 
ITALIEN 0.2 

EUROPA 0,2 

JNO!EN 0,0 
THI..I LAND 0,0 
CHINA, TAIWAN ,, - 0,()' 

ASIEN 0 , 

NEUSEELAND 0,0 
PAPUA·NEUGUJ 0,0 

AUSTR, ·OZ, 0,0 

zus. 0,2 

56 L.EDER·U, TEXTILWAREl'tl 
FINNLAND o., 
SCHWEDE:'. 0.0 519 
GA er:; I TANN 0,2 
FRANKREICH 0,2 
SPAN JEN , . 2 
PORTUGAL 0,, 
SCHWEIZ 0,0 
OES TERRE J CH 0,0 
l'TAL JEN o.• 
GRIECHENLAND 0,, 
TUERKE I , . 3 
RUMAENIEN 0,0 

EUROPA 3. 7 

LIBYElll 0.3 
TUNESIEN 33, 1 
MARDKKC 0,2 
TOGO , ,9 
SUEDAFRIK.1. 0 0 

AFRIKA 3!5,. 

BRASILIEN 0,0 
ARGE NT l NI EN 0.0 

AMEFUKA 0,0 

LIBANON 0,0 
ISRAEL. 0,3 
JRAN 23, 1 
SAUDI ·ARAS 20, 3 
V,A,E~II.IATE 0,3 
PAK JSTAN 9,2 
INDIEN 21.e 
N5"PAL 0,0 
THAILAND , .e 
Pi,,,jJL JPPINEN 0,0 
CI-IJNA, TAIWAN 1, 7 
KO~EA RP 0,0 

AS JEN 7&, 

zus. 117, 7 

517 SONSTIGE WAREN ANG, 
FINNLAND 0,0 
SCHWEDEN 0,2 
DAENEMARK 0,, 
GQ B!.IITANN ~. 0 
NIEDERLANDE 0, 0 
BELGIEN , .0 
FRANKREICH 0,3 
SPANIEN 0,7 
PORTUGAL 0,, 
SCHWEIZ 0,2 
OESTERRE ICH 0,, 
ITALIEN 0,, 
..AJGOSLAWIEN 0,0 
UNGARN 0, 1 
TSCHECHOSLOW 0,0 
POL.EN 0,0 
SOWJETUNION 0,, 

EUROPA •.o 
TUNESIEN 0, 1 
KENIA 0,6 
Sl"'3ABWE 0,0 

AFRIKA 0,6 

KANADA 0,0 
VER STAAi' 0 0,3 
VER STAAT w 0,, 

' GUETERVERKEHR .JAHR 1986 

(., 5 VER;:LECl"t ruNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

JM VERKEHJ. MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACI-I 1"4ERt<UNFTS:..AENDERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ J ELF LUGPLATZ 
GUE TERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND • 

SONST. F LUGPL, 

SONSTIGE Wl,QEN ANG, 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BRASILIEN 
ARGE NT IN JEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

EN021EL.FLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSL.ANO 

0,0 
0,0 
0,0 
0.0 
0,, 

SONST, i: LUGPL, 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
PAPUA- NEUGU I 

AUSTR, ·OZ, 

zus. 

0. 0 SONST, FLUGPL, 
o., 

INSG, 

ENDZ IELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0.0 
0,0 

!57, 1 

283,0 

ISRAEL 0,0 EMPFANG INSGESAMT 253 18!5,9 
IRAN 
SAUDI ·ARAB 
PAKISTAN 
SRI LANKA 
MALAYSIA 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAr-. 
.JAPAN 
KOREA RP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR, ·OZ, 

zus. 

BES,TRANSPORTGUETE~ 
GR BRJTAN~ 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRAN.KREJC..+ 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWE:iZ 
JTALIEN 
~JECHENL.AND 
TUERKEI 
.JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
WUMAENIEN 
SOW.JETUN J ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
GAP41 i A 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOMALIA 
KENIA 
SA.'43 I A 
.-OSA'4! IK 
SI'4!ABWE 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX JKO 
BRA.SILIEN 
PARAGUAY 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

SYRIEN 
)RAN 
Kl.NIA IT 
BAHRAIN 
SAUDI ·ARAB 
OMAN 
V.A,EMIRATE 
PAKISTAN 
SRI LANKA 
THAIL.ANO 
INCONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHJNA,TA)WAN 
.JAPAN 
CHiNA VP 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

0.0 
0,2 
, ,0 

0.0 
0 , 

0,, 
0,0 
0,0 
0,, 
1 ,5 

0,2 
0,2 

6.e 

11'!1,. 
0,0 
0,, 
, ,0 

0,3 
0,3 
0,0 , . 
o., 
0,0 
0,2 
0,0 
0.0 
o.~ 

19.• 

0,, 
0,0 
0,, 
2, 1 

0,6 
0, 1 
0.0 
o., 
0,7 
0,2 
o., 
0,6 
5,3 

0,7 
11, 2 

, • 3 

0,2 
0,0 
0,2 
0,0 
0,, 
0,, 

14,0 

0,0 
0,6 
0,9 
0,5 
3, 5 
0.2 
0,0 
0,0 
0,2 
0.0 
0.0 
0,, 
e.o 
0.6 
2., 
1, 2 

1e.• 

0,0 
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6 GUETEl>VEl>KEHI> .JAHR 198, 

9.6 OURCl-li'.iANGSVERKEHR 1) NACH HERKUNFTS· BZW. ENOZ!!:LLAE"IOERN 

DURCHFUHR 

HERKUNFTS­
BZW. 

EMPFANG AL.:S VERSAND NACH 

ENOZ IELLANO 
OEFl.1 IN DER VORSPALTE 

GENANNTEN LAND 

OCR U,BER(OJ 
FINNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
G~ SR ITANN 
IRLANC 
1SLANCI 
NIEOERLANOE 
BELGIEN 
LUXE"'8URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
Mt..L TA 
GJSRAL TAR 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
GA l EC1-4ENLAND 

TUERKEI 
JUGOSLJ.WI EN 
UNGARt~ 

ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN lEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA ZUS. 

LIBVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAt.SlA 
GUIN. -BISSAU 
GL'1 NEA 
SIERRA LECNE 
LIBERIA 
ELFENBEINl<UE 
SURKINA FA.SO 

NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 

.lEQU- ::;u I r,1c:A 

G"'-8UN 
KONGO 
ZAI~E 
ANGOL.-

1) M!T UMLADUN~EN. 

Flugplatz 

1 10•.2 

' 919,3 
2 210, 1 
3 642. 6 

4 1 002,9 
681,8 

3. 3 
1 207 ,8 

433, 3 
75, 9 

1 A69,0 
2 382, 5 

93~. 9 
76,0 

1 549.5 
1 873. 6 
7 001 .9 
1 3!53 8 
J 346,3 
1 449.4 

694' 0 
0,0 

68 .9 
30, 3 
1A. 7 

336, 1 
20, 1 

477. e 
105.S 

43. 3 
527 .e 

1 .o 
126. 9 

•• 7 

1,2 
3, 1 

10.9 
0, 1 

!547, 1 
23, 7 
o.o 
o.o 
o.8 

Hamburg ................. 
Hannover ················ 
Bremen ·················· 
Düsseldorf .............. 
ltÖln/Bonn ............... 
Frankfurt ··············· 
Stuttgart ............... 
Nürnberg ................ 
München ················· 
Berlin (West) ........... 

Insgesamt . " 

•.8 
1 2". 3 
7 090,8 
2 975. 0 
3 16A. 2 

12 907 .1 
395.3 

30.5 
5 6"5. 3 
4 871,~ 

299, 2 
!5 49"1 ,2 
3 736,6 

813, 6 

a•. 1 
1. 7 

6 371,2 
• 835.1 
7 39".5 
1 192, 1 
2 171.0 

739. 6 
!581. 3 

1. 3 
2"9.5 
2"6,9 
179,8 

·"5· 1 
1 245. 4 

76 112. !5 

2 

1 

4 

8 

2 

36 

523, 7 
185.2 
199,7 
26'4,6 
15,6 
37. 5 

162. 8 . 
2,2 
7,9 

13, '4 
5,3 
6. 1 
6 .• 
2.• 
1, 5 
2,6 

111, 2 
2,9 

1!5, 2 
506,0 
111. 9 

1. 3 

0,3 
13,A 

•. 5 
169 7 

1-4,1 

Inland 

784,3 

639,0 

365, t 

561, 1 

661,9 

474, 7 

984,3 

875, 6 

651, 8 

247,6 

245, 4 

TONNEN 

DURCHFUHR 
HERKUNFTS~ 

ezw. 
CMPF ANG AUS VE~SANO NACH 

ENOZIELLAND 

AEGYPTEN 
~uc.:.r-. 
DSCHIBUTI 
AETHJOPJEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENJA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAf,.'13IA 
MALA.WI 
MOSANBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIM:IASWI:. 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SESCHELLEN 
BOTSUANA 

AFRIKA ZUS. 

KANADA 
vE::. SiA.A'i G 
VER S~AAT W 

NIEX IKO 
GU!. TEM:.~A 
HONDURAS 
BAHAM.lS 
BELJ ZE 
El SAL VAOOR . 

N J CARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMA JKA 
r-lAITI 
WESTIND!EN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRJNto.u.TOB 

KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURlNAM 
GUAYANA FR 
BAASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUNB JEN 
ECUAOOR 
PERU 
EiOLlVIE"" 
CHJLE 

~!:M IN OER VORSPALTE 

GENANN"!'EN LAND 

702.2 
120.2 

o.o 
281, 3 

!50,6 
1,0 

2 609, 3 
0.9 

5,2 
9$1.7 
2.• 

73,6 
C,O 
0,5 

112,0 
171, 3 

2 65<,S 
1, 6 
e. 1 

8 833,7 

1 2!54.8 
2, 0.29. 2 

5 819,C 
508.5 

27, C 
6,. 

17,6 
o,8 
5,0 
0,9 

406.2 
1 .o 
0, 1 

0, 1 

0,0 

0,2 
1 .• 
0.5 

12.9 
399,5 

o.• 
0,3 
0,0 

3 867. 9 

97.3 
30•.o 
581. 7 

1 91A,5 
297,2 

1 036 8 
104.~ 
589.8 

38 287, 5 

663, 7 
A'i 3, 6 

8,7 
7'2.7, A 

366. 5 
37, • 

778.8 
3,0 
5 1 

ss~.e 
!5.C, 5 
e . .; 
8.9 

11 9 
1 .• 

131, 7 
~,. 7 

3 '410, 5 
8,2 

23.0 

9 675. 6 

3 059, 9 
18 87-:. 7 

64S,C 

1 393. 3 
18.S 
13, 4 

7,5 
6. S 

31 .6 
10 1 

21,0 
19,9 
•.1 
2,2 
8,5 
0.6 
9,8 

12. 7 
14, 4 
10, 1 

•2. 5 
378,8 

3,. 
2. 3 
0.3 

1 194. 6 

73, 8 
137 .9 
•87,8 
„6, 7 
255. 5 
683. 1 
306. 1 
314, 2 

31 525, 4 

Luft12:ostversand Jahr 1996*1 
Tonnen 

Nach dem 

euro SC en aulereurop lSC en 
Ausland Ausland 

266, 9 039, 4 

417,6 213,3 

205,5 143,6 

041, 1 740, 4 

544,2 774, 7 

729,0 6 736, 9 

882, 3 602,5 

556, 2 217, 2 

089,0 994, 2 

366, 4 152,8 

9 097, 2 11 615,0 

•) Diese Zahlen enthalten den reinen Versand, d.h. die Um­
ladungen des In- und Auslandsverkehrs sind nicht ent­
halten. 

HERKUN~H,.­
B1W. 

ENCZlELLANO 

ZYPERN 
LIBANON 
1SA:AEI.. 
.JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAJ\! 
W.:UWAIT 
8.1.HA.A IN 
KATAR 
SAUDI -ARAS 
.JEMEN 
JEMEt.J DEN: VR 
OMAN 
v.A.EMIPATE 
PAKISTAN 
~ANGLAOESCH 
AFGMANISTAN 

NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KAMPUTSCHEA 
V JETNAM 
BRUNEI 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA RP 
KOREA OEM VR 
WONGOLEI 
CHINA VR 

ASIEN ZUS, 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
OZEANJEN AM 
F IOSCHI 
UEB,OZEANIEN 
NEUKALEDON 
POLVNES FR 
VANUATU 
PAPUA-NEUGiUl 

AUSTR. -oz. ZUS. 

!NSGESAMT 

Aus an 
Zusammen 

306,3 

630, 9 

349, t 

781, 5 

319, 9 

464,9 

484,8 

773,4 

083,2 

519,2 

20 712, 2 

DURCHFUHR 

EMPfANG AUS VERSAND NACH 

DEM IN OER VCRSPAL TE 
GENANNTEN LAND 

220, 3 
5i9 2 
769, 4 

67 • 
288,S 

gg. 
3-:1.0 
503, 3 

49,8 
2 O 

'I 472. 4 

20.0 
0,6 

1!58,0 
1 9A6. 1 
4 700.8 

219.i 
~o.e 

.S. 37(:!, 4 

95.S 
318,0 

1, 2 
1 636, ,4 

0,0 
0,0 
1 .o 
0.2 

28•., 
612. 8 
146,8 
31 3. 4 

6 ••o. 3 
862.7 

4 915,0 
0,7 

2 830. 2 
0,2 
0,5 

•43. g 

38 931 ,8 

1 666.8 
18 .• 

0,0 
o.o 
0, 1 
0,3 
0,5 

1 686. • 

137 590,7 

192. 3 
35. 6 

895 .• 
13e. 1 
232. 1 
318.3 
565, 7 
i6B. 4 
500,9 
279. 9 

1 6150, 7 
109,0 
•c.2 

41&.4 

2 137, 6 
~.:, .9 

57. 8 
17. '4 

2 211, 1 
15,0 
~2. e 
1-3. 6 

1a•.o 
1,1 

0,0 
9,0 
0,5 

193.!5 
A23. 4 
14A. 7 
A89. 6 

1 030.3 
99,4 

2 932. • 
o.• 

851.2 
0,5 
o.• 

1 039, A 

18 410. 7 

1 766, 9 

59. • 
25.9 

3,8 
0,8 
1 .e 
0,3 
0,3 
, .. 

137 590, 7 

Insgesamt 

6 090,6 

3 269, 9 

' 1 714,2 

2 342,6 

5 980,8 

17 939,6 

4 469,1 

3 649,0 

6 735,0 

766,8 

56 957,6 

Quelle: Posttechnisches Zentralamt, Darmstadt 
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6 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB .JAHR 1986 

8.1 F LUGBETR I ES MIT ftl)'tORF LUGZEUGEN UNO DREHF LUEGLERN AUF F LUGPLAETZEN 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

FLUGPLATZ SCHULF LUEGE WER<· SONSTIGE NJCI-IT· 

LANü 

AHRENLOHE •••• • • •, • • • •,. • •••• , 
AVENTOi='T ••••••••• , , •• , • , • , , , , 
BOROELUM , , , , , , • , , , • , • , •• , , • , • 
EUTIN KREJSKRKH. , , • , , • , • , •••• 
FLENSBU~G- SCHAEFERHAUS ••• , , , , 
GRUBE , , , , , , , , •••••••••••••••• 
HARTE'N"'tCLl't' •••• , , , , •• , • , , , •••• 
HE IDE-BUESUM • , , • , •••• , •••• , , • 
HELGOLANO-DU!:NE , , , .•••••• , • , , 
MOHN , • , • , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 
HUSUM-SCMWESING , • , • , , , , , , , • , , 
!TZEHOE-HUNGRIGER WOLF •••••• , 
KIEL-MOL TENAU , , , , • , , , • , , •• , • , 
LECK , , • , • , • , , , , , • , •• , • , ••••• , 
LUEBECK ••• , •••• , , , , , , , , , , , , , , 
~EUMJENSTER , , , • , ••• , ••• , •• , , • 
RENOS8URG-SCHACt-4TM0LM , , •••• , • 
SCHLESWJG-KROPP •• , • , , • , , • , , , , 
ST,lll'JCHAELISOONN •••••••· ••••• 
ST,PETER-OROJNG •••••••••••••• 
UETERSEN , • , , , , , • ;-, ••• , ••• , • , • 
WAHLSTEDT , , , •• , •••••••••• , , , , 
W::STERLANO/SYL T , , , , , , , , , , •• , , 
WYK AUF FOEHS::C , , , , , • , , , • , , , • , , 

SCHLESWJ G-HOLSTE IN 

HA'4:IURG- FUHLSBUE'TTEL. 
HAJEURG·F JNKENWEROER 

HANNOVE!R , , , , •• , , , , , • , , , , , • , , , 
ACHMER , •• , •• , ••••• , • , , • , , , , • , 
SAO GANDERSHE t M , , , • , , , , , ••• , • 
SA::> PYRMIJNT ••••••••••• , , , , , , , 
BALTRUM , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 
BARSSEL •••••••••••••••••••••• 
BOHMTE-BAO ESSEN , , , , , , , , , , , , , 
BORKUM • , ••••• , •••• , , , , • , , , , , , 
BRAUNSCHWE JG , .• , , , , , , , , , , , , , , , 
CELLE·ARLOH , , , , , • , , , , , , , , • , •• 
CLOPPENBURG· VARRELBUSCH • , • , • , 

DA""'1E •••••••••••••••••••••••• 
EMDEN •••••••••••••••••••••••• 
GANDERKESEE , , , • , • , , • , • , , , , , , , 
MARLE-" , , , , , , , , , , , , , , •• , • , , , , • , 
HILDESHEIM ••• , , , •• , , , • , , • , , , • 
HOOENHAGl::N , , , , , , • , • , , , , •• , , , , 
HUETTEri.lBUSCr, , , , , , , , • , , , , , , , , , 
JUIST , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 
KARLSHOEF EN • , , , , , , , , , , , , , , , , , 
KUERSTEOT-BEOERKESA , , , , ••••• , 
LANGEOOG , , , • , , , , , , , , , , , , • , , , , 
LAUENBRUECK , , , • , , • , , , , , , • , , , , 
LEER·NUE7TER...-OOR • , , , , • , , , , , , • 
LEM'll'EROER , , , , , , , , •• , , •• , •••• , 
LUEC.HOW·REHBECk , , , , , , , , , , •• , • 

. LUENEBURG , , , , , , , , , , , , , , , •• , •• 
MELLE·GP.OENEGAU •••••••••••••• 
NIENBURG·HOLZBALGE ••••••••••• 
NOROEN-NOROOEJCI-I , • , , , , , , , , , • , 
Nor:;poERNEV •••••••••••••••••••• 
NOROHOt..:::•SPIEKA , , • , , , , , , , • , , , 
NOROt-lORN-KLAUSI-IEIOE , • , , , , , , • , 
OLOENBURG·MATTEN ••••••••• , , • , 
OSNABRUECK - A TTERME J OE , •••••• , 
PEINE· EOOESSE ••••••••• , •• , ••• 
RINTELN , •• , , • , , • , , , , •• , , , • , , , 
SALZGJTTER·ORUETTE , •• , , • , • , •• 
SALZGITTER·SCI-IAEl=ERSTUHL •• , •• 
SEEOORF • , ••• , ••••••••••••• , , , 
STADE •••••••.•••••• • ••••••••• 
UELZEN •••••••••••• , •••••••••• 
VEROEN·SCHARNMORST ••••••••••• 
WANGEROOGE , •• , , , • , , , , , , , , , , , , 
WESER·WUE- •••••••. , • , .•.••. 
WESTER!iTEOE ·FELDE , , , , , , , , , , , , 
WlLHELMSMAVEN·MARTENSIEL , , , • , 

NIEDERSACHSEN ••••••••• , , , , 

BREMEN-N!:UE'°il!..AN:J , , , • , , , , , , , , , 
BREMERHAVEN-AM LUNEORT , , , , ••• 

BREMEN ••••• • •••••••••••••• 

STi:.!ECKEN· 
F LUEGE 

163 

55 

33 

13~ 
222 
2,0 ,, 
111 

65 
189 

35 

'" 

725 

1 675 

1 67S 

020 

1'9 

120 
21S 
140· 

29 
385 

5C 
226 

292 

8 
77 

9 

81 
•93 
,22 
679 
261 
303 

28 
129 

5• 
10• 

25 
360 
101 

5 

5 969 

903 
93 

996 

SONSiJGE 
FLUEGE •) 

17:; 

202 

67 

1 235 
536 

2 657 
•08 
110 
'12 
907 

9S 
1 872 

9 ,77 

1 HO 

1 660 

1 021 

916 

19 ,,. 
726 
1165 
430 .. 

1 23C 

2 23• 

9 
617 

9 

3„ 
1„ 
,,6 
595 
260 

2 865 
58 

1 706 

217 
857 ., 

4 139 
1 019 
3 ooc 

29 105 

957 
!529 

1 •8• 

~) FLUEGE MIT START UNC LANDUNG AUF OEM GLEICHEN FLUGPLATZ 

VERKEHRS· 
FLUEGE 

57 

103 
3 

525 

364 

151 
•9 

312 

11' ., 
6,o 

2 38• 

2 588 
159 

2 ,., 

3 240 

A26 
2 1'1 

5 
132 

9 

511 
857 

•9 
18 

263 

65· 

1 621 

1 621 
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GEWERB L J CHE F LUEGE 

STRECl(EN· SONSTIGE 
FLUEGE FLUEGE 1) 

182 12 
7 20 ,., n 

201 
52• 2 20, 
519 365 

7 961 2 .,. 
• 2A3 368 
2 378 

452 40~ 
961 129 
915 52• 
002 1 387 
338 116 

3 085 1 52• . 298 1 119 
2 400 5„ 

901 68C 
2 2,2 552 
3 951 911 
, 81!7 2 ,4,45 

811 122 
6 1"40 
• 001 28, 

59 8•2 " 282 

6 ~18 2 •09 
819 5„ 

7 337 2 953 

2 „9 2 ••a 
221 „6 
638 529 

1 382 1 019 
88' 
323 120 
123 131 

2 , •• 76 
6 30• 3 98' 
2 177 7'1 
1 '62 427 

• ,22 25@ 
1 5,5 •5 
3 :!10 2 283 

2'7 
1 002 821 
2 7'6 1 5"1 

199 559 

• 37' 129 
2 1'3 605 

96 20 
1 658 161 

A55 •3 
1 9'6 3 192 

532 217 
109 565 
205 733 
795 779 

1 860 210 
1 116 69 
5 034 93 
3 594 763 
3 653 920 
5 863 

• 6'9 1 918 
2 309 1 620 
1 533 2•0 
2 277 65• 

150 921 
771 

5" 333 
1 •32 858 

939 860 
3 69• .. 
1 680 3 222 
1 1'8 371 
2 092 2 612 

88 851 38 ,,2 

A 012 653 
2 776 7'9 

6 78B 1 •02 

FLUEI.E 

INSGESAMi 

19• 
27 

516 
1 201 

123 
88• 

10 538 

• 871 
2 378 

382 
190 

1 A39 
8 123 
1 212 
7 657 
2 885 
3 "497 
2 058 

• oo• 
5 0'1 ,, 670 

93:? 
, 800 

• 287 

89 910 

,. 850 
1 522 

16 J-72 

10 178 
667 

1 167 
3 '" 118' 

••3 
25• 

3 385 
13 32• 

3 78• 
2 783 
5 '49!5 
1 689 
7 1e1 

2'7 
1 823 
, 853 

758 

• 520 
3 A51 

116 
1 819 

•98 
5 138 

7'9 
674 
938 

1 5g2 
2 070 
1 185 
5 552 
6 594 

' 661 
7 6•8 
9 965 
7 097 
1 908 
5 78• 
1 071 

77~ 

879 
2 561 
2 760 

• oe1 
9 ,01 
2 639 
7 709 

170 218 

6 ,., 
• 1'7 

12 293 



8 NICHTGEWERBL ICHER FLUGBETRIEB .JAHR 1986 

8. 1 FLUGBETRIEB MtT MOTORFLUGZEUGEN UND CIREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN 

GE STARTETE LuF TF AHR ZEUGE 

F LLJGPLA. TZ SCHULFLUEGE WERK· 
VERKEHRS­

FLUEGE 

SONSTIGE NICHT· 

LA.NO 'STRECKEN-

FLUEGE 

DUESSEL.OORF ••••••••• , • , , ••• , • 

KOELN/BONN • , , , ••••••••• , ••• , , 2 295 

AACHE'N-MERZBRUECK ••••••••••• , 135 
AACHEN UNl. ·KLINIK , , , •••••• , , 
AHLEN·NORO , •• , • , , , , •• , • , , •• , , 

AL TENA-HEGENSCHE 10 • , , • , , , • , , • 
ARNSBERG •• , •••• , •••• , , , , • , • , • 

ATTENOORN-FINNENTROP •••• , •••• 
BERGNEUSTAOT·AUF OEM DUEMPEL , 

BEVERUNGEN-NORD • , • , , • , • •,,, •• 

BIELEFECO·WINOELSBLEICHE •••• , 
8L0'9SERG-B0RKHAUSEN , ••••••••• 

BOCHUM BG, - KRKH, BERGMANNSHE I L 
BONN·HANGELAR , , , , • , •• , • •• ,, •• 

BONN MALTESER·KRl<H, , , • , , •• , , , 

BORKENBERGE , , , , , , , , , , , , ••• , , • 

BORKEN·HOXFELO •••• , •••• , •••• , 

BR I LON/HOCHSAUERLANO , , , • , , • , , 

OAHLEMER-BINZ ••• , •• , , •• , ••• , , 
OETM:lLO , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 

DINSLAKEN E\1 , KRKH ••••• , ••• , • 

DINSLAKEN-SCHWARZE HEIDE , , ••• 

OORTMJNO W I CKEOE • , • , •••• , , , • , 

OUESSELOORF UNl,·KLINIK. ••••• 
DUISBURG BG, -UNFALLKLINIK , , • , 

ESSEN·M.JELHEIM .............. , 
EUOENBACH , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 
GREFRATH-NJERSHORST , ••• , • , , • , 

GUETERSLOH , • , •• , , , , • , , , , , •• , , 

GUhNERSBACH • KRKH. • , • , , • , •••• , 

HAGEN· Ar-t:IROCK • , • , ••••• , •••••• 

HAGEN-HOF WAHL. ••••••••• , , ••• , 
HA.1','M•'L.JPPEWIESEN , , , , • , , , • , , • , 

HOEXTER-HOLZM?NOEN •••••• , • , • , 
ISERLOHN•SUE~RN •• , , , • , , , • , • 
KAMP· LI NTF ORT •• , ••• , •••• , , ••• 

KOELN·KRKH, MERHEIM , ••• , , • , , • 

KREFELO-EGELSBERG •• , •••••••• , 
LEVERKUSEN •KURTEKOTTEN , , , , , • , 

LUENEN·BRA"8AUER , , , , , , , , , , , , , 

LUENEN ST, MARIEN-HOSPITAL , , • 

MARL-LOEMJEHLE , • , , , , , , , •••••• 
MEINERZHAGEN , , ••• , , , , , • , ••• , , 

MESCHEOE·SCHUEREN , , , , , , , , , , , , 

"'1lENCHENGLA0BACH , , •• • •••• , , , • 

NUENSTE~·OSNABRUECK • , •• , , • , , • 

KJENSTER-TELGTE •••••••••••••• 

OELDE·BE~GELER , , • , , • , • , •• , •• , 

OERL I NGHAUSEI\I • , • , • ••• , ••••••• 

PADERBORN-HAXTERBERG , •• , • , , , , 
PAOERBORN-LIP?STADT , , •••••• , • 

PLETTENBERG·HUEINGHAUSEN , , • , , 
PORTA WESTFALICA , • , • , , • , , •••• 

RHEINE-ESCHENOORF • , , , , •• , , , •• 
SCHAMEOER •• , • , ••• , , , ••• , , , , •• 

SCHMALLENBERG·RENNEFELO , , •• , • 
SI EGER LAND , , , , , , • , , , , , , , , , , , , 

STAOTLOHN·WENNINGFELO ••••••• , 
TRO I SOORF - SI EGLAr:;: • , , , , , , • , , • , 

WAHLSCHEIO·SCMLOSS AUEL •••• , , 
WALOBROEL KRE J SKRKH, , , , • , •,, , 

WEROOHL·KUENTROP , ••• , •• , , , •• , 

WERNE ·OST , , , ••• , , , , , • , , • , , • , • 

WESEL ·ROEMERWAROT •• , , , •• , •• , • 

WIPPERFUERTH-NEYE , • , •• , • , , • , , 

WUERSELEN KRKH, MAR IENMOEHE , , 

NORORHE IN ·WESTFALEN •••••• , 

FRANKFURT /MA J N , ••• , •• , , , , , , , • 

ALLENDORF /EDER , , , , , , , , , , , , , , , 

ANSPACH/TS ••• , ••••• , ••••••••• 

BAD HERSF E LO •• , , , , •• , •• , ••••• 
BAC! NAUHEIM/REICHELSHEIM • , •• , 

BOTTENHORN , •••••• , •••••• , , • , , 

BRE l TSCHE I D , ••••••• , ••• , , , ••• 
OARMSTAOT , , , •• , •• , ••• , , •• , , , , 

OARMSTAOT-GRJESHEIM •• , , •• ,, , , 

DAUBORN , , •••• , ••••••••••• , •• , 

EGELSBACH •• , •• , •••• , , •••• , ••• 

FRANKFURT/M, BG,·UNF•LLKLINlK 

FRANKFURT /M, NORO·WE!. T·KRKH. , 

FULOA-~TAEOT, KLINIKEN ....... 

GELNHAUSEN , • , •••••••• , • , • , • , , 

GJESSEt-4-RE JSK lRCHEN •••• , ••••• 

GRANERBERG 8, WOLFHAGEN •• , ••• 
HIRZENHAIN , •• , , , •••••••• , , ••• 

HOELLEBERG ••• •••••••••• , ••• , 

.JOSSA •••••• , • , • , , • , , •••• , , •• , 

KASSEL-CA~OEN •• , • , ••• , , • , , •• , 

KASSEL·MJTTELFELO , , • , •• , , , •• , 

KOF:::BACH •• , • , , • , • , , , , ••• , , , • , , 

LAUTERBACH • , • , , , , , • , • , , , , , , • , 

LUETZELLJNOEN •••••••••••••••• 
MARBURG-SCHOENSTAOT , , , , , • , , • , 

MENGER I NGHAUSEN , • , , , , , •• , • , •• 

MlCMELSTAOl , , , • , • , , , , , , , , , , •• 

MOSENBERG B, H0'4:IERG • , , , , , ••• 

NOROENBECK , •••• , •• , • , , • , , , •• , 

OBER·MOERLEN , • , , , , , , • , •• , , •• , 

HESSEN 

170 

165 

ua 

67 

162 
B5 

172 

131 

B3 
aa1 
32• 
556 

373 

A7B 
'79 

195 

•• 
23 

156 

6 B22 

593 

61'6 

81 

•2 

1 015 

•J 

328 

15 
372 
e5o 

252 

• 207 

SONSTIGE 
FLUEGE 1 1 

5eo 
696 

2 ,,, 

709 

1 1'6 

236 

6„ 
135 

958 

361 

670 
781 

•o• 
3 376 

B9B 

1 607 
1 •s• 

398 

s•o 

B9 
1 991 

20 122 

1 A69 

775 

15A 

37 

• 559 

308 

71S 

•9 
1 •55 
1 010 

711 

11 2•5 

1 J FLUEGE MIT START UNO LANDUNG AUF OEM GLEICHEN FLUGPLATZ. 
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7 605 
3 353 

233 

12 
5 

1 179 

5A 
1 10, 

5 9!57 

135 

2 335 

A79 

23 

26 

139 

3 31'S 
17S 

5• 
637 

1 105 

52, 

1 147 
16 
31 

BJA 
25 

" 

30 58' 

339 

1 951 

2 381 

037 

1 B4 
'26 

6 018 

GEWERB L l CHE FLUEGE 

STRECKEN· SONSTIGE 
F LUEGE F LUEGE 1) 

3 096 163 
6 228 3 067 
5 638 , 700 

JA? 
B 

912 59 
3 750 1,2 

5A5 A33 
3 67!5 071 

• 
1 B71 869 

•99 2'2 
152 

9 892 3 668 
9 

1 016 1 A19 
951 1 522 

1 3„ 866 
3 AB5 1 373 

A90 ,~, 
15 

3 066 2 161 

• 065 A86 
16S 
719 

• ?Ob 9•3 
•o 206 

1 280 703 

2. 

525 180 
3 1,0 733 
2 182 385 

a,2 2 111 
2 o,e 1 3•5 

996 
28A •06 
778 507 

S07 
2 862 889 

179 •2 
2 969 1 5i7 
8 ,93 371 
3 ,se 1 989 
2 706 1 B57 

1'S 
2 090 • 266 
2 930 2 30~ 
5 ~0• 2 25B 

A06 1 216 
3 273 B23 
1 809 S26 

'13 1 013 .,, 1 115 
3 971 7,7 
3 702 1 U8 

3 
78 
17 

738 1 ,86 

1 800 223 
1 098 2 OA9 
1 1'S 

120 997 61 755 

5 889 
2 789 2 727 

A25 1 AB6 
1!18 ~60 

• 720 1 0•1 
8 227 

3 219 1 417 

U9 265 
17 ,. 860 . 750 

916 
•2 

6AO 
2 559 3 ••o 

63 15 
223 657 

96 1 63 
368 A9 
680 32• 

6 300 672 
995 
AB1 2 096 
153 217 

2 09A 65• 
2 899 1 ,56 

519 37 
1 e,5 329 

226 260 
1'3 185 
682 792 

5• 236 2• 019 

FLUEGE 

INSGESAMT 

10 e,• 
15 523 
11 •02 

3A7 
20 

976 
B 287 
1 1176 
5 ,., 

58 

• 720 
7A1 
152 

20 e11 
9 

2 A35 
2 ,13 
2 210 
5 296 
1 171 

15 
6 033 
7 106 

1'8 
719 

7 257 
2U 
983 

23 
22 
26 

705 

• '473 
3 198 
2 9!5• 
3 3113 

996 
1 ,so 
2 29• 

55 
B07 

7 06, 
399 

!5 3,3 
11 166 

7 280 
8 A95 

1'8 
6 356 
5 23~ 
9 939 

622 
32e 

• 28• 
1 657 
1 526 
6 1'5 
5 175 

3 
78 
17 

:; 008 
1' 

2 135 
5 29• 
1 168 

2AO 280 

5 886 
7 917 
1 911 

55e 
9 103 

23~ 

" a1, 
1 

793 
17 

27 565 
916 

•2 
uo 

6 !550 
78 

880 
259 
•17 

1 oo• 
9 055 

995 
2 577 

A3A 

• 759 
6 5"1 

556 
2 B57 

•a6 
J•e 

1 .,. 
99 725 



8 NICMTGEWERBLICHER FcUGBETRIEB JAHR 1986 

e.1 FLUGBETRIEB MJ ;" WC TORF LUGZEUGEN UNO OREHF LIJEGLERN AUF F LUGPLAETZEN 

GESTARTETE LUF TF AHR ZEUGE 

FLUGPLATZ SCHULF LUEGE WERK- SONSTIGE NICHT· 

LAND 

A J LERTCHEN ••••••••••••••••••• 
BAO OUERKHE IM •••••••••••••••• 
BAD NEUENAHR - AHRWE I LEJ.I • ••••• , 
BETZOORI= ·K JRCHEN •••••••• , , , , , 
BOPPARD· .JAKOBSBERG ••••••••••• 
DIERDORF ·WIENAU , , , , , • , , , , •••• 
HOPPSTAEOTEN·WE IERSSACH , , • , , , 
JOAR·OBERSTEIN , ••••••••••• , •• 
KOBLENZ-WINNJNGEN , , , , •• , ••••• 
LACHEN· SPEYEROORF • , , , , • , •••• , 
LANGENLONSHEIM ••••••••••••••• 
LUOWJGSHAFEN BG, ·UNFALLKLlNIK 
MAINZ·FINTHEN ••••• , •••••••••• 
MAINZ UNI, ·KLINIK •••••• •••••• 
NANNHAUSEN •••• , , • , , • , , , , , , , • , 
NEUMAGEN-OMRON , , , ••• , •••• , , • , 
OPPENHEIM , , •••••• , •••• , • , , , , , 
PIRMASENS· ZWE IBRUECKEN ••••••• 
SAFFJG ••••••••••••••••••••••• 
SCHWEIGHOFEN • , • , , , , • , , , , , , • , , 
SOBERHE JM-00'4:IERG •• , , , , , , , , •• 
SPi:YE~ , , , , , , , , •, •,,, •, •,,,,., 
TRABEN - TRARBACH , , , , , , , , • , , , • , 
TRJER·FOEHREN , , , • , , , , , • , , , •• , 
WORMS ••• , •• , , , , , , , , , •• , , , , , , • 

RHEINLAND-PFALZ 

STUTTGART •••••••••••••••••••• 
AALEN·HEJOENHEIM '''''-!''''''' 
ALBSTAOT·OEGERFELO , , , • , , , , , , , 
ALTDORF ·WALLBURG , , , • , , , , , , , , , 
BACKNANG·HEJNJNGEN ••••••••••• 
BAD O J TZENBACt- , , , , , , , , • , , , , , , 
BAOEN ·BADEN •••••••••••••••••• 
BAD WALDSEE -REUTE , , , , • , , , , , , , 
BIBERACH/RISS , • , , , , , , , , , , , , , , 
BJNNINGEN , , , •• , , , , , , • , • , , , , , , 
BLAUBEUREN •••••••••••••••• , , , 
BLU!leERG •••••• , , , , • , , , • , , , , , , 
BRUCHSAL , , ••• , , , • , , , , , , , , , , , , 

OONAUESCHJNGEN_-VJLLINGEN ••••• 
OONZOORF ·MESSELBERG • , • , , , • , • , 
E,_NOINGEN ,, ,,,,. ,, , • , , •• , •• 
ERBACH , ••••••• , ••• , , • , • , , , , • , 
FREIBURG J, BR , , , , , , , , • , , , , , , 
FRIEDRICHSHAFEN • , , , • , , , , , , , , , 
FR J EDR I CHSHAFEN • KRKH, , •••• , • • 
GERL J NGEN- SCHI LLERHOEHE •••• , , 
GERSTETTEN , ••• , , , , , , , , • , , • , •• 
GIENGEN/BRENZ • , , , •• , , , • , , , , • , 
GOEPPJNGEN·BEZGENRIET , , , , , • , • 
HERTEN-RHEINFELDEN••••••••••• 
HEUBACH .......... , , ... , , , ... , 
HOCKENHEIM· AUCHTWE J O , , • , , , , , , 
HOCKENHE JM·HERRENTE t CH , , •• , •• 
JNGELF JNGEN ••• , , , , , , ••• , , •• , , 
KARLSRUHE·FOPCMHEJM • , , , , , , ••• 
KEHL·SUNOMEJM •••••••••••••••• 
KONSTANZ , , , , , , • , , , , , , , , , • , , , , 
LAICHINGEN • , , , , , , , , , , , , , • , , , , 
LAUPHEJP,, • , , , ••••••• , , • , •••••• 
LEUTKIRCH-UNTERZEil , , , • , , , , , , 
LINKENHEIM •••••••••••• ••••••• 
MANNHE JM·NEUOSTHE IM , , , , , , , , , , 
MENGEN • , ••• , , •• , • , • , , , , • , , , , , 
METZJNGEN·BOCKWi:ESE , , , • , , , • , , 
,C:,SSACM • LOHRBACH , • , , • , • , •••• , 
M..JEHLHAUSEN·EHINGEN , , , , , , • , • , 
NA.BERN/TECK ••• , •• , , , , , , , , , •• , 
NIEOERSTETTEr-. , •••• , •• , •••• , • , 
OEOHE IM , , , •••••••••• , , • , , , • , • 
OFFENBURG , , , •• , , , , , , , , , , , , , , • 
PFULLENDORF , •• •,, •,,,,, •,,, •. 
POL TRI NGEN , ••• , , • , , , •• , , • , , , , 
REUTLJNGEN-BETZINGEN , , • , , , , • , 
ROTTWEIL· ZEPFENHAN •• , , • , ••• , , 
SAULGAU , , , , , , , , , , , • , , • , , , , , , , 
SCHLIERST.I.OT-SELIGENBERG ••••• 
SCHWA.ES ISCH HALL ·HESSE NT AL , , , 
SCHW.I.EB J SCH HALL ·WECKR I EDEN •• 
SCHWENNINGE-N A , N, , , , , , ••••• , 
SCHWIEBEROINGEN , , , •• , , , , , , , , , 
SE 1SSE"'1 , •••• , • , , , , , , • , , , , , : •• 
TANNHEIM , • , , • , , • , •• , • , , •• , , , , 
UNTERSCHUEPF , , , •• , , • , , , ••• , , • 
WALLDORF , , , , , , , , , , , , , , , , , , • , , 
WALLDUERN • , , • , , , • , , , , •• , , , , , , 
WEINHElM/BERGSTr:;1:ASSE , , , , , •• , , 
WINZELN-SCHFU"'=IERG •• , , •• , • , , , 
ZIMMERN C, R, " ... , ••• , ...... 

8.1.0EN·WUERTTEr."BERG •••••••• 

STRECKEN· 
FLUEGE 

o, 

5 
53 

uo ,, 
335 

160 

5 
29 

26 
157 

1 519 
1 187 

• 093 

818 
522 

373 

358 

250 

12• 

52 

56 

190 

.7 

83 
1 010 

579 
781 

,o 

220 

30~ 

193 

113 
280 
575 

010 
125 

51 

7 973 

SONSTIGE 
FLUEGE 1) 

1 032 

7 
120 

68 
23 

329 

80• 

20 
•7 

52 
•23 

3 393 
1 7'1 

S 049 

818 
1 509 

29• 

36• 

551 

609 

211 

137 

306 

518 

821 
2 220 

1 052 
1 1:l2 

459 

827 

575 

1 327 

A10 
915 
808 

986 
165 

176 

17 190 

1 J FLUEGE MIT START UNO LANDUNG AUF OE .... GLEICHEN FLUGPLATZ, 

VERKEMRS· 
FLUEGE 

153 

8•1 

767 

52 
950 

402 
505 

3 670 

4 765 
629 

1 785 

1 •• 

2 488 

45 

25• 
208 

5 

10, 

2 818 

949 

15• 

• 702 

779 

25 
76 
61 

880 

1 •1 

72 
196 
12• 

2 

315 

21 728 
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GEWERBLICHE FLUEGE 

STRECKEN· SONSTIGE 
FLUEGE FLUEGE 1) 

186 944 
577 1 025 

2 169 1 U2 
!5 961 1 •79 

13 
789 1 062 
'16 191 

2 3•8 121 
5 60• 921 

2, 1 •u 
3 317 2 123 
1 2'5 
1 82• 8•o 

19!5 
6'1 3•5 ,.. 19 
243 •81 

• 226 2 213 

971 1 310 
1 598 421 
2 8U 1 937 

83, 90• 
5 143 502 
6 559 1 1'6 

51 8•3 20 912 

• eo• A 803 
5 386 • 670 
1 105 877 

271 199 
888 232 
619 112 

!5 701 2 316 
181 419 

3 07, 1 093 
38 447 

363 510 
39• 389 
208 190 

3 53• 1 ,.. 
uo 144 

7,6 317 
6 .... 1 1 021 
6 6!5.C 73U 
1 081 

46• 696 
712 1 196 

98 1 4 

588 291 
2 436 577 

235 2 026 
603 1 176 

29 
5 ,06 1 022 

,92 796 
2 602 587 

50• „ 6 

407 448 
.C 878 83• ,, . 392 
2 882 , 59• 
6 008 88< 

165 20 
3 083 1 , :l6 

28 
1 193 

:!86 „ 6 

235 •9 
2 911 381 

095 510 
402 1 022 

2 673 A31 
1 275 211 
1 9•0 110 

386 1 446 
23• 219 
812 219 

•2 2 
16 503 3 323 

1 027 139 
761 1 503 

2 213 2 728 
773 8U 

2 303 758 
17 

115 772 ., 369 

FLUEGE 

INSGESAMT 

2 130 
6 253 
3 611 
8 281 

13 
1 851 

619 
&•2 

7 .97 
1 526 

' 10• 
1 246 
3 ,28 

195 
986 
1'3 
724 

6 ..... 

•• 
2 281 
2 1.&9 
6 281 
1 740 

10 959 ,, 178 

88 567 

" 008 
12 ,,, 

1 982 
'70 

1 120 
731 

10 469 
,oo 

!5 035 
485 
873 
783 
398 

7 967 
58• 

52 
083 
,!16 

8 325 
1 001 

5 
1 160 
2 171 

112 
879 

3 312 
2 261 
1 779 

29 
9 ••2 
1 •8e 

• 703 
,20 

1 759 
g 096 

506 
10 809 

6 805 
185 

.C 998 
28 

1 218 
1 097 

315 
5 22• 

605 
302 
1 •1 

• 62• 
1 •06 
2 050 
2 427 
2 844 
5 !538 

2 .. 
21 937 

1 456 
2 264 
4 941 

587 
288 

17 

210 032 



FLUGPLATZ 

LAND 

"lJENCHEN .................. • •• 
NUERNBERG •••••••••••••••••••• 
AMPF ING•WALOKRAIBURG ••••••••• 
ANSBACH· PETERSDORF ••••••••••• 
ASCHAFFENBURG •••••••••••••••• 
AUGSBURG ·"lJEHLHAUSEN ••••••••• 
BAD KISSINGEN .............. .. 
BAD NEUSTADT /S. ·GRASBERG ••••• 
IIAO WINDSHEIM •••••••••••••••• 
BA~ERG·BRE JTENAU •••••••••••• 
BAYREUTH ••• , •••• • •• , •• • •••••• 
BURG FEUERSTEIN ............ .. 
COBURG·BRANOENSTE I NSEBENE •••• 
COBURG·STEJNRUECKEN •••••••••• 
DACHAU· GROEBENR J EO ••••••••••• 
OEGGENOORF·STEINKIRCHEN ...... 
CJNKELSBUEHL-SINBRONN •••••••• 
OONAUWOERTH • GENOERK J NGEN ••• •'• 
EBERN·SENOELBACH ••••••••••••• 
EGGENFELDEN •••••••••••••••••• 
EICHSTAEC"" •••••••••••••• • •••• 
ERDING ...................... . 
FUERSTENZELL ••••••••••••••••• 
GlEBELSTAOT •••••••• • ••• •.,. 0 • 

GRJESAU ..................... . 
GUENZBURG·OONAURIEO •••••••••• 
GUNZENHAUSEN·REUTBERG •••••• , • 
HA~ELBURG ••••• , ••••• , ••••••• 
HASSFURT •••••••••••••••••••• , 
HERZOGENAURACH ••••••••••••••• 
HETTSTAOT 8. WUERZBURG ••••••• 
HETZ LESER BERG ••••••••••••••• 
HILPOLTSTEIN ••••••••••••••••• 
HOF , ••• , • , , , , , , , , , , , , , , , • , , • , 
ILLERTISSEN ................. . 
IPHOFEN , , , , , , , , , , , , , , , , , , • , , , 

JESENWANG •••• • •. • •••••••••••• 
KEl'IIFTEN • DURA CH , , , , • , , , , , • , , , , 
KEWTEN „ KRKH, , , , , -. , , , , , , , , , , , 

KUL~ACH .... •• ••••••••••••••• 
LANDSHUT •••••••••••••••• • •••• 
LAUF• LI LL JNGHOF , , , , , , , , , , , , , , 

LICHTENFELS •••••••••••••••••• 
MA INBULLAU , , , •• , • , , , , • , , , , • , , 
MANCH ING , , •• , , , • , , •••• , • , •• , • 
MINOELHEIM·MATTSIES , , , , • , , , , • 
MOOSBURG-KIPPE , • , , , ••••• • •••• 
"lJE'1LOORF • , •••••••••••••••••• 
MJENCHEN KRKH. HARLACHJNG ••• , 
MJENCHEN KRKI-I. NEUPERLACH •••• 
NEUBIBERG •••••••••••••••••••• 
NEUBURG·EGWE!L .............. . 
NEUMARKT /OPF ••••••••••••••• , • 
NEUSTADT /A·EICHELBERG •••••••• 
NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN ••••••••• 
NITTENAU·BRUCK • , • • ••••••••••• 
OBERPFAFFENHOFEN ••••••••••••• 
OCHSENFURT ••••• • ••• , ••••••••.• 
OTTENGRUENEP HE IDE • • ••• , •• •. • 
OTTOBRUNN •••••••••••••• , ••••• 
PEGN?TZ·ZIPSER BERG •• , , • , •• , • 
PFARRk JRCHEN •••• , •••••••••••• 
REGENSBURG-OBERHUB ••••••••••• 
ROSENTHAL ·F JELO·PLOESSEN , •••• 
ROTHENBURG O. O. T. .. .......... 
s=HMIOGAOEN •••••••••••• , ••••• 
SCHWABACH ·HE JOENBERG ••••••••• 
SCHWAB"lJENCHEN ••••••••••••••• 
SCHWEJN~URTH·SUEO , •• , •••••••• 
STRAUBING ELISABETH·KRKH. , • •. 
STRAUB ING·WALLMJEHLE ••••••••• 
TANNHAUSEN • • •••••••••••• ,., •• 
TREUCHTL INGEN·BUBENHEIM •••••• 
VILSBIBURG ••••••••••••••••••• 
VILSECK •••••••••••••••••• , ••• 
VILSHOFEN • , ••• , •••••••••••••• 
WE JOEN/OPF .................. . 
WILDBERG B. LINDAU .......... . 
WUERZBURG· SCHENKENTURM •••••• , 

BAYERN_ •••••••••••••••••••• 

SAARBRUECKEN ••••••••••••••••• 
NEUNKIRCHEN-BEXBACH •••••••••• 
SAARLOUIS·OUERCN • , ••• , , , • , ••• 

SAARLAND • , •••• •,,,.,.,, •• , 

BERLIN (WEST) 

BUNDESGEBIET ... 

e NJCHTGEWERBLICHER FLUGIIETRIEB JAl'R 15196 

s., F LUGBE TRIEB MIT MCITORF LUG ZEUGEN UNO OREHF LUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

SCHULFLUEGE WERK· SONSTIGE NICHT· 
VERKEHRS· GEWERBLICHE FLUEGE 

STRECKEN· SONSTIGE FLUEGE 
FLUEGE FLUEGE 1) STRECKEN· SONSTIGE 

FLUEGE FLUEGE 11 

3 0011 101 !5 1112 12 630 3!5 
2 219 3 5115!5 2 342 6 H4 426 

!516 324 2 627 1 1!87 
7!5 173 608 1529 

06 3 07!1 112• 4 762 2 174 
519 371 , 627 7 1585 • ,2e 

!504 731 
456 3516 
2157 1'2 

72 319 796 1540 
56 13• 217 2 69' , 7051 

234 834 1 014 7 IIH „ 6 7150 23 847 1 '0!151 
11 36 130 11015 

108 150 
101 6156 1103 

207 11• 
3H , 412 3 617 1 0151 

,eo 42!5 
325 1 416 2 052 , 553 7251 

309 !176 
112 369 313 120 , 2 11211 430 

42 222 •52 435 
3113 110 , 520 15115 
515 75• 

43 193 712 5•9 
159• • 07!5 156 2 11, 603 
'41 • 202 3 4 ,1111 2 198 
315 855 1 ,oe •5e , •23 1'0 

8 
22 172 1112 , 779 719 

697 475 
2 

6 042 3 115SI 
5• 107 125 3 •e2 2 011 , 025 

6 13 42!1 , 002 116 
22 1118 • 5 7'3 •97 .,. 1 021 
s:i 226 21 , 089 777 

203 1 3,11 131 , 5106 2 2519 
380 3512 
!127 48• 
7'9 715 

276 , 95• 20 , 753 2 315!1 , •118 
70 

5119 • 725 , 152• 20 
1 •1 •3 

13 71 7 732 6153 
191 , 0!12 , !142 205 
110 •57 , 457 1'15 
u •39 H9 3 239 2 61151 

2 56 351 
172 3159 

97 187 5138 2114 
3118 4.2 
2157 2155 

3118 8U •5 , !115 277 
76 193 2 e6• 2 223 

6113 1179 0 3 6153 236 
103 ,eo , 1155 306 

!53 799 12 , 77• 961 
2111 209 
••9 •02 
1115 

283 9U 2 11152 3 •SI• 362 
731 .. 
23• 1'9 
„9 30 ., ,, , 

212 7811 358 2 627 190 
92 , 238 37C 1 209 11!50 

6 6 98 
2•1 1 !5 :t5 2 017 571 

13 561 315 3'6 ,, !196 130 205 '° 906 

392 12 , 313 3 4112 29 
287 02 

24 1 570 , 656 

392 36 1 313 5 339 2 147 

138 61111 

.. , •13 133 936 115 1150 ,., 8911 276 387 

11 FLUEGE MIT START UNO LANDUNG AUF OEM GLEICHEN FLUGPLATZ. 
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FLUEGE 

IN°SGESAMT 

20 112, 
115 ,o, 

15 ou , 3815 
11 3015 ,. 730 , 2315 

8112 .,11. , 727 

• 1110 
9 948 
2 835 

11112 
11511 

1 1560 
2111 

6 446 
6015 

6 07!5 
1 28!5 

IIU 
1 2'2 
1 1!51 

463 
2 10!5 
1 265 
1 •si, 
7 &•• 

11 ,.2 
2 736 
1 1583 

9 
2 874 , 172 

2 
9 201 
15 779 , 0215 , 1536 
6 U2 , 21115 
2 "" 15 1108 

772 .,, 
•e• 

6 362 
1 „1111 

70 
5 284 , 770 

18• 
1 •76 
3 "30 
2 1e~ 
7 120 

97 
1531 , 1506 
1130 
1512 

3 09 
5 356 
15 507 
2 2U 
3 1511; 

490 
1 051 

8115 
7 11015 

7715 
403 
795 
1152 „ 175 

3 71111 
110 

3 005 

21511 034 

!5 228 
749 

3 250 

9 227 

1126 

, 11115 484 
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8,2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGIIETAIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN 

LAN[) 

FLUGPLATZ 

SEGELFLUGGELAENDE 

SOILE„IG-HOLSTE IN 

F LUGPLAETZE 

AHRENLOHE .................... 
AVENTOFT ..................... 
FLENSBURG·SCHAEFERHAUS ....... 
GRUBE ························ HARTENHOLM ··················· HEIDE-BUESUM ................. 
HOHN ......................... 
HUSUM- SCHWES J NG .............. 
ITZEHOE·HUNGRIGER WOLF ........ 
KIEL •HOL TENAU ················ LECK ························· LUEBECK ...................... 
NEUOUENSTER ·················· RENDSBURG-SOIACHTHOLM ........ 
SCHLESWIG-KROPP .............. 
ST, MICHAELI SOONN ............. 
ST, PETER-ORDING .............. 
UETtASEN ..................... 
WAHLSTEDT ···················· WESTERLANO/SYLT .............. 
WYK AUF FOEHR ................ 

ZUSA-N .................. 
SEGE LF LUGGELAENDE 

AUKRUG ······················· GRA'9EKER HEiDE .............. 
ZUSA-N .................. 

INSGESAMT .................. 

HA'9URG 

SEC.ELF LUGGELAENOE 

FISCHBEK ..................... 
ZUSAMEN ·················· 

INSGESAMT ·················· 

NIEDERSACHSEN 

F LUGPLAETZE 

ACHPIER ....................... 
BAC GANCERSHE IM ·············· IIAC PYRl'o'DNT .................. 
BOHMTE-BAO ESSEN ............. 
BORKUM ······················· BRAUNSC>MEIG ................. 
CELLE-ARLOM .................. 
CLO?PENSURG-VA~RELSUSCH ...... 
CA-E ........................ 
EMDEN ························ GANCERKESEE .................. 
HI LCE5'<E IM ................... 

SCHLEPP· 
STARTS 

3 

3 

20 
331 
303 

33 
:.u_ 
113 
2!5 

188 
2-1, 

!172 
469 

12 
273 
119 

3,6 
„2 

00~ 

138 

138 

1U 

•ol5 
uo 
'79 ,,, 
•so 

2• 
8 
2 

., 

SEGELFLUG 

WINDEN 
STARTS 

1 
1 
1 

1 

2 
1 
9 
2 

1 

6 
2 
1 

3• 

1 
3 

• 
38 

2 

2 

2 

• • 
2 
1 

7 

732 
007 
077 

018 
,02 
701 
!119 
991 
000 

9U 
3!59 

0•9 
31!5 
326 

037 

221 
208 

429 ... 

35115 

351!5 

3!115 

.,, 
,oe 
7519 
0157 

Ul5 
818 

2 •38 

1 009 

1) FLUEGE MIT START UND LANOUNG AU~ OEM GLEICHEN FLUGPLATZ, 
2) ERWEITERTE PLATZ- UNO STRECKENFLUEGE. 

zu-
5A~N 

1 7!12 
338 
820 

33 
3, 

1 •068 
,21 

2 889 
1 !5•3 

10 !563 
2 469 

12 
1 217 
1 076 

6 •1!1 
2 •!17 
1 326 

37 0•3 

1 221 
3 346 

• !567 

•1 '10 

2 3915 

2 39!5 

2 3915 

• 882 

• 788 
3 '78 
1 173 

7 ,315 
8•2 

2 .. , 
2 

1 0!12 

-150-

MOTORSEGLER 

PLATZRUNDEN- SONSTIGE 
FLUEGE 1) FLUEGE 21 

12 
U8 208 
12• 2,9 

1 030 92• 
18 81 
•1 270 

17 3• 
•02 13• 
319 31M1 

2 
2 932 1 !5!56 

3!16 217 
•1 79 

28 
.eo •eo 

128 
968 1 023 

83 3851 
'117 

•s 2•1 

7 oo, ' 902 

38 110 
1152 •2, 

1!10 !51' 

7 1!16 7 •e8 

1!51 1572 

1!51 1572 

1!51 1572 

238 10• 
•o 177 

900 1 0151 
210 220 

1'7 
&•7 260 

22 87 
108 3•11 

27 36• 

• e1 
18 187 

288 220 

zu­
SAMEN 

12 
3116 
393 

1 11!5• 
119 

311 

!51 
113, 
687 

2 

• 488 
!573 
120 

28 
96• 
128 

1 991 
•12 
•97 
28, 

13 9•8 

128 
e78 

10, 

1• ,u 

723 

723 

723 

3•2 
217 

1 9151 
•30 
1'7 

1 107 
109 
•e, 
391 

" 20!5 
1506 

STARTS MIT 
MDTORFLUG­
ZEUGEN AUF 
SEGELFLUG­
t.l:.LAENOEN 

160 

1'0 

160 
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6. 2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UNO FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENOEN 

LANC SEGELFLUG 

F!..UGPLATZ SCHLEPP- WINDEN 
STARTS STARTS 

SEGELF LUGGELAENOE 

HOOENHAGEN ................... 425 
HUETTEN8USCH ················· JUIST ........................ 17 
KARLSHOEFEN .................. 
LANGEOOG ····················· LAUENBRUECK .................. 2 
LE-EROER .................... 45 2 
L~ECHOW-REHBECK .............. 155 2 
LUENEBURG .................... 49 1 
MELLE· GROENEGAU .............. 476 ' NlENBURG-HOL.28.1.L.GE ........... e 
NORDEN- NOROOE JCI-I ............. 
NORDERNEY ···················· NORDHOL.Z-SPIEKA .............. 150 1 
NORDHORN- K L.AUSHE I OE ·········· 1'1 3 
OL.OENBURG-HATTEN ............. 
OSNABRUECK -ATTERHE I OE ........ 
PEJNE·EOO'ESSE ................ 
RINTELN ...................... 399 1 
SALZGITTER· ORUETTE ........... 19 
SAL.ZG t TTER • SCHAEFERSTUHL ..... 375 
SEECORF ...................... 65 
STADE ........................ 143 
UELZEN ....................... 574 1 
\/EROEN-SCHARNHORST ........... 87 
WANGEROOGE ................... 
WESER·WUE,.._,E ................. 
WESTERSTEOE·FELDE ............ 
Wl LHELMSHA\/EN·MAR IENS1EL ..... 

ZUSAr-NEN .................. 5 062 45 

SEGELFLUGGELAENDE 

ALTE EMS B. HERBRUM .......... 371 
AM SALZGITTERSEE ............. 1 
AM STAUFENBERG ............... 1 
AN DEN SIEBEN BERGEN ......... 
AUE B, HATTORF ··············· 431 1 
BAD ZWISCHENAHN•ROSTRUP ...... 267 
BERLINER HEIDE-METZINGEN ..... 77 4 
BI SPERODE ·WEST ............... 2 
BLEXEN B. NORDENHAM .......... 44 1 
BOHLENBERGERFELO ............. 32 3 
BOLLRICH ..................... 
BROCKZETEL ................... 26 
BUECKEBURG·WEINBERG ·········· 1 113 
DIEPHOLZ ..................... 290 
OORNSOOE·HAOELN ·············· 154 1 
GROSSE HOEHE ·OELMENHORST ..... 133 
GROSSES r.'OOR ·EHLERSHAUSEN .... 386 
GROSSE WlESE·WOLFENBUETTEL ... 
HELLENHAGEN ·BREMKE ··········· 1 
HELL INGST .................... 1 
HOEPEN B, SCHNE\/EROJNGEN ..... ,o ' 2 
HOL TORFSLOH .................. 1S8 
HOYA ......................... 302 2 
JTHWJESEN·HOLZMJNDEN ········· 240 4 
OPPERSMAUSEN ................. 14 3 
OSTERHOLZ ·SCMARPeECI< ......... 446 1 
PE J NE· GL J NOBRUCHK J PPE ........ 738 
QUA<ENBRUECK ................. 377 1 
ROTE WIESE ·HELMSTEDT ......... 23 1 
SCHEUEN B, CELLE ............. 102 5 
SCHNUCKENHE JOE-PEPKE 2 
STEINBERG B, SURWOLO ......... 3 
STE JNBERG B. WESSELN ......... 6 2 
STUEOE-BERNSTE INSEE .......... 2 
SUL TMER BERG-NORTHElr.'1 ........ 
TARMSTEDT .................... 1 028 ' UME:RN ······················· 18 1 
USLAR ........................ 68 1 
WALSRODE- LU J SENHOEHE ......... 316 
WENZENCORF ................... ' WEPER·NORTHEIM ............... 633 
WILSCHE-GIFHORN .............. 349 1 
Wl.JNSTORF ..................... 45 1 

ZUSAr-NEN .................. 8 277 86 

INSGESAMT .................. 13 339 132 

1) FLUEGE MIT STA~T UNO LANDUNG AUF OEM GLEICHEN FLUGPLATZ, 
2 l ERWEITERTE PLATZ- UNO STi::IECKENFLUEGE, 

~TORSEGLER 

zu- PI.A TZRUNDEN- SONSTIGE 
SA~EN F LUEGE 1) FLUEGE 2) 

750 1 175 28 98 
2 395 1 079 

17 2 957 5 743 
4 7 24 

15 50 
2 32 184 

679 2 724 294 248 
102 2 257 873 70 
0,2 1 111 385 54 
685 2 161 247 561 

b 590 320 
63 

198 
342 492 55S 3154 
934 095 503 1'2 

2'8 
14 1M 

6 so 
585 1 984 84 181 

19 144 76 
999 1 274 716 43 
410 1 475 51 23 
185 1 328 100 177 
903 2 477 479 144 
725 812 143 213 

12 257 
46 108 

3 51 
122 156 

,152 50 714 13 506 14 386 

371 46 7 
323 1 323 152 5, 
700 1 700 
e12 812 
1587 2 018 307 240 
937 2 204 28' 57 
775 4 852 
278 2 278 70 
490 1 534 182 557 
721 3 753 20 28 
712 1 712 30 202 
112 1 138 45 ,3 
600 • 713 733 726 

290 110 36 
769 1 923 300 475 
124 4 257 6 70 
489 4 875 193 244 
~20 2 320 
393 1 -393 
608 1 ,oe 
707 2 7,7 429 211 

188 20 158 
119 2 421 154 2,9 
761 5 001 209 680 
519 3 533 193 ., 
988 2 434 799 967 

738 1 113 576 
840 2 217 280 300 
764 787 
218 320 150 215 
904 2 904 322 ,s 
036 3 036 120 13, 
124 2 130 23 64 
951 2 951 212 193 
734 73• 
359 2 387 92 37 
656 1 674 330 448 
2eo ' 346 12 g 

316 152 16 
'45 1 645 155 630 

91 724 3 
704 2 053 102 302 
403 1 446 125 1'2 

e53 94 830 7 402 8 217 

205 145 544 20 908 22 603 

-151-

STAQTS MIT 
MJTORFLUG-

zu- ZEUGEN AUF 
SA,..Er... SEGELFLUG-

GELAENOEN 

126 
3 474 
8 700 

31 
65 

216 
542 
943 
439 
eoe 
910 

63 
198 
912 

"5 
2,8 
173 
2, 

2,s 
220 
759 

74 
277 
623 
356 
269 
154 

54 
278 

27 892 

53 506 
208 

547 431 
343 361 

77 
70 

739 139 
48 ee 

232 
108 156 

1 459 1 241 
14, 362 
775 192 

76 133 
437 1553 

640 67 
78 321 

423 516 
H9 555 
234 14 

1 7" ,o, 
1 689 160 

sec 152 
28 

365 112 
387 
256 

87 94 
405 9 

129 ' 373 
778 18 

2< 122 
168 386 
785 

3 745 
404 449 
287 45 

15 619 13 011 

c; 511 13 011 
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8.2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENOEN 

LAND 

FLUG?LATL 

SEGELF LUGGE LA ENDE 

BREMEN 

FLUGPLAETZE 

BREMERHAVEN-AM L.UNEORT ....... 
INSGESAMT .................. 

-.ORORHE' 1 N-WESTF AL.EN 

FL.UGPLAETZE 

AACHEN ·MERZBRUECK ............ 
AL TENA·hE::.ENSCHEJO ........... 
ARNSBERG ..................... 
ATTENOORN ·F J NNENTROP ......... 
BERGNEUSTADT- AUF OEM DUEMPEL 
8 I ELEFELO·Wl NDELSBL.E l CHE ..... 
B LOPoeERG- BORKHAUSE N .......... 
BONN-HANGEL.AR ................ 
BORKENBERGE .................. 
BORKEN·HOXFELD ............... 
BRILON/HOCHSAUERLAND ......... 
OAHLEMER·B INZ ................ 
DETMOLD ...................... 
DINSLAKEN ·SCHWARZE HEIDE ..... 
OORTKJND·Wt CKEOE ............. 
ESSEN·MJELHEJM ............... 
EUOENBACH ···················· GREFRA TH· N J ERSHORST .......... 
HAMYI· LI PPEWI ESEN ............. 
HOEXTER·HOLZMI NOEN ........... 
ISERLOHN·SUEPIMERN ············ KA1t1P ·LI NTFORT ················ KREFELD· EGELSBERG ............ 
LEVERKUSEN· KURTEKOTTEN ....... 
MARL· LOEM.JEHLE ............... 
MEINERZHAGE~ ................. 
MESCHEDE ·SCHLIEREN ............ 
MOENCHENGLAC!BACH ............. 
MJENSIE~-OSNABRUECK .......... 
M.JENSTER:TELGTE .............. 
OERLINGHAUSEN ................ 
PAOERBORN·HAXTERBERG ......... 
PAOERBORN·LIPPSTAOT ·········· PLETTENBERG· HUE I NGHAUSEN ..... 
PORTA WESTFALICA ............. 
RHEJNE ·ESCHENOORF ............ 
SCHAr.'EOER ···················· SCHMALLENBERG·RENNEFELO ...... 
51EGERLANO ................... 
STAOTLOHN·WENNINGFELD ........ 
WEROOHL • KUENTROP ............. 
WESEL·ROEMERWAROT ............ 
WJPPERFUERTH· NEYE ............ 

ZUSAft"MEN .................. 

SCHLEPP­
STARTS 

2 

1 
2 

1 

1 

1 

1 

2 

1 
1 

2 

5 

1 

36 

7~1 
424 

81 
391 
8•1 
192 

52 
409 
789 
278 
628 
654 
389 
079 

181 
1589 

•5 
258 
111 
556 
106 
02• 

1 

073 
142 
597 
963 
017 
'13 

1 
809 
705 
511 
617 
478 
„5 
704 
20• 
1'3 
297 

088 

SEGELFLUG 

WINDEN 
STARTS 

1 
2 
9 

10 
1 
2 

• 
3 

2 
1 
1 

2 
1 
3 
2 

1 
3 
1 

27 
2 

3 

1 
1 

5 
2 

107 

1) FLUEGE MIT STARl UND LANDUNG AUF OEM GLEICHEN FLUGPLATZ, 
2) ERWEITERTE f=ILATL· UND STRECKENFLUEGE, 

806 

257 
355 
597 
528 
565 
21' 
793 
996 
920 

352 
616 
113 
506 
551 
816 
909 
217 
529 

877 
142 
557 
436 
1 ~2 

890 -
335 
382 
412 
685 
2'1 

507 
579 

945 

zu­
SAMWIEN 

2 771 
1 230 

81 
1 391 
2 8'1 
1 „9 
2 •01 

" 006 
11 317 

2 84~ 
842 

• „7 
1 385 

• 999 

352 
2 797 
1 702 
1 551 

819 
927 
'75 

• 323 
3 553 

2 073 
2 019 
3 739 
2 520 

32 •53 
2 575 

1 
809 

• 595 
946 

1 999 
890 
130 
9•5 

1 20• 
6 750 
2 876 

1'4 033 

-152-

PLATZRUNOEN· 
FLUEGE 1 1 

1 978 

1 978 

n5 
259 
988 

17 
313 
357 

1 8'2 
2 023 

725 
516 
403 

1 646 
1 .,, 
2 345 

15 
716 
314 
383 „ 1 

17 
310 
691 

2 056 
899 

•2 

1'3 
1'8 
706 
323 

6 975 
550 

54 ., 
1 10• 

420 
224 

" 408 
22 

400 
155 

31 113 

MOTORSEGLER 

SONSTIGE 
FLUEGE 21 

367 

367 

1 091 
201 
51' 

31 
756 
•59 
258 

1 983 
19• 
452 
261 
689 

59 
38' 
206 
'76 
105 
20B 
239 
21' 
219 .,.. 
18• 
955 
308 

13 
250 
783 
204 
„ 7 

1 287 
1 000 

199 
22 . 039 

712 
229 
151 

1 395 
123 

19 
230 
121 

22 37' 

zu­
SA""'N 

2 3•5 

2 3•5 

1 71' 
'60 

1 602 
48 

1 069 
81' 

2 100 
4 006 

919 
970 
664 

2 335 
1 '70 
2 729 

221 
1 392 

'19 
591 
550 
231 
529 

1 135 
2 240 
1 85• 

350 
13 

'13 
95, 
910 
740 

8 262 
1 550 

253 
63 

5 1'3 
1 132 

•53 
215 

1 803 
145 

19 
530 
276 

53 487 

STARTS MJT 
MOTORFL.UG­
ZEUGEN AUF 
SEGELFLUG­
GEL.C.ENOEN 
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S. 2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UNO FLUGBETRIEB AUF SEGELF LUGGELAENOEN 

LAND 

FLUGPLATZ 

SEGELF LUGGELAENOE 

SEGELF LUGGELAENOE 

I.ACHEN-OJEPENL INCHEN 
ARNSBERG·RUHRWIESE ........... 
ASPEROEN - KNOBBENHOF .......... 
BORGHORST FUECHTEN ........... 
BUEREN-AtJI SCHWALENBERG ....... 
OORSTEN·KANAL ................ 
OUEREN-HUERTGENWALO .......... 
DUESSELOORF ·WOLFSAAL. ········· E ISERNHAROT 8, SIEGEN ........ 
~~RICH·PALMERSWARO ......... 
FRECHEN·BUSCHBELL ............ 
GEI LENK IRCHEN-TEVEREN ........ 
HAI.VER- IM HEEOE ············· HENGSEN-OPHERDI CKE ........... 
H l LOEN·KESSELSWE. IEI.I .......... 
HUENSBÖRN ···················· KAMEN·HEEREN ................. 
LANGENF ELO·W I ESCHE I D ......... 
LETMATHE·RHE lNERMARK ......... 
L lNOLAR ······················ LUENEN • L l PPEWE IDEN ........... 
MEIERSBERG ··················· MENOEN·BARGE ················· NOERVENICH ................... 
OEVENTROP ·RUHRWI ESEN ......... 
RAOEVORMNALO-LEVE ............ 
SEVELEN ······················ SOES1' SALAMANCA .............. 
SUNOERN·SE JOFELD ············· V l NSE8ECK ·FRANKENBERG ........ 
WARBURG- AM HEINBERG ......... 
WJSSELER OUENEN ·············· 

ZUSA'-'MEN ·················· 
INSGESAMT ·················· 

HESSEt-1 

F LUGPLAETZE 

ALLENCORF /EDER ............... 
AN~PACH/TS ··················· BOTTENHORN ··················· BREJTSCHEIO .................. 
EGELS8ACH ···················· GELNHAUSEN ··················· GI ESSEN-RE l SK JRCHEN .......... 
GRANERBERG B. WOLFHAGEN ...... 
HJN.ZENHAIN ··················· .JOSSA ........................ 
KASSEL·CALDEN ················ KORBACH ............ ......... 
LAL'TERBACH ··················· LUETZELL INDEN ................ 
MARBURG· SCHOENST AOT .......... 
MENGER t NGHAUSEl'+,I .............. 
Mt CHELSTAOT ·················· 
I\IIOSENBERG 8. H0"'8ERG ......... 
NOROENBECK ................... 
OBER-~ERLEN ················· 

ZUSAPJMEN ·················· 

SCHLEPFI· 
STARTS 

1 
1 

1 

9 

45 

, 

2 

1 

1 

9 

261 
5e 

384 
251 

802 
22 

674 „ 6 
37 

382 

42• 

326 
29• 

475 

,02 
22 

992 

97 

68 

388 

A76 

650 
313 
130 
152 
162 
22• 

635 
150 

!5,e 
5oe 

3 

580 
11 ,. 

215 

397 

69• 

SEGELFLUG 

WINDEN 
STARTS 

1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 

1 

2 
2 
2 
3 
1 
1 
1 
5 
2 
2 
2 
3 

, 
, 
2 

1 

60 

167 

1 
1 

• 
1 

2 

, 

,. 

1 l FLUEGE MIT START UNO LAND.JNG AUF OEM GLEICHEN FLUGPLATZ, 

2) ERWE JTERTE PLATZ· UND STRECKENFLUEGE, 

248 
419 
690 
520 
934 
542 
706 
643 

620 
610 
eo• 
882 
093 
069 
167 
099 
177 
487 
522 
279 
010 
928 
605 
,es 

601 
559 
031 
540 
835 
901 

006 

951 

34" 
426 
407 
237 

463 

17 
407 

511 

513 

762 

088 

-153-

zu­
SA."'4El'II 

248 
419 

1 951 
1 578 
2 318 
3 793 

706 
643 
802 

1 643 , 2e, 
2 220 

919 
2 475 
2 069 
2 591 
3 099 
2 503 
2 781 
1 522 
5 279 
2 •es 
2 928 
3 007 
3 507 

992 
601 

1 656 
2 031 
1 s•o 
1 903 
1 901 

69 39• 

213 •27 

1 995 
2 739 
4 537 
1 389 

162 
2 687 

652 
2 557 

1 059 
1 508 

3 

, 580 
11 

16 
1 728 

1 159 

23 782 

PLATZRUNOEN­
FLUEGE 1) 

56 
73 

264 
36 

"" 
324 
3e4 
237 
568 
95 

500 

404 

240 
39 

796 

501 
54 

172 
105 
61' 

24 

5 665 

36 778 

69 
351 

212 
A 

266 
21 
63 
11 

32 
732 

6 885 
671 
106 
712 
1 „ 
17• 
109 

23 
292 

10 874 

MOTORSEGLER 

SONSTIGE 
FLUEGE 2) 

20 
442 
114 
556 

29 

CS 
144 
357 
133 

9 
111 

23 
5H 

215 
283 

„ 1 

400 
440 
697 
45' 
248 

110 

5 790 

2e 16• 

373 
"40 

19 
529 
220 
305 

21 
118 

5A 
115 
917 
•5s 
302 
170 
312 
,o!S 
220 
280 . , 
153 

5 553 

zu­
SA"'11EN 

" 515 
37e 
592 
20• 

369 
528 
59• 
701 
1oe 
611 

23 
950 

•55 
322 

1 207 

901 
49• 
869 
562 
862 

13• 

1' ,55 

6A 942 

442 
891 

19 
741 
22A 
571 

•2 
1e1 

65 
147 

1 U9 
7 344 

973 
276 

1 02• 
546 
39• 
3es 

6• 
445 

16 427 

STARTS MIT 
MJTORFLUG· 
ZEUGEN AUF 
SEGELFLUG· 
GELAENOEN 

1 681 
58 

453 
438 

886 
23 

725 
416 

37 
560 

73• 

1 436 

' 785 

935 

2 175 
122 

2 682 

703 

68 

15 917 

15 917 



e NICHTGEWERBLICMER FLUGBETRIEB JAMR 199' 

6.2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENOeN 

LAND 

FLUGPLATZ 

SEGEL~ LUGGELAENOE 

SEGELF LUGGELAENOE 

ALSFELD ······················ AM ASP 8.MJCHEL.BACH ·········· AMOENEBURG e. MARBURG ........ 
.&SSLAREl-i HUETTE ·············· AUF, D. HELMS8ERG 8. NtOOA ... .. D, SCHAUFEL B, B, Wl LOUNGEP.., 
BASENHAUSEr-. .................. 
BENSHE IMER STADTWIESEN ....... 
BRAUNFELS II ................. 
BURGBERG B, Wt TZENHAUSEN 
OER DINGEL B, HOFGEISMAR ..... 
DER RING IN SCMWAU•'ISTA[?'':" ..... 
DORNBERG B, SONTRA ........... 
DU~ERG-OEHAUSEN ............. 
EIBINGER FORSTWIESEN· RUEDESM, 
ELZ B. Ll"'8URG ............... 
FRIEOBERG-OCKSTADT ........... 
GEDERN ....................... 
GI ESSEN ······················ GA JFTE B, KASSEL .............. 
HEPPENHEIM-LANDESGRENZE ...... 
HESSISCH-LICHTENAU ........... 
HOER8ACH ····················· HOHEROOSKOPF ................. 
HOPIEIERG/OHM .................. 
HUHNRAJN B. POPPENHAUSEN ..... 
.JOHANNIS.AU e. FULDA .......... 
LANGENBERG B, HATTENBACH,,,,,, 
LANGENSELBOLD ................ 
LAUFENSELOEN ................. 
""EMLBERG B. WALDECK ......... 
OBEREMS ······················ PF I NGSTWE I OE B. BUTZBACH ..... 
PLAETZER e. SURGHAUN ········· POHLHE IM·V JEHHE IDE ........... 
RE I NHE I M/OCM ················· R I EDELBACMlTS, ............... 
ROTHENBERG/OOV. .............. 
SCHOTTEN-GOETZEN ............. 
STAUFFENBUEHL e. ESCHWEGE .... 
VJELBRUNN ···················· WASSERKUPPE .................. 
WETZLAR-GARBENHE JMEl=il WIESEN .. 
ZELLHAUSEN ................... 
ZIERENBERG .. D. DOERNBERG ... 

ZUSA."9'1EN .................. 
INSGESAMT ................... 

RHEINLAND-PF'ALZ 

F LUGF>LAETZE 

AJLERTCHEN ................... 
BAD OUERKHEIM ................ 
BAD NEUENAHR · AMRWE I LER ....... 
BETZDORF· K JRCHEN ............. 
OIEROORF·WIENAU .............. 
HOPPSTAEOTEN·WEJERSBACH ...... 
IOAR·OBERSTEIN ··············· K0BLEN2·WINNINGEN ............ 
LACHEN- SPEYER DORF ............ 
LANGENLONSHElM ··············· MA lNZ- F INTHEN ................ 
NANNHAUSEN ................... 
NEUMAGEN·DHRO~ ............... 
OPPENHEIM ···················· P JRMASEI\IS- ZWE IBRUECKEN ....... 
SCHWE IGHOFEN ················· SOBERHE IM• 00'4:IERG ............ 
SPEYER ······················· TRABEN- n.!ARBACH .............. 
TRIER-FOEHRE~ ................ 
WORMS ························ 

ZU~AM\1EN .................. 

SCHLEPP• 
STARTS 

2 

' 

• 

16 

26 

1 

1 

1 

12 

606 
85 

187 
39 

110 
66 

300 
7•e 

19 
980 

373 
77 

17 
97 

2 
•59 

eo 
82 

•o• 
•2 

69 
9• 
e, 

3• 
569 
•98 
999 

635 
30 

748 
60 
50 

9 
112 
806 
200 

88 
97 

952 

U6 

6•• 
3 

•01 
019 
9•8 

27 
US 
607 
181 
591 
506 

19 
269 
511 
376 

95 
537 
852 

32 
HB 

51• 

SEGELFLUG 

WINDEN 
STARTS 

10 
328 
e•9 

1 002 
1 073 

150 
933 

1 •5e 
833 

1 191 
5•2 

1 979 
1 553 
1 930 
1 237 

1 103 
1 745 
1 •e3 

1 175 
1 230 
1 035 

965 

712 
897 
799 

• 128 
1 047 

430 
069 
868 

1 ,.3 
•e6 
9•o 

1 228 
3•9 
937 

'1 7S3 
1 973 

• •9• 

55 657 

69 7•s 

6 
3 9•2 

2 231 
•2s 

' 197 
•10 

812 

' 89• 

931 
2 6„ 

1 017 

300 

598 

16 •01 

1) FLUEGE MIT START UNO LANDUNG ~UF OEM GLEICHEN FLUGPLATZ, 
2 l ERWEITERTE PLATZ· UNO STRECKENFLUEGE. 

ZU· 
SA'41EN 

616 
.,3 

1 036 
1 0•1 
1 163 
1 21' 
2 233 
2 206 

852 
980 

1 191 
7 915 
2 056 
1 553 
1 9•7 
1 33• 

2 
1 562 
1 e2s 
1 565 

•o• 
1 217 

230 
10• 
059 

81 

746 
1 06 
1 297 
s 127 
1 OA7 

•30 
70• 
e9e ,.a 
803 
536 
9•9 

1 3•0 
1 155 
s 137 
1 753 
2 061 

• 591 

7:! 609 

96 391 

... 
9 

• 3•3 
1 019 
3 179 

•s2 
1 3•5 
2 017 

·' 181 
2 •o3 
2 •oo 

950 
2 9•, 3 

511 
376 

' 112 
1 537 . 152 

32 

' 346 

28 921 

-154-

MOTORSEGLER 

PL.ATZRUNDEN- SONST J GE 
FLUEGE 1} FLUEGE 21 

370 262 
151 226 
5• 239 

1 00 712 
589 3•8 
16• 383 

1 156 960 
20 350 

173 589 
600 130 

913 ,oi 
112 7 

11 ., 31~ 
2 •16 1 su 

5 

612 179 
B 

356 690 
232 •o 
200 •9 

12 
262 175 

1 207 665 
22S 28S 
333 102 
659 314 

• 900 1 272 

1 207 1 59• 
308 •37 
331 372 
•32 367 

•• 260 
s 17S 

2•1 209 
•s6 27 
3.5 16• 

1 772 1 703 

77 167 
98 185 

22 532 16 108 

33 •06 21 6i1 

105 135 
22 2•5 

2 186 93 
131 117 
190 28• 
3•7 218 
52• e, 
874 1 311 
250 •• 
709 •• 2 

•• 152 
87 

310 90 
956 777 

1 901 53 
766 ' 70• 
,oe 25• 
786 1 056 
131 546 
317 •eo 

' 232 645 

,, 889 e 786 

zu­
SA"NEN 

632 
377 
293 

2 172 
937 
5•7 

2 116 
370 
762 
730 

1 
1 519 

119 
11 

365 
3 930 

• 
791 

B 
1 0•6 

272 
2•9 

12 
•37 

1 872 
510 
•3s 
973 

6 172 

2 eo, 
745 
703 
799 
30• 
1eo 
•5o 
•e3 
509 

3 •75 

2u 
283 

38 6•0 

55 067 

2•0 
267 

2 279 
2•e .,. 
565 
605 

2 ,es 
296 

1 ,21 
196 
87 

•oo 
1 733 
1 95• 
2 .,o 

362 
1 e•2 

677 
797 

1 877 

20 675 

STARTS MIT 
MOT0RFLUG· 
ZEUGEN AUF 
SEGELFLUG· 
GELAENDEN 

803 
114 
295 

39 
137 
153 
806 
768 

19 
1 uc 

2 508 
128 

2• 

' 126 .. 
•95 

90 
e2 

611 
2•2 

e• 
112 
127 

162 
930 
570 

1 272 

977 
30 

2 133 
e1 
60 ,. 

12S 
877 

7 658 

213 
111 

25 130 

25 130 



8 NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1518' 

8,2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UNO FLUGBET~IEB AUF SEGELFLUGGELAENOEN 

LAND 

SEGiLF~UGGELAENOE 

SEGELF LUGGELAENOE 

BAD MARI ENBERG·OBERROSSBACH 

BUECHEL ······················ BUNOENTHAL·RUMIACH ··········· OAUN·SENHELO ................. 
ERNZEN ....................... 
ESSWEILER .................... 
GRUENSTAOT·QU IRNHE IMER BERG .. 
HASSLOCl-t ..................... 
KEL.L ························· KIRN ························· KONZ·KOENEN .................. 
KUSEL· LANGENBACH ............. 
LANC~U-EBENBERG ·············· LUCMJGSHAFEN·DANNST„OT ······· MENDIG ······················· MOENCHS'1E I OE ................. 
MONTABAUR ···················· NASTAETTEN ··················· SINGHOFEN ···················· UTSCHE IO ····················· WERSHOFEN .................... 

ZUSAMMEN ................... 
INSGESA..,,- ................... 

BAOEN•WUERTTEllol!ERG 

FLUGPLAETZE 

STUTTGART ···················· AALEN•HEIOENHEIM ............. 
ALBSTADT ·OEGERFELO ........... 
ALTDORF ·WALLBURG ············· BACKNANG-HE JNINGEN ........... 
BAD OITZENBACH ··············· BAOEN·BAOEN ·················· BAD WALDSEE ·REUTE ············ BIBERACH/R!SS ················ BINNINGEN ···················· BLAUBEUREN ··················· BLUPIEIERG ····················· BRUCHSAL ..................... 
OONAUESCH INGEN - V l LL INGEN ..... 
DONZDORF ·MESSELBERG .......... 
ERBACI-I ....................... 
FREIBURG l. BR, ·············· FRIEDRICHSHAFEN ·············· GERSTETTEN ··················· GIENGEN/BRENZ ················ HERTEN-RNE lNFELOEN ··········· HEUBAC>< ...................... 
HOCKENHEIM· AUCHTWE I 0 ········· HOCKENHE IM·HERRENTE ICH ....... 
INGELFINGEN ·················· KARLSRUHE - FORCI-IHE J M .......... 
KEHL-SUNOI-IE JM ................. 
KONSTANZ ..................... 
LAICHINGEN ··················· LAUPHEIM ····················· LEUTK JRCH-UNTERZEJ L .......... 
L JNKENHE IM ··················· MANNHEJM·NEUOSTHEJM ·········· MENGEN ······················· KJS8ACH- LOHRBACH ············· NA!IERN/TECK ·················· NIEDERSTETTEN ················ OFFENBURG ···················· PFULLENDORF ·················· POL TRINGEN ··················· ROTTWElL-ZEPFENHAN ........... 
SAULGAU ······················ SCHL IERSTAOT·SEL IGENBERG ..... 
SCHWAEB I SCH HALL-HESSENTAL ... 
SCHWAEB I SCH HALL·WECKRIEOEN .. 

SCHLEPP­
STARTS 

1 

1 

• 
17 

2 

1 

1 

1 

5 
11' 

281 
1•• 
•7 

3510 

110 
92 
•o 

161 
7e• 

37 
033 
292 

25 
8 
!5 

110 

&5S 

1'9 

960 
127 
170 
230 

•9 
932 
3•o 
197 
3!57 
!556 
268 
162 
03!5 
132 
1251 
•93 
•73 
,93 
932 
13, 

0'1 
,e2 
2, 

7•2 
'93 

77 
226 

38 
3 

331 
•015 
•07 

65 
2~1 

•98 

589 

18 

2!50 
!52 

SEGELFLUG 

WINDEN 
STARTS 

1 
1 

1 
3 
2 
1 

2 
1 
3 
1 
1 
3 

3!5 

152 

2 
2 
1 

1 

2 
1 

1 

1 
1 

9 

1 

1 

2 

610 
3•1 

9&0 
U2 
0!59 
!515• 
390 
83• 
2!5!5 
92• 
303 
!57' 
H8 
99• 
189 
021 
950 
6U 

901 

208 

U!5 
093 
775 
330 

300 

'18 
091 
939 
„!5 

9•3 
•79 
300 

01 
901 

!582 

15,2 

992 

'67 
083 
200 

1 
!513 
992 
„0 

298 

360 

1) FLUEGE MIT START UNO LANDUNG AUF OEM GLEICHEN FLUGPLATZ. 

21 ERWE !TERTE PLATZ· UNO STRECKENFLUEGE, 

-155-

ZU· 
SA~N 

1 &15 
1 •55 

2e1 
1U 

1 007 
2 032 
1 0!551 
1 15!5• 
3 1500 
2 '511& 
1 251!5 
3 09!5 

• oe• 
611 

3 701 
2 26' 
3 213 
1 029 
1 9!55 
3 715• 

,o •156 

69 377 

15 •2!5 
2 210 
1 a,11 

56• 
•9 

2 132 
3,0 

2 '15 
1 U8 
1 •9!5 
1 713 

1&2 
1 278 

'10 
•211 
•113 
93• 

1 2e• 
932 
71' 

1 603 
•!52 

2• 
9 63• 

693 
!5„ 

1 309 
239 

• au 
2 2517 
1 9,7 

65 
2'1 

•99 

2 997 

378 

1 2!50 
!52 

PLATZRUNOEN· 
FLUEGE 11 

21 
•5 
&• 

•5• 

61 
120 
113 
272 
2150 
123 

51!50 
6•7 

2!5 
2•2 
1'1 

93 
67 

20, 

3 902 

1!5 791 

1 0'1 
773 
621 
333 

3• 
112 
1110 
!575 
107 
112 
105 
3• 

332 
799 
••3 
120 
369 
117 
'97 
130 
O&O 
922 

20, 
279 
303 
110 

2!59 
eo 

229 
6„ 
•31 

15 
3!56 

1 ,oo 

•16 
56 

170 
1!5 
71 

•53 

MOTORSEGLER 

SONSTIGE 
FLUEGE 21 

&5 
229 
120 

17 

1515 
211 

12 
1!5& 
100 
197 

1& 
271 
910 

10 
35!5 
137 
206 
200 

2• 
!58 

3 u9 

12 235 

91 
1105 
381 
•115 
5101 

71 
5'3 
9• 

2U 
55 

332 
297 
07 
U1 
113 
27• 
!591 
926 
2•1 
•27 
7&• 
2'1 
110 

67 

1 33! 
39!5 
e•o 
3•8 

•so 
139 
797 
51„ 
7'8 

" ,. 
592 
355 
•112 
3•1 

39 
60 
9• 

192 

ZU· 
SANMEN 

'" 27• 
19• 
01 

216 
331 
12!5 
•2e 
3!50 
320 

16 
1 221 
1 11n 

3!5 
15517 
299 
2951 
267 

2• 
262 

7 3!51 

29 026 

91 
1 au 

1!5• 
076 

1 23• 
71 

!597 
206 
•o• 
'30 
•39 
,09 
572 
•75 
••e 

1 063 
1 03• 

9'6 
'10 
!IU 

1 •e1 
371 
170 
eea 

1 5•2 
67• 
U3 
,ee 

7•9 
219 
015 
!5!58 

1 179 
16 
89 

939 
1 755 

969 
397 
208 

75 
1!5!5 
'35 

STARTS MIT 
MOTORFLUG· 
ZEUGEN AUF 
SEGELFLUG· 
GELAENOEN 

15 
2!57 

13 
1 2159 

!!!53 
•e 

!520 

330 
31!5 
25• 

1 1532 
1 701 

1115 
1 311 .,. 

29 
e 

62 
23• 

9 956 

8 9!58 
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8, 2 SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UNO FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENOEN 

LA.NO SEGELFLUG M>TORSEGLER STARTS MIT 
M:>TORFLUG· 

FLUGPLAT:Z SCHLEPP· WINDEN zu- PLATZRUNOEN- SONSTIGE zu- ZEUGEN AUF 
STARTS STARTS SAPt'ME'N FLUEGE 1) FLUEGE 2) SA-N SEYELFLUG-

SEGELF :..:,.1GGELAENOE llELAENOEN 

SO<WENNINGEN A ·"· ........... 38 38 93 679 772 
TANNHEIM ····················· 2 112 986 3 098 2 ,,. • 882 7 •11, 
UNTERSCHUEPF ................. 2 ' 8 337 873 1 210 
WALLDORF ..................... 60 60 331 235 e" 
WALLDUERN ···················· 708 77" 1 •82 1 103 1 069 2 172 
WE I N>tE IM/BERGS TRASSE ......... ,so 1 918 2 e,8 37 U6 183 
WINZELN·SCMRAJ.SERG ··········· 611 268 1 879 199 512 711 

ZUSA"""1EN ·················· 22 29" •o 951 63 242 20 oeo 25 2111 •5 299 

SEGELFLUGGELAENDE 

BAD BUCHAU/FEDERSEE ·········· 10 10 272 U3 73S 32 
BAATHOLOMA.E ·AMAL IENHOF •••••• t 961 2 96S 3 92' 202 ,e 220 1 20 
BAUMERLENBACH ................ 1137 937 122 122 
BERNECK ······················ 96S 1 965 81 81 
SOHL.HOF ...................... •ss 030 1 •es 371 U9 e•o 1192 
DECKENPFAONN·EGELSEE ········· 117 2 117 eo eo 
05!:äMARN ······················ S20 S20 3S 3S 
ESSL JNGEPf· JAEGERHAUS ········· 1S6 999 1 1S5 5 232 237 226 
EUTJNGEN ····················· „ 6 1131 2 2•7 85 189 27• 873 
FARRENBERG ................... 282 3S• 1 636 •36 637 1 073 97' 
GRABENSTAETTEN ··············· •oo 1 663 2 063 256 200 •56 eso 
GRUIB INGEN·NORTEL ············ 95 191 1 286 19~ 22 216 237 
HAITERBACM•NAGOLO ············ 53 620 1 673 313 119 •02 es 
HANGENSTEINERHOF ············· 97 1 •91 1 se8 3•7 25 372 103 
HAYINGEN ..................... 2• 698 722 2S6 2• 2110 207 
>IE I LBRONN ·BOECK iNGEN ········· 1 072 1 072 
>IE I LI GE NB ERG ................. 1118 818 36 eo 116 
HERM.JTHAUSEN ················· 1 ~119 690 !55 se 1S3 3 
>IILZINGEN .................... 58 1170 928 •118 2U 732 !58 
>IORNBERG ..................... 3 5S2 5 367 II 919 3 uo 1 902 s 3•2 • •SO 
>tUELBEN ······················ U5 736 1181 302 S71 873 609 
HUETTEN•HOTZENWALO ··········· 973 2 •1• 3 3117 2•9 892 1 U1 1 3•2 
JSNY·ROTMOOS ................. 9u SIU 1211 337 '6S 
K JRCHHE I""I/TECK ··············· 3 306 3 U2 6 768 e,2 3 1112 3 7U " 1•8 
K IRC>IZARTEN .................. 1 76S 1 765 
KJSSLEG ...................... 1 159 1 1511 
KLJPPENECK ................... 1 •e• 7 325 II 779 2119 1 050 1 339 1 11117 
LEIBERTINGEN ················· U7 3 o•9 3 196 4119 .,, 960 399 
LEU ZENDORF B. GERABRONN ······ 297 2117 201 U2 3•3 
LOECHGAU ...................... 6 1 770 1 77' 1311 181 319 212 
MALMSHEIM .................... 72 3 818 3 1190 10 ,.e 1191 
MALSCH ······················· 56 2 ~00 2 8S6 1S7 487 ... e6 
MARKDORF ..................... 122 122 
,C,ECKM..JEHL •KORB ·············· 932 932 230 35• s8• 
MUELBEN ······················ 111 777 888 se1 212 793 2•s 
MUELL>tE IM ···················· 30• 1108 1 112 11 • 1e •OS 
MUENSINGEN·EISBERG ··········· 258 770 1 028 262 U3 •o5 1 112S 
NERES>IEIM .................... 72 1 113 1 1115 23 131 1e• u8 
ODCSENHAUSEN ................. 3U 3U 
OPPJNGEN·AU .................. s8o 70S 1 211S 90 2112 372 692 
PLEIOEL.SHEJM ················· •19 •19 227 61 288 
RASTATT·BALOENAU ············· 6S9 6S9 409 71 •eo 
REISELFINGEN ................. S2 2 3•9 2 •01 321 " 367 e2 
RIEDLINGEN ··················· 13 •91 so• 569 313 1182 112 
ROEHLINGEN ··················· 11110 980 
ROSSFELO ····················· 1 !530 1 S30 175 223 3911 110 
SANOBERG B. BOPFINGEN ........ 17 2S1 2~8 19• •82 '76 e• 
SCHAEFHALOE .................. 1 701 1 701 
SCHLECHTENFELO ··············· " 1 137 1 1S3 2"6 2115 S31 28 
SCHRECKHOF ··················· 10 60• ,,. 1120 17' 99• 113 
SCHWANN • CONWE I LER ············ IIS7 8S7 
SINSOIE IM ..................... U3 2 9U 3 107 eo, 71 578 2s1 
STAHRJNGEN·WlHLWlES ·········· 3•9 •• 393 1 012 187 1 199 908 
TAUBERS I SC>tOFSME IM ··········· 3 se6 SSSI " TECK ......................... 1 6!50 1 650 111 363 381 
UEi!ERSBERG ··················· •8 3 901 3 9•9 2,0 713 9S3 •e 
UNTERMJSBACl-1 ................. 320 1 632 1 952 226 36 262 622 
VAJHINGEfl./ENZ ················ 520 520 
VOELKLESHOFEN- LICHTENBERG .... 266 919 ,es 35• 397 7S1 611 
WAECMTE~SBERG·>tUB ············ 103 1 319 1 •22 67 19• 261 355 
WE I PERTSOIOF EN ················ s• 1122 117' 3•1 387 728 119 
WELZ>IE IM ····················· 530 531 ., 
WI LDBERG•KENGEL ·············· 173 

ZUSAfriMEN ·················· 1S U3 90 112 105 sss 16 3•0 18 201 3• s•1 38 195 

INSGESAMT ·················· 37 73• 131 063 1'11 797 36 •20 •3 •20 79 e•o 38 195 

1) FLUEGE MIT STAR~ UNO LANDUNG AUF DE" GLEICHEN FLUGPLATZ. 
2) ERWEITERTE PLATZ· UNO STRECKENFLUEGE. 
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8 ~ICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAHR 1986 

8.2 SEGELFL.UG AUF FLUGPLAETZEN UNO FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENOEN 

LA.NO 

LUGPLATZ 

SECi5LF LUGGELAENOE 

BAYERN 

F LUGPLAETZE 

MJENCHEN ..................... 
NUERNBERG .................... 
AMPFING·WALDKRAIBURG ......... 
ANSSACH·PETERSOORF ........... 
ASCHAS:FENBURG ················ AUGSBURG·KJEHLHAUSEN ......... 
BAD KISSINGEN ................ 
BAD NEUSTADT /S, .. GRASBERG ..... 
BAD WINCSHEJM ················ BAIIEIERG·BRE I TENAU ············ BAYREUTH ..................... 
BURG FEUERSTEIN .............. 
COBURG-BRANOENSTE INSEBENE .... 
COBURG·STE INRUECKEN .......... 
DACHAU-GROEBENR IED ··········· DEGGENDORF ·STE JNK IRCHEN ...... 
DI NKEL.SBUEl-'L. ·S INBRONP\' ........ 
DONAUWOERTH-GENDERK INGEN ..... 
EBERN- SENDE L.BACI-I ............. 
EGGENFELDEN .................. 
EICHSTAEOT ................... 
ERDING ....................... 
FUERSTENZEL.L. ................. 
GIEBELSTAOT .................. 
GRIES.AU ....................... 
GUENZBURG·OONAUR !EO .......... 
GUNZENI-IAUSEN-REUTBERG ........ 
HA"NE LBUR G ................... 
HASSFURT ..................... 
HERZOGENAURACI-I ............... 
HETTSTAOT B, WUERZBURG ....... 
HETZ LESER BERG ............... 
HOF .......................... 
1 LLERT I SSEN .................. 
JESENWANG ···················· KEMPTEN-DURA.CH ............... 
KULPtSACI-I ..................... 
LANDSHUT ..................... 
LAUF - LI LL 1NGMOF .............. 
LICHTENFELS .................. 
MAINBUI..LAU ................... 
MANCI-IJNG ..................... 
MINOELHE JM·MATTSIES .......... 
MOOSBURG· K J PPE ............... 
M.JEHLDORF .................... 
NEUB IBERG .................... 
NEUBURG· EGWE I L ............... 
NEUMARKT /OPF ................. 
NEUSTADT/ A ·E l CI-IELBERG ........ 
NEU-ULM·SCHWA 1GHOFEN ········· NITTENAU-BRUCK ............... 
OBERPF AFFENI-IOFEN ············· OCHSENFURT ................... 
OTTENGRUENE~ HEIDE ··········· PEGN!TZ-ZIPSER BERG .......... 
Pl=ARRK IRCHEN ................. 
REGENSBURG-OBERHUB ........... 
ROSENTHAL - F IELO-PLOESSEN ..... 
ROTHENBURG 0,0, T, ............ 
SCHMJOGADEN .................. 
SCHWABACH-HE I OE NB ERG ......... 
SCHWABM..JENCHEN ··············· SCHWE T NFURTH- SUED ............ 
STRAUB l NG ·WAL.LM.IEHLE ········· TANNHAUSEN ··················· TREUCHTL, INGEN·BUBENHE Jft'I ...... 
1/lLSelBURG ................... 
1/IL.SECK ...................... 
1/ 1 LSHOFEN .................... 
WE lOEN/OPF, .................. 
WI LOBERG B, L lNOAU ........... 
WUE~ZBURG~SCHENKENTURM ....... 

ZUSAhNEN .............. ,, ... 

SCHLEl'P­
STARTS 

6 

1 

1 

1 

27 

1'2 
19 

753 
•92 

78 
396 
•9 

•86 
657 

"1 
316 
372 ,. 
'12 

30 

383 
18 

332 
69 

190 
31 

2 
5 

383 
'10 

15 ,. 
2 

117 
7 

263 

158 
377 

90 
959 
716 
677 
95 

•89 
•02 
589 

3 

333 

1 

&•8 

2'1 
331 
378 

5 
59 

236 
11 

o•J 
129 
5•8 
017 
373 
119 

102 
152 
es, 

76 
897 

093 

SEGELFLUG 

WINDEN 
STARTS 

3 

1 
1 
1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

29 

103 
879 

181 „ 1 

oö68 
096 
736 
215 

262 
398 
652 

1e 

713 
e5o 

059 

615 
!SO 

363 

767 

Je• 
325 

651 
581 

9• 

.,. 
610 
813 
HB 

'78 

925 
5e• 

958 
560 

328 

5 

993 

1 J FLUEGE MIT STA.i:t!T UND LANDUNG AUF OEM GLEICHEN FLUGPLATZ, 
21 ERWEITERTE PCATZ· UNO STRECKENFLUEGE, 
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Zu· 
SAMWIEN 

2•5 
898 
753 

3 673 
•89 
o6• 
1'5 
22~ 

1 872 
6 611 

578 
770 

' 666 
'12 

•s 

383 
18 

2 o•5 
919 
190 

2 090 
2 
5 

998 
1 956 

15 ,. 
2 

1 •eo 
7 

1 030 

1 158 
761 

1 „ 5 

959 
716 

1 328 
'76 
•89 
•02 
683 

3 

333 

1 
1 96• 

871 
1 ,.. 
1 126 

5 
59 ,,. 
12 

1 0•3 
1 05• 

'32 
017 

1 331 
679 

•Je 
152 
851 

76 
902 

57 086 

PLATZRUNOEN -
FLUEGE 1) 

181 
1 121 

883 
572 
2•6 
356 
375 
28e 
951 

3 303 
675 
589 
610 
620 
266 
590 ., 

90 
301 
256 
780 
37• 

58 
160 

19 
155 

11 
1 

205 
189 
•36 
313 

2 6'2 
12 

150 
79 

8 
318 
23• 
628 
•o 

1 560 
39 

3 
1 069 

3•8 

• 
1 606 

13 
117 
3•8 

56 

20 
18 
27 

399 
153 
136 

93 
136 
197 

56 ,.. 
1 0'7 

257 

1'0 

27 138 

M.:>TORSEGLER 

SONSTIGE 
F LUEGE 2) 

96 
127 
87 

•52 
523 

1 086 
387 

71 
300 

62 
55• 

1 2„ 
35 
31 

622 
162 

98 
660 
136 
336 
178 
2•3 
621 
2eo 

22 
96 

256 
99 

537 
128 

•5 
•83 
615 
535 
5•e 

1 970 
213 . ., 
222 

11 

•09 
•6 

•61 
29• 
•eo 

86 
21 

633 
98 
56 
72 

775 

• 
256 
31 3 
26• 

93 
113 
398 
122 
381 
180 
11:; 

685 
539 
278 

81 
103 

1 023 
286 

182 

23 6e3 

ZU· 

SA-N 

98 
127 
26e 

1 573 
1 •06 
1 i!!8 

93::S 
•21 
675 
350 

1 505 

• 5•9 
710 
-20 

1 232 
782 
36• 

1 250 
183 
•26 
Oll 
•se 

1 •01 
65• 

22 
15• „ 6 
118 
i92 
1311 

" .ae 
eo• 
971 
8'1 

• 612 
225 
en 
301 

19 
727 
280 

1 089 
33• 

2 o•o 
12~ 
2• 

1 702 

••6 
56 
76 

2 381 
19 

373 
661 
320 

93 
133 

., ' 
ug 
780 
333 
2•9 
778 
675 
'75 
137 
2'7 

2 070 

5•3 

342 

50 &21 

STARTS MIT 
a«>TORFLUG­
ZEUGEN AUF 
SEGELFLUG· 
GELAENOEN 



8 NICHTGEWERBLJCHER FLUGBETRIEB JAHR 198' 

e. 2· SEGELFLUG AUF F' LUG~LAETZEN UNO F LUGBETR J EB AUF SEGELF LUGGELAENDEfv 

LA.NO 

FLUGPLAiZ 

SEGELF UJGGELAENDE 

SEGELF L.UGGELAENOE 

AGATHA ZELLER r.t:lOS.,,,,,,,,,,,, 

AI CHACt-1 ...................... 
AL TOORF HAGENHAUSEN .......... 
ALTENBACHTAL ................. 
ALTFEL.0 ...................... 
AL TOETT ING ................... 
AM KREUZBERG·SAAL A, o. s • ... 

SCHLEPP­
STARTS 

76 
18 
eo 
9• 

6•2 
906 
103 

SEGELFLUG 

WINDE~ 
STARTS 

2 

1 
1 

2 

628 
6'6 
857 
!5!53 

182 
ASSLING· A.NTERSBERG ........... 59 1 -069 
SAO 8RUECKENAU·0B,LEJCHTERSB, 
BAO KOEN 1 GSHOF EN ............. 19 
BAO TOELZ .................... 10 
BENED J K TBEUERr. ............... 
8 1 SCHOF SB ERG ················· 71 
BUECHIG ...................... 56 
BURGHEJM ..................... 
CHAM· .JANAHOF" ................. 201 1 
CHAl=lLOTTENHOF B, SCHWANDORF .. 92 1 
OOBENREUTH ................... •6• 
OUERABUCt-, .................... 1 
ERBENOORF -SCHWE I SSLOHE ....... 266 
ESCHENLOHE-WEGHAUS ........... 1 2•0 
FREISING LANGE-HAKEN ......... 800 2 
FRJESENER WARTE .............. 3• 1 
FUERSTENFELOBRUCK ............ 175 
FUERTH- SECKENDORF ............ 783 
FUESSEtli ...................... •o5 1 
GREDING ...................... 9• 
GUNOELF JNGEN-AM VORDEREN BERG 60 1 
HAJDBERG·ZEL1.. ................ 136 
HALLEFHAU .................... 67 
HERSBRUCK .................... 5• 
HJENHEJM ····················· 339 
1, u. STDTTE l CH· T J RSCHENREUTH 1 
I NGOLSTj,OT-ETT ING ............ 397 
JRSJNGEN ..................... 65 1 
KITZINGEN ..................... 203 
KOEN I GSOOQI= .................. 2 566 2 
KREUZBERG B, KRONACH ········· 1 
LANGENPREISING ............... 1 
LECHFELC ..................... 127 
LE JPHE IN' ..................... 152 
'4:...,INGEN .................... 28 1 
NEUBURG- ZELL ................. 578 
OBERH I NKOF EN ................. 273 
0BERSCHLE ISSHEJM ............. 367 2 
OTTENBERG .................... 2 
P&TERZELL. .................... 731 
PE JSSENBERG· FENCT ............ 1 
RAMERTSHOF-A.'4:IERG ........... 76 1 
RJESENKOPF-FLJNTSBACH ........ 
SAUPURZEL. .................... 1561 
STIL LBERGHOF ················· 858 
TROESTA.U ····················· UNTERWOESSEN ................. 1 667 16 
WUELZBURG B, WE 1 SSENBURG ..... 3 •• 

ZUSA-N .................. 16 3•5 66 

INSGESAMT .................. •3 •Je 96 

SAARLAND 

FLUGPL.AETZE 

SAARBRUECKEN ................. 
NEUNKIRCHEN- CE X BACH .......... 248 1 
SA.ARLOUIS·OUEREN ............. 

ZUSAP-NEN ·················· 2,9 1 

SEGE LFLUGGE LAENOE 

OlL.L.JNGEN .................... 13 1 
MARPINGEfll ···················· 1 663 2 
WUSTWE I LE~ ................... '" 

ZUSAhTt'IEN .................. 2 292 3 

INSGESAMT .................. 2 5'1 • 

B u N 0 E s G E B 1 E T ...... 189 •e7 695 

1) F~UEGE" MIT START UNO LANDUNG AUF OEM GLEICHEN FLUGPLATZ, 
21 ERWEITERTE PLATZ· UNO STRECKEN•LUEGE, 

823 
500 

su 
727 

7S 

97' 
815 
8• 

•89 ., 
286 
s,o 
8512 „ 1 

306 
93• 
1'0 
803 
796 
•27 

3" 
190 
02, 
938 
370 
21' 
021 
•99 
•26 
120 

762 
17' 
1S7 
250 
010 
518 
877 
s,8 
113 
907 
,32 
1559 

600 

1593 

0_90 
356 

U6 

157 
21' 

371 

817 

••3 

ZU· 
SA~N 

2 70• 
66• 
937 
6'7 
642 
90, 

2 285 
1 128 

823 
519 

10 
91' 
798 
'3• 

2 175 
1 907 

5•8 
1 •89 

307 
526 
3,0 

1 926 
586 
783 

1 711 
028 
200 
939 
863 
681 
339 

1 3„ 
587 

1 091 
1 1'1 

936 
21' 

1 021 
626 
578 

1 1'8 
578 

1 035 
2 5'1 
2 187 

981 
1 010 
1 59• 

877 
1 109 

971 
5113 

18 099 
905 

&2 s,s 

1'0 031 

1 338 
357 

1 695 

1 170 
3 877 

616 

5 663 

7 358 

88• 930 
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PLAiZRUNOEN· 
FLUEGE 1) 

776 
517 
203 
7'3 

26 
•o 

330 

" 
792 

117 
833 

•9 
2•9 
150 

6• 

283 ... 
967 
102 

19, 
20C 
260 
330 
2'7 

85 
30 

369 
325 
1'2 
315 „ 1 

1 898 
258 

815 
701 

,30 
128 
375 
19, 
128 

85 

130 
68 

5 
31 

"9 
1 e•e 

372 

17 096 .. 23• 

21 
196 

2 730 

2 9'7 

678 
316 
268 

1 262 

• 209 

201 071 

M:JTORSEGLER 

SONSTIGE 
FLUEGE 2) 

e3A, 
16• 
21' 
•13 

75 
323 

37 
209 

6 
•o 

202 
250 
121 
35? 
30l 
231 

357 
202 
252 
287 

281 
333 
l?2 

901 
88 

12• 
101 
1'9 
1'5 
173 
210 
138 

&3 
26• 
302 

5.t6 
59 

405 
869 
1'9 
183 

389 
•99 

30 
733 

56 
2 839 

2'1 

15 '30 

39 318 

168 
227 

1 318 

1 713 

e8 
•35 
226 

719 

- 2 ~32 

178 230 

ZU· 
SAOM;N 

1 '10 
681 
•17 

1 156 
101 
363 
367 
285 

6 
832 

319 
1 083 

170 
60• 
•5• 
295 

„o 
.6. 

' 219 
389 

'" 533 
732 

1 231 
335 
209 
131 
1518 
'70 
315 
525 
e,g 

1 898 
3•1 
3•9 

1 003 

956 
187 
780 

1 063 
297 
268 

519 
567 

35 

"' 725 

• 687 
•• 3 

32 731 

83 552 

189 
•2:, 

• o•8 

• 6'0 

736 
751 
•9• 

1 981 

6 641 

379 301 

STARTS MIT 
Fw'OTORFLUG· 
ZEUGEN AUF 
SEGELl='LUG· 
GELAENOEN 

76 
27 

113 
237. 
907 

1 19S 
198 
176 

18 
25 

3,5 
3• 

170 
95 

2,s 
691 
19• 
573 

282 
1 '75 
1 255 

3• 
1 23, 

873 
,,o 
297 
23• 
,21 
2,2 
s• 

1 17& 

592 
163 
203 

3 ,es 

870 

503 
736 
65EI 

2 006 
1 

1 0157 

185 

725 
891 
205 

2 11~ 

•53 

28 602 

28 602 

18 
1 77• 

963 

2 752 

2 752 

132 725 



Gegenstand der 
Nachweis ung 

---------------

Anza?:!.._~_der Unternehmen 

davon mit Sitz des 
Unternelunens in: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saar land 

Personalbestand 1 ) 

Luftfahrtpersonal 

Fliegendes Personal 
Luftfahrzeugführer 
Flugingenieure 
Bordfunker u.Navigatoren 
sonst. fliegendes Pers. 

ü~riges Luftfahrt­
(Boden-}Personal 

Zusammen 

Tätige Inhaber 
Angestellte 
Arbeiter 
Auszubildende u.Volont. 

Luftfahrzeugbestand 1 ) 2 ) 

Flugzeuge nach Start­
gewichtsklassen 

über 
über 
über 
über 
über 
über 

2 
5,7 

14 
20 
75 

175 t 

bis 
bis 
bis 
bis 
blS 
bis 

2 
5,7 

14 
20 
75 

175 

t 
t 
t 
t 
t 
t 

Zusammen 
Hubschrauber u.Luftschiffe 

Insgesamt 

Umsatz in 000 DM]) 

Umsatz ohne Umsatzsteuer 
aus: 

Beförderungsleistungen 
Personenverkehr 
Güterverkehr 

Flüge für and. Zwecke 
Reklameflüge 
Bildflüge 
L.u.forstwirtsch.Flüge 
Sonstige Flüge 
Luftfahrtumsatz zus. 

Sonstiger verkehrswirt­
schaftl. Tätigkeit 
Tätigkeit außerhalb 
der Verkehrswirtschaft 

Umsatz insgesamt 

Anteil des Luftfahrtumsat­
zes an Gesamtumsatz in i 

auaerdem Umsatzsteuer 
dar.:a.Luftfahrttätigkeit 

9 Luftfahrt- Unternehmensstatistik 1985*) 

9.1 Unternehmen, Personalbestand, Luftfahrzeugbestand und Umsatz 

nach dem Schwerpunkt der Unternehmen 

Unternehmen mit wirtschaftlicnem Schwerpun~t 
-1 ---- --------- --;~ -~;;~;;,;t---;~~;;------- - ---------a~;erh~;-;;-e_r_L~-;t_f_a_h_r_t --,-----

---;~~~~:-:~~-~u~;;-~-~-~;~n~;-"fij;---i-~--~~-
beförderung andere Zwecke 1 

------------ ---~- r- -- -- ·--"-

Pauschal-
flug-
reise- Taxi- u. 
sowie sonst. 

Linien- Tramp- Nahluft­
und 

6 976 
1 692 

499 

4 785 

26 349 
33 325 

32 417 

908 

44 
40 
28 

113 

113 

Anforde-
rungs-

verkehr 

937 
480 
174 

283 

421 
358 

1 
•] 051 

300 
6 

16 
30 
11 
57 

57 

9 013 333 2 443 546 
6 639 434 2 268 267 
2 373 899 175 279 

299 696 

299 696 
9 313 029 2 443 546 

145 901 46 586 

1 162 273 4 742 
0 621 203 2 494 874 

87,7 

121 197 
1p2 366 

97,9 

414 
214 

84 

4 
4 

16 
2 

19 
7 
1 

18 
12 

1 

491 
435 

56 

472 
963 

85 
770 

95 
13 

83 
104 

25 
5 
6 

223 
40 

263 

283 890 
266 621 

17 269 

15 374 
4 690 

886 
1 826 
7 972 

299 264 

5 875 

8 088 
313 227 

95,6 

13 610 
12 805 

R.eklame­
und 

Bild-

Son­
stige 

zu-
sammen 

Flüge 

26 

2 
5 
2 
6 
6 
2 
2 
1 

84 
61 

23 

45 
129 

28 
95 

4 
2 

30 
2 

32 
28 
60 

42 
42 

39 286 
558 

38 595 

133 
39 328 

186 
39 514 

99, 5 

5 485 
5 467 

26 

103 
98 

146 
249 

29 
168 

43 
9 

108 
14 

122 
95 

217 

144 

5 
6 

24 
4 

36 
20 

4 
27 
17 

1 

9 591 
2 766 

673 

6 152 

28 43 3 
38 024 

143 
36 501 

442 
938 

221 
120 

26 
5 

66 
70 
39 

547 
163 
710 

6 079 11 746 890 
5 207 9 179 571 

872 2 567 319 

34 594 
66 

672 
13 111 
20 745 
40 673 

388 950 
5 314 

40 153 
14 937 

328 546 
12 135 840 

273 198 635 

6 693 1 181 982 
47 639 13 516 457 

85,4 

5 728 
4 990 

89, 8 

147 434 
12~ 842 

Ver­
arbei­
tendes 
Gewerbe 

Handel 

son­
stige 
Wirt-

schdfts­
tätig­
keit 

zu­
sammen 

Ins­
gesamt 

----------~___J_------'-----'----~ 

14 

54 
43 

11 

36 
90 

16 
12 

7 

35 
3 

38 

15 902 
15 902 

296 

892 

3 404 
21 198 

590 

22 
21 

5 
27 

23 
8 

31 
2 

33 

699 
578 
121 

337 

337 
036 

184 

15 

36 
26 

29 
65 

27 
7 

34 
5 

39 

2 575 
2 575 

2 154 

795 
78 

1 281 
4 72,9 

483 

36 

13 

112 
90 

3 
19 

70 
182 

66 
27 

7 

100 
10 

110 

21 176 
21 055 

121 

7 787 

2 687 
78 

5 022 
28 963 

1 257 

180 

9 
6 

31 
4 

49 
20 

4 
34 
21 

2 

9 703 
2 856 

673 
3 

6 171 

28 503 
38 206 

287 
147 

33 
5 

66 
70 
39 

647 
173 
820 

11 768 066 
9 200 626 
2 567 440 

396 737 
5 314 

42 840 
15 015 

333 568 
12 164 803 

127 099 

*) Bundesgebiet ohne Berlin. Enthalten sind die Unternehmen, 
denen eine Genehmigung für die Beförderung von Personen 
und Gütern mit Luftfahrzeugen bzw. eine Erlaubnis für 

1) Bestand am 1.7.1985. 
2) Verfügbarer Luftfahrzeugbestand (Eigentumsbestand) ab­

züglich der vermieteten und zuzüglich der angemieteten 
Luftfahrzeuge. die Durchführung von Reklame-, Bild- oder land- und 

forstwirtschaftlichen Flügen erstellt wurde. 

-159-

3) Im Geschäftsjahr 1985\ 



J Luftfahrt- Unternehmensstatistik 1985*) 
9.2 Unternehmen, Personalbestand, Luftfahrzeugbestand Ynd Umsatz nach Umsatzgrößenklassen 

Unter~ehmen mit einem Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) von-~· bis ... unter DMl) 

Gegenstand der 
Nachwe1.sung 

Unternehmen m1t Schwerpunkt in der 
~ufti_~h_,~ 

Anzahl der Unternehmen 

Personalbestana2 ) 

Luftfahrtpersonal 

Fliegendes Personal 
darunter Luftfahrzeugführer 

übr. Luftfahrt-(Boden-)Personal 

Zusammen 
Luftfahrzeugbestana2 ) 3 ) 

Flugzeuge nach Startgew.-klassen 

über 
über 
über 
über 
über 
Über 

2 
5,7 

14 
20 
75 

17 5 t 

bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 

2 t 
5,7 t 

14 t 
20 t 
75 t 

175 t 

zusammen 

Hubschrauber und Luftschiffe 

Umsatz 1n 1 000 DM 4 )Insgesamt 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) aus: 

Beförderungsleistungen 
Personenverkehr 
Güterverkehr 

Flüge für andere Zweck~ 
Reklameflüge 
Bildflüge 
land- u. forstwirtsch. Flüge 
sonstige Flüge 
Luftfahrtumsatz zusammen 

sonstige verkehrswirtschaftl. 
Tätigkeit 

Tätigkeit außerhalb der 
Ve rkehrsw1 rtschaft 

Insgesamt 
außerdem Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

darunter aus Luftfahrttätigkeit 

Unternehmen mit Schwerpunkt 
außerhalb der Luftfahrt 

Anzahl der Unternehmen 

Luftfahrtpersona1 2 l 

Fliegendes Personal 

darunter Luftfahrzeugführer 
Übr. Luftfahrt-(Boden-)Personal 

Zusammen 
Luftfahrzeugbestana 2 l 3 ) 

Flugzeuge nach Startgew.-klassen 

über 
über 
über 
über 

bis 
bis 

5,7 bis 
14 bis 
20 bis 

2 t 
5,7 t 

·14 t 
20 t 
75 t 

Zusammen 
Hubschrauber und Luftschiffe 

Insgesamt 
Umsatz in 1 000 DM4 ) 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) aus: 

Seförderungsleistungen 

Personenverkehr 
Güterverkehr 

Flüge für andere Zwecke 
Reklameflüge 
B1ldf1üge 
land- u.forstwirtsch.Flüge 
sonstige Flüge 

Luftfahrtumsatz zusammen 

auserdem Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

7 

10 
10 

2 

12 

47 

47 

116 
35 
81 

163 

163 
21 
21 

9 
3 

12 

3 
5 
8 

63 

63 

18 

18 
81 

11 
11 

5 

16 

168 

168 

278 
106 
145 

27 
446 

446 
64 
64 

7 

7 
3 

10 

10 

10 

148 

148 

183 

1 
78 

104 
331 

36 

20 

31 
31 
15 

46 

23 
7 

30 

5 
35 

563 

321 
242 

333 
424 
541 

368 
2 896 

2 896 
351 
351 

8 

8 
1 

9 

11 
1 

12 
1 

13 

622 

501 
121 

247 

247 
869 

68 

*} Bundesgebiet ohne Berlin. Enthalten sind die Unternehmen, 
denen eine Genehmigung für die Beförderung von Personen 
und Gütern mit Luftfahrzeugen bzw. eine Erlaubnis für die 
Durchführung von Reklame-, Bild- oder land- und forstwirt­
schaftlichen Flügen erstellt wurde. 

1) Unternehmen mit Schwerpunkt in der Luftfahrt sind nach ihrem 
Gesamtumsatz den einzelnen Unternehmensgrößenklassen zuge-

20 

47 
43 
16 

63 

32 
16 

48 

6 
54 

498 

325 
173 

74 2 

096 

646 
6 240 

344 
6 584 

683 
635 

8 

21 

13 
9 

30 

17 
4 

21 
2 

23 

626 

626 

582 

917 

665 
2 208 

270 

23 

59 
53 
36 

95 

51 
21 

72 

9 
81 

7 615 

6 871 
744 

7 036 

2 624 
1 178 
3 234 

14 651 

156 

195 
15 002 

1 445 
1 426 

30 

21 
51 

81 

19 
11 

30 

30 

2 619 

2 619 

2 968 

769 

1 199 
5 587 

539 

Mill. 5 ;il1I25Mil8. 100 -M~ll. -;;::-

5 ~f~1. 25 1 oo ~ff 1. gesamt 
---- --- ----

45 

184 
178 
170 

354 

90 
52 

6 

148 

72 
220 

64 993 

56 279 
8 714 

24 852 
472 

4 559 
5 289 

14 532 
89 845 

494 

4 188 
95 527 

7 316 
6 783 

22 

17 
3 

25 

8 
9 

17 

17 

3 191 

3 191 

2 789 

2 789 
5 980 

204 

10 

141 
134 
19 8 

339 

4 
19 
10 

33 

57 
90 

80 477 

72 226 
8 251 

13 262 
33 
77 

8 470 
4 682 

93 739 

3 582 

5 09 0 
102 411 

5 922 
5 072 

15 

15 

15 

13 907 

13 907 

13 907 

133 

287 
159 
325 

612 

38 

14 
52 

8 821 
2 14 7 

27 666 

36 487 

57 
66 
39 

163 

163 

144 

9 591 
2 766 

28 433 

38 024 

221 
120 

26 
5 

66 
70 
39 

547 

163 
710 

264 562 11 322 967 11 746 890 

264 545 
17 

40 635 
4 244 

31 030 

8 773 789 
2 549 178 

299 696 

5 361 299 696 

179 571 
567 319 

388 950 

305 197 11 622 663 12 

5 314 
40 153 
14 937 

328 5-l6 
135 840 

916 

5 150 1 
311 263 12 

9 021 
8 911 

192 487 

167 015 
982 165 
122 611 
102 58 0 

198 635 

1 181 982 
13 516 457 

147 434 
125 843 

36 

112 

90 
70 

182 

66 
27 

7 

100 
10 

110 

21 176 

21 055 
121 

7 787 

2 687 
78 

5 022 
28 963 

257 

ordnet worden. Unternehmen mit Schwerpunkt außerhalb der 
Luftfahrt dagegen nach ihrem Luftfahrtumsatz. 

2) Am 1. 7. 19 85. 
3) Verfügbarer Luftfahrzeugbestand (Eigentumsbestand abzüg­

lich der vermieteten und zuzüglich der angemieteten Luft­
fahrzeuge). 

4) Im Geschäftsjahr 1985. 
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Anhang 



Q__licdr::!rung nach Hauotarunnen und Cruppen des GLitervi:.!rze1chn1sses für die Verkehrsstat1st1k 

~Jr. 

00 

001 

01 

011 

012 

013 

014 

015 

016 

019 

Kurztext der 
G~itcrh3.uplgruppe und -':lruppe 

Lebende Tiere 

Lebende Tiere 

Pferde, Esel 
Rindvieh 
Kcilber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflugel 
And. Tiere z. Ernahr. 
Zootiere 

Getreide 

Weizen, Mengkorn 

Gerste 

Roggen 

Hafer 

rtais 

Reis 

Sonst. Getreide 

02 Kartoffeln 

020 Kartoffeln 

03 FrUchte, Gemüse 

031 ZitrusfrUchte 

035 And. frische Früchte 

039 Frisches gefr. GemUse 

04 Textile Rohstoffe 

041 Wolle, 'i'ierhaare 

04 2 Ba urnwolle 

043 Synth. Textilfasern 

045 And. pfl. Textilfasern 

049 Lumpen u.ä. 

05 Holz und Kork 

051 Faserholz 

052 Grubenholz 

055 Sonst. Rohholz 

j56 And. bearb. Holz 

057 Brennholz, Kork u.ä. 

06 Zuckerrüben 

060 Zuckerrüben 

09 Pfl. u. tier. Rohst. ang. 

091 Häute, roh, Felle 

092 

099 

11 

111 

112 

113 

12 

121 

122 

125 

128 

13 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

139 

Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Kautschuk, roh 

Pfl. u. tier. Rohst. ang. 

SchnittblUl'len 
Naturdärme 
Ubr. Rohstoffe 

Zucker 

Rohzucker 

Raffinierter Zucker 

Melasse 

Getränke 

Most, Wein 

Bier 

And. alkoh. Getränke 

Alkoholfr. Getränke 

And. Genußmittel u.a. 

Kaffee 

Kakao, Kakaoerzgn. 

Tee, Gewürze 

Rohtabak, Tabakabfall 

Tabakwaren 

Zuckerwaren, Honig 

Sonst. Nahrungsmittel 
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Lebende Tiere 

Ungekurzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

LebenGe Tiere {ausgenommen Fische) 

Pferde, Esel 
Rindvieh, außer Kälber 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflugel 
Andere Tiere zur Ernährung 
Zootiere 

Getreide 

Weizen, Mengkorn 

Gerste 

Roggen 

Hafer 

Mais 

Reis 

Sonstiges Getreide 

Kartoffeln 

Kartoffeln 

Frische Fruchte, frisches und gefrorenes Gemüse 

Zitrusfrüchte 

Sonstige frische Früchte 

Frisches und gefrorenes Gemüse 

Spinnstoffe und textile Abfälle 

Wolle und sonstige Tierhaare 

Baumwolle. 

KUnstliche und synthetische Textilfasern 

Sonstige pflanzliche Textilfasern, Seide 

Lur.ipen und Textilabfhlle 

Holz und Kork' 

Papier- und anderes Faserholz 

Grubenholz 

sonstiges Rohholz 

Holzschwellen und anderes bearbeitetes Holz 
(ausgenommen Grubenholz) 

Brennholz, Holzkohle, Kork, Holz- und Korkabfälle 

Zuckerrüben 

Zuckerrliben 

Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 

Rahe Haute unä Felle, Lederabfälle 

Haute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Natürlicher und synthetischer Kautsch~k, roh und regene-
riert 

Ubrige pflanzliche und tierische Rohstoffe (nicht 
zur Ernährung) 

Schnittblumen 
Naturdärme 
Ubrige Rohstoffe 

Zucker 

Rohzucker 

Raffinierter Zucker 

Melasse 

Getrcinke 

Most und Wein aus Weintrauben 

Bier 

Andere alko~olische Getranke 

Alkoholfreie Getranke 

Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitungen a.n.g. 

Kaffee 

Kakao und Kakaoerzeugnisse 

Tee und Gewürze 

Rohtabak und Tabakabfälle 

Tabakwaren 

Süß-, Zucker- und verwandte Waren, Honig 

Nahrungsmittelzubereitungen a.n.g. 



Nr. 

14 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 

16 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

17 

171 

172 

179 

18 

181 

182 

21 

211 

213 

22 

221 

223 

224 

23 

231 

233 

31 

310 

32 

321 

323 

325 

327 

33 

330 

34 

341 

343 

349 

41 

410 

45 

451 

452 

453 

455 

459 

46 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Fleisch, Eier, Milch 

Fleisch, frisch gefr. 

Fische, frisch, gefr. 

Frische Milch, Sahne 

Milcherzgn. 

And. Speisefette 

Eier 

And. Fleischwaren 

Fischkonserven u.ä. 

Getreide u.ä. Erzgn. 

Mehl, Grieß, Grütze 

Malz 

Sonst. Getreide~rzgn. 

Obsterzgn. 

Getr. Hülsenfrüchte 

And. Gemüseerzgn. 

Hopfen 

Futtermittel 

Stroh, Heu 

Ölkuchen u.ä. 

Sonst. Futtermittel 

Ölsaaten, Fette ang. 

Ölsaaten, -früchte 

Sonst. öle, Fette 

Steinkohle, ~Briketts 

Steinkohle 

Steinkohlenbriketts 

Braunkohle u.a., Torf 

Braunkohle 

Braunkohlenbriketts 

Torf 

Koks 

Steinkohlenkoks 

Braunkohlenkoks 

Rohes Erdöl 

Rohes Erdöl 

Kraftstoffe, Heizöl 

Motorenbenzin u.ä. 

And. Kraftstoffe 

Dieselöl, 1. Heizöl 

Schweres Heizöl 

Natur-, Raffineriegas 

Natur-, Raffineriegas 

Mineralölerzgn. ang. 

Schmieröle, -fette 

Bitumen u.ä. 

And. Mineralölerzgn. 

Eisenerze 

Eisenerze 

NE-Metallerze 

NE-Metallabfälle 

Kupfererze 

Bauxit, Aluminiumerze 

Manganerze 

Sonst. NE-Metallerze 

Urankonzentrat u.ä. 
Sonst. NE-Metallerze 

Eisen-, Stahlabfälle 
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Ungekürzter Text der 
Gü~erhauptgruppe und -gruppe 

Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch 
und Milcherzeugnisse, Speisefette 

Fleisch, frisch Wld gefroren 

Fische, Schal- und Weichtiere, frisch, gefroren, ge-
trocknet, gesalzen und geräuchert 

Frische Milch und Sahne 

Butter, Käse und andere Milcherzeugnisse 

Margarine und andere Speisefette 

Eier 

Fleisch, getrocknet, gesalzen, geräuchert, Fleischkon­
serven und andere Fleischwaren 

Konserven und andere Erzeugnisse aus Fischen, Schal­
und Weichtieren (ausgenommen Futtermittel) 

Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 

Mehl,· Grieß und Grütze aus Getreide 

Malz 

Sonstige Getreideerzeugnisse (einschl. Backwaren) 

Getrocknetes und gefrorenes Obst, Obstkonserven und 
andere Obsterzeugnisse 

Getrocknete Hülsenfrüchte 

Getrocknetes Gemüse, Gemilsekonserven und andere 
Gemilseerzeugnisse 

Hopfen 

Futtermittel 

Stroh und Heu 

Ölkuchen und andere RUckstände der Pflanzenölgewinnung 

Sonstige Futtermittel, a.n.g. (einschl. Nahrungs-
mittelabfälle) 

Ölsaaten, Ölfrüchte, pflanzliche und tierische öle und 
Fette (ausgenommen Speisefette) 

Ölsaaten und -früchte 

Pflanzliche und tierische öle und Fette (ausgenommen 
Speisefette) 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts 

Steinkohle 

Steinkohlenbriketts 

Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 

Braunkohle 

Braunkohlenbriketts 

Torf (einschl. Briketts und Koks) 

Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 

Steinkohlenkoks 

Braunkohlenkoks 

Rohes Erdöl 

Rohes Erdöl 

Kraftstoffe und Heizöl 

Mot6renbenzin u.ä. Leichtöle 

Petroleum, Turbinenkraftstoff und Spezialbenzin 

Gasöl, Dieselöl und leichtes Heizöl 

Schweres Heizöl 

Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 

Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 

Mineralölerzeugnisse a.n.g. 

Schmieröle und -fette 

Bitumen und bituminöse Gemische 

Sonstige Mi!1eralölerzeugnisse, a.n.g. 

Eisenerze (ausgenommen Schwefelkiesabbrände} 

Eisenerze und -konzentrate (ausgenommen Schwefel­
kiesabbrände) 

NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 

NE-Metallabfälle, -aschen und -schrott 

Kupfererze und -konzentrate 

Bauxit, Aluminiumerze und -konzentrate 

Manganerze und -konzentrate 

Sonstige NE-Metallerze und -konzentrate 

Thorium- und Urankonzentrate 
Sonstige NE-Metallerze 

Eisen- und Stahlabfälle und -schrott, Schwefelkies­
abbrände 



Nr. 

462 

463 

465 

466 

467 

51 

512 

513 

515 

52 

522 

523 

53 

532 

533 

535 

536 

537 

54 

542 

543 

545 

546 

55 

55i 

552 

56 

561 

562 

563 

564 
565 

568 

61 

611 

612 

613 

614 

615 

62 

621 

622 

623 

63 

631 

632 

633 

634 

639 

64 
641 

642 

65 

65b 

69 

691 

692 

71 

Gl.:.cderung nach Hauptgrnppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
GUtcr~auptsruppe und -gruppe 

Eisenschro:t : . \"erh. 

Sonst. Eisens..:~rott 
Eisenschl.3..:k~n \·~rh. 

Hochofenst.1ub 

Schwefelkiesabbrand 

Roheisen, -stahl 
Roheisen u.ä. 

Ferroleg. ang. 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 

Gew. Stahlhalbzeug 
Sonst. Stahlhalbzeug 

Stab-, Formstahl u.a. 

\·larrn gew. Formstahl 

Kalt gew. Formstahl 
Walzdraht 

Sonst. Eisendraht 
Schienenoberbaumat. 

Stahlblech, Bandstahl 
Gew. Stahlbleche 

Sonst. Stahlbleche 
Warm gew. Bandstahl 

Sonst. Bandstahl 

Rohre, Gießereierzgn. 

Rohre u.ä. 

Gießereierzgn. u.ä. 

NE-lletalle, -halbzeug 
Kupfer, -lE;g. 

Alwniniurn, -leg. 

Blei, -leg. 

Zinlc, -leg. 

Sonst. NE-Metalle 
Silber, Platin 
And. NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton 
Industriesand 

And. Sand und Kies 
Bimssand, -kies 

Lehm, Ton 

Schlacken, Aschen ang. 

Salz, Schwefel, -kies 

Stein-, Salinensalz 
Schwefelkies, unger. 

Schwefel 

And. Steine u. Erden 
Zerkleinerte Steine 

Naturwerksteine 

Gips- u. Kalkstein 
Kreide 

Sonst. Rohmineralien 

Zement, Kalk 

Zement 

Kalk 

Gips 

Gips 

And. min. Baustoffe 

Steinerzgn. 

:ti::eram. Baustoffe 

Nat. c!ingerni ttel 
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Ungektlrzter Text der 
Gilterhauptgruppe und -gruppe 

Eisen- und Stahlschrott zur Verhüttung 
Sonstiger Eisen- und Stahlschrott 
Eisenschlacken und -aschen zur Verhüttung 
Hochofenstaub 

Schwefelkiesabbrände 

Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 
Roheisen, Spiegeleisen und kohlenstoffreiches 

Ferromangan 

Ferrolegierungen {ausgenommen kohlenstoffreiches 
Ferromangan) 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 

Gewalztes Stahlhalbzeug 
Sonstiges Stahlhalbzeug 

Stab- und Formstab, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 
Warm gewalzter Stab- und Formstahl 
Kalt gewalzter und geschmiedeter Stab- und Formstahl 
Walzdraht 

Sonstiger Eisen- und Stahldraht 
Schienen und Eisenoberbaumaterial aus Stahl 

Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 
Gewalzte Stahlbleche in Platten und Rollen, 
Breitflachstahl 

Sonstige Stahlbleche 

Warm gewalzter Bandstahl (auch kalt gewalzter Band­
stahl zur Weißblechherstellung), Weißblech, Weißband 

Sonstiger Bandstahl 

Rohre u.ä. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse und 
Schmiedestücke aus Eisen und Stahl 
Rohre, Rohrverschluß- und -verbindungsstUcke aus Stahl 
Rohe Gießereierzeugnisse und Schmiedestücke ~us Eisen 

und Stahl, a.n.g. 

NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 
Kupfer und Kupferlegierungen 
Aluminium und Aluminiumlegierungen 
Blei und Bleilegierungen 
Zink und Zinklegierungen 
Sonstige NE-Metalle und ihre Legierungen 
Silber, Platin, Abfälle davon 
Andere NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, ~an, Schlacken 
Industriesand 

Anderer natürlicher Sand und Kies 
Bimsstein, -sand und -kies 
Lehm, Ton und tonhaltige Erde 
Schlacken und Aschen (nicht zur Verhüttung) 

Salz, Schwefelkies, Schwefel 

Stein- und Salinensalz 
Schwefelkies, nicht geröstet 
Schwefel 

Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 
Findlinge, Schotter, Kiesel und andere zerkleinerte 
Steine 

Marmor, Granit und andere Naturwerksteine, Schiefer 
Gips- und Kalkstein 

Kreide 

Sonstige Rohmineralien, a.n.g. 

Zement und Kalk 

Zement 

Kalk 

Gips 

Gips 

Sonstige mineralische Baustoffe u.ä. (ausgenommen Glas) 
Baustoffe und andere Waren aus Naturstein, Bims, Gips, 

Zement u.ä. Stoffen 

Grobkeramische und feuerfeste Baustoffe 

Natilrliche Dilngemittel 



Nr. 

711 

712 

713 

719 

72 

721 

722 

723 

724 

729 

81 

811 

812 

813 

814 

819 

82 

820 

83 

831 

839 

84 

841 

842 

89 

891 

892 

893 

894 

895 

896 

91 

910 

92 

920 

93 

931 

939 

94 

941 

949 

95 

951 

Gliederung nach Hauptqrupoen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
GUterhauptgruppe und -gruppe 

Nat. Natronsalpeter 

Rohphosphate 

Kalirohsalze 

Nat. nichtmin. DUnger 

Chem. DUngernittel 

Phosphatschlacken 

And. Phosphatdünger 

KalidUngemittel 

Stickstoffdünger 

Mischdünger u.a. 

Chem. Grundstoffe u.a. 

Schwefelsäure 

Ätznatron 

Natriumkarbonat 

Kalz1.UJTlk.arbid 

Sonst. ehern. Grundst. 

Anorg. Grundstoffe 
Org. Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe 

Aluminiumoxyd 

AlUI11iniumoxyd 

Benzol, Teer u.ä. 

Benzol 

Teer, Pech u.ä. 

Zellstoff, Altpapier 

Zellstoff 
Altpapier 

And. ehern. Erzeugnisse 

Kunststoffe 

Farben, Gerbstoffe 

Pharmaz. Erzgn. u.ä. 

Pharmaz. Erzgn. 
Re1nigungsrn. u.ä. 

Sprengstoff, Munition 

Stärke, Kleber 

Sonst. ehe~. Erzgn. 

Fahrzeu9'e 

Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
Sonst. Fahrzeuge 

Landmaschinen 

Landmaschinen 

El.Erzgn., Maschinen 

Elektroerzgn. 

Elektr. Maschinen · 
Draht, Kabel, Isol. 
Nachrichtengerate 
Elektr. Haushaltsger. 
Elektromed. Apparate 
Sonst. Elektroerzgn. 

Sonst. Maschinen, ang. 

Büromaschinen 
Met. bearb. Maschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonst. n. el. Motoren 
Sonst. n. el. Masch. ang. 

EBM-Waren u.a. 

Bauteile a. Metall 

EBM-Waren 

Kabel, Draht. n. isol. 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren 
Uhr. EBM-Waren 

Glas- u.a. min. Waren 

Glas 
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UngekUrzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Natürlicher Natronsalpeter 

Rohphosphate 
Kalirohsalze 

Natürliche nichtmineralische DUngemittel 

Chemische Düngemittel 

Phosphatschlacken und Thomasmehl 

Sonstige Phosphatdüngemittel 

Kalidüngemittel 

Stickstoffdüngemittel 

MischdUnger und sonstige chemisch aufbereitete Dünge­
mittel 

ChP.mische Grundstoffe (ausgenommen Aluminiumoxyd 
und -hxdroxyd) 

Schwefelsäure 

Ätznatron 

Natriumkarbonat 

Kalziumkarbid 

Sonstige chemische Grundstoffe 

Anorganische Grundstoffe 
Organische Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe u.dgl. 

Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Benzol,Teere u.ä. Destillationserzeugnisse 

Benzol 

Peche, Teere, Teeröle u.ä. Destillationserzeugnisse 

Zellstoff und Altpapier 

Holzschliff und Zellstoff 
Altpapier und Papierabfälle 

Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 

Kunststoffe 

Farbstoffe, Farben und Gerbstoffe 

Pharmazeutische Erzeugnisse, ätherische Öle, Reinigungs­
und Körperpflegemittel 

Pharmazeutische Erzeugnisse 
Körperpflege- und Reinigungsmittel 

Sprengstoffe, Jagd- und Sportmunition u.ä. 

Stärke und Kleber 

Sonstige chemische Erzeugnisse 

Fahrzeuge 

Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
Sonstige Fahrzeuge 

Landwirtschaftliche Maschiilen 

Landwirtschaftliche Maschinen und Ackerschlepper 

Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 

Elektrotechnische Erzeugnisse 

Elektrische Maschinen und Schaltgeräte 
Draht, Kabel, I~latoren usw. 
Apparate filr Telegrafie, Fernsehen, Radargeräte 
Elektrische Haushaltsgeräte 
Apparate filr Elektromedizin 
Sonstige Elektroerzeugnisse 

Sonstige Maschinen a.n.g. (einschl. Fahrzeugmotoren) 

Büromaschinen 
Metallbearbeitungsmaschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonstige nichtelektrische Motoren 
Sonstige nichtelektrische Maschinen a.n.g. 

Baukonstruktionen aus Metall; EBM-Waren 

Fertigbauteile und Bauk.onstruktionen aus Metall 

EBM-Waren 

Kabel, Draht, Gitter, Geflechte aus Metall 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren, Bestecke 
Ubrige EBM-Waren 

Glas, GlasWaren, feinkeramische n.ä. mineralische 
Erzeugnisse 
Glas 
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Gliederung :1ach Haupt.crrc>Fpen und Gruppen des GUcerverzeichnisses für die Verkehrsstat1st1k 

:Kurztext der 
Gutcrhauptgruppe und -qruppe 

Glas- u.~. ~in. Erzqn. 

Glaswaren 
Fe1nkerdM. Erzgn. 
Perlen, Edelsteine 
Sonst. min. Erzgn. 

Leder- u. Textilwaren 

Leder, zuger. Pelzfell 

Leder, Lederwaren 
Zuger. Pelzfelle 

Garne, Gewebe u.d. 

Teppiche 
Gewebe 
Garne, Gewebe u.a. 

Bekleir:unq, Schuhe 

Bekle.idur1g 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Waren ang. 

Kautschukwaren ang. 

Papier, Pappe 

Papier-, Pappewaren 

Druckereierzgn. 

Möbel 

Holz- u. Korkwaren 

Sonst. Fertigwaren 

Feinmech., opt. Erzgn. 
Fotochem. Erzgn. 
Kinofilme 
Uhren 
Musikinstrumente u.ä. 

Sportart., Spielwaren 
Kunstgegenstände 
Schmuck-, Goldwaren 
Sonst. Fertigwaren 

Bes. Transportgüter 

Gebrauchte Verpackg. 

Gebr. Baugerate u.a. 

Umzugsgut 

Gold, Münzen 

Sammelgilter u.a. 

Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Pers. Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonst. SarrtM.elgut 
Transportgüterang. 
Dienstgut 
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Ungek~rzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Glaswaren, feinkeraMische u.a. mineralische Halb- und 
Fertigwaren 

Glaswaren 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Perlen, Edelsteine 
Sonstige mineralische Erzeugnisse 

Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 

Leder, zugerichtete Pelzfelle, Lederwaren, a.n.g. 

Leder, LederNaren 
zugerichtete Pelzfelle 

Garne, Gewebe und verwandte Artikel 

7eppiche, Fußbodenbeläge 
Gewebe 
Garne und Spinnstoffwaren 

Bekleidung, Schuhe, Reiseartikel 

Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Halb- und Fertigwaren 

Kautschuk.waren 

Papier und Pappe 

Papier und Pappewaren 

Druckereierzeugnisse 

Möbel und Einrichtungsgegenstände aller Art 

Holz- und Korkwaren 

Sonstige Fertigwaren 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Fotochemische Erzeugni5se 
Kinofilme, belichtet und entwickelt 
Uhren 
Musikinstrumente, Tonaufnahme- und Wiedergabegeräte, 

Tonträger 
Kinderwagen, Sportartikel und Spielwaren 
Kunstgegenstände, SarnIT'tlungsstücke, Antiquitäten 
Schmuckwaren, Gold- und Silberw"aren 
Sonstige Waren a.n.g. 

Besondere Transportguter (einschl. Sarrunel- und Stückgut) 

Gebrauchte Verpackung 

Geräte von Bauunternehmen, Zirkusgut u.ä. 

Umzugsgut 

Gold und Münzen 

Sarnmel- und Stiickgut; Transportgüter die nach ihrer 
Art nicht einzugruppieren sind 

Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Persönliche Effekten 
Behältersendungen 
\·larenproben 
Sonstiges Sammelgut 
Transportgüter a.n.g. 
Dienstgut 



Fachserie 8: Verkehr 

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige 

Im Vierteljahresbericht werden die Gütertransportmengen für die 
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, Binnen- und See­
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen. 
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen 
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Güterverkehrs 
ist nach Güterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge­
stellt. Im grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güterabteilungen 
differenziert. 

Im inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er­
gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt­
gruppen nachgewiesen. 

Reihe 2: Eisenbahnverkehr 

In monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen 
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver­
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver­
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs 
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken 
aufgeschlüsselt. 

Im Ja h ras beri c ht werden- neben tiefer gegliederten Ergebnissen­
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver­
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit 
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den 
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be­
trieblichen Einsatz. 

Reihe 3: Straßenverkehr 

3.1: Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen 
Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in 
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den 
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge der 
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenarten, 
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche Parkflächen 
in größeren Gemeinden. 

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Der Vierteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und 
Verkehrsleistungen (Wagen- Kilometer, beförderte Personen, Per­
sonen-Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflicht1gen Einnahmen 
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der 
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger 
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr. 

Im Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das 
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor­
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus 
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der 
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und 
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge­
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten 
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr­
zeugbestände, Personal) nachgewiesen. 

3.3: Straßenverkehrsunfälle 
Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten 
und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über Verunglückte 
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und 
Unfallursachen. 

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgültigen 
Zahlen vermittelt einen umfassenden Überblick über Unfälle, Ver­
unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange 
Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausland erganzt. 

Reihe 4: Binnenschiffahrt 

Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter­
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen­
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch­
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver­
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen. 

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des 
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh­
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin­
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik 
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt. 

Reihe 5: Seeschiffahrt 

Im Monatsbericht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach 
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem 
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer­
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der 
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen. 

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie 
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken 
und Angaben über das Bordpersonal. 

Reihe 6: Luftverkehr 

Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter-und Postverkehr 
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen. 
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge­
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens­
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz) 
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden. 

Systematiken 

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979 

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969 

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980 

STATISTISCHES BUNDESAMT 

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11 

6200 WIESBADEN 1 

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag 
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 
421120, 6500 Mainz 42, Tel. (06131)59094/95, erhältlich. 
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